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ZelchenerHArung
mch den von Verbmde Schweirerischer Statistischer Amter aufgestellteo Richtliaien

1. Eine Null (O oder 0,0 usw.) bedeutet ehe Größe, die kleiner ist als die HäIte der veryendeteq Zähleilheit.
2. Ein Strich (-) m Stelle eiaer Zahl bedeutet, daß aichts vorkoret (kein Fall, kein Betrag usw.).
8. Ein Stem (r) m Stelle eher Zahl bedeutet, daß diese Dicht bekmt ist.
4. Ein Punkt (.) m Stele einer ZabI bedeutet" dal} eine Eintragung aus logischen Gründen nicht möglichist.
6. Eine hehgetellte kleiDe zahl e), !) Nw.) dient als Hinweis auf eire Fußnote.



BEGLEITWORT

Auch die neueste Ausgabe des Jahrbuchs soll als ein Nachschlagewerk über
die Lebensbedingungen und das Leben in unserer Stadt und ihren Außengemein-
den dienen, soweit darüber statistische Aussagen möglich sind. Zum Unter-
schied von den Pressemitteilungen, die wir jeweils unmittelbar nach Auswertung
einzelner Erhebungen wie etwa über die Bevölkerungsbewegung, den Mietpreis-
index, die Verkehrsunfälle erscheinen lassen, können hier die Darstellungen
über Bevölkerung, Wirtschaft, Verwaltung, Kultur, Politik und Naturverhält-
nisse sachlich erweitert werden und zeitlich auf Jahrzehnte zurückgreifen.

Diesmal wurde im Textteil besonderes Gewicht auf die möglichst vielseitige
Fortführung der Ausweise bis zur Mitte des Erscheinungsjahres 1968 gelegt,
und zwar sowohl für die Stadt Bern wie für die Außengemeinden und die
Agglomeration Bern als Ganzes.

Erwähnt sei auch die erstmalige Aufnahme des neuberechneten Berner Index
der Wohnbaukosten (Mitte 1967:100) auf den S.39f. und 115 sowie die ein-
gehendere Behandlung des ebenfalls auf neuen Grundlagen (September 1966
:100) berechneten Berner Index der Konsumentenpreise (siehe S. 42 und.

l18ff.). Eine vermehrte Darstellung erfuhren die Arbeitslöhne auf den S.54ff.,
129 und 190. Ebenso wurde den jetzt vorliegenden Ergebnissen der Betriebs-
zählung 1965 (S. 56ff., 131, 236ff.) und der weiter ausgebauten Industrie-
statistik (S. 59f., 132, 240f..) ein besonderes Augenmerk gewidmet.

Den berichtenden Amtsstellen, Verbänden und Privaten, den das Jahrbuch
finanzierenden Behörden und den Mitarbeitern im Amte sei für ihre Bemütrun-
gen bestens gedankt. Die Erneuerung des Inhalts, die grändliche textliche
Bearbeitung und die Darstellung des Zahlenmaterials lag wiederum in Händen
des Adjunkten unseres Amtes, Herrn Dr. Hans Herzog.

Bern, im September 1968.

STATISTISCHES AMT DER STADT BERN

PD Dr. O. Meßmer
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Überblick über d.as Jahr tg67
und das 1. Halbjahr 1968 sowie über die

Ergebnisse der letzten Yolks-, Tlrohnürgs-
und Betriebszählungen





I. Bevölkerun$, und Gesundheitswesen

(Siehe auch S.86, 91If., l05ff., 209,213, 222ff.)

Volkszählun§ser§ebnisse 1960 (vgl. die Tabellen S. 9lff., 213,222f1.).
Berns Wohnbevölkerung erwies sich am I . Dezember I 960 mit 163 172 (l . Dezem-
ber 1950: l-16499) um 11,4o/o größer als ein Jahrzehnt vorher.

Die Sexualproportion von 1156 (1189) Personen weiblichen auf 1000 mtinn-
Iichen Geschlechts, zeigte einen leichten Rückgang des Frauenüberschusses
um 3,3 o/o. Siehe dazu auch S. 16.

Was den Zivilstand betrifft, setzte sich die bereits bei der vorhergehenden
Volkszählung festgestellte Entwicklung fort. Die Rolle der Ledigen nahm wei-
ter leicht aul 44,3 (45,5) % ab, jene der Verheirateten stieg, allerdings nur mehr
schwach, aü 47 ,l (46,5) %, der Verwitweten auf 5,9 (5,6)% und der Geschiede-
nen auf 2,7 (2,4) %.

Der Geburtsort war Bern für 38,9 (40,2)o/o der Einwohner, für 26,0 (27,5)%
eine andere bernische Gemeinde und für 22,2 (23,4) o/o eine außerbernische
Schweizergemeinde. Diese Quotenrückgänge wurden durch den größeren Aus-
länderbestand verursacht, so daß nun 12,9 (8,9) % der Wohnbevölkerung im
Ausland geboren sind.

Heimatzugehörigkeit. Der Anteil der Stadtbürger beschränkt sich trotz der
Zwahme auf 5,5 (5,3)%, darunter jener die noch dazu hier geboren sind, sogar

auf 3,2 (3,2)%.In anderen bernischen Gemeinden waren 56,2 (58,7)% und in
Gemeinden anderer Kantone 29,5 (31,1)o/o beheimatet. Der neuerliche Gesamt-
rückgang der Schweizer wurde durch das Ansteigen des Kontingents der Aus-
länder auf 8,8 (4,9)% bedingt, worunter l,6o/oniedergelassene. Überdieweitere
Entwicklung vgl. S. 17.

Die Gliederung nach der Konfession ergab vor allem unter dem Einfluß der
vermehrten Gastarbeiter aus katholischen Ländern eine abermalige Verringe-
rung des Anteils der Protestanten auf 77,0 (81,1) o/o und die Vergrößerung jenes

der Römisch-Katholiken auf 20,8 (15,9)%. Die zahlenmäßige Bedeutung der
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Christ-Katholiken sank nochmals auf 0,6 (0,8) "/" und der Israeliten auf 0,4 (0,5) %.
Einer andern oder keiner Konfession gehörten 1,2 (1,7)1. der Einwohner an,
Über weitere Einzelheiten gibt der Aufsatz «Die Konfessionen, Landeskirchen
und Kirchgemeinden in der Stadt Bern» in unseren Vierteljahresberichten 1963

Heft 4, S. 155 ff. Auskunft.
Auch die leichte Veränderung der Sprachkontingente hängt mit dem Gast-

arbeiterzustrom zusammen. So waren nun 86,3 (88,6) 0/6 der Einwohner deut-
scher, 6,0 (7 ,O) % französischer, 5,9 (3,0) o/o italienischer,0,2 (0,2) % romanischer
und 1,6 (1,2)% anderer Muttersprache.

Im Altersaufbau wirkt sich einerseits die größere Rolle der erwerbstätigen
Ausländer, anderseits die Überalterung besonders aus. Die O-l5jährigen sind
nun mit 19,4 (19,6) o/o, die lG-l9jährigen mit 6,0 (4,8)%, die 20-39jährigen mit
30,5 (32,7)o/o, die 40-59jährigen mit 27,5 (29,4)%, die 60-64jährigen mit 5,6
(4,6)% und die Alteren mit 11,0 (8,9)% vertreten.

Ein Blick auf die Erwerbszugehörigkeit zeigt, daß nahezu unverändert 49,4
(49,2)% der Wohnbevölkerung aktiv (: berufstätig) waren. Unter den Berufs-
tätigen für sich betrachtet, ist das Absinken der Selbständigelquote auf 8,9
(11,5)% besonders bemerkenswert. Die Rolle der mitarbeitenden Familienmit-
glieder war mit 1,3 (1,4) o/o wieder sehr bescheiden. Die leitenden Angestellten
fielen mit 5,5 (5,7) o/o etwas weniger, die unteren Angestellten mit 33,4 (32,7) %
etwas mehr als 1950 ins Gewicht, wobei die Vergrößerung des Prozentsatzes der
unteren technischen Angestellten auf 5,2 (4,1) % erwähnt sei. Die Arbeiterquote
nahm auf 45,4 (44,1) o/o zu;hier blieb jene der gelernten mit 17,9 (18,0) /o fast
gleich; jene der angelernten sank auf 18,5 (20,1) o/o, während die ungelernten
Arbeiter mit 8,8 (5,7)% wichtiger wurden. Die Heimarbeiter stellten bloß
0,2 (0,3)%. Der Anteil der Lehrlinge stieg auf 5,5 (4,6)%.

Unter der wieder knapp die HäIfte der Einwohnerzahl überschreitenden nicht
aktiven Bevölkerung ist der Anteil der selbständigen Nichtberufstätigen
(Rentner und Pensionierte, Studenten mit eigenem Haushalt, zum Teil von
Fürsorgeleistungen oderAHV-Renten lebende Haushaltungsvorstände) alof. 12,7

(8,9)% gestiegen. Die große Masse bilden natürlich die nichtb'eruf stätigen
Familienangehörigen, deren Prozentsatz allerdings auf 83,5 (87,0) o/onach-

gelassen hat; unter ihnen sank die Quote der Hausfrauen auf 40,7 (43,5)o/o,

wä"hrend jene der Kinder unter 16 Jahren praktisch unverändert auf 37,9
(38,0)% blieb, neben denen die Studenten und SchüLler über 16 Jahre und die
übrigen Erwachsenen nicht ins Gewicht fallen. Dasselbe gilt auchfürdie beiden
andern Gruppen der nicht aktiven Bevölkerung, die nichtberufstätigen
Anstaltsinsassen rr,tt 2,3 (2,4)% und die Erwerbslosen einsctrließlich
Studenten in fremden Familien mit 1,5 (1,7)%.



1t

Eine Aufgliederung der Berufstätigen nach Erwerbsklassen zeigt zunächst,
daß Land- und Forstwirtschaft nur mehr 1,0 (1,2) o/o und die Steinbrüche und
Gruben mit bloß 36 (%) wieder nur 0,0o/o beschäftigen. Auf Industrie und
Handwerk entfallen mit 29,6 (29,3)o/o noch etwas mehr Berufstätige als bisher,
darunter auf die Maschinenindustrie und den Apparatebau bereits 8,4 (7,4)%
und das graphische Gewerbe 4,9 (3,9) o/o. Das Baugewerbe hat mit 8,2 (7,5)o/o der
Berufstätigen an Bedeutung gewonnen. Die Elektrizitäts-, Gas- und Wasserver-
sorgung beschäftigt nur 1,0 (l,l\%. Handel, Banken und Versicherungen ver-
einigen schon 19,6 (17,7)% a-ller Berufstätigen auf sich, darunter der Handel
14,2 (13,8) o/o.Der Verkehr gibt 9,1 (8,2)%Arbeit und Brot und das Gastgewerbe

unverändert 6,1 o/o. Auf andere Dienstleistungen entfallen 21,0 (25,1)o/o der
Berufstätigen, auf die Allgemeine öffentliche Verwaltung, Rechtspflege und
Landesverteidigung allein 9,4 (10,1) o/"; diese Quoten sind wesentlich geringer
als 1950. Die Anstalten vereinigten 4,2 (3,2)o/o der Berufstätigen auf sich, und
arbeitslos waren 0,2 (0,6) %.

Wie verteilen sich die Beruf stätigen auf die private und die öf f ent-
Iiche Wirtschaf t ? In Privatbetrieben, einschließlich gemischtwirtschaftlichen,
waren arn 1. Dezember 1960 neben den 7159 (8314) oder 8,9 (11,5) o/o Selbstän-
digen weitere 53 052 (46_212) oder 65,8 (M,l)% Unselbständige beschäftigt, ztt-
sarnmen also 60 2ll (54 526) oder 74,7 (75,6) %, d.h. rund drei Viertel der Be-
rufstätigen.

Dazu kamen ll 353 (10702) oder 14,1 (14,5)% Berufstätige in den eidgenös-

sischen, 36% (2291) oder 4,5 (3,2)% in den kantonalen und 4912 (4030) oder 6,1

(5,6) % in den kommunalen Verwaltungen und Betrieben sowie 501 (498) oder
0,6 (0,7) o/o in den internationalen Bureaux und ausländischen Verwaltungen.

Von den Berufstätigen in den eidg. Verwaltungen und Betrieben gehörten
5368 (4492) oder 47 ,3 (42,0) % der Erwerbsklasse Verkehr (PTT, SBB !) an, 5119
(5062) oder 45,1 (47,3) o/o zur Allgemeinen öffentlichen Verwaltung, Rechtspflege,
Landesverteidigung und 603 (820) oder 5,3 (7,7) o/o zu Industrie und Handwerk
(Waffenfabrik usw.).

Die Berufstätigen in kantonalen Verwaltungen und Betrieben verteilten sich
vor allem mit 1605 (439) oder 44,3 (19,2)o/o auf. die Anstalten (Spitiiler usw.,
von denen 1950 das Insel- und das Jennerspital noch zu den privaten gerechnet
wurden), mit weitern 1083 (986) oder 29,9 (43,0)% auf die Allgemeine öffent-
liche Verwaltung, Rechtspflege und Landesverteidigung, mit 488 (353) oder 13,5

(15,4)o/o auf den Unterricht (Universität usw.) und mit 355 (388) oder 9,8
(16,9) % auf die Erwerbsklasse Handel, Banken, Versicherungen (Kantonal-
bank!).
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Unter den kommunalen, d. h. bei der Einwohner-, Burger- und den Kirchge-
meinden Berufstätigen, widmeten sich 1195 (917) oder 24,3 (22,8) o/o dem Unter-
richt, 913 (729) oder 18,6 (18,1)o/o der Allgemeinen öffentlichen Verwaltung,
681 (4Bl) oder 13,9 (11,9)% zählten zur Erwerbsklasse Verkehr (Städtische Ver-
kehrsbetriebe), 627 (565) oder 12,8 (14,0) o/o z:ur Eleklrizitäts-, Gas- und Wasser-
versorg'ung, 419 (341) oder 8,5 (8,5) % zum Baugewerbe (vor allem zum Straßen-
inspektorat samt Werkhof) und 398 (266) oder 8,1 (6,6) % zu den Anstalten
(Spitäler usw., von denen das Zieglerspita-t 1950 noch als privat angesehen wurde).

In der Agglomeration Bern mit ihrer Wohnbevölkerung von 230316
(19478y'.) am l. Dezember 1960, traf es - im Vergleich nt Bern - nur 1117

Einwohner weiblichen auf 1000 männlichen Geschlechts. Beim Zivilstand
wich die Verteilung rrrit 44,9 o/o Ledigen, 47,5oÄ Verheirateten, 5,4o/o Verwit-
weten und 2,2o/o Geschiedenen relativ wenig ab. Dagegen waren - anders als in
Bern - nur 33,8o/o in ihrer Wohngemeinde geboren, jedoch 33,0% in andern
bernischen Gemeinden, 21,3o/o in andern Kantonen und 11,9o/o im Ausland. In
diesem weitern Gebiet stellte sogar bloß für 5,2o/o der Einwohner die Wohnge-
meinde auch die Heimat dar, worunter für 3,0 o/o außerdem noch den Geburts-
ort; in andern bernischen Gemeinden waren 58,4 o/o, in andern Kantonen 28,3%
und im Ausland 8,1 o/o (einschließlich 1,4 o/o Niedergelassene) beheimatet.

Die Protestanten spielen in der Agglomeration als Ganzes mit 79,2)! eine
etwas größere Rolle, die Römisch-Katholiken mit 19,0)l eine geringere; die
Christ-Katholiken stellen 0,5o/", die Israeliten 0,3o/o, andere Konfessionen und
Konfessionslose 1,0 o/o. Deutsch als Muttersprache fiel mit 87,8 o/o gegenüber Bern
etwas mehr ins Gewicht, Französisch mit 5,2 o/o und Italienisch mit 5,3 o/o weni-
ger; das Rätoromanische und andere Muttersprachen wurden durch 0,2 bzw.
1,5 o/o Einwohner vertreten.

Von den einzelnen Altersstufen fallen die 0-lSjährigen in der Agglomera-
tion mit 21,90Ä stärker ins Gewicht als in Bern selbst, die 16-l9jährigen mit
6,1olo, die 20-39jährigen mit 30,3o/o und die 40-59jährigen mit 26,40Ä jedoch

in ähnlicher Weise. Dagegen spielen die 60-64jährigen und die ?üteren mit 5,1

bzw. 10,2o/ohier eine wesentlich geringere Rolle.
Die nicht aktive Bevölkerung fä-llt mit einem Anteil von 53,0 o/o gegenüber der

aktiven, berufstätigen im Vergleich zu Bern mehr ins Gewicht, vor allem die
Familienangehörigen, was allerdings durch die schwächere Vertretung der selb-

ständigen Nichtberufstätigen etwas ausgeglichen wird. Von den Berufstätigen
sind immerhin 2,60/o in der Land- und Forstwirtschaft, daneben 0,1 o/o in Stein-
brüchen und Gruben und sogar 30,7 % in Industrie und Handwerk (worunter
12,5o/o in der Maschinenindustrie und dem Apparatebau) tätig. Auch das Bau-
gewerbe bindet mit 8,9 o/o etwas mehr Berufstätige als in Bern allein, auf die



13

andern Erwerbsklassen entfallen dagegen etwas geringere Quoten wie dort: so

auf die Elektrizitäts-, Gas- und Wasserversorgung 0,9 o/o, Handel, Banken, Ver-
sicherungen 19,0%, Verkehr 8,5 o/o, Gastgewerbe sogar bloß 5,1 o/o, andere Dienst-
leistungen 20,0% (darunter Allgemeine öffentliche Verwaltung, Rechtspflege,
Landesverteidigung 8,7%), Anstalten 4,0o/o. Arbeitslos waren auch hier bloß
0,2 o/o der Berufstätigen.

Die Unterschiede in der Bevölkerungsstruktur der Agglomeration Bern und
der Stadt Bern für sich betrachtet, ergeben sich aus den Abweichungen der Ver-
hältnisse in letzterer gegenüber jenen in der Vorortszone mit ihren 67 174

(48 285) Einwohnern bei der Volkszählung 1960 (vgl. diesbezüglich die Tabellen
s.222f.f.).

Die drei Wirtschaftssektoren. Eine andere Gruppierung der Berufs-
tätigen in der Stadt Bern liefert bezüglich ihrer Zugehörigkeit bei den letzten
Volkszählungen folgendes Bild :

Berulstätige Berufstätige und Ängehörige
1960 1950 1960 1950

Absolute Zahlen

Primärer Sektor 1) 842 899 I 819
Sekundärer Sektor 2) 31 323 27 204 56 435

Tertiärer Sektor s) 48 436 43 944 86 625

I 886
52924
78 852

Zusammen

Primärer Sektor 1)

Sekundärer Sektor 2,1

Tertiärer Sektor 3)

Zusammen

80 601

1,0

38,8
60,2

72 047

1,2

37,8
61,0

133 662

1,4

39,6
59,0

144 879

Prozentzahlen

1,3

38,8
59,9

100,0 100,0 100,0 100,0

t) Urproduktion: Lmd- und Forstwirtschaft, Steinbrüche und Gruben.
t) Industrie ud Hmdwerk; Baugewerbe; Elektrizitäts-, Gc- ud WaservercorBung.
s) Dienstleistungssektor: Handel, Banken, Vereicherungen; Verkehr; Gastgewerbe; mdere Dienstleistugeu.

daroter Allgemeine öffenfliche Veryaltung, Rechtspllege, Lmdesverteidigung; Anstalten.

Die anteilsmäßigen Verschiebungen zwischen dem allein ins Gewicht fallenden
tertiären und sekundären Sektor von 1950 auf 1960 sind bemerkenswert be-

scheiden.
In der Agglomeration Bern hat der tertiäre Sektor nicht das gleiche

Übergewicht über den sekundären wie in der Stadt Bern selbst, und der primäre
Sektor etwelche Bedeutung. Das folgt aus den starken Gewichtsunterschieden
in den elf Vorortsgemeinden gegenüber dem Agglomerationskern. Dort ent-
fallen auf die Dienstleistungsbetriebe nicht viel mehr Berufstätige als auf den

sekundären Sektor und die Urproduktion spielt noch eine nicht unbedeutende
Rolle:
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Wütshaltssktom

Primäirer Sektor .

Sekundärer Sektor .

Tertiärer Sektor .

Zusammen

Primärer Sektor .

Sekundärer Sektor .

Tertiärer Sektor .

Zusammen

Benlstätige 1960 Berufstätige ud ADgehörige 1960
absolut

2 960

43 863
61 525

2,7
40,5
56,8

6 698
83 797

115 650

io o/"

3,2
40,7

56, I

i\ "/" aboluf
Agglomeation Bm

108 348

2 lt8
t2 540
t3 089

7,6
45,2

47,2

100,0

8,0
44,6
47,4

100,0 206 145

Davon Vorcrtsgrlrtel (11 Gemeinden)

4 879
27 362
29 025

27 747 100,0 61 266 100,0

Neuester Bevölkerun§sstand und Bevölkerungsbilanz. Bern zählte
Ende 1967 166773 Einwohner; das sind 806 mehr als ein Jahr vorher. Damit
hat die nach den AusfäIlen von 1964 und lg65 im Vorjahr noch sehr bescheidene
Bevölkerungszunahme wieder die Größenordnung von 1962 erreicht.

Den Zuwachs von 806 (1966: 33) oder 4,8 (0,2) je 1000 der mittleren Wohn-
bevölkerung führte vor allem der auf 432 (315) oder 2,6 fl,8) 0/oo vergrößerte
Geburtenüberschuß herbei, der jedoch - abgesehen vom vorhergehenden Jahr -
der weitaus niedrigste seit 1941 blieb. Die Verbesserung der Bevölkerungsbilanz
ergab sich jedoch insbesondere infolge Ablösung der Mehrwegzüge der letzten
Jahre durch einen Zazugsüberschuß von 374 (-%2) Personen:

Jabm-
duch-

schnitte,
JahE

tsztl25
le26/30
l93l/35
1936/40
t94tl45
r946/50
1951/55
r956/60
r96l/65
l96l
1962
1963

1964

1965

1966

1967

Gebutetr-
libershuß

594

321
227

203
990

to20
791
740
709
805
671
857

641

573
315
432

Zuztgs-
ilberschuß

Absolute Zahlen

-69
692

t7t0
I 146

838
800
6701)

749r)
205

3934
158

-354
-1505
-1209
-282

374

Bevölke-
ruugs-

zuahEe
total

525
1013

1937

1349

1828

1820

l46l
1489

914

4739
829
503

-464
-636

33
806

Geburten-
überechu.0

Zuzugs-
übeGchuß

Promillezahlil

Bevölke-
nngs-

zuDahEe
total

5,0
9,3

16,5

u,0
13,8

12,8
9,7
9,4
5,5

28,6
4,9
3,0

-5, I
-3,8

0,2
4,8

5,7 4,7
2,9 6,4

1,9 14,6

t,7 9,3
7,5 6,3
7,2 5,6
5,2 4,5
4,7 4,7
4,3 1,2

4,8 23,8
4,O 0,9
5,0 -2,0
3,8 -8,9
3,4 -7,2
1,8 -r,6
2,6 2,2

r) EüEchließlich Wet utszuchlag.



15

Der Vorortsgürtel erhöhte seinen Bevölkerungsstand sogar um 3498 (2707)

oder 39,9 (32,2) oloo auf 88 104 (84 606), also ebenfalls mehr als im Vorjahr und
dreimal mehr im Vergleich zum Agglomerationskern. Bolligen trug beinahe die
Hälfte (drei Fünftel) z;.tm Zrwachs bei. Die relativ stärkste Vergrößerung ver-
zeichnete allerdings Moosseedorf mit 204 Einwohnern oder 1570/ro. Anderseits
nahm die Wohnbevölkemng von Urtenen, Frauenkappelen und Muri nur um
l0 bis 12 Personen zu, was bei letzterem bloß 0,10/oo der Einwohnerzahl dar-
stellt.

An der Bevölkerungszunahme der Außengemeinden war der Geburtenüber-
schuß fast stabil mit 1156 (1145) oder 13,2 (13,6) Yoo beteiligt und wurde - zrrm
Unterschied vom Agglomerationskern - durch den weiter aü.2342 (1562) oder
26,7 (18,6) o/oo gestiegenen Mehrzuzug weit übertroffen.

Für die Agglomeration Bern ergab das einen auf 4304 (2740) oder 16,8
(10,9) Yo. vergrößerten Einwohnergewinn, an dem die Bundesstadt diesmal
immerhin mit fast einem Ftinftel beteiligt war.

In der 1. Hälfte 1968 kam es wieder zu der saisonal bedingt starken Be-
völkerungszunahme (Rückkehr und Neuzugang von Gastarbeitern, vor allem in
Bern), die allerdings nicht an das Ausmaß irn entsprechenden Vorjahresab-
schnitt heranreichte:

Goeiaden

Stadt Bern

Boltigen
Bremgartetr bei Bern
Köniz .

Muri bei Bern . .

Zollikofen

Alte Aggl.-Vororte zusammen. . .

Alte Agglomeration Bern. . . . . . .

Frauenkappelen .....
Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbuchsee ...
Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Vororte zusammen. .

Alte und neue Aggl.-Vororte . . .

Agglomeration Bero .

Ende Geburten- Mehr-
1967 übemchußr) zuzug

166773 189 2039

23 248
2 634

31 501

I 144

8 266

240 514
24 126

160 127

-3 202
56 147

G6mt- Mitte
zunahoe 196Er)

2228 169 001

754 24002
150 2784
287 3t 788
199 I 343
203 8 469

74 793

241 566

784
2 063
I 323
5 419
I 407

2 315

1116

3155

55
tt2
130

190

95
25

477

666

5
24

l3
49

l5

1593 76 386

3821 245387

60 844
136 2 199

143 I 466
239 5 658
95 I 502
40 2 355

13 311

88 104

106

583

607

1723

7t3 14024

2306 90 4t0
254 477 772 3762 4534 259 4ll

t) Vorläufige Zahlen.

Die Bundesstadt verzeichnete rnit 222ß (3464) Personen einen reduzierten
Zuwachs von 26,5 (41,21 aruf 1000 der mittleren Wohnbevölkerung und das Jahr
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berechnet, was 169 001 Einwohner zur Jahresmitte 1968 ergab. Der an sich be-
scheidene Geburtenüberschuß betrug nämlich nur 189 (215) oder 2,2 (2,6) 0loo

und der Mehrzuzug 2039 (3249) oder 24,3 (38,6) 0/00.

In der Vorortszone, in welcher der Gastarbeiterbestand weniger saisonal
fluktuiert, zog die Einwohnerzahl um 2306 (3446) oder 51,6 (79,7) 0/oo an und be-
trägt nun 90 410. Dabei stieg der Geburtenüberschuß mit 583 (549) oder 13,0
(12,7) oloo noch an und fiel wie gewohnt viel mehr als in Bern ins Gewicht. Der
Zuzugsüberschuß ließ aü 1723 (2897) oder 38,6 (67,0) 0/oo nach.

Die Agglomeration Bern vergrößerte dadurch ihre Wohnbevölkerung um
4534 (6910) oder 35,2 (54,2)oloo auf 259 4ll (257 483), wozu der Geburten-
überschuß rr.it 772 (764) oder 6,0 (6,0) o/0, und der Mehrzuzu,g 3762 (6146) oder
29,2 (48,2) o/oo beitrugen.

Geschlechtsverteilun§. Alle Volkszählungen zeigen ein deutliches Über-
wiegen des weiblichen Elements in Bern, das nach dem 1930 erreichten Höhe-
punkt sukzessive nachgelassen hat:

Weiblicbe Einwohner
auf 1000

aDsoluE manucoe

1850 ...... 14794 1159

1860 ...... 15 768 Ir90
1870...... 19342 116l
1880 ...... 23878 1182
1888...... 25235 l2t5
1900 .. . .. . 34 809 1183

Weibliche Einwohner
absolut allf 19qomaEuctre

45 840 1151

56 373 u68
6t 437 t22t
70 844 lt91
79 589 1189

87 481 1156

Die neuere Gestaltung der Geschlechtsgliederung u,ird von dem seit Ende der
fünfziger Jahre bedeutender gewordenen Bestand kontrollpflichtiger, auslän-
discher Arbeitskräfte beeinflußt, unter denen die Frauen relativ schwach ver-
treten sind. Der Nachzug der Familie wirkt erst in den letzten Jahren in aus-
gleichendem Sinne. Die gegenüber der Jahresmitte am Jahresende größere

Quote des weiblichen Geschlechts hängt mit dem jeweiligen Abfluß der Saison-
niers zu dieser Zeit zusammen, bei denen die Frauen eine kleine Minderheit bilden.

Volks-
zählung Volks-

zählug

1910......
1920......
1930 ......
1941......
1950......
1960......

Fortschreibug
Jahresende

196l ......
1962 ......
1963 ......
1964 ......
1965 ......
1966 ......
1967 ......

Fortschreibmg
Jahresmitte

t96l ......
1962 ......
1963 ......
1964 ......
1965......
1966 ......
1967 ......
1968 ......

Weibliche Einwohner
aul 1000

absolut mänDliche

88 582 1133

89 341 1u6
90 174 1ll8
90 002 1119

89 784 1128

89 614 tt37
90 456 1145

90 547 tl54

Weibliche Einwohner
auf 1000

absolut märDliche

88 807 1149

89 248 1149

89776 1156

89 543 1162

89 659 1175
89 801 1179
90 434 tt79
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Ausländerquote. Unter den Volkszätrlungen wies bisher jene von 1910 mit
10,8% den größten Ausländeranteil in Bern nach, der im Kriegsjahr 1941 bis
aü 3,5o/o zurückfiel, um 1960 bereits wieder B,8o/o ztt erreichen.

Volks- Ausläoder
zählug absolut auf 100 Einw.

1850 ...... 1668 6,0
1860 ...... 1636 5,6
1870...... 2685 7,s
1880...... 3624 8,2
1888 ...... 3378 7,3
1900...... 5585 8,7

Volks- Ausländer
zählung absolut aull0OEinw.

l9t0 ...... 9279 10,8

1920...... A924 8,5
1930...... 6919 6,2
1941 ...... 4 538 3,5

4,9
8,8

Inzwischen hat der starke Einsatz von Gastarbeitern, die zudem mehr und
mehr die Familie nachziehen konnten, die Rolle der Ausländer weiter vergrö-
ßert. Dabei darf nicht übersehen werden, daß durch die jeweils vorübergehende
Rückkehr der Saisonniers in ihre Heimat, der Ausländerbestand am Jahresende
nicht ganz so groß wie während des übrigen Jahres. z. B. Ende Juni ist. Mitte
1968 war bereits jeder 7. bis 8. Einwohner Berns ein Ausländer.

1950 ...... 7 132
1960...... 14381

Fortschreibug Auslälder
Jahrsmitte absolut auflO0Einw

1961 ...... 17 257 r0,3
1962 ...... 20 118 1r,9
1963...... 21 463 12,6
1964...... 21 999 12,9

1965...... 21 638 12,8

1966...... 2t708 12,9

1967 ...... 22373 r3,2
1968 ...... 22393 13,3

Ausländer
absolut auf100Eitrw.

16213 9,9
t7 420 10,4

18 160 10,8
18 450 u,l
18 483 11,r
19 003 1r,4
19 568 tt,1

Von den Ausländern waren schon l95O 42,90Ä Italiener; bei der letzten Volks-
zählung fielen sie, die auch als Gastarbeiter an der Spitze stehen, noch mehr ins
Gewicht. Inzwischen hat sich ihr Bestand weiter vergrößert. Neuestens sind
auch die Spanier, die 1950 erst mit l,2o/ozl Buche standen, für den Arbeits-
markt wichtig und bilden die zweitgrößte Ausländerkolonie. Anderseits ist die
Zahl der Deutschen und Österreicher, deren Anteil 1950 noch 19/ bzw. 8,0o/o

betrug, schon 1960 relativ und heute auch absolut kleiner geworden.

HeimatgruppeD

Deutsche
Franzosen
Italiener
Österreicher
Spanier
übrige .

Ausländer zusammen

Volkszählung Fortschreibung
1. Dez. 1960 Ende 1967 Mitte 1s68

2719 2503 2484
289 305 293

8 053 10 299 12622
I 058 984 990

358 2649 3 086
1 904 2828 2918

Volkszählung Fortschreibug
1. Dez. 1960 EDde 1967 Mitte 1968

18,9 12,8 11,1

2,0 1,6 1,3

56,0 52,6 56,4
7,4 5,0 4,4
2,5 13,5 13,8

13,2 14,5 13,0

Aateil u der Bemer Wohnbevölkerog
Absolute Zahlen Itozentzahlen

14 381 19 568 22393 100,0 100,0 100,0



18

Der Ausländerbestand der Vorortszone erreicht neuestens folgendes Aus-
maß:

Gemeinden GeEeitrden Ende 1967 trIitte 1968
absolut absolut ,iaoÄ

Ende 1967
absolut

lllitte 1968
absolut inoÄ

Bolligen 2785 3289
Bremgarten b. B. 195 233
Kötiz . 2469 2848
Muri . 685 850
Zollikofen ...... 830 1062

Alte Aggl.-
Vororte zus. .. 6964 8282

Kehrsatz f 66 247 ll,2
Moosseedorf .... ll2 142 9,7
Münchenbuchsee 638 809 14,3

Stettlen 98 11 I 7,4
Urtenen l7O 194 8,2

Neue Aggi.-
Vororte zus. .. 1232 l57l ll,2

13,7

8,4
9,0
9,1

12,5

10,8

8,1Frauenkappelen Vorortszone zus.. 8196 9853 10,9

Die Agglomeration Bern wies demnach Ende 1967, also bei Abwesenheit
der Saisonniers,2T 764 oder lO,9% und Mitte 1968 32 246 oder 12,40Ä Auslän-
der in der Wohnbevölkerung auf.

Die Heiratsfreudi§keit hat 1967 in Bern zugenommen, nachdem die
Trauungsziffer im Vorjahr einen seit 1938 nicht mehr erreichten Tiefstand ver-
zeichnete. So kam es jetzt ztl 1584 (1422) Eheschließungen in Bern wohnhafter
Männer, das sind 9,4 (8,5) auf 1000 der mittleren Wohnbevölkemng. Einmal
mehr wurd.en die meisten, nämlich 189 (175) Ehen im Mai geschlossen, dagegen

nur 81 176) im Februar.
Die Erst-Ehen standen wieder mit einem Anteil von 1328 (1192) oder unver-

ändert 83,8% an der Spitze. Daneben seien noch die 98 (88) Heiraten geschie-

dener Männer mit ledigen Frauen und die 54 (38) Trauungen lediger Männer mit
geschiedenen Frauen erwähnt; ferner wurden 34 (43) Ehen unter Geschiedenen

sowie 26 (22) von Witwern mit ledigen Frauen geschlossen. 44 (39) Trauungen
betrafen andere Zivilstandskombinationen.

Das Durchschnittsalter der Heiratenden war etwas geringer als in den beiden
Vorjahren und betrug bei den Männern 28,5 (28,9) und bei den Frauen 25,2

(25,6) Jahre. Unter den ledigen Eheschließenden im besondern zählten die

Männer nur 26,1 (26,3) und die Frauen 23,9 (24,4) Jahre.
Bereits im Alter von sechzig und mehr Jahren standen 36 (27) Hochzeiter

und 12 (8) Hoclizeiterinnen. Die dltesten Ehekandidaten waren diesmal 2 d.rei-

undsiebzigjährige Witwer und 2 achtundsechzigjährige geschiedene Frauen.
Von den Ledigen allein landeten noch 1 Zweiundsechzigjähriger und 2 Sechzig-
jährige im Hafen der Ehe. Anderseits gingen schon vor Erreichung des zwanzig-
sten Altersjahres 19 (16) Jünglinge (darunter 1 Siebzehnjähriger) und 168 (132)

Mädchen (darunter 2 erst sechzehnjährige) eine Ehe ein.



r9

Hinsichtlich der Heimatkombination sind seit der wieder steigenden Rolle
ausländischer Arbeitskräfte in der Nachkriegszeit die Eheschließungen zwischen
Schweizern und Schweizerinnen anteilmäßig stark zurückgegangen, auch wenn
sie naturgemäß weitaus im Vordergrund stehen. Lenkte zunächst die steigende
Rolle der Heiraten von Schweizern mit Ausländerinnen die Aufmerksamkeit auf
sich, so wird deren Quote seit den sechziger Jahren durch jene der Trauungen
zwischen Ausländern und Ausländerinnen weit überwogen und seit 1965 kommt
auch den Heiraten von Ausländern mit Schweizerinnen mehr Bedeutung zu.

Gegenüber diesem Trend fallen die jährlichen Quotenverschiebungen weniger
ins Gewicht.

Jahre- Ehschließmgen
durch- zwischen zwischen

shnitte, Schweizem Schweirem Aul[ndem Auländem Schweizem Sc.hweizem Aul6rdem Aulündem
Jahre uud ud ud ud über- nnd uad ud und

Sehweizer- Ausl6udor- Schweizer- Ausl&der- haupt Schweizer- Ausländer- Schweirer- Ausldnder-
iuen imen inlil innen inn€ü iDner im imen

t94tl45 1347

1946/50 13lr
1951/55 tt52
1956/60 1078

1961/65 1060

1961. . . 1074

1962... 1098

1963... r03l
1964... 1091

1965... 1007

1966... 992

1967... 1095

Ab6olute ZahleD

63 19 I 1437

101 34 25 t47t
164 35 63 ',.414

173 66 t6t 1478
ll5 97 292 1564

145 66 237 1522
tt4 106 3t6 1634

132 99 300 1562

109 103 326 1629

75 ttz 281 1475

83 90 257 1422
r00 118 271 1584

Proreltmteile

4,4 1,3 0,6
6,9 2,3 1,7

11,6 2,5 4,5
tt,7 4,5 10,9

7,4 6,2 r8,7
9,5 4,3 15,6

7,O 6,5 19,3

8,5 6,3 19,2

6,7 6,3 20,0
5,1 7,6 l9,l
5,8 6,3 r8,l
6,3 7,4 l7,l

93,7

89,1

81,4
72,5
67,7
70,6
67,2
66,0
67,0

68,2

69,8
69,2

Unter den Heiraten von Schweizern mit Ausländerinnen standen die 53 (40)

mit Deutschen im Vordergrund und unter jenen von Ausländern mit Schwei-
zerinnen die al (35) von Deutschen und die 27 (23) von Italienern. Bei den Aus-
ländertrauungen hielten weiterhin - wie zu erwarten - die 163 (144) von Italie-
nern und Italienerinnen und die 48 (58) von Spaniern mit Spanierinnen die
Spitze.

399 (343) oder rund 25 (%) o/o der Eheschließungen in der Wohnbevölkerung
fanden auswärts statt.

Nebenbei sei noch erwähnt, daß 186 (200) ortsfremde Männer Bern als

Trauungsort wählten.

Die Vorortszone wies 644 (544) Eheschließungen auf, was die Trauungs-
ziffer auf 7,3 (6,5) 0/60 erhöhte, deren Extremwerte im einzelnen 9,00/oo in Bolli-
gen und 4,30f ooin Urtenen erreichten.
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Die Agglomeration Bern verzeichnete somit2228 (1966) oder 8,7 (7,8) 0/oo

Heiraten in der Wohnbevölkerung.

In der l. Hälfte 1968 gingen nach den vorläufigen Meldungen 761 (770)

in Bern wohnhafte Männer eine Ehe ein, was zu einer Trauungsziffer von 9,0

(9 ,2) o 
I oo führte. Die Vororte verzeichneten 392 (337) oder 8,8 (7,8) o/oo Heiraten

in der Wohnbevölkerung und die Agglomeration Bern 1153 (1107) oder 8,9
(8,7) o/oo'

Die Ehescheidun§en waren 1967 mit 181 (168) oder 1,1 (1,0) auf 1000 der
mittleren Einwohnerzahl nach dem vorjährigen Rückgang wieder zahlreicher,
ohne an die Durchschnittswerte der ersten Nachkriegszeit heranzureichen.

Jahres- Ehscheidugeu
durchschnitte absolut ,1Xl'.9T",

t92tl25 .. .... 113

1926/30 .. .. . . 110

1931/35 ...... r42
1936/40 ...... 152
t94tl45 ...... 140

1946/50 ...... 206
19sl/55 ...... 227

1956/60 ...... 221

Da die Trauungen relativ noch stärker zunahmen, traf es auf deren 100 nur
1 1,4 (1 I ,8) Scheidungen. Von den geschiedenen Ehen wiesen 106 (1 I 1) oder rund
59 (66) o/o minderjährige Kinder auf.. Ztt 84 (79) oder 46 (47) % der Scheidungen
kam es erst, nachdem die Ehe zehn Jahre oder länger bestanden hatte.

Geburten. Von in Bern wohnhaften Müttern wurden im Berichtsjahr 1985

(1955) Kinder lebend geboren, das sind 11,8 (11,6) auf 1000 der mittleren Wohn-
bevölkerung. Die Geburtenziffer bleibt trotz ihres leichten Anstieges die zweit-
kleinste seit 1940. Die Zahl der Totgeborenen sank weiter auf 15 (22).

Die meisten Lebendgeborenen kamen diesmal mit 192 im April und Mai
(1966 mit 216 im März) zur Welt, die wenigsten mit 135 im November (138 im
September).

Der Anteil der Spital- und Anstaltsgeborenen erreichte 1977 (1936) oder fast
100 (99) 0/6; vergleichsweise standen 1926130 die Hausgeburten mit 59o/o noch
im Vordergrund.

Von den Lebendgeborenen waren 1001 (996) und von derr Totgeborenen 7 (10)

Knaben, was 1017 (1039) bzw. 875 (833) Knaben auf 1000 Mädchen entspricht.
Die Quote der außerehelichen betrug bei den Lebendgeborerten 122 (l 14) oder

6,1 (5,8) o/o und bei den Totgeborenen 5 (2) oder 30,0 (9,1) %.

t,l
1,0
1,2

1,2

1,1

1,5

1,5

1,4

Jahres- Ehscheidutrgen
durTsc.hnitte, absolut #f.ni.
1961/65 . .. . .. 193 r,l
1961 ........ 194 1,2

1962 ........ 215 r,3
1963 ........ 199 1,2

1964 ........ 173 1,0

1965 .. . .. . .. 189 t,l
1966 ........ 168 1,0

1967 ........ 181 1,1
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Jünger als zwanzig Jahre war die Mutter bei 76 (119) oder 4,1 (6,5) o/o der
ehelich und bei 28 (40) oder 23,0 (35,1) % der außerehelich Lebendgeborenen.

Die Mehrlingsgeburten beschränkten sich diesmal arf 14 (22) Zwillingspaare,
wovon kein (l) totes Kind. Seit 1954 kam es zu keiner Drillingsgeburt mehr.

Unter den ehelich Lebendgeborenen aus jetziger Ehe waren 908 (844) das
erste, 634 (622) das zweite,234 (278) das dritte, 62 (68) das vierte, 17 (18) das
fünfte und 8 (11) ein späteres Kind. In den letzten vier Jahrzehnten ist der An-
teil der Viert- und der Spätergeborenen gesunken, 1968 gegenüber dem Vorjahr
auch jener der Drittgeborenen:

Von 100 ehelich Lebendgeborenen waetr aus jetziger Ehe dasJahres-
durchschaitte,

Jahle

1926/30.....
re31/3s.....
1936/40.....
1941145... ..
1946/50.....
1951/55.....
1956/60.....
1961/65.. ...
1961.......
1962 .......
1963 .......
1964 .......
1965.......
1966 .......
1967 .......

Jahrsduchschnitte

t92tl2s
1926130

1931/35
1e36/40
t94tl45
r946/50
r95l/55
r956/60

Itbend- DavonAusländer
geborene absolut itYo
1745 84 4,8
1496 54 3,6
1455 51 3,5
1437 40 2,8
2271 4t 1,8
2362 53 2,2
2t4t 90 4,2
2194 2t2 9,7

kbend- Davon Ausländer
geborene absolut ia yo

2253 452 20,O

2308 361 15,6
2261 419 18,5
2383 492 20,6
2226 513 22,6
2088 483 23,1

1955 449 23.,O

1985 528 26,6

1.

42,O

47,9
48,8
48, I
43,2

45,8
46,4

46,2

44,8
46,9

47,l
45,0
46,7

45,8
48,8

29,4
28,2
29,5
30,9
32,8
32,6
oö, I
34,6
36,0
33,9
33,4

36,3
33,6
33,8
34,0

73,7

12,4

tt,7
12,8

15,0

14,2

14,2

14,2

13,7

14,6

14,5
13,3

15,2

15, r
12,6

4,9
5,2
4,5
5,4
4,6
3,6
3,6
3,8
3,3
3,8
3,9
3,2
3,7
o,ö

4,8
3,6
2,5
1,8

1,7

1,2

0,8
0,5
0,6
0,7
0,5
0,6
0,3
0,6
o,4

lebendgeboreue Kind
4.

ind
6,6

5. 6. u. spätere

3,5
3,0
2,3
1,9

1,9

1,6

1,3

0,9
1,1

0,6
0,7
0,9
1,0

1,0

0,9

Jahresdurchschnitte,
Jahre

1961/65......
196I .........
1962 .....
1963 ...

1966 .........
1967 .........

Einen auswärtigen Geburtsort hatten von den Lebendgeborenen in der Wohn-
bevölkerung nur 63 (62) und von den Totgeborenen wiederum keines.

Die Rolle Berns als Spitalzentrum wird unter anderem dadurch illustriert,
daß hier von ortsfremden Müttern 3207 (3125) Kinder lebend und 44 (31) tot ge-
borenwurden; für die Bevölkerungsfortschreibung ist das freilich ohne Belang.

Der Anteil der Ausländer unter den Lebendgeborenenhat irnZeichen des großen
Bestandes anGastarbeiternundihresstarkvermehrten FamiliennachzugsimJahr-
fünft 1961/65 bereits ein Fünftel erreicht und lg67 ein Viertel weit überschritten:



22:

Auch im Vorortsgürtel stieg die Zahl der Lebendgeborenen leicht, und
zwar auf 1800 (1738) an, aber relativ etwas weniger als die Wohnbevölkenrng,
wie die neue Geburtenziffer von 20,5 (20,7) oloo erkennen läßt; diese stellte sich
in Bolligen allein sogar auf 26,00/oo gegenüber nur 10,70/oo in Stettlen.

Somit gab es 1967 in der Agglomeration Bern als Ganzes 3785 (3693)

oder 14,8 (14,6) Yoo Lebendgeborene.

Die I. Hälfte 1968 brachte der Stadt Bern nach den bisher vorliegenden
Angaben 1079 (1022) oder 12,8 (12,1) Yo' Lebendgeborene, wovon 286 (265) oder
26,5 (25,9) o/o Ausländer. In der Vorortszone wurden vorläufig 952 (865)

oder 21,3 (20,0) 0/oo Lebendgeborene, darunter 163 oder 17,l% Ausländer ge-

zählt. Für die Agglomeration Bern ergeben sich damit 2031 (1887) oder
15,8 (14,8) o/o Lebendgeborene mit einem Ausländeranteil von 449 oder 22,1o/o.

Die Todesfälle in der Berner Wohnbevölkerung ließen, nach dem vorjähri-
gen Höhepunkt, 1967 auf 1553 (1640) oder 9,2 (9,8) 0/oo nach. Ihre monatliche
VerteiJung war mit 143 im April gegenüber nur 115 im Juli (173 im März; 106

im Juli) ausgeglichener als zu erwarten.
Männliche und weibliche Verstorbene hielten sich mit 783:77O (829:811) bei-

nahe die Waage. Die leichte Veränderung in der Altersverteilung (absolute

Zahlen vgl. S.96) läßt nachstehende Tabelle erkennen:

AltersgrupIEu

Unter I Jahr
l-14 Jahre .:.....-.
15-59 Jahre
60 und mehr Jahre .

Mäml. G6chlecht
1967 1966

2,7 2,8
0,8 0,6

23,5 20,4
73,O 76,2

Gstorbene (Prozentzahlen)
Weibl. Gescblecht
1967 1966

1,9 2,2
o,4 0,6
12,6 12,2

85,r 85,0

Total
196? 1966

2,3 2,5
0,6 0,6
18,1 16,3

79,0 80,6

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Vergleichsweise betrug der Anteil der Sechzig- und Mehrjährigen an den

Sterbefällen bei geringerer Überalterung l92ll25 nicht mehr als 46,90/,,1931/35
erst 52,5o/o,1941145 noch 58,5o/o und 1951/55 69,90/0.

Den Säugtingssterbefällen kommt heute nur mehr bescheidene Bedeutung zu.

Jahles-
durchschnitte

1911/15...... 148

1916/20...... 106

t92rl2s .. . .. . 76
1926/30...... 52
r93l/3s ...... 63

1936/40...... 56
t94rl45 ...... 84
1946/50...... 75

l95l/5s ...... 52

Im 1. Lebensjahr
Gestorbene

au{ 100 I*bendaDsolul geboreoe

7,3
6,2
4,5
3,6
4,4
4,0
3,7
3,2
2,4

Jahres- Im l. Lebensjahr
durchschnitte, Gestorbeoe

Jahre 
"r.orr, 

auf 100 I*beod-
geborene

1956/60...... 55

1961/65...... 36
t96r ........ 43
1962........ 45 2,0
1963........ 33 1,4

1964 ........ 28 1,3

1965........ 29 1,4

1966 ........ 4l
1967........ 36

2,5
1,6

1,9

2,t
t,8
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Von den wenigen 1967 im ersten Lebensjahr Verstorbenen waren 2l (23)

Knaben und l5 (18) Mädchen, was eine Sterblicbkeit von 2,1 Q,3) bzw.1,5 (1,9)
je 100 Lebendgeborene des betreffenden Geschlechts darstellt. Nach der Legiti-
mität handelte es sich um 30 (37) eheliche und 6 (4) außereheliche, d. s. 1,6 (2,0)

bzw.4,9 (3,5) je 100 der entsprechenden Lebendgeborenen.
Der Sterbeort war für 994 (1048) oder rund 64 (64) % der verstorbenen Ein-

wohner Berns ein Spital oder eine Anstalt, für 496 (544) oder 32 (33) oÄ dt
Privatwohnung und für 63 (68) oder 4 (3) % öffentlicher Boden. Vergleichs-
weise entfielen im Jahresmittel 1926/30 erst 460/o der Verstorbenen auf Spitäler
und Anstalten, die damals auch bei schwerer Krankheit weniger aufgesucht
wurden. In 118 (122) oder I (7) % der Fälle war der Sterbeort auswärts.

Bei der großen Rolle Berns als Spitalzentrum (vgl. S. 26) kann es nicht über-
raschen, daß hier zudem 1059 (1036) Ortsfremde verschieden.

Der Vorortsgürtel verzeichnete im Gegensatz zw Bern etne
nahme der Sterbefälle auf 644 (593) oder 7,3 (7 ,l) o 

I oo, wobei diesmal die Sterbe-
ziff.ern im einzelnen mit 12,3 o/ss in Moosseedorf und 4,50/ss in Kersatz weniger
weit auseinanderlagen.

In der Agglomeration Bern wurden damit 2lg7 (2233) oder 8,6 (8,9) 0/oo

Verstorbene gezählt.

Das 1. Halbjahr 1968 brachte, soweit bisher bekannt,890 (806) oder
10,6 (9,6) 0/oo TodesfäIle in der Wohnbevölkerung Berns, weitere 369 (316) oder
8,3 (7,3)o/oo in der Vorortszone, was l25S (1122) oder 9,8 (8,8) o/oo für die
Agglomeration Bern ergibt.

Todesursache war in 392 (409) oder 25,2 (24,9) o/o der Sterbefälle die Arte-
rienverkalkung,in29T (331) oder 19,1 (20,2) o/o der Krebs und in 162 (157) oder
10,4 (9,6) o/o eine Herzkrankheit; diesen drei Alters- und Verbrauchskrankhei-
ten fielen demnach 851 (897) oder gegenüber dem Vorjahr fast gleichbleibend
54,8 (54,7) o/o der Verstorbenen zum Opfer. Der langjährige Vergleich zeigt, ab-
gesehen von den vorübergehenden Schwankungen, die vermehrte Sterblichkeit
an Arterienverkalkung sowie Krebs und die ziemlich unveränderte an Herz-
krankheiten (siehe Tabelle S. %).

Der Tuberkulose erlagen diesmal 9 (17) Einwohner Berns; bemerkenswert ist
die Eindämmung ihrer Gefahr in den letzten Dezennien. Im Gefolge anderer
Krankheiten der Kreislauforgane (als Arterienverkalkung und Herzkrankheiten)
starben anderseits 143 (140, 1956/65: 124). Die Lungenentzündung raffte 63
(29, 30), die Grippe dagegen nur 4 (18, 16) Menschen dahin. DieZahl der Unfall-
toten betrug 7l (75,73) und jene der Selbstmörder erreichte 48 (28, 38).
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Jahrs-
durchschnitte,

Jahre

r91 1/15.
1916/20.
1921125.
1926130.

r931/35.
1936/40.
t94r 145 .

1e46/50.
1951/55.
r956/60.
1961/65.
r961 ..
1962 ..
1963 ..
1964 ..
1965 ..
1966 ..
1967 ..

krankhoiten total

31,6
32,0
35,3
38,1

38,6
40,9
43,3

47,4
47,1

48,6
50,1

49,9
50,3
48,0
51,3
50,5
s3,2

50,4

24,3
21,4
15,8

13,8

10,6

8,4
8,5
5,3

1,6

0,8
1,6

1,1

0,7
o,4
0,4

1,0

0,5

130,3 129,4

123,3 125,3

123,5 132,4

106,3 113,5

ltt,2 112,8

114,8 112,6

8,9
7,7

10,1

10,7

9,3
9,6

1962 .. .. .. . .

1963 .. . .. .. .

1964........
1965 . .. .. .. .

1966 ........
1967 ........

Arterien-
verkalkung

10,8

11,8

13,4

15,8

16,5

16,3

16,8

20,7
20,6
22,6
23,3
o00

24,9
22,4
oao
000

24,3
oeo

Von l0 000 Einwohnem starben an
Krebs Herzkrank- vomtehendenÄltem- Tuber-

heiten ud Verbrauchs- kulose

10,6

10, I
11,4

12,8

12,4

18,9

15,1

15,0

16,6

17,2

17,6
18,5

16,5

17,9

18,0

16,9

19,7

17,6

10,2

10,1

10,5

9,5
9,7

10,7

11,4

11,7

9,9
8,8
9,2
8,5

Die Wanderungen über die Gemeindegrenzen vergrößerten sich 1967 in
Bern weiter um 1,9% auf 38 400 (37 692) Personen. Während die Wegzüge

mit 19 013 (18 987) praktisch stabil blieben, gab es mit 19 387 (18 705) um
3,60/o mehr Ztzige. Demnach kam es nach den Fortzugsüberschüssen der letz-
ten vier Jahre zum Mehrzuzug von 374 (-282) Personen.

Das Auf und Ab der Z.t- und Wegzüge zeigt sich unter Berücksichtigung des

Wachstums der Stadt in folgendem Licht (absohteZahlen vgl. S. 178), wobei
noch zu ergänzen bleibt, daß l9l3 die Zrzige mit 188,70/66 und die Fortzüge mit
157,00/oo ihr Maximum erreichten:

Jahres- Ztgezogere Weggezogene
durchschnitte auf 1000 Einwohner

1921125...... 112,9 113,6

1926130...... 117,2 110,9

r93l/3s...... 110,5 95,9
1936/40...... 91,2 81,8
ts41l45 ...... 89,5 83,2
1946/50...... 99,5 92,0
195r/55...... 96,3 88,4
t9s6/60...... 112,3 103,7

Jabres- Zugezogete Weggezogene
durchschnitte, auf 1000 Einwohner

Jabre

1961/65...... 125,3 124,1

1961 ........ 134,0 110,2

Der Zuzugsüberschuß entstand unter anderem durch die Verringerung des

Wegzugs der männlichen Personen auf 45 (276),bei gleichzeitigem Entstehen
eines Mehrzuzugs von 419 (-6) weiblichen Personen.



25

Der Altersverteilung nach vergrößerte sich der Mehranug der 16-19jährigen
auf 1200 (939) und der Wegzugsüberschuß der übrigen Altersstufen betrug nur
mehr 826 (1221). Siehe Tabelle 10, S. 99.

Was die Heimatzugehörigkeit betrifft, kam zu einem auf 271 (310) verringer-
ten Mehrzuzug der Ausländer ein solcher von 103 (-592) Schweizern.

Bezüglich des Wanderungsziels blieb der Mehrwegzug in die Agglomerations-
vororte fast stabil auf 1018 (1008), während der Zuzugsüberschuß aus dem übri-
gen Kanton Bern und der übrigen Schweiz 1169 (433) erreichte, aus dem Aus-
Iand aber auf 435 (611) nachließ.

Der Zuzugsüberschuß Berufstätiger betrug 237 (206); hier stand ein Mehr-
Drzag von 331 (382) Frauen einem Mehrwegzug von 94 (176) Männern gegen-

über.
Der Mehrwegzug von Familien, der seit 1958 fortdauert und 1964 bis auf 640

anstieg, war mit 58 (389) nochmals rückläufig; bei d.en Ausländerfamilien im be-
sondern ergab sich sogar ein Zuzugsüberschuß von 4 (-39). Der Mehrfortzug
der Familien in die Agglomerationsvororte senkte sich auf 134 (194).

Die Vorortszone verzeichnete 23 176 (21 762) Wanderer, deren Zahl dem-
nach ebenfalls weiter anstieg, und zwar um 6,50/o. Die Zuziger vermehrten sich
rm9,4o/o aü.12759 (11 662), die Wegzüger um 3,1o/o aü.l0 417 (10 100) ; daraus
folgte ein Ztatgsibercchuß von 2342 (15621 oder 26,7 (18,6) 0/00. Unter den ein-
zelnen Gemeinden hatte wiederum das baufreudige Bolligen mit 1189 (1187)

den größten absoluten Mehrzuzug, während er in Moosseedorf mit 146,9 0/oo

relativ am stärksten war; demgegenüber stellte sich in Urtenen ein Mehrweg-
zug von 5,7of oo ein. Die Familienwanderung schloß mit dem Mehrzuzug von
634 (622) Familien ab.

In der Agglomeration Bern insgesamt vergrößerte sich 1967 die Wander-
bewegung tm 3,60/o auf 61 576 (59 454) Personen, einschließlich der Wande-
rungen von einer Agglomerationsgemeinde in eine andere. Zrziger gab es

32146 (30 367) oder 5,9o/o und Fortzüger 29 430 (29 087) oder 7,2o/o mehr, was

zu einem Zuzugsüberschuß von 2716 (1280) oder 10,6 (5,1) o/oo führte. Der Zv
zugsüberhang der Familien betrug 576 (233).

Das 1. Halbjahr 1968 brachte in der Bundesstadt mit 18813 (19229)
Personen eine kaum merkliche Rückbildung der Wanderungen. Die Ztziger
ließen um 7,2o/o aü. l0 426 (11 239) nach, während sich die Wegzüger um 5,0o/o

auf 8387 (7990) vermehrten, so daß der Zuzugsüberschuß nur mehr 2039
(3249) oder 24,2 (38,6) 0/oo betrug. Bei den Familien vergrößerte sich das Weg-
zugsmehr aü.207 (107). In den Vororten wurden 6621 (7768) Zlziger und
4898 (4871) Fortzüger registriert, so daß auch hier der Mehrzuzug sank, näm-
lich auf 1723 (2897) oder 38,5 (67,0) 0/00. Der Zuzugsüberschuß der Familien war
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mit 227 (451) bloß halb so groß. Die Agglomeration Bern schließlich zählle
insgesamt 17 047 (19 007) Zuziger und 13 285 (12 861) Fortzüger, was einen auf
3762 (6146) oder 29,2 (48,2) oloo verminderten Zuzugsüberschuß ergab. Die
Familienwanderung im besondern schloß mit einem Mehrzuzug von nur mehr
20 (344) Familien ab.

Die Einbürgerungen in die Einwohner- und die Burgergemeinde Bern ver-
mehrten sich auf 208 (152), wovon 56 (69) die letztere betrafen. Bei 82 (56) han-
delte es sich um Ausländer, worunter abermals 25 weiblichen Geschlechts, von
denen 3 (l) wiedereingebürgert wurden.

Vergleichsweise kam es im Jahresmittel 1961/65 zt 137 Einbürgerungen,
darunter 43 von Ausländern (einschließlich I Wiedereinbürgerung) und 1956/60
zu durchschnittlich 133 Einbürgemngen; 40 von diesen betrafen Ausländer,
4 Wiedereinbürgerungen inbegriffen.

Unter den ansteckenden Krankheiten standen lg67 Masern und Röteln
mit 350 (139) Anzeigen im Vordergrund. Die Influenza-(Grippe-)FälJe be-
schränkten sich auf 321 (1291). Über Spitze Blattern lagen 145 (109), Scharlach
89 (85) und Mumps U (26) Krankmeldungen vor.

Das 1. Semester 1968 verzeichnete mit 857 (301) Fällen eine leichte
Grippewelle, deren Höhepunkt in den Februar fiel. Daneben lagen über Masern
und Röteln 75 (325) und über Mumps ebenfalls 75 (50) Anzeigen vor.

Krankenanstalten. Der Bettenbestand wurde 1967 einzig im privaten
Viktoriaspital merklich erhöht :

Spitaldten

Kt. Heil- und Pflegeanstalt .. . . .

Kt. Säuglings- und Mütterheim . -

Übrige <lffentliche SpitäIer . .... .

Privatspitäler

Zusammen l3 3444 267 334 4045 4031

Die Patienteneintritte (ohne jene des vorgenannten Heimes) natrmen lg67
um weitere 2,7o/o aü.48 094 (46 851) zu ! nur iund 39 (38) % der Eintretenden
waren inBern rvohnhaft. Die Patiententage blieben mit 1,123 (1,127) Mio bei-
nahe unverändert. Diese Angaben beziehen sich nicht auf die spitalgeborenen
Säuglinge.

In der l. Hälfte 1968 traten 25 916 (25 330) oder 3,4o/o mehr Personen in
die Krankenanstalten ein, darunter 38o/" in Bern domizilierte.

Spitäler Krmkenb€ttetr für Bette[ total Ende
Ende 1967 Erwachseus f,inder S6uglinge 1967 1966

983 983
85 105 r03

u9 1859 1858

130 1098 1087

1s749
1317
5 1569 t7t
6 898 70
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Medizinalpersonen. Apotheken. Mitte 1968 praktizierten in Bern 323
(309) Arzte, so daß nun 523 (548) Einwohner auf I Arzt kommen. Es ist jedoch

zu beachten, daß die Zahl der ilrzte mit allgemeiner Praxis unverändert auf
43 blieb. Ende 1967 praktizierten des weitern 157 (159) Zahnärzte, d. h. einer
je 1062 (1044) Einwohner. Apotheken bestanden 58 (59). Der neu überprüfte
Hebammenbestand betrug 44, darunter 38 Spitalhebarnmen. Tierärzte prakti-
zierten weiterhin 5.

Die Bestattungen verringerten sich nach dem letztjährigen Maximum leicht
auf 2053 (2075); der Anteil der Kremationen erreichte 73,8 (72,8) %, nachdem
er 1927l3l im Jahresdurchschnitt erst32,4o/o betragen hatte.

II. Bau- und Wohnungsmarkt

(Siehe auch S. 86. 102ff., 175, l82tf., 2lO, 213, 22911.)

Gebäudebestand. Von der obligatorischen kantonalen Brandversicherung
wurden Ende des Berichtsjahres in Bern 18811 (18 742, Ende 1942: 14498)
Häuser erfaßt. Der Ztwachs wird erst imposant, wenn man ihn über Jahrzehnte
hinweg betrachtet, erreicht er doch seit 1942 rund 30o/o. Die Feuerversicherungs-
summe, bei deren Anstieg allerdings auch die Verteuerung mitspielt, hat sich
gegenüber den beiden Vergleichsjahren um 4,0 bzw. 19lo/o auf 2900,558
(2789,452, 995,379) Mio Fr. vergrößert.

Der Vorortsgürtel zählt nun 17 490 (17139) Gebäude, die auf 1201,068
(1137,377) Mio Fr. brandversichert sind, so daß wir hier einen Zuwachs von
2,0 bzw. 5,60/o feststellen.

In der Agglomeration Bern erhöhte sich daher der Hausbestand um
l,2o/oauf.3630l (35 881) undderFeuerversicherungswert um4,5o/o auf 4101,626
(3926,829) Mio Fr.

Bautätipkeit 1967 nach den Bausummen. In Bern war der Bauaufwand
mit 345,008 (322,833) Mio Fr. um 6,9 (5,0) % größer als 1966 und übertraf mit
5,5 (-9,0) o/o die seinerzeitigen Bauvorhaben für 1967.

Das öffentliche Bauaufkommen sank weiter, diesmal jedoch nur 1 ,6 (1 1 ,8) o/o auf
121,830 (123,779) Mio Fr., so daß es noch 35 (38) o/o z:um gesamten Bauvolumen
beitrug. Auf den öffentlichen Wohnbau entfielen bloß 0,126 (1,462) Mio Fr.

Im Rahmen der öffentlichen Bautätigkeit nahm der Gemeindeanteil um
16,0 (-17,4) o/o aul 67,436 (58,131) Mio Fr. zu und fiel nun mit 55 @7)o/o ins
Gewicht; die Einwohnergemeinde allein investierte 58,711 (48,960) Mio Fr.
in Bauten und vergrößerte damit ihre Quote auf 48 (40) %.
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Die private Hand beteiligte sich mit223,178 (199,054) Mio Fr. am Bauvolu-
men, was 12,1 (19,1) o/o zttsätzliche Aufwendungen darstellt; für den Wohnbau
im besonderen wurden von dieser Seite 110,747 (98,182) Mio Fr. oder I2,8
(67,4) % mehr ausgegeben.

Die Vorortszone verzeichnete einen um 7,0 (3,6) o/o aü 209,751 (195,991)

Mio Fr. erhöhten Bauaufwand. In der Agglomeration Bern war er mit
554,759 (518,824) Mio Fr. um 6,9 (4,5) % größer; der Anteil der Außengemein-
den blieb auf 38o/o.

Bauvorhaben 1968 nach den Bausummen. In Bern ließen sie mit
305,369 (1967:327,086 )Mio Fr. nochmals 6,6 (7,8) o/onach und sind nun 11,5olo

geringer (1,3o/o größer) als das Bauvolumen 1967 (1966).

Die öffentlichen Bauvorhaben, die 1967 stark reduziert wurden, haben sich
jetzt mit 134,090 (135,170) Mio Fr. nur 0,8o/o vermindert, so daß ihr Anteil auf
44 (41) o/o stieg; für Wohnbauten sind davon 0,690 (0,311) Mio Fr. bestimmt.

Die Gemeinden allein beabsichtigen 81,711 (85,100) Mio Fr. Bauaufwendun-
gen, d. h. 4,0oÄ weniger, darunter die Einwohnergemeinde fast unverändert
73,560 (73,401) Mio Fr. Der Kanton, der im Vorjahr seine Baupläne 29,2o/o

heruntergeschraubt hat, erhöhte sie für 1968 um 23,1oÄ, während der Bund die
seinen nochmals, allerdings nur um 4,2 (56,1) o/o senkte.

Die Bauabsichten der Privaten haben sich diesmal um 10,8 (+9,8) o/o aü
171,279 (191,916) Mio Fr. reduziert, jene für den Wohnungsbau sogar um 18,7

(+14,2) o/o auf 81,518 (100,240) Mio Fr.
Da in der Vorortszone wiederum zum Unterschied von Bern der projek-

tierte Bauaufwand mit 229,660 (230,212) Mio Fr. fast derselbe blieb, stieg sein
Anteil an den Bauvorhaben in der Agglomeration Bern weiter auf 43
(St) %; letztere belaufen sich auf 535,029 (557,298) Mio Fr. und sind damit
4,0o/o geinger als im Vorjahr.

Der Wohnungsbestand nach der Zälnlu'n§ vom 1. Dezember 1960 und
seine Struktur (vgl. auch S. 103, 232t.). Die letzte eidg. Wohnungszählung
erfaßte nur die besetzten Wohnungen mit Bewohnern, nicht aber die leer-
stehenden Logis (die unser Amt alljährlich am 1. Dezember ermittelt) und nicht
die besetzten Wohnungen ohne Bewohner.

Neben den besetzten Wohnungen mit eigener Küche (51 852) oder eigener
Kochnische (1692), die mit den Leerwohnungen die vorgenannte Basis für
unsere Fortschreibung bilden, ermittelte die eidg. Wohnungszählung 1960 in
Bern noch 175 Wohnungen mit Küchenanteil und 613 Logis ohne Küche.

Die Gesamtzahl dieser vier Kategorien besetzter Wohnungen mit Bewoh-
nern betrug 54332 (in den Vororten 79 074, in der Agglomeration Bern
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überhaupt 73406). Ihre Aufgliederung zeigte, daß von ihnen auf Einfamilien-
häuser 6,5 (21,1, 10,3)% entfielen. Die vor 1947 erbauten Wohnungen bil-
deten 69,3(54,6,65,5) %. Auf Häuser im Eigentum von einer oder mehreren
Einzelpersonen kamen noch 68,6 (80,7 71,7)% der Logis, auf Häuser der
öffentlichen Hand bloß 6,3 (2,4, 5,3)%.Eigentümer- und Pächterwohnungen
fielen mit ll,3 (34,7, 17,4)% ins Gewicht, Mieter- und Genossenschafter-
wohnungen mit 87,3 (62,1,80,7)%.

Der Zimmerzahl nach handelte es sich um 8,8 (3,2, 7,4)o/o Einzrnmer-, ?-ß,5

(16,3,23,8) o/o Zweizimmer-,41,5 (40,3,41,1)/o Dreizimmer-, 14,8 (20,0, 16,2)%
Vierzimmer-, 4,3 (9,6, 5,7) % Fünfzimmer- und 4,1 (10,6, 5,8) o/o größere Logis.

Die Wohnungen mit eigener Küche oder eigener Kochnische stellten 98,5
(99,2, 98,7) o/o aller von der Zählung erfaßten Logis, wenn man von den außer-
dem ermittelten 22 (4, 26) besetzten Wohnwagen absieht. Von ihnen hatten
nur 0,3 (2,3, 0,8) o/o keine Wasserleitung. Mit Holz- oder Kohlenherd waren
bloß mehr 0,2 (3,0, 1,0)% versehen, mit Gasherd 50,7 (14,9, 41,3)1,, mit
elektrischem Herd 49,1 (82,1,57,7) o/o. Über ein eigenes Bad oder eine eigene

Dusche'verfügten 82,6 (78,4, 81,6) % der Logis, mit eigenem Abtritt waren
95,4 (97,4, 95,9)% ausgestattet. Der Anteil der Wohnungen mit Etagen-,
Zentral- oder Fernheizung erreichte 75,5 (73,5, 75,0) oÄ.

Was die Wohndichte betrifft, zählterr pro Wohnraum 19,4 (17,2, 18,8)o/o

der Logis 0,5 und weniger Bewohner, 56,6 (54,4, 56,1)% der Logis über 0,5

bis I ,0 Bewohner, 23,1 (27 ,l , 24,1) % der Logis über I ,0 bis 2,0 Bewohner und
0,9 (1,3, 1,0) o/o der Logis noch mehr Bewohner. Anders gesehen traf es 11,4

{7,1,9,7) Bewohner pro bewohntes Gebäude, 2,9 (3,4,3,0) pro besetzte Woh-
nung und 0,9 (0,9, 0,9) pro Wohnraum der besetzten Wohnungen.

Die Wohnbautätigkeit führte 1967 in Bern zur Erstellung von 2045 (990)

Logis, darunter 1977 (928) in Neubauten und 68 (62) zufolge Umbau. Dieses

Rekordergebnis verdoppelte die Vorjahresleistung, übertraf den letzten Tief-
stand (1963) um das Vierfache und das bisherige Höchstmaß von 1950 um ein
Fünftel (siehe Tabelle S. 30).

Ausstattung. Von den fertiggestellten Wohnungen verfügen 59 (26) o/o nber
eine Gasküche (Förderungsmaßnahme!), sämtliche über ein Bad und eine

\Marmwasserversorgung, die wieder bloß in 4 Fällen nicht zentral oder mittels
elektrischem Boiler erfolgt. Nur I I (6) der Logis, bei denen es sich durchwegs um
Umbauten handelt, sind auf Etagen- oder Ofenheizung angewiesen.

Gebäudeart. Die Neubauwohnungen verteilten sich auf 131 (79) Gebäude,

nämlich 40 (15) oder abermals rund 2o/o au| Einfamilienhäuser, 1803 (755) oder
91 (81) o/oauf 73 (44) Mehrfamilienhäuser, 119 (138) oder6 (15)% auf 10 (9)
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Wohnuugszugaug 19 47 -79ß7
Wohnuogen mit nachfolgender Zimmerahl

Jabres-
durchschDitte,
.lahre

t947lst . .

1952/56 ..
ts57 l6t . .

1962/66 ..
ts62 .....
1963 .....
1964 .....
1965 .....
1966 .....
1967 .....

1947lst
1952/56 ..
1957/6r
1962/66 ..
1962 .....
1963 .....
1964 .....
1965 .....
1966 .....
1967 .....

45
Absolute Zablm

6 uod
Eebr

Wohnungs- Davon
zugang Neubau-
total woh-

nungeo1

48
224
174

140

194

59
83
95

270
442

4,2
18,6

13,8

2t,o
28,6
14,4

13,6

14,7
27,3
21,6

ooa

256
r96
114

105

73
132
125

t34
340

I9,5
2r,2
15,6

t7,t
15,4

17,7

21,7

19,3

13,5

16,6

546
486
621
257

272
l9I
247
252
325
876

47,7
40,2

49,4

38,6
40,1

46,4

40,6

38,9
32,8
42,9

243
t76
228
100

75
53

r08
r13
t49
900

7l
46
2t
43
t6
29
33
50
86
56

ProreEtzahlen

t4 lt45 1098

19 1207 ll78
17 1257 1246
13 667 632
16 678 649

6 411 396
6 609 580

t2 647 609
26 990 928
32 2045 1977

1,2 100,0 95,9
r,6 100,0 97,6
1,4 100,0 99, r
1,9 100,0 94,8
2,4 100,0 95,7
1,5 100,0 96,4
r,0 100,0 95.2
1,9 100,0 94,r
2,6 100,0 93,7
1,6 100,0 96,7

21,2
t4,6
l8,r
15,0

l1,l
12,9

t7,7
t7,5
15,1

14,6

6,2
3,8
1,7

6,4
2,4
7,1

5,4
7,7
8,7
2,7

Wohn- und Geschäftshäuser sowie 15 (20) oder I (2)% auf 8 (11) andere Ge-

bäude mit Wohnungen.
Was die Bauherrschaft betrifft, waren 139 (4) der vollendeten Logis öffent*

lich-rechtlichen Körperschaften zu verdanken, von denen 128 auf das Alters-
heim der Burgergemeinde entfielen. Die Baugenossenschaften steuerten 491

(-) oder 24 (-) o/o Einheiten bei. Andere juristische Personen bauten 830
(804) oder 40 (82) o/o und Einzelpersonen weitere 585 (182) oder 29 (18) %
Wohnungen.

Die Finanzierung erfolgte - abgesehen vom Eigenbau der 139 (4) Wohnungen
öffentlich-rechtlicher Körperschaften - bei 404 (93) mit und bei 1502 (893) oder
73 (90) o/o der Logis ohne Finanzbeihilfe der Einwohnergemeinde. Mit letzterer
wurden seit der 1953 in neuer Form erfolgten Ausrichtung ,2937 oder 18o/o aller
(16 658) Wohnungen erstellt, mit öffentlicher Finanzbeihilfe überhaupt 3269

oder fast ein Fünftel.
Bezüglich der Stadtteile konzentrierte sich die Produktion durch 1079 (330)

oder 53 (34) % der Wohnungen noch mehr auf Bümpliz-Oberbottigen, darunter
760 (19) in Bethlehem, vor allem an der Weiermatt- und der Gäbelbachstraße.
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In den zrveiten Rang rückte Kirchenfeld-Schoßhalde mit dem Ztgang von
438 (102) Logis, worunter 380 (l) in der Schoßhalde, insbesondere an der
Giacomettistraße. Weitere 220 (135) Wohnungen fielen im Stadtteil Länggasse-

Felsenau, bloß 180 (260) in Breitenrain-Lorraine und 93 (149) in Mattenhof-
Weißenbühl an, sowie 35 (14) in der Inneren Stadt.

Der A b g an g war in Bern mit 177 (187) Wohnungen etwas geringer als im Vor-
jahr; von ihnen gingen 160 (176) durch Abbruch verloren, darunter ll (17) erst
in den letzten fünf Dezennien erstellte. Den Verlust der übrigen 17 (ll) Logis
verursachten Umbauten.

Jahres-
durchschnitte,
Jahre

1947 lst . .

1952/56 ..
1957/61 ..
t962166 . .

ts62 .....
1963 .....
1964 .... .

1965 .....
1966 .....
1967 .....

r947l5r . .

1952156 . .

19s7/61 ..
1962/66 ..
1962 .... .

1963 . ... .

1964 ... .

1965 . ....
1966 .....
1967 .. .. .

WohDuBgsabgang 1947-I967

Wohnungen mit nachfolgelder Zit|metzahl Wohnungs- Davon
abgang Abbruch-
total woh-

nuugenI

4

27
38
l8
22

31
o

7

27

18

7,4
t4,o
14,6

10,1

10,8

12,9

1,7

4,9
14,4

10,2

18

67

89
54

58
81

38
38
56
50

JJ,J

34,7

34,1

30,1

28,6
JJ,O

31,7

26,4
30,0
28,2

18

59
9l
60
t)/
86
46
55

50
56

JO,J

30,6
34,8
33,5
33,0
35,6
38,3
38,1

26,7

31,7

13,0

10,9

9,6
13,4

14,7

7,1
10,0

13,9

16,6

15,8

54

193

261
179

203
241
120

t44
187

177

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

100,0

r00,0
100,0

100,0

50
r80
255
157

168

240
104
97

176
176

92,6
93,3
97,7
87,7
82,8
99,6
86,7
67,4
94,1

99,4

4 5 6und
menr

Absolute Zahlen

73
2t7
258
24 13

38 t2
t7 t3
t2 t0
20 16

3l 1l
28 t7

Prozentzahlen

4

t2
l0
l0
6

t3
t2
I

t2
I

5,6 7,4

3,6 6,2

3,1 3,8
7,3 5,6
5,9 3,0
5,4 5,4
8,3 10,0

11,1 5,6
5,9 6,4
9,6 4,5

I)er Reinzuwachs von 1868 (803) Logis erwies sich l/ama|größer als im Vor-
jahr und überragte das frühere Maximum (1950: 1573) um beinahe ein Fünftel.

Der Bestand an Wohnungen mit Küche oder Kochnische nahm damit in Bern
um 3,3 (1,4) % auf 59 061 zu.

Das Verhältnis zwischen Wohnungszu- und -abgang verbesserte sich auf
r r,6 (5,3) : 1.
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Wohnungsreinzuwachs 1947-1967Jahr6-
duchschDitte,
Jahre

1947 lst . .

t952ls6 ..
1957 16l
1962/66 ..
1962 .....
1963 .....
1964 .....
1965 .....
1966 .....
1967 .....

Wohnugen mit nachfolgender Ziweruabl

12345

Absolute Zahlen

44 205 528 236 68
197 189 427 155 39
136 107 530 203 13

122 60 rs7 76 30
172 47 205 37 4

2A -8 105 36 16

81 94 201 96 23
88 87 197 93 34

243 78 275 118 75
424 290 820 271 39

Wohnugs- Davoa
rein- mit 2 uod

6 und zuwachs mehr
mehr total Zimem

10 1091 1047

7 tot( 816
7 996 860
3 488 366

10 475 303

-7 170 142

-6 489 408
4 503 415

t4 803 560
24 1868 1444

ts47 151 4,0 r8,8
1952/56 .. 19,4 18,6
1957/61 .. 13,7 r0,7
1962/66 .. 25,O 12,3
1962 ..... 36,2 9,9
rgffi ..... 16,5 4,7
1964..... 16,6 19,2
1965..... 17,5 17,3
1966..... 30,3 9,7
1967..... 22,7 15,5

Prozentzahlen

48,4 21,7 6,2 0,9 100,0 96,0
42,2 15,3 3,8 0,7 100,0 80,5
53,2 20,4 1,3 0,7 100,0 86,3
40,4 15,6 6,1 0,6 100,0 75,0
43,2 7,8 0,8 2,1 100,0 63,8
61,7 21,2 9,4 4,1 100,0 83,5
4t,l 19,6 4,7 -1,2 100,0 83,4
39,1 18,5 6,8 0,8 100,0 82,5
34,3 74,7 9,3 1,7 100,0 69,7
43,9 14,5 2,1 1,3 100,0 77,3

Die Außengemeinden verzeichnetet 1967 eine weitere leichte Zunahme des

schon in den beiden Vorjahren bedeutenden Zugangs um 2,0 (3,2) % auf 1460

(1431)Wohnungen; bei 1397 (1359) handelte es sich um Neubaulogis,während
63 (72) gelegentlich von Umbauten dazukamen. Bolligen wies hier wieder mit
574 (603) Einheiten das größte Wohnbauvolumen auf, gefolgt von Köniz mit
359 (312) und diesmal Zollikofen mit 140 (82).

Der Abgang stieg auf 97 Logis, nachdem er sich schon im Vorjahr mit 78 als
hier ungewohnt groß erwiesen hatte; 69 (alle) Logis verschwanden zufolge Ab-
bruchs und 28 (-) durch Umbau.

Der Nettozuwachs blieb danach mit 1363 (1353) Wohnungen beinahe stabil,
während er sich in den einzelnen Gemeinden stark veränderte; so ging er z. B.
in Bolligen auf 568 (598) zurück, um sich in Köniz au'f.282 (246) zt erhöhen.

Der Wohnungsbestand vermehrte sich um 5,2 (5,4) o/o, also etwas schwächer
als im Vorjahr und betrug nun27 587.

Die Agglomeration Bern als Ganzes wies auf Grund dieser Entwicklung
eiuen Bruttozuwachs von 3505 (2421) Wohnungen auf, der damit den vorjäh-
rigen um 44,8% übertraf ; bei 3374 (2287) handelte es sich um Neubaulogis.
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Infolge des gleichzeitigen Verlustes von 274 (265) Wohnungen, worunter 229
(254) durch Abbruch, kam es zum Nettozugang von 3231 (2156) Logis; das sind
die Hälfte mehr als 1966.

Der Anteil der Bundesstadt am Rohzuwachs erreichte 58 (41) o/o und gleich-
viel (37o/) am Reinzuwachs.

Der Bestand an Wohnungen vergrößerte sich um 3,9 (2,7) % auf 86 648, von
denen 31 (32) % auf die Außengemeinden entfielen.

Das l. Semester 1968 brachte Bern mit 537 (871) Wohnungen wieder
einen kräftigen Zuwachs, wenn er auch 38,3o/o unter dem Ausmaß in der ent-
sprechenden Vorjahreshälfte blieb; der Anteil der Neubaulogis betrug 528 (827).

Der Größe nach zählten 137 (202) der bezugsbereit gewordenen Wohnungen ein,
95 (162) zwei, 206 (330) drei, 86 (161 ) vier, I I (1 t ) fünf und 2 (5) mehr Zimmer.

Baugenossenschaften erstellten 238 (-) Logis, andere juristische Personen

160 (291) und Einzelpersonen 139 (448), während öffentlich-rechtliche Körper-
schaften als Bauherren nicht (1. Halbjahr 1967: von 132 Wohnungen) in Er-
scheinung traten.

Mit Finanzbeihilfe der Einwohnergemeinde entstanden 238 (-) der Woh-
nungen, der Bau der übrigen wurde frei finanziert,woztt. in der parallelen Vorjah-
reshälfte der Eigenbau der 132 Logis öffentlich-rechtlicher Körperschaften kam.

Da diesmal 136 (100) Wohnungen verlorengingen, und zwar sämtliche (87)

durch Abbruch, beschränkte sich der Nettozuwachs auf 401 (771).

Gemeinden Wobnungszugang Wobnungsabgang \Arohnungs-
durch durch dulch durch rein- bestand

Neubau umbau total nol:ä"lbl-*oä, ,.,"t zuwachs Mitte le68

Bern .. 528 I 537 136 136 401 59 462

Bolligen 265 265 l0 l0 255 7 506
Bremgarten bei Bern ..... 33 1 34 5 - 5 29 826
Köniz . 243 l3 256 l0 1 ll 245 l0 495

Muri bei Bern . . 92 92 92 2762
Zollikofen 55 55 I - I 54 2478

Alte Aggl.-Vororte .......
Alte Agglomeration Bern. .

Frauenkappelen . . . . . . . . . .

Kehrsatz

688

1216

2t
49
27

16

t7

t4 702

23 1239

2l
49

675 24 067

1076 83 529

3 220
2t 655

49 484

27 I 810
16 426
16 732

Moosseedorf
Münchenbuchsee 27

16

18

26

162

127
I 163

;;
Stettlen.
IJrtenen

Neue Aggl.-Vororte.. . ....
Alte und neue Aggl.-Vororte

Agglomeration Bern .. . . .

133 1 134

821 15 836

I
o

2926

2

3

132 4327

807 28394

1208 87 8561349 1373 165
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In der Vorortszone war der Zagang mit 836 (918) Wohnungen nur um
8,9/o rückläufig und bei einem Ausfall von 29 (40) ergab sich ein auf 807 (878)

Logis reduzierter Reinzuwachs.
Für die Agglomeration Bern entstand auf diese Weise ein rm23,3o/obe-

scheidenerer Rohzuwachs von 1373 (1789), der durch den Abgang von 165 (140)

per Saldo auf 1208 (16a9) Logis begrenzt wurde.

Baubewilli§te Wohnungen. Ihre Zahl bietet einige Anhaltspunkte über
das wahrscheinliche Wohnbauvolumen der nächsten Zeit;

Zeitabschnitte

1964 ..
1965 ..
1966 ..
1967 ..
1967, l. Halbjahr
1967,2. Halbjahr
1968, 1. Halbjahr

-ry 

-i woh.*g"..

Stadt Bern
Gebäudel) Wohmrngenu)

Aggl.-Vororte
Gebäuder) Wohnungen2)

Aggl. Bern
Gebäuder) Wohnugen:)

343 1943

394 4169
364 1962
413 2867

244 1366

168 1501

175 1469

55

90

103

73

44

29

55

671
2582
883

1076

559
517

962

288
304

261
340
200
139

120

1272

1587

1079

1791

807
984

507

') in Neubauten,

Auf die voraussichtliche künftige Wohnbautätigkeit in Bern selbst lassen
auch noch andere Zahlen Schlüsse zu: 1968 sind bis zur Jahresmitte - u.ie ge-

zeigt - bereits 528 Logis in Neubauten und 9 bei Umbauten, also insgesamt 537

bezugsbereit geworden. Zu diesem Zeitpunkt standen darüber hinaus 1643

(2123) Wohnungen im Bau, die zum Teil noch in diesem Jahr beziehbar werden;
weitere 562 (337) waren erst baubewilligt und für 231 (519) das Baugesuch noch
hängig. Auf Grund dieser Situation erwartqte damals die Städtische Hochbau-
direktion eine Produktion von etwa 840 Wohnungen im Jahre 1968 und von
rund ll00 im Jahre 1969.

Der Leerwohnun§sbestand, alljährlich am l. Dezember ermittelt, betrug
1967 in Bern 109 (21) oder 0,19 (0,04) o/ovon 58633 (56786) Wohnungen. Er
blieb also weiterhin ganz ungenügend, da erst ein solcher von mindestens 1,00o/o

als annähernd normal angesehen wird, was heute rund 590 freie Logis bedeuten
würde. ZuTetzt wurde am 1. Dezember 1950 eine Leerwohnungsziffer von 1,1/o
bei damals 506 leeren Logis erreicht.

Übrigens waren von den 109 nur 91 Wohnungen am Stichtag noch vermiet-
bar. Die restlichen 18, darunter eine mit Geschäftslokal, erwiesen sich als schon

auf einen späteren Zeitprnkt vermietet; da von ihnen bloß 9 an bisherige Woh-
nungsinhaber in Bern übergingen, wurde hier nur für diese später ein anderes Lo-
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gis frei. Bei 6 Wohnungen handelte es sich zudem um die Reserve der Städti-
schen Obdachlosenfürsorge.

Dem Baualter nach stammten 9 Leerwohnungen aus der Zeit vor 1947, da-
gegen waren 94 erst 1967 erstellt worden und 6 in der Zwischenzeit.

Von den I Zweizimmerlogis notierten 2 (davon I mit Geschäftslokal) mit
3971b2w.5872 Netto-Jahresmietzins, von den 65 Dreizimmerlogis 10 mit 5040-
6000 Fr., von den 18 Vierzimmerlogis 12mit 6660-8280 Fr., von den 11 Fünf-
zimmerlogis 9 mit 7860-9600 Fr. und von den 6 Sechszimmerlogis 5 mit 9060-
9360 Fr.

Der Vorortsgürtel verfügte ziemlich gleichbleibend über 234 (228) oder
0,85 (0,87) o/o Leerwohnungen.

Die Agglomeration Bern im ganzen, auf die es als Siedlungs- und Wirt-
schaftseinheit ankommt, wies einen trotz der Z,lnahme unbefriedigenden Vor-
rat von 343 (249) oder 0,40 (0,30) % freien Logis auf.

Das Städtische Wohnungsamt verzeichnete in Bern 1967 an den Mo-
natsenden zwischen 4 sofort beziehbaren Logis im Februar sowie März wd 24

im Dezember (1966 zwischen 2 im Februar und l0 im Mai, Juni sowie Dezem-
ber).

Im 1. Semester 1968 schwankte die Zahl dieser Wohnungen zwischen
6 im März (4 im Februar sowie März)und 16 (13) im Juni.

Wohnun§sanEiebot und'Wohnun§,snachfrage. Erst die Aufarbeitung der
Wohnungswechsel-, Wegzugs-, Abmeldungs - wd Ztzugskarten der Städtischen 

.

Einwohnerkontrolle und Fremdenpolizei gewährt in Verbindung mit der Wohn-
baustatistik einen vollständigeren Überblick über den Wohnungsmarkt und die
Größenordnung seiner Komponenten. Danach wurden 1967 in Bern 432 (385)

eigene Logis ohne Fortzug aus der Stadt aufgegeben (Übergang zur Zirrrrrrer-
miete, Eintritt in ein Heim, Heirat usw.). Durch Wegzug nach auswärts sind
sogar 1886 (1717) Wohnungen frei geworden. Dazu kam auf der Angebotsseite
noch der diesmal außerordentlich große Reinzuwachs von 1868 (803) Einheiten.
Zudem wurde durch den Tod von 390 (379) Wohnungsinhabern eine wenn auch
nicht bekannte Anzahl ihrer Wohnungen frei.

Anderseits registrierte man 2004 (1610) Neubezüge durch bereits in Bern
Wohnhafte (Übergang von der Zimmer- zur Wohnungsmiete wegen Heirat,
finanzieller Besserstellung usw.) und 1960 (1448) Logis sind durch Zttziger von
auswärts belegt worden.

Wohnungswechsel. Die Umzüge von einer Wohnung in eine andere inner-
halb Berns erreichten 2561 (2078). Vergleichsweise fanden 1933-1939 bei
Leerwohnungsziffern von2,7 bis 3,60/o sogar 3794 (1939) bis 5970 (1933) derar-
tige Wohnungswechsel statt.
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An die Mietämter gelangten 157 (286) Einsprachen gegen Kündigungen;
der Rückgang wird mit der Verlängerung der Einsprachefrist erklärt, welche
offenbar eine außerordentliche Regelung erleichtert. Durch Vermittlung vor
der Verhandlung ließen sich übrigens al (37) o/o und durch Vergleich in dieser
49 (46) o/o der Einsprachen erledigen. 2 (5) Mietamtsentscheiden folgte ein
Rekurs an die Kantonale Justizdirektion.

Mietpreisindex. Das Niveau der Wohnungsmietpreise ist weiter gestiegen,

wie dies zunächst durch die Erhöhung des Berner Mietpreisindex (Mai 1966
:100) von 102,8 Punkten im November 1966 w3,3o/, auf 106,2 im Mai 1967

hervorgeht. Dabei zogen die Mietzinse der Altwohnungen (vor 1947 erstellt)
um 3,0o/o und der neueren Wohnungen :um2,4o/o an, während jene der neuesten
Logis (im 2. Semester 1966 bezugsbereit geworden) den übrigen Auftrieb ver-
ursachten. Vom Mietpreisauftrieb wurden rund 35o/o der Alt- und 33o/o der
neueren in die Stichprobe einbezogenen Wohnungen erfaßt.

Bis zum November 1967 nahm der Mietzins neuerlich w 2,9o/o auf 109,3
Punkte zu, jener der Altwohnungen und der neueren je rm 2,3o/o, während den
restlichen Auftrieb die neuesten, d. h. im l. Semester 1967 erstellten Logis
brachten. Diesmal zog der Mietzins von 28o/o der Alt- und 35o/o der neueren
Wohnungen an, die berücksichtigt wurden.

Im folgenden Halbjahr setzte sich die Erhöhung mit 4,0o/o fort, so daß im
Mai 1968 der Mietindex 113,7 Punkte erreichte. Die Altwohnungsmieten stiegen
3,lo/o, die Mieten der neueren Logis 2,1o/o tnd jene der neuesten, nämlich im
2. Semester 1967 beziehbar gewordenen Logis trugen das übrige zur Verteue-
rung bei. 360/o der AIt- und 30o/o der neueren Wohnungen auf die sich die re-
präsentative Erhebung bezog, verzeichneten Mietzinssteigerungen.

Seit 1950 zeigt sich folgende Entwicklung des alten Mietindex (Mai
1939:100), bei Ankettung des neuen ab November 1966:

Erhebungsdaten

Mai 1950

Mai 1951

November 1951 . .

Mai 1952

Mai 1953

Mai 1954

November 1954 ..
Mai 1955
Mai 1956

Mai 1957

Bemer Mietpreisindex (Mai i 939 : 100)
Vor 1940 Alle Wohnungen, ohne die Alle

erstellte\4ohnungen neuesteBaulreriode Wohnungea

101,01)

r05, r
107,9
r08,3
108,7

109,0

tto,7
ttt,7
112,4

I 13,1

109,0

I13,6
117,7
119,0

120,5

121,8

123,3

t25,3
127,2

128,8

1 10,3

115,3

I18,8
120,1

121,4

123,0

124,5

126,6

128,2

130,0
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Erhebungsdaten

Mai 1958

Mai 1959
Mai 1960

Mai 1961

November 196l . .

Mai 1962
Mai 1963

November 1963 . .

Mai 1964

Mai 1965
Mai 1966
November1966...
Mai 1967
November 1967 ..
Mai 1968

Berner Mietpreisindex (Mai 1939 - 100)
Vor 1940 Alle Wohnungen, ohne die Alle

ereteUteWohnungen neuesteBauperiode Wohnungen

tt7,4
I19,4
120,7

120,9

124,4

125,6

126,6

132,4

133,3

136,22)

146,32)

149,42)

153,92)

157,42)

162,22)

134,6

138,7

139,9

141,6
r45, l
746,3

150,8

r56,8
r58,6
164,8

175.,7

136,1

139,2

140,6

143,6

147,O

149,6

15I,8
156,8

159,1

r65,8
176,9

181,9

187,9

193,4

201,1

r) Vor 1939 eEtellte Wohnugen. .) Vor 1947 eßtellte WohDungeD.

Die durchschnittlichen Jahresmietzinse der Zwei- bis Vierzimmerlogis,
wie sie bei der Mai- und der Novembererhebung 1967 in Bern festge-
stellt wurden, sind aus Tabelle 23, S. 106 ersichtlich.

Eine Sondererhebung ergab zudem im Mai 1967 für die Ein- und die Fünf-
zimmerlogis der damals neuesten Bauperiode (2. Semester 1966) einen durch-
schnittlichen Netto-Jahresmietzins von 2432 (ohne Alterssiedlungswohnungen
2897) b2w.8689 Fr. Im November 1967 notierten die im l. Semester 1967 fer-
tiggestellten Einzimmerlogis mit 2789 Fr. und die Fünfzimmerlogis mit 7717 Fr.

Die M ai e rh e b u n g I 968 stellte folgende Durchschnittsmietpreise fest :

Bauperioden Durcbschnittlicher Jahresmietpreis der Mieter- und
Genossenschaftenoblugen ia Fruken

2 Ziwet 3 Zimer 4Ziwet z4zinßer
im Mai 1968

Vor 1947 1873

1947 bis I. Halbjahr 1967 ........ 2751
2. Halbjahr 1967 .. 4078

2524
3244
4395

3247
4013
5488

2381

3276
4493

Insgesamt 2245 3039 3800 2910

Auf Grund der gewohnten Zusatzerhebung wurden gleichzeitig für Ein- bzw.
Fünfzimmerlogis aus dem 2. Semester 1967 (neueste Bauperiode) im Mittel
netto 3090 bzw. 8103 Fr. bezahlt.

Lie§enschaftsmarkt. Der freihändige Erwerb von S t o c kw e r k e i g e nt um
betraf 1967 in der Stadt Bern 20 (11) Fälle, die sich auf 7 (3) Häuser im Stadt-
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teil Breitenrain-Lorraine (1967 auch im Kirchenfeld-Schoßhalde) konzentrierte.
Die Kaufsumme erreichte 3,965 (2,214) Mio Fr.

Die Handänderungen (nachfolgend immer ohne die vorerwähnten Frei-
handkäufe von Stockwerkeigentum) vermehrten sich 1967 in Bern nach dem
vorjährigen Rückschlag rm ll,7o/o auf. 402 (360); 1951i55 waren es im Jahres-
mittel noch 682. Die umgesetzte Fläche vergrößerte sich auf 5852 (5542) Aren,
deren amtlicher Wert 110,836 (57,638) Mio Fr. betrug. Im besonderen nahmen
die Grundbesitzwechsel bebauter Liegenschaften um 7,4o/o auf 305 (284) im
Ausmaß von bloß 1897 (2239) Aren zu, deren amtlicher Wert sich jedoch auf
99,836 (56,222) Mio Fr. belief. Aber auch der Umsatz unbebauter Grundstücke
vergrößerte sich um 27,6% auf 97 (76) FäIle, bei denen 3955 (3306) Aren, die mit
11,000 (1,416) Mio Fr. amtlich bewertet waren, in andere Hände kamen.

Die Freihandkäufe für sich betrachtet, beschränkten sich auf 162 (174), so

daß ihr Anteil an den Grundbesitzwechseln, der 1953/62 noch rund 67o/obetrug,
auf 40 (48) % sank. Dabei wurden 4521 (3805) Aren um 111,834 (122,$al Mio
Fr. verhandel!. Unter den Eigentumswechseln bebauter Liegenschaften fielen
die iieiEäffi noch mit 46 (50) o/o ins Gewicht; sie betrafen 1ll0 (1064) Aren
zn 48,378 (31,771) Mio Fr. amtlichem Wert, für die 90,864 (80,329) Mio Fr.
erzielt wurden. 2l (32) oder 22 (42\ % der Handänderungen unbebauter Grund-
stücke, die mit 3,639 (0,862) Mio Fr. amtlich bewertet waren, konnten zu
20,970 (42,305) Mio Fr. freihändig an den Mann gebracht werden; von ihnen
betrafen 13 (18) Bauplätze, von denen insgesamt 27 (30) umgesetzt wurden.

Die Versteifung der Lage am Liegenschaftsmarkt der Nachkriegszeit ist trotz
der kurzfristigen Schwankungen der Freihandkäufe unverkennbar:

Jahres-
durchschnitte,

Jahre

le3r/35
1e36/40
t94tl45
1946/50
1951/55
1956/60
l96r/65
1961 ..
1962 ..
1963 ..
1964 ..
1965 ..
1966 ..
1967 ..

bebaute:
Zahldet
Haud-

änderogeu

430
256
445

397

373
280
166
212
t75
176
133

136

142
14r

Hand-
änderungen

r58
86

110

167

110

6l
3t
32

33

t9
23
46
32
2t

2696
1395

2tt4
3861

t39l
1326
874

I 156

505

389
672

ru7
2741
34rI

Ären

2198
872

1696

3051

I r39
101 I
525
374
354

382
175

1342
2693
1899

Freihändig umgesetzte LiegeDscbaften
unbebaute total: davonBauplätze:

Zahlder Fläche in Zablde\ Fläcbe ir
Aren Hand-

änderungen

*
73
98

134

85
49
23

23
27

l5
16

34
18

l3
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Der Kaufpreis hat besonders in den letzten Jahren den amtlichen Wert immer
mehr überstiegen;
bewegungen:

Jahre

erst 1967 zeigte sich wieder eine der gelegentlichen Gegen-

Ein-
fmilien-

häuser

143,1

138,3

v2,a
143,2

159,2

136, I
185,7

159,6

177,O

t42,9
262,9
161,4

235,9
277,O

485,9
312,9
342,O
400,7

244,7

123,3

128,9

131,3

135,0
r49,9
143,7

154,8
136, I
140,2

136,2
143,9

141,6

165,1

178,2

207,5
209,7

219,5
209,9
161,4

Bebaute
LiegeD schafteD

insgesamt

130,r
136,6

138,3

142,4

149,2

152,3

170,4

r46,7
151,7

145,4

166,5

l 60,1

185,0
255,5

344,3
250,9
239,0
252,8
166,7

Kaulpreis in ProreBten des amtlichen Wtrtes
Mehr- Wohn- und Landwirt- Andere

familien- GeschäIts- schaltliche Gebäude
häuser häusff Heimwesen

,949
1950

1951

1952
1953

1954

1955

1956

1957

I958
1959

1960
l96l
1962

r963
1964

1965

r966
1967

133,5 137,8

143,6
146,7 217,2
158, I
161,3 223,4
171,0

189,8 169,4

188,3 532,6
162,1 tot,z
146,4

170,1 628,7
169,4 977,1

186,3 1380,5

305,2

236,0 2290,4
257,5
196,1
274,5
150,9

134,4

ua,4
156,1

150,3

129,9

190,0
200,2
132,9

164,8
170,o

182,8

255,4

208,0
374,8
419,7
291,9
401,7

268,8
156,2

Baurechtsverträge wurden 29 (17) abgeschlossen. Sie bezogen sich zwar
auf eine etwas geringere Fläche von 93 755 (99 086) m', doch erreichte die ver-
einbarte Grundrentensumme 0,834 (0,459) Mio Fr., d. s. Fr. 8.89 (4.64) je m'8.

Ztdem vermehrten sich die verkauf ten Baurechte auf 35 (5) samt 39 (7)

Gebäuden auf baurechtsbelasteten ParzeTlen; bei einem amtlichen Wert von
11,596 (0,744) Mio Fr. wurden 16,794 (l,lt0)Mio Fr. erzielt.

Die Zinssätze für erste Hypotheken stiegen im Mittel aü. 4,67 (a,al) o/o und
für nachstellige Hypotheken auf 5,00 (4,77) o/o, bei Außerachtlassung des Eidg.
Kassen- und Rechnungswesens sogar auf 4,73 (4,47) b2w.5,22 (a,99) o/". Ftir
Baukredite (welche das Eidg. Kassen- und Rechnungswesen nicht gewährt)
mußten 5,75 (5,63) o/o entrichtet werden.

Der Berner Index der Wohnbaukosten (Ende Dezember lg39:100)
zeigte durch seine Erhöhung von 352,5 Punkten Ende 1966 auf 364,9 Mit t e I 967
eine weitere Baukostenverteuerung von 3,5o/o an. Im einzelnen stieg der Roh-
baukostenindex von 421,4 w 4,lo/o aü 438,8, der Index der Innenausbau-
kosten dagegen nur von 307,2 um 2,5o/o auf 314,8 und der Gruppenindex der
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übrigen Kosten von 348,3 um 5,5o/o auf. 367,3 Punkte. Der Kubikmeterpreis
umbauten Raumes, der Ende 1939 noch Fr. 52.20 betrug, zog gleichzeitig von
Fr. 183.30 um 3,3o/o auf Fr. 189.35 an.

Bis dahin basierten die Berechnungen auf den von der Städtischen Hochbau-
direktion halbjährlich erhobenen Offertpreisen für die beim Bau eines Hauses

vom Typ 1943144 notwendig gewesenen Arbeiten mit den damals üblichen Bau-
materialien und Baumethoden; die entsprechenden Preise von Ende 1939, dem
Ausgangspunkt der Indexreihe waren im nachhinein ermittelt worden.

Mitte 1967 wurden die Wohnbaukosten letztmals in der bisherigen Weise und
erstmals für ein modernes, lS66167 erstelltes Indexhaus erhoben, was die An-
kettung der neuen an die alte Indexreihe mit dem Vorbehalt ermöglicht, daß es

sich nunmehr um andere Grundlagen handelt.
E n d e 1 9 6 7 fand die zweite Erhebung der Wohnbaukosten auf modernisierter

Basis statt, wobei sich eine leichte Senkung des neuen Index (Mitte 1967
: 100) rm O,4o/o auf 99,6 Punkte oder bei Ankettung an den alten Index, von
364,9 auf 363,4 Punkte zeigte. Der Kubikmeterpreis umbauten Raumes, der
sich für das neue Indexhaus Mitte 1967 auf Fr. 164.94 gestellt hatte, ließ eben-
falls um 0,4o/oauf Fr. 164.27 nach. Vgl. hiezu im übrigen den Aufsatz «Neuer

Berner Wohnbaukostenindex leicht rückiäufig» in unseren Vierteljahresberich-
ten 1967, Heft 4.

In der 1. Hälfte 1968 stieg der Wohnbaukostenindex um 0,80/6 auf 100,4

Punkte oder bei Verkettung mit dem alten auf 366,4 Punkte und der Kubik-
meterpröis umbauten Raumes um 0,5o/o auf Fr. 165.15. Über die neuen Bau-
kostengruppen und Arbeitsgattungen siehe S. 115.

Baumaterialienpreise. Unter den dreizehn in Tabelle 35, S. 113 ausge-

wiesenen Artikeln verteuerten sich im l. Halbjahr 1967 drei; bei fünf blieb der
Preis stabil und bei fünf sank er. Das 2. Semester 1967 brachte die Verteuerung
von drei, während zehn unverändert blieben. Im 1. Halbjahr 1968 blieben wie-
derum zehn preislich gleich und drei verbilligten sich.

III. Konsumentenpreise und deren Index,
Haushaltun§srechnun§en

(Siehe auch S.86, 1l6ff., l85ff., 209)

Der Berner Index der Konsumentenpreise wird auf schweizerischen Ver-
brauchsgrundlagen, aber mit den örtlichen Preisen berechnet. Diese Grundlagen,
die bereits 1950 revidiert worden waren, sind 1966 abermals erneuert worden.
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Da der neue Index aber erst auf der Basis September 1966:100 berechnet
wird, muß er für den zunächst allgemein interessierenden Vergleich des
Konsumentenpreisniveaus 1967 mit früheren Jahren an den alten
Index (August 1939:100) angekettet werden.

Berner Index der Konsurnentenpreise

Jahre Jan. Febr. Mätz April

(August 1939 : 100)

Mai Jui Juli Aug.

1939

1940 104,8

1941 118,2

L942 1e4,6

1943 144,8

1944 148,6

1945 150,4

1946 L49,4

ts47 753,7

1948 163,6

1949 163,8

1960) t5s,7

1960r) 160,0

1961 164,1

1052 172,8

1953 17L,7

1965 174,2

1956 t7+,7
t967 778,4

1968 782,2

1969 182,3

1960 181,6

1961 184,9

1962 191,6

ls63 198,5

1964 204,7

1965 211,7

1966r) 223,2

1967r) 231,6

19683) 238,9

,0i,, toi,u
118,2 118,6

135,6 136,2

745,2 "t+6,4

148,6 149,1

150,6 150,8

149,1 148,2

753,7 153,7

163,5 162,9

163,3 162,6

169,8 159,3

169,6 159,3

L64,2 164,0

t?3,4 L?3,2

17t,1 177,2

17l,4 771,4
7?3,7 t73,7

175,t 776,9

778,4 7?7,7

782,2 t82,2
181,6 181,4

182,? 182,6

185,3 185 3
191,8 792,?

199,5 199,6

205,2 205,1

272,0 212,4

223,t 223,6

287,4 287,4

239,3 238,0

100,0

107,8 108,0 108,9 109,8 710,2

122,2 124,1 L2ß,3 128,1 128,5

138,0 138,7 139,4 14t,4 141,0

L46,4 t46,6 147,0 747,3 146,9

149,6 149,8 150,3 150,4 150,0

151,1 151,6 t52,! L52,O 151,8

149,0 150,0 150,5 150,0 150,0

155,6 157,4 168,6 168,4 168,4

163,3 163,5 163,E 162,9 t63,2
162,3 t62,2 163,1 1G2,8 162,8

Sept. okt. Nov. o"r. JSrX"l

100,8 102,1 103,3 103,5

112,2 114,3 116,0 116,5 109,9

128,7 131,7 732,9 133,3 125,9

141,3 742,3 143,4 143,9 139,6

147,8 148,4 148,7 148,L 146,9

150,0 150,4 160,6 150,5 149,E

151,6 t60,7 149,8 149,6 151,0

160,3 163,7 153,9 154,0 750,7

168,6 163,1 163,2 163,6 15E,1

163,3 164,0 166,1 164,4. 163,7

163,0 762,2 162,2 162,2 162,?

15E,9 159,8 160,0 160,4 161,5 162,t !62,7 762,8 162,6 160,8

166,4 168,3 168,4 169,1 t70,2 170,7 772,2 113,1 113,4 168,7

L72,5 773,3 773,7 7?9,5 t73,9 174,4 773,6 173,4 173,1 t73,4
170,8 777,6 171,8 177,7 172,1 L72,6 172,8 172,6 172,6 171,9

t?1,5 171,9 L72,6 773,7 173,8 173,9 174,3 774,7 774,4 172,9

173,6 174,0 774,3 774,3 t?6,O 176,4 176,6 776,8 175,6 174,6

176,0 178,7 177,7 L77,3 178,1 L78,4 178,6 178,8 178,8 177,0

179,0 179,9 180,0 180,7 181,7 181,9 182,8 182,9 182,9 180,5

182,4 183,7 183,8 183,7 184,2 184,4 184,1 184,3 1E3,9 1E3,4

180,6 181,1 181,0 181,2 181,8 182,3 LE2,7 182,? 182,6 181,8

182,9 183,5 183,8 184,1 184,8 185,4 186,7 185,6 185,3 184,0

185,4 186,? 187,0 187,3 188,4 188,8 189,6 191.6 192,1 187,7

193,1 193,9 194,7 195,6 196,3 196,1 195,6 196,7 157,3 194,6

199,8 199,4 200,1 200,5 200,7 20L,6 202,9 204,7 204,2 200,5

206,9 207,1 
'06,9 

207,5 207,9 208,4 209,6 209,9 210,2 207,4

213,E 2L5,t 2t5,9 217,2 218,3 219,0 219,8 22t,8 222,1 218,6

i223,9 225,7 225,2 225,3 226,8 226,2 226,7 228,9 229,8 225,6

231,4 933,0 234,3 235,7 236,6 236,2 235,9 238,0 238,4 234,5

23?,7 238,4 239,L

r) Der Index der Konsueoteopreise wude zum letztemal für März 1950 auf alter Grudlage berechnet.
t) Der revidierte Index, von April 1950 bis SepteEber 1966, allein angewudt, ist in Bem nachträglich auch für

Jmuar-März 1950 parallel zuE alten emittelt worden; d6 Jahresmittel bleibt in treiden Fälleq dsselbe.
t) Ab Oktober 1966 au deD bisherigen Iudex ugeketteter neue! Index (September 1966 : 100).

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Konsumentenpreise 1967 im Jahres-
mittel mit 3,9 (4,2) o/o etwas weniger gestiegen, so daß ihr Index (August 1939
: 100) nunmehr mit 234,5 (225,6) Punkten notierte.

Die monatliche Erhöhung war diesmal von mehreren Stillständen und Sen-

kungen (im Vorjahr nur von einer solchen) unterbrochen, bei der im Dezember
immerhin ein Stand von 238,4 (229,8) oder 3,7 (3,5) % mehr als vor Jahresfrist
erreicht wurde.
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Diese 238,4 Punkte besagen, daß man zu diesem Zeitpunkt im Mittel Fr. 2.38
für das bezahlen mußte, was im August 1939 um Fr. l.- erhältlich war. Die
innere Kaufkraft des Schweizerfrankens in Bern, gemessen an den Konsu-
mentenpreisen, ist somit a:of.42 Rp. gesunken. Der entsprechende Vergleich für
die letzten zehn Jahre zeigt seit Dezember 1957 eine Verteuerung von Fr. l.-
auf Fr. 1.30 und eine Kaufkrafteinbuße des Schweizerfrankens auf 77 Rp.

Berner Index der Konsurnentenpreise
(September 1966 : 100)

Illai Juni Juli Aug.

Nahrungsmittel

103,8 104,9 104,8 105,2

103,1 103,4

Getränke und Tabakwuen

100,7 100,7 100,7 103,8

104,1 704,1

Bekleidung

Jahr Jan. Febr.

1966

1967 103,6 103,0

196s 104,6 705,2

Mdrz April

102,8 702,7

104,6 104,1

Sept. Okt.

. 100,1

704.,2 103,9

. 100,0

103,8 103,8

Nov. Dez. Jahres-
Eittel

101,6 102,8

704.,4 704.,7 104,0

100,0 100,0

103,8 103,8 101,8

1966

1967 100,0 100,3 100,3 100,3

1968 103,8 104,1 104,1 104,1

1966

1967

1968

1966

1967

1968

101,6

102,5

101,6 102,0

102,5 t02,2

102,8 102,8

109,3 109,3

105,0 103,0

114,4 108,6

102,0 102,0 702,2 102,2 102,2 102,4

702,2 702,2 702,7

Miete

102,8 106,2 106,2 106,2 106,2 106,2

109,3 113,7 il3,7

Heizung und Beleuchtung

103,0 98,5 702,2 111,0 111,1 111,1

r08,6 104,9 I07,0

Haushalteinrichtung und -unterhalt

101,0 101,0

702.,4 702.,4

100,0 102,8

70ß.,2 109,3

100,9 101,7

111,4 
lri,'

101,0

102.,5 102,1

102,8

109,3 105,6

702,4

113,1 707.,2

1966

196? 102,8

1968 109,3

1966

1967 105,0

1968 1t+,4

1966

1967 100,0

1968 101,1

1966

196? 103,3

1968 108,6

1966

1967 100,0

1968 702,3

1966

1967 100,1

1968 104,0

101,1 101,1

. 100,0

105,3 105,3

. 100,0

702.,3 102,3

. 100,0

103,2 102,9

100,0 100,0

101,1 101,1 rT,'

100,0 100,0

107,6 107,6 104,8

100,0 100,0

702.,8 102-,3 101,5

100,1 100,1

103,0 103,0 102,0

100,0

100,0 100,6 101,0

101,1 100,6 100,6

103,3 103,8 103,3

108,6 108,5 108,5

100,0 101,4 10r,4
102,3 702,3 702,2

,.oi,n ,oi,n roi,n
704,7 704,7 104,?

10r,0 10r,0 101,0 101,0

100,6 100,6

Verkehr

103,5 104,1 105,3 105,3

109,6 109,6

Kö4rcr- und Gesudheitspflege

101,4 101,4 101,4 101,4

102,3 102,3

Bildung und Unterhaltung

101,5 101,5 101,5 103,2

104,8 104,8

Gesmthdex

102,4 \02,3 702,8

105,6 105,8 105,2

702,3 103,0 103,6 t04,2 104,6 704,4

105,1 105,4 t05,7

100,2 101,2 101,6

101,3 105,,2 105,4 10r,1
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Für die einzelnen Bedarfsgruppen, Waren und Dienstleistungen, außer den

I\fieten (siehe S. 36f., 189) ist die Entwicklung ihrer Indices erst seit der Neu-
berechnung (September 1966: 1 00) feststellbar, weil die Gruppierung,
Gewichtung und der Einbezug gegenüber früher abweichen. Vgl. hiezu die neuen

Indextabellen 421. aul S. l18ff. und die vorstehenden monatlichen Gruppen-
indexziffern bis Mitte Mai 1968.

Das l. Semester 1968 brachte ein nahezu stabiles Konsumentenpreis-
niveau, notierte doch der Index (September 1966: 100) im Dezember 1967

mit 105,4 und nach einem bescheidenen Auf und Ab im Juni 1968 mit 105,7.

Von den nunmehr neun unterschiedenen Bedarfsgruppen verteuerte sich in
dieser Zeit die Miete (deren Indexanteil aü 17o/o herabgesetzt wurde) tm 4,0o/o,

d. h. am stärksten. Daneben zogen die Preise im Verkehr, für Bildung und
Unterhaltung, Getränke und Tabakwaren sowie Bekleidung leicht an. Ander-
Seits wurde die Nahrung (die auch noch mit einer Quote von 3lo/o im Index die
größte Rolle spielt) um l,2o/o billiger; erwähnt sei nur die teilweise saisonal be-

dingte Verbilligung von Eiern, Schweinefleisch, Gemüse und Früchte und die
Verteuerung von Kartoffeln und Schokolade. Auch die Kosten von Heizung
und Beleuchtung (-5,4o/o) sowie Haushalteinrichtung und -unterhalt nahmen
ab, während jene der Körper- und Gesundheitspflege gleich blieben.

Die Haushaltung!,srechnunEen liefern über die Ausgabenverteilung und
Verbrauchsstruktur von Farrilien unselbständig Erwerbender verschiedener Zu-
sammensetzung und verschiedener Berufsschichten bei bestimmten Einkommen,
besonders im zeitlichen Vergleich wertvolle Angaben. Die Erhebungen stellen
aber keine mathematisch fundierte Stichprobe dar und bieten keirren Spiegel

der Lebenshaltung aller unselbständig Erwerbenden, keinen repräsentativen
Aufschluß über das mittlere Einkommen oder etwa die durchschnittlichen Aus-
gaben für Miete und Steuern überhaupt. Das ist schon deshalb nicht möglich,
weil jeweils nur eine kleine Zahl von Familien willens, genügend rechenmäßig
veranlagt und ausdauernd ist, um mindestens ein Jahr lang die täglichen Ein-
nahmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen in allen Einzelheiten einzutragen.

Im Hinblick auf den Aussagewert der relativ wenigen Rechnungen werden
grundsätzlich nur Ehepaare mit Kindern, aber ohne Kostgänger wie Verwandte,
Zimmermieter usw. herangezogen. Haushaltungen mit berufstätigen Kindern
soweit sie nicht erst Lehrlinge sind, bleiben ebenso unberücksichtigt wie grund-
sätzlich auch solche mit regelmäßig hauptberuflich tätigen Hausfrauen; schließ-
lich sind Familien mit größeren Einnahmen, welche eine allzu individuelle Ver-
brauchsgestaltung ermöglichen, ausgeschaltet.

Erhebungen über Haushaltungsrechnungen füürrt das Statistische Amt der
Stadt Bern seit 1943 ununterbrochen durch. 1967 kam es - wie im Vorjahr -
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zur Auswertung von 48 Rechnungen,
(13) öffentlicher Arbeiter sowie 8 (9)

Beamter und Angestellter stammten.

die von 14 (17) Familien privater und 12

Familien privater und 14 (9) öffentticher

Die Familiengröße erwies sich mit durchschnittlich 4,2 (4,1) Personen an-

nähernd gleich. ll Elternpaare hatten ein Kind, 22 zwei, 14 drei und 3 vier
Kinder. Unter den unverändert I04 Kindern waren 50 Knaben und 54 Mädchen.

Das Alter der Rechnungsführer variierte zwischen 25 und 55 und jenes ihrer
Ehefrauen zwischen 25 und 48 Jahren; im Mittel betrug es gleichbleibend 38
bzw. 35 Jahre. Von den Kindern waren 3 Knaben und 6 Mädchen mehr als fünf-
zehnjährig: bei sechs handelte es sich um Lehrlinge, während drei Mädchen
weiter die Schule besuchten. Dazu kamen 16 Knaben und 9 Mädchen von zwöIf
bis fünfzehn Jahren, 14 Knaben und 2l Mädchen von sieben bis elf Jahren so-

wie 17 Knaben und 18 Mädchen, die jünger waren.
Von denBuchführernlebt en43 (44) in Mieter- und 5 (4) in Genossenschafterwoh-

nungen (worunter I Einfamilienhaus). Unter denlogis waren20 (21) vor 1947,
abermals 10in den Jahren 1947-1956 und 18 (17) in neuerer Zeit erstellt worden.

Was die Wohnungsgröße anbelangt, handelte es sich w 3 Zweizimmerlogis
(davon einesmit Mansarde) ztt27l2Fr. Netto-Jahresmietzins, Sl Dreizimmerlogis
(davon fünf mit Mansarde) zu 3002 Fr. und 13 Vierzimmerlogis (davon drei mit
Mansarde) zt 3177 Fr. Somit waren die von den Berichterstattern für Zwei-
und Dreizimmerwohnungen bezahlten Mieten höher als die bei der all-
gemeinen Mietpreiserhebung für diese beiden Typen mit 2107 bzw.
2822 Fr. festgestellten; nur die Vierzimmerwohnungsmieten der Buchführer
lagen unter den durch die Mietzinsstatistik ermittelten 3536 Fr.

Den 200 (198) Haushaltungsmitgliedern standen nach dem Gesagten ohne
die Wohndielen 165 (151) Wohnräume zur Verfügung, was 1,21 (1,31) pro Wohn-
raum ergibt, gegenüber einer Wohnraumdichte von 0,93 im Durchschnitt
sämtlicher Mietwohnungsgrößen bei der Wohnungszählung 1960. Allerdings
hatten neuerlich 28 Familien nur Kinder bis zu elf, darunter 13 bloß solche
unter sieben Jahren.

Hinsichtlich der Wohnungsausstattung sei zunächst erwähnt, daß 30 Logis
über einen elektrischen und 18 über den wieder propagierten Gasherd verfügten.
12 besaßen eine zentrale und 25 eine elektrische Warmwasserversorgung, in
7 Logis erfolgte sie durch Gas und nur in 4 fehlte sie, ebenso bloß in 2 das Bad.
Als Heizungseinrichtung dienten 8 Fern-, 29 Zentral- und 2 Warmluftheizungen,
von denen 38 mit Öl unterhalten wurden; daneben bestanden 6 Etagen- und
3 Ofenheizungen. 46 der Haushaltungen konnten sich Waschmaschinen bedie-
nen, worunter 36 voll- und 5 halbautomatisch elektrisch, 4 mit Gasantrieb und
eine ohne Heizung war. Von den Waschmaschinen gehörten 37 zttm Haus, von
den 45 Kühlschränken 19.
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Noch immer nutzten 19 Berichterstatter Pflanzland. 45 besaßen ein eigenes

Telephon. 47 konnten in ihrer Wohnung Radio hören, wobei22 an den Telephon-
rundspruch und 5 an den Radibus angeschlossen waren. l9 verfügten über einen

Fernsehapparat, davon 18 neben Radio.
Von 41 Familien wurden 85 Fahrräder benutzt, und zwar von l1 eines, von l9

zwei, von 8 drei und von 3 sogar vier; bei 14 handelte es sich um Motorfahrräder.
Abermalsverfügten2l derHaushaltungenüberMotorfahrzeuge (nämlich 14 Perso-

nenwagen,SMotorräder, l MotorrollerundSKleinmotorräder),16vonihnengleich-
zeitig mit Fahrrädern. Bloß 2 besaßen weder ein Velo noch ein Motorfahrzeug.

Die wirklichen Einnahmen der in die Erhebung einbezogenen Familien be-

lieferr sich 1967 durchschnittlich au|21645 (20 772) Fr., denen wirkliche Aus-
gaben von 20 805 (19 917) Fr. gegenüberstanden, so daß ein Einnahmenüber-
schuß von 840 (855) Fr. entstand.

Zr den wirklichen Einnahmen (siehe Tabelle S. 122) trug das Haupteinkom-
men des Ehemannes mit 89,3 (88,2, 1937/38: 92,4) o/o abermals weitaus am
meisten bei. Sein Nebenverdienst war mit 0,7 (1,1, 0,7) o/o f.ast bedeutungslos.
Der Verdienst anderer Familienmitgiieder, vorab der Hausfrau, fiel ent-
sprechend den erwähnten Grundsätzen bei der Familienauswah-L bloß mit 2,8

(2,6, 0,7) o/o ins Gewicht.SG übr@n -Elnnahmen wie Bezüge aus Versiche-
rungen, Nettoertrag aus Garten, eingelöste Rabattmarkenbüchlein, Toto-
gewinne und anderes erreichten 7,2 (8,1 ,6,2) %.

Unter den wirklichen Ausgaben (siehe Tabelle S. 123) standen jene für
Nahrung noch mit 2l ,5 (22,2,24,1) % zu Buche. Die Quote der Wohnungs-
miete war mit 14,1 (13,7,20,6) /o wesentlich geringer als seinerzeit, wo für
andere Bedürfnisse relativ weniger als heute aufgewendet werden konnte.
Anderseits beanspruchen nun die Versicherungen 12,8 (12,5,9,2) o/o, eingeschlos-

sen die 1948 eingeführte Alters- und Hinterlassenenversicherung, die 1960 dazu-
gekommene Invalidenversicherung und die ebenfalls wichtig gewordenen
Motorfahrzeugversicherungen. Für Bildung und Erholung konnten 10,5 (10,5,

7,3) % aufgewendet werden und die Bekleidung erforderte 8,4 (8,8, 8,3) %
Auf diese fünf Hauptausgabenposten entfielen trotz ihrer verschiedenen Ent-
wicklung zusammen ziemlich gleichbleibend 67 ,3 (67,7 , 69,5) %.

Der durchschnittliche Nahrungsverbrauch von 4,2 (4,1, 1937 138: 3,5) Köpfen
bzw. 2,6 (2,5, 2,2) Konsumeinheiten pro rechnungsführende Familie ist aus

Tabelle S. L24 in allen Einzelheiten ersichtlich. Dabei sollte beachtet werden,
daß heute jährliche Verbrauchsschwankungen wegen der größeren \Marenaus-
wahl und den differenzierteren Verbrauchsgewohnheiten in vermehrtem Maße

Zufälligkeiten unterliegen. Bei der Gegenüberstellung zu 1937 138 muß der da-
mals geringeren Kopf- und Konsumeinheitenzahl der berichterstattenden Haus-
hal.tungen Rechnung getragen werden.
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Infolge des nach Alter und Geschlecht unterschiedlichen Bedarfs sind Ver-
brauch und Ausgaben pro Kopf nicht ohne weiteres vergleichbar. Dasselbe
gilt hinsichtlich der Familien, bei denen noch deren Mitgliederzahl eine Rolle
spielt. Angaben pro Konsumeinheit oder Quet, bei der Nahrung auch pro
Ernährungseinheit, schalten diese Nachteile weitgehend aus. Die Umrechnung
in Konsumeinheiten geschieht f olgendermaßen :

A.ttersj ahre
mämliches weibliches
Geschlecht Geschlecht

0-3 0-3
4-6 4-6
7-9 7-9
to-tz 10-12
13-14 t3-14

Teigwaren
Übrige Getreideprodukte ....
Speiseöl
Pflanzenfette
Margarine
Kartoffeln
Frischgemüse....,.r
Büchsen- und Salzgemüse ...
Frischobst
Frische Südfrüchte
Zucker .

Kakao und .nährmittel . . .. .

Schokolade
Suppenpräparate ...

Konsum-
einheiten

0,1

0,2
0,3
0,4
0,5

Geschlecht

15-r6

rz-rs
19 u. mehr

Geschlecht
15-16
r7-18
19 u. mehr

Konsum-
einbeitcu

0.6
0,7
0,8
0,9
1,0

Altersjahre
männliches weibliches

Die Anwendung dieser Skala auf unsere Haushaltungsrechnungen führt zu
nachstehendem Bild des Verbrauchs und der Ausgaben für Nahrungsmittel:

. Wichtigste Nabrungsnittel
Ausgabeo in Fr. Verbrauchsmengenr)

pro Konsumeinheit
ls37l38 1966 1967 1937/38 1966

Frische Milch . 99.03 121.47 106.60 311,4 163,0
Pasteuris. und Vorzugsmilch . | 

^ 
.o 35.08 34.81 | SO,a

Andere Milch und Rahm . .. I "*" 59.93 69.63 I
Butter . 49.93 97.70 78.63 10,3 9,0
Käse . 20.28 71.85 68.86 6,6 9,4
Eier . . 28.08 45.37 40.39 222 216
Fleisch 94.28 269.33 289.68 27,92) 2l ,6r)
Wnrstwaren 41.62 124.96 129.13 12,4 16,7
Brot . . 36.55 58.32 55.60 80,6 62,6
Feingebäck 31.61 135.36 139.03
Mehl . 5.38 5.36 4.65 10,5 6,8

1967

138,7

36,7

7,0
8,9

205
30,1

t7,2
52,9

5,7

9,0
9,1
7,6
1,5

3,5
70,0
69,5

10.42

[t.62
7.51

Lr.ro
J

13.25

47.62
8.62

41.85
14.59

16.08

7.56
7.52
o_

20.25 20.16 10,1 9,5
27.58 25.55 I3,0 10,0

22.59 20.82 4,9 8,2
8.87 7.81 I ^^ 1,9

6.90 14.4s I "'" t,j
30.95 30.93 96,6 65,8

111.55 105.29 80,8 75,O

Kaffee und Surrogate ..... . I o oo
Lösliche Kaffeepulver ...... t " -

27.63 28.73

105.95 88.79 99,8
53.57 42.77 17,5

17.18 16.39 34,5
20.57 17.25 1,8

47.85 43.67 1,9
24.05 21.48
18.89 18.78 'l

18.44 18.38 I ',',o

sä,2 zi,s
4t,l 31,1
22,0 20,9
3,0 2,4
5,4 4,6

2,3 2,3
0,5 0,6

I) Milch und Speiseöl in Litem, Eier iE Stücken, übrige Artilel in Kilogrmen. s) Ohne Büchsenfleisch
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Wenn wir von den teils zufälligen, teils markt- und preisbedingten jährlichen
Verschiebungen absehen, fällt der heute gegenüber der Vorkriegszeit stark rück-
läufige Verbrauch von frischer Milch, Brot, Mehl, Pflanzenfetten (einschließ-
lich Margarine), Kartoffeln und Zucker auf. Anderseits werden mehr pasteuri-
sierte und Vorzugsmilch (einschließlich anderer Milch und Rahm), Käse, Wurst-
waren, Feingebäck, SpeiseöI, frische Südfrüchte, Kakao und kakaohaltige
Nährmittel sowie Schokolade verbraucht.

Die durchschnittlichen Einnahmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen sind
in den Tabellen auf S. l22üf..nicht nur für die buchführenden Haushaltungen ins-
gesamt, sondern auch getrennt nach Arbeiter- sowie Beamten- und Angestellten-
familien dargestellt.

Nach Einkommenstufen hatten die Einnahmen und Ausgaben 1967 folgende
Zusammensetzung:

ZusumensetzEg der Haushaltungen

Anzahl Haushaltungen ....
Kopfzahl
Konsumeinheiten ,...
Ernährungseinheiten ,

Quets .

bis
10 000

11 23
4,7
2,6

19 000 bis 23 000
23 000 und Eehr

4,3
2,6

t4
4,O

2,4
3,3
9,9

pro
Haus-
haltung 3,5 3,7

10,0 10,7

Einnahmengruplrcn

Arbeitseinkommen:
Besoldung, Lohn des Ehemannes
Nebenverdienst des Ehemannes . , .

Verdienst der lfausfrau usw. , . . .. . ,. .. . ..
Zusammen

Anderes Einkommen:
Bezüge aus Versicherungen ..
Unterstützungen ....
Nettoertrag aus Betrieben
Andere Einnahmen

Zusammen
Wirkliche Einnahmen insgesamt

Ausgaberrgruppen

Nahrungsmittel .....
Genußmittel
Bekleidung
Nettomiete
'Wohnungseinrichtung

Heizung und Beleuchtung ....
Reinigung
Steuern und Gebühren
Versicherungen .....

Zusammen

Prozentuale Verteilung der wirklichen Einnahmeq

87,8
0,9
2,8

94,2

1,9

0,3
3,6

93, I

1,4

o,2
5,3

91,5

2,5

0,1

5,9

5,8
100,0

89,7
0,3
4,2

90,2
0,8
2,1

6,9
100,0

8,5
100,0

Prozentuale Verteilung der wirldichen Ausgaben

24,4
2,7
7,9

14,4

3,5
3,7

1,2

6,1

12,4

22,O

2,8
8,4

14,2

5,4
3,3
1,3

6'4
r3,5

19,3

4,0
8,6

13,9

4,4
3,0
1,2

12,2

76,3 77,3

lt-)t ,,r_,,n

73,9
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AusgabengruplE

Gesundheitspflege ...
Bildung und Erholung
Verkehrsausgaben ...
Verschiedenes

Zusammen

Wirkliche Ausgaben insgesamt

Familieneinkommen 1967 von Franken
bis 19 000 bis 23 000

19 000 23 000 und mehr
Prozentuale Verteilug der wirklichen Ausgaben

5,4
10,3

4,8
3,2

5,1 6,4
10,3

3,7
I 1,0

4,7
3,6 4,O

23,7

100,0

22,7

100,0

26,1

r00,0

IV. Arbeitsmarkt und Löhne

(Siehe auch S.86, 125ff., 190, 210)

Die Arbeitsmarktlage war in Bern 1967 wie seit Jahren durch den Mau-
gel an Arbeitskräften gekennzeichnet. Beim Städtischen Arbeitsamt zählte man
an den Monatsenden zwischen 23 im Oktober (17 im Januar, Juni und
November) und 7 im Juli (9 im Dezember) Stellensuchende; im Jahresmittel
waren es wieder nur 13 (im Krisenjahr 1936:3025). Die Ganzarbeitslosenzahl
im besondern schwankte zwischen 10 im Januar (10 im Juni) und I (2) im Juli,
der Jahresdurchschnitt beschränkte sich auf 6 (5).

Das I . Semester 1968 wies als Extreme 22 (18) Stellensuchende im Januar
und 9 im März und Juni (ll im Juni) auf ; das Mittel betrug 12 (15). Bei den

Ganzarbeitslosen allein stand einem Maximum von 16 (10) im Januar ein Mini-
mum von 3 im Mai (5 im Juni) gegenüber; im Halbjahresdurchschnitt waren es

abermals 8.

Die Gesamtzahl der Stellensuchenden, die beim Städtischen Arbeits-
amt eingetragen waren, sank 1967 weiter auf 680 (833). Auch die Meldung
offener Stellen ging scheinbar wegen der geringen Hoffnung auf geeignete Be-
werber nochmals auf 1529 (1656) zurück, so daß auf deren 100 bloß 44 (50)

Stellensuchende kamen. Tatsächlich ließen sich mr 292 (354) Posten besetzen.

In der 1. Hälfte 1968 betrug dieZahl der angemeldeten Stellensuchenden
343 (346) und der für sie bekanntgegebenen freien Arbeitsplätze 929 (1037),

d. s. 37 (33):100. Besetzt wurden 146 (134) der Stellen.
Auch die Männerarbeitslosigkeit im speziellen hat nach der jährlichen

Sondererhebung 1967 nochmals abgenommen, wurden doch nur mehr 368

(438, 1936: 6967) Gemeldete mit 851 (1056, 729853) Stempeltagen registriert,
d. s. 2,3 (2,4, 105) pro Fall. Bei 78 (102) Gemeldeten handelte es sich nur um
kurzfristig Arbeit Suchende. Jeder Arbeitslose ist hier selbst bei mehrmaliger
Arbeitslosigkeit im Laufe des Jahres nur einmal gezählt.
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Arbeitslosenversicherung. Bei der für die Arbeitnehmer fortgesetzt giJrn-

stigen Arbeitsmarktlage sank der Bestand der in Bern wohnhaften Kassenmit-
glieder trotz der Leistungserhöhungen abermals, so daß Ende 1967 noch 6889
(7176, Ende 1950: 14 991) gezählt wurden, worunter 440 (468) Mitglieder der
städtischen Kasse, der daneben 501 (632) in den Anschlußgemeinden angehör-
ten. Die Bezugstage beschränkten sich 1967 neuerlich auf 415 (404) der Ganz-

arbeitslosen und I (13) eines Teilarbeitslosen.
Das 1. Halbjahr 1968 brachte den Kassen nur die Beanspruchung für

299 (217) Bezugstage Ganzarbeitsloser, während keine (20) durch Teilarbeits-
lose vorlagen.

Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte. Ihre halbjährlich am
Wohnort erfaßte Zahl veränderte sich insgesamt in Bern seit 1966 nur in sehr
bescheidenem Rahmen:

Kontrollpllichtige ausländische Arbeitskräfte

Saisou- Total
arbeiter

Stichtage Nichtsaison-
arbeiter

15. Febr. 1955 *

15. Febr. 1956 *

15. Febr. 1957 6 052
15. Febr. 1958 6 659

14. Febr. 1959 6 582

15. Febr. 1960 6 890
15. Febr. 1961 7 892
15. Febr. 1962 I 622
15. Febr. 1963 11 915

15. Febr. 1964 ll 944
15. Jan. 1965 11 381

15. Febr. 1966 10 815
15. Febr. 1967 10 828
15. Febr. 1968 l0 958

Stichtage

15. Aug. 1955

15. Aug. 1956

31. Aug. 1957

29. Aug. 1958

29. Aug. 1959

31. Aug. 1960

31. Aug. 1961

31. Aug. 1962

31. Aug. 1963

31. Aug. 1964

31. Aug. 1965

31. Aug. 1966

31. Aug. 1967

31. Aug. 1968

Nichtsaison- Saison- Total
übeiter arbeiter

* * 6374
5 804 909 6713
6 583 1325 7 908
7 093 1046 I 139

6729 162t I 350
7 9t3 2474 10 387
9 360 2991 t2 351

10 693 3484 t4 177

tt 674 3653 15 327
11 837 3952 15 789
10 629 3451 14 080
l0 469 3775 t4 244
r0 692 3327 14 019
to 947 2811 13 758

*

80
69

167

348
925

tttz
1098

1208

173
1068

r301
934

5 136

5 244
6 132
6728
6749
7 238
8 817

t0 734
13 013

t3 152
11 554

lI 883
t2 129

11 892

Im Jahre 1967 vergrößerte sich der Winterbestand um246, fast allein durch
die um 233 vermehrten Saisonniers. Der Sommer zeigte 225 Gastarbeiter weni-
ger als vor Jahresfrist; die Saisonniers hatten sich sogar um 448 vermindert,
aber der Jahresarbeiterbestand war um 223 gestiegen.

Das Jahr 1968 verzeichnete zunächst im Februar einen Rückschlag von 237
Gastarbeitern seit der vorangegangenen Wintererhebung; an Saisonniers gab es

zwar 367 weniger, dafür 130 Jahresarbeitskräfte mehr. Im August war es ähn-
lich: die Verringerung von 261 folgte aus der Abnahme um 516 Saisonniers bei
gleichzeitigem Zuwachs von 255 Jahresarbeitern.
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Die relative Veränderung der Berner Fremdarbeiterbestände der letzten

Jahre ist aus folgendenZahlen ersichtlich:

KontroUpflichtige ausländische ArbeitskräJte in de! Stadt Bern

Stichtage Nichtsaison- Saison- Total Stichtage
arbeiter ebeiter

15. Febr. 1962 21,9 2O,2 21,7

15. Febr. 1963 23,8 - 1,3 21,2
15. Febr. 1964 0,2 10,0 1,1

15. Jan. 1965 -4,7 -85,7 -12,2
15. Febr. 1966 -5,0 517,3 2,8
15. Febr. 1967 0,1 21,8 2,1

15. Febr. 1968 1,2 -28,2 - 2,0

Nichtsaison- Saison- Total
arbeiter arbeiter

Prozentuale Zunahme gcgenüber dem gleichen Vorjahresmonat

31. Aug. 1962 14,2 16,5 14,8
31. Aug. 1963 9,2 4,9 8,1

31. Aug. 1964 1,4 8,2 3,0
31. Aug. 1965 -1O,2 -12,7 -10,8
31. Aug. 1966 - 1,5 9,4 r,2
31. Aug. 1967 2,1 - 11,9 - 1,6

31. Aug. 1968 2,4 - 15,5 - 1,9

Auch der Vorort sgürt el zeigte weitgehend stabile Gastarbeiterbestände ;

so trat gegenüber der entsprechenden Vorjahreszeit im Winter 1967 fast kein
Rückgang ein, sowie 1968 nur ein 2,lprozentiger Zuwachs und im Sommer 1967

bloß ein Rückschlag von 2,2o/o, der sich 1968 mit l,4o/o f.ortsetzte. Über ein
Drittel der Fremdarbeitskräfte wohnt in Bolligen, gefolgt von Köniz mit bei-
nahe weiteren drei Zehnteln im Winter bzw. über einem Viertel im Sommer.

Für die Agglomeration Bern ergab sich unter diesen Umständen eben-

falls eine fast konstante Zahl kontrollpflichtiger Ausländer. Bei der Wintererhe-
bungwarenes 1967um 1,4o/o mehrsowie I963nur0,9wenigerund im Sommer folgte
auf einenAusfallvon 1,8% (1967) einsolchervonl,To/o (1968). VomGastarbeiter-
bestand der Agglomeration wohnen beinahe drei Zehntel in den Außengemeinden :

Gemeinden

Stadt Bern

Alte Aggl.-Vororte zusammen
Alte Agglomeration Bern. . . .

Frauenkappelen ,...
Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbuchsee .,.
Stettlen.
Urtenen

Neue Aggl. -Vororte zusammen
Alte u. neue Aggl.-Vororte zus.

Agglomeration Bern . .. . .. .

3944 3 884

15872 16 013

24 26
79 90
40 55

374 375

57 58
60 69

4 829 4 722 4 651

19 073 1874t 18 409

39 42 38
144 122 139

86 108 103

464 454 4s0
67 67 6l

115 104 99

Gastilbeiterbestild
Febr. Febr. Febr. Aug. Aug. Aug.
1966 1967 1968 1966 1967 1968

. I I 883 t2 129 1 I 892 t4 244 14 019 13 758

Bolligen 1457 1529 1599 1774 1876 1893
Bremgarten bei Bern 100 1f0 9l ll7 126 l3l
Köniz. 1375 1286 1336 1580 1494 1399
Muri bei Bern .. 363 356 384 477 466 494
Zollikofen 649 603 544 881 760 734

3 954

15 846
24

94

370
54

82

634 673 697

4 578 4 557 4 651

915

5 744

897 890
5 619 5 541

16 461 t6 686 t6 543 19 988 19 638 19 299
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Die Zahl der kontrollpflichtigen, ausländischen Arbeitskräfte vermittelt kein
vollständiges Bild des Uberfremdungsproblems. Einmal werden aus dem Bestand

Jahresarbeitskräfte nach einer in der Regel zehnjährigen Aufenthaltsdarer zu
Niederlassern, welche den Schweizern am Arbeitsmarkt gleichgestellt sind und
aus dieser Statistik fallen. Daneben wechseln Saisonniers in den Status von

Jahresarbeitern mit der Anwartschaft auf die vorgenannte spätere Entlassung
aus der Kontrollpflicht. Schließlich spielen der vermehrte Nachzug von Fami-
lienangehörigen und die Ausländergeburten eine bedeutende Rolle (vgl. hiezu
S. l7f. und 2l).

Pendelwanderun§. An Hand der Volkszählungsergebnisse werden jeweils

auch die Berufstätigen festgestellt, die außerhalb ihrer Wohngemeinde arbeiten,
aber täglich in sie zurückkehren: das sind die Pendelwanderer. Das Hinauswach-
sen der Städte über ihre politischen Grenzen zu Agglomerationen, und andere
Momente vergrößerten die Pendlerströme, die zunehmende Motorisierung des

Verkehrs erleichterte sie.

So wies Bern am l. Dezember 1960 bereits 25 304 (1. Dezember 1950: 15 673)
Berufspendler auf, d. s. 61,5o/o mehr wie vor zehn Jahren. Als Handels-; Indu-
strie- und Verwaltungszentrum überwiegen bei Bern die Einpendler; ihr Über-
hang gegeaüber den Auspendlern ist mit 86,5:13,5 (87,a:n,6) o/o beinahe stabil
geblieben.

Bemerkensrvert ist die geringe Wegpendlerzahl über die Agglomeration
Bern hinaus, ebenso aber auch die beträchtliche Rolle der Zupendler von außer-
halb dieser. Die Pendlerströme zwischen Bern und der Vorortszone haben in
der letzten Volkszählungsperiode auch relativ viel mehr zugenommen als jene

zwischen Bern und den übrigen Gemeinden (außerhalb der Agglomeration) :

Personengruppen

Berufstätige Wohnbevölkerung
Wegpendler

in die Aggl.-Vororte .......
übrige.

zusammen
Wohnort : Arbeitsort ......
Zupendler

aus den Aggl.-Vororten,,..
übrige .

zusammen

Benrfstätige Arbeitsbevölkerg.

Statlt Bern Agglomeration Bern
1960 19501960

80 601

2 605

799

Absolute Zahlen

72 047

I 453

514

108 348

| 312

92 748

742

3 404

77 197

t2 325
I 575

I 967

70 080

7 135

6 571

t 312
107 0361)

1l 561

742

92 006)

7 772

21 900

99 097

t3 706

83 786

lt 561

I 18 597

7 772

s9 778
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Percnengruppen

Beruf stätige Wohnbevölkerung
Wegpendler

in die Aggl.-Vororte .......
übrige .

zusammen

Wohnort : Arbeitsort ......
Zupendler

aus den Aggl.-Vororten ....
übrige .

zusammen

Berufstätige ArbeitsbevöIkerg.

Gemeinden

Bolligen
Bremgarten bei Bern
Köniz .

Muri bei Bern . .

Zollikofen

Alte Aggl.-Vororte zusammen ..

Frauenkappelen ....
Kehrsatz
Moosseedorl
Münchenbuchsee ..,
Stettlen
IJrtenen

Neue Aggl.-Vororte zusammen

Aggl.-Vororte zusammen ......
Übriger Kanton
Ubrlge Schwelz .... ..

Gesamttotal

Stadt Bem
1960 1950

100,0

3,2
1,0

Agglomeration Bem
1960 1950

Proreutzahlen

100,0 100,0

2,0
0,7 1,2

100,0

0.8

4,2

95,8

15,3

11,9

2,7

97,3

9,9
9,1

1,2

98,81)

10,7

0,8

99,2r)

8,4

27,2

123,0

19,0

116,3

to,7

109,5

8,4

107,6

r) Bei Betrachtung der AggloEemtion als Gmzes. Unter den 107 036 (92 006) oder 98,8 (99,2)o/o Ehwohrcm
sitrd 77 197 (70 080) oder 71,2 175,6lyo,Iür die Bem ud 13 606 (12 653) oder f 2,6 (13,6) %, für die eitre mdere Agglo-
merationsgemehde Wohnort ud gleichreitig Arbeitsort ist; bei 14 930 (E 588) oder 13,8 (9,3)% hadelt es sich m
Pendler zwisch@ Bem uud den AggloBerationsvororten und bei nu f 303 (786) oder 1,2 (0,8)o/o m solche zwisehen
Agglomeratiorevororten.

Eine Aufgliederung der Berufspendler von und nach Bern gibt für 1960

folgendes BiId:

Wegpendler
von Bem

608
I

1335

2tt
235

Zupendler
nach Bern

3 060
486

5 717
I 291

864

Pendlerüberechuß
nach Bern

absolut

2 452
477

4 382
I 080

629

it o/o

13,3

2,6
23,7
5,8
3,4

2398

10

2t
I

151

l3
l0

1l 418

57

150

89
341
108

162

I 020

47

129

87
190

95

152

48,8

0,3
0,7
0,5
1,0

0,5
0,8

3,8700907207

100,0

2605

631

168

t2 325
7 474

2 tot

I 720
6 843
I 933

52,6

36,9
10,5

3404 21 900 t8 496
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Die 3404 Wegpendler aus Bern verteilen sich auf 141 Gemeinden, und zwar
rund 760/o auf die 1l Agglomerationsvororte, l9o/o aü.92 andere Gemeinden
im Kanton und 5o/o auf 38 Gemeinden in der übrigen Schweiz, voran im Kanton
Freiburg (65 Wegpendler aus Bern nach 9 Gemeinden) und im Kanton Solo-

thurn (46 Wegpendler aus Bern nach ll Gemeinden). Nur 3 Gemeinden außer-
halb der Agglomeration bieten mehr als 50 Wegpendlern aus Bern Arbeit:
Biel 128, Thun 74, Burgdorf 59.

Anderseits kommen die 21 900 Zupendler nach der Bundesstadt aus 418

Gemeinden, nämlich 560/o aus den 11 Agglomerationsgemeinden, 34o/o aus
262 Gemeinden des übrigen Kantons und 10% aus 145 nichtbernischen Ge-

meinden, insbesondere aus freiburgischen (1704 Zrpendler aus 74 Gemeinden)
und solothurnischen (255 Zupendler aus 31 Gemeinden). 14 Gemeinden außer-
halb der Agglomeration stellen mehr als 150 Zupendler nach Bern, so Beip 619,

Thun 610, Worb 375, Freiburg 371, Münsingen 349, Burgdorf 287, Wünnewil
(FR) ebenfalls 287, Wohlen b. B. 253, Düdingen (FR) 239, BieI lg0, Wahlern
180, Neuenegg 169, Steffisburg 162, Konolfingen 154.

Von den Auspendlern Berns sind 800 oder 24o/ornd von seinen Einpendlern
5805 oder 27o/oFrauen Bei 609 oder l8o/o der Wegpendler, also relativ vielen,
und bei 1153 oder 5o/o der Zupendler Berns handelt es sich um Ausländer.
Unter den Auspendlern zählen 374 oder llo/o zwanzig Jahre und weniger,
andererseits 772 oder 23o/o fnnlzig und mehr Jahre; bei den Einpendlern sind
diese beiden Gruppen mit 3174 oder l4o/o bzw. 3851 oder 18o/o vertreten.

Was den Beruf anbelangt, arbeiten 38 oder rund 1o/o der Wegpendler in
Land- und Forstwirtschaft, 2130 oder 630/o in Industrie, Handwerk sowie 387
oder 11o/o im Baugewerbe, ferner 493 oder l5o/o in Handel, Banken, Versiche-
rungen, Verkehr, Gastgewerbe und 356 oder l0o/o in den übrigen Erwerbsklas-
sen. Die Zupendler verteilen sich wie folgt: Land- und Forstwirtschaft 75 oder
0,3o/o, Industrie, Handwerk 7762 oder 360/o, Bauwirtschaft 2764 oder l3o/o,

Handel, Banken, Versicherungen, Verkehr, Gastgewerbe 7304 oder 33o/o,

übrige Erwerbsklassen 3995 oder l8o/r. Von den unterschiedenen Gruppen
entspricht die zweite und dritte annähernd den im sekundären sowie die vierte
und fünfte den im tertiären Wirtschaftssektor beschäftigten Pendlern.

Bei den Auspendlern handelt es sich um 84 oder rund 2o/o selbständig Erwer-
bende, 209 oder 60/o leitende und 884 oder 260/o übrige Angestellte, 1942 oder
fast 58o/o Arbeiter und 285 oder 8o/o Lehrlinge. Anderseits stellen von den
Einpendlern die selbständig Erwerbenden 604 oder 3o/o, die leitenden Angestell-
ten 1598 oder 7o/o, die übrigen Angestellten 8186 oder 37o/o, dte Arbeiter 9239
oder beinahe 43o/o wd die Lehrlinge 2273 oder l0o/o.

Unter den Wegpendlern streben Privatbetrieben 3109 oder mehr als 9lo/o
und öffentlichen Verwaltungen und Betrieben des Bundes nur 205 oder 60/o,
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des Kantons und der Gemeinden je 44 oder über 1o/o, internationalen Büros
2 zu. Umgekehrt beschäftigen in Bern Privatbetriebe 17 002 oder beinahe 78o/o

der Einpendler, den Rest öffentliche Verwaltungen und Betriebe, nämlich der
Bund 3198 oder fast 15o/o, der Kanton 1099 oder 5o/o, Einwohner-, Burger-
und Kirchgemeinden 540 oder 2o/ornd internationale Büros 61.

Arbeitsplätze, berufstätige Arbeitsbevölkerun§. Die berufstätige
Wohnbevölkerung abzüglich der Wegpendler, zuzüglich der Zupendler ergibt
die Zahl der besetzten Arbeitsplätze oder die berufstätige Arbeitsbevölkerung.
Diese erwies sich bei derVolkszählung 1960 in Bern bereits um 23,0 (16,3)%
und in der neuen Agglomeration Bern um 9,5 (7,6)% größer als erstere, wie
aus der Tabelle S. 51f. ersichtlich ist.

4.61
63

Textilindustrie

Löhne.

Erwerbsgruppen

Nahrungs- und Genußmittelindustrie

Holzindustrie

Papier-, Leder- und Kautschukind.

Graphisches Gewerbe

Industrie der Steine und Erden .. ...

Metall- und Maschinenindustrie .....

Baugewerbe

Elektrischer Strom3)

Lager- und Handelsbetriebe ...,....

Autotransporte . .,. .

Sämtliche Erwerbsgruppen 1967 ....

Sämtliche Erwerbsgruppen 1966 .. . .

Arbeiter in Fr.r)
1967

(Kleine Zahlen : Anzahl der Lobnmgaben)

Gelemte u, m- Ungelemte Mäqner
gelemte Mämer MänDer total'z)

6.26
52

6.52
87

7.45
68

5.66
27

5.13
28

5.39
131

5.95
31

6.28
118

5.75
20

6.67
90

5.59
20

6.08
36

5.97
594

6.30
1022

7.04
47

5.59
188

5.82

Frauen

3.26
55

3.50
46

3.52
24

3.98

3.7g
55

-
ö-t I

62

Chemische Industrie

6.19
u9

6.73
597

7.-
43

6.09
87

5.89
29

5.25
119

5.66
410

5.ri
95

6.50
1487

5.90
L542

5.41
820

5. l6
910

6. l0
2393

5.60
2569

3.66
284

3.48
299

r) Nur bei zwanzig und mehr Angaben ausgewiesn. s) Ercugung ud Verteilug.
r) Einschließlich der Verdie$te etrachsener Arbeiter, deren Berufsstellug uicht emittelt werden komte.
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Die Lohnverdienste der dem schweizerischen Unfallversiche-
rungsgesetz unterstellten verunfallten Arbeiter lassen nach der Sta-
tistik des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit 1967 in Bern einen
weiteren Auftrieb erkennen, der allerdings unter den Erwerbszweigen
schwankte (siehe vorstehende Tabelle).

Einmal mehr sei daran erinnert, daß zur Feststellung des Lohnes der ge-

samte durch den Unfall verursachte Lohnausfall berücksichtigt wird, einschließ-
lich der Teuerungs- und Sozialzulagen sowie der regelmäßigerr Nebenbezüge

und seit 1959 auch der Überzeitzuschläge. Anderseits werden im allgemeinen
die Löhne nur bis zu einem versicherten Höchstbetrag einbezogen, der bis
Mtuz 1946 Fr. 21. -, bis Ende 1952 Fr. 26. -, bis Ende 1956 Fr. 30. -. bis Ende
1963 Fr. 40.-, bis Ende 1966 Fr. 50.- betrug und seither auf Fr. 70.- erhöht
ist. Das beeinträchtigt etwas den zeitlichen Vergleich, am ehesten bei den

Durchschnittsverdiensten der gelernten und angelernten Arbeiter, weil sie ge-

rade bei der heutigen Hochkonjunktur zum Teil darüber hinausgegangen sein

können. Erwdhnt sei auch, daß 1964 erstmals die Vollerhebung durch eine

Stichprobe ersetzt wurde.
Für sämtliche Erwerbsgruppen ergibt sich nach dieser Statistik folgendes

Bild des Trends der Stundenverdienste (vgl. auch Tabelle S. 190) :

Jahr
bzw.

Gelernte und mgelemte
tr{ämer

Männer Frauen
total

Fr.

0.79

1.29
&9

1.96
485

3.48
299

3.66
284

463,3

283,7
186,7

105,2

197,6

182,3

143,7

r0t,3

Ungelernte
MännerIndexbasis

1939......

1946......

1957......

1966......

1967......

1939 : 100

1946 : 100

1957 : 100

1966: 100

1939: 100

1946: 100
1957 : 100
1966: 100

Durchschnittliche Stundenverdienste eryachsener Arbeiter ia

1.67
373

2.40
1698

3.50
1855

5.90
1542

6.50
7487

389,2
270,8
185,7
110,2

r66,0
174,0

143,0

106,1

1.38
587

2.05
1374

2.90
1356

5. 16
919

5.41
820

1.55
1617
*

3.22
3769

5.60
2569

6.10
2393

Nominallohnindices 1967 (Bsisjahr laut Vorspalte)

392,0
263,9
186,6

104,8

393,5
*

189,4

108,9

Reallobnindies 1967 (B6isjahr laut Voßpatte)

167,2 167,8

169,6 *

143,6 145,8

100,9 104,8
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Die Lohnsätze in Gesamtarbeitsverträgen, die halbjährlich er-
hoben werden, zogen in Bern für die in Tabelle 53, S. 129 ausgewiesenen

22 Arbeiterkategorien von Oktober 1966 bis April 1967 ausnahmslos und von
da bis Oktober 1967 bei einem Drittel weiter an, worauf bis April 1968 wieder
durchwegs Erhöhungen festzustellen waren.

Arbeitszeit. Die in den Gesamtarbeitsverträgen geregelte wöchentliche
Arbeitszeit blieb auch 1967 nach der alljährlichen Oktobererhebung bei allen in
Tabelle 53 S. 129 aufgeführten Arbeiterkategorien in Bern weiterhin unver-
ändert.

Kollektive Arbeitsstreiti§keiten hatte das auch für Bern zuständige
Einigungsamt des II. Assisenbezirks 1967 keine zu behandeln, nachdem schon

im Vorjahr nur I anhängig gemacht wurde, in die bloß ein Betrieb mit 120

Arbeitern verwickelt war.

Den Gewerbe§erichten wurden 405 (385) Klagen, einschließlich 2 (l) aus

dem Vorjahr übernommener, eingereicht; neuerlich konnten 83o/o von ihnen
außergerichtlich und I I o/o durch Vergleich in der Verhandlung erledigt werden.

V. Industrie, Handel, Gast§ewerbe

(Siehe auch S.87, l3lff., 191f.,210,236tf.)

Gewerbliche Betriebe. Auf Grund der fünften eidg. Betriebszählung be-

standen im September 1965 in der Bundesstadt,T|TT gewerbliche Betriebe
(einschließlich 15 stillstehende) mit 92 574 hauptberuflich Beschäftigten.

Unter diesen Betrieben zählte man 16 Verwaltungs- und 76 Hilfsbetriebe.
Hinsichtlich der Betriebsverbindung ließen sich 5812 oder 81,0% Einzel-, 413

oder 5,8o/o Haupt-, 641 oder 8,9o/o Filial- und 3l l oder 4,3o/, Zweigbetriebe un-
terscheiden. Mit Landwirtschaft verbunden waren 32 Betriebe.

Die Betriebsgrößengliederung führte zu folgenden Ergebnissen ;
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Betriebe mit
. . . Beschäftigten

I
2-3
4-5
6-9.

10- 19 .

20- 49
50- 99 .

r00-199
200-499
500-999

1000 und mehr .

Zusammen

Stadt Bem
Betriebe(ohnestillstehende) HauptberuflichBeschäftigte

absolut

1975
2156

1965
itY"
27,6
30,r

abslut

I 975

5 135

3 702
5 842
I 937

13 I35
9 873

rt 728
t3 164

I 579

10 504

itY"
2,1

5,5
4,O

6,3
9,7

14,2
10,7

12,7

14,2

9,3
11,3

841 tt,7
805
658
435

144

84
46
t2
6

tt,2
9,2
6,1
2,O

1,2

0,6
o,2
0,1

7162 100,0 92 574 100,0

Von den hauptberuflich Beschäftigten waren 30757 oder 33,2o/o weiblich.
Der Anteil der Jugendlichen unter neunzehn Jahren belief sich auf 6397 oder
6,90/o, wovon 2793 weibliche. Nur I34l oder l,4o/o der hauptberuflich Beschäf-
tigten waren Familienangehörige, darunter 988 Frauen.

Die Ausländer fielen mit 16823 oder 18,2% ins Gewicht, von denen 13601
oder 80,8o/o nur über eine befristete Aufenthaltsbewüligung verfügten. Die
Frauenquote blieb bei den Ausländern mit 5199 oder 30,90Ä leicht unterdurch-
schnittlich.

Über die Stellung der Beschäftigten im Betrieb mögen nachstehende Zallen
orientieren:

Stellung im Betrieb Iu der Stadt Bem
hauptberuflich Beschäftigte 1965

männliche weibliche überbaupt

absolute Zahlen b%
Inhaber 4 620 982 5 602 6,1

Arbeitnehmer:
Kauf männische Angestellte
Technische Angestellte

Angestellte zusammen

Gelernte Arbeiter
An- und ungelernte Arbeiter ......
Arbeiter zusammen

Kaufmännische Lehrlinge
Gewerbliche Lehrlinge

Lehrlinge zusammen

Arbeitnehmer zusammen

Zusammen

6 712

93,9

t2 562
8 013

t4 014
I 384

26 576
I 397

28,7
10,2

20 575

14 769
t7 629

15 398

2 925
8 964

35 973

t7 694
26 593

38,9

19, I
28,7

32 398

1 002

tl 889

I 613
875

44 287

2 615
4 097

47,8

2,8
4,4

4 224 2 488 7,2

57 197 29 775 86 972

6t 817 30 757 92 574 100,0
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Auf Industrie und Handwerk entfielen 34,4% der hauptberuflich Beschäftig-
ten, worunter auf die Wirtschaftsgruppe «Maschinen, Apparate, Fahrzeuge»

ll ,3oÄ, das graphische Gewerbe 5,5]/o, Metallindustrie und -gewerbe 5,2o/o rnd
auf die Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 4,4o/o.

Dem Baugewerbe gehörten 12,60/o der gewerblich Beschäftigten an.

In den Dienstleistungsbetrieben finden wir weitere 52,0o/o der gewerblich
Beschäftigten, vor allem im Detailhandel (13,2%), der Gesundheits- und Kör-
perpflege (6,5%), dem Verkehr (5,8o/"), dem Gastgewerbe (5,3o/o), den PTT-
Betrieben (5,1%) sowie dem Großhandel (4,5%). Absolute Zahlen siehe die
Tabellen S. 131 und S. 238f.

Was die nebenberufliche Beschäftigung betrifft, handelt es sich um 5879

erfaßte Fälle (nicht Personen), wovon 4220 Fraren betrafen. Sie sind in den

vorhergehenden Zahlen nicht inbegriffen.
Vergleich der Betriebszählungsergebnisse lg65 mit 1955. Die Zahl der ver-

gleichbaren Betriebe hat sich in Bern tm 13,7o/o auf 6885 (7979) verringert,
deren Beschäftigtenzahl dagegen .um27,9o/o auf gl 905 (71 867) vergrößert. Von
letzterer sind 5331 (6658) oder 19,9% weniger Inhaber, anderseits ffi 574

(65 209) oder 32,8o/o mehr Arbeitnehmer.

Die Vorortszone wies bei der Betriebszählung 1965 insgesamt 2005 ge-

werbliche Betriebe und 17 779 durch diese hauptberuflich Beschäftigte auf.
Von letzteren finden wir 56,4o/o, also im Gegensatz zu Bern einen viel größeren

Teil in Industrie und Handwerk, darunter ll,5o/. in der Gruppe «Maschinen,

Apparate, Fahrzeuge», 8,8o/o bei der Herstellung von Nahrungs- und Futter-
mitteln und 8,3o/o in Metallindustrie und -gewerbe.

Auf das Baugewerbe entfielen zudem 14,30Ä der Beschäftigtenzahl. Die
Dienstleistungsbetriebe binden hier erst 29,0o/o des gewerblichen Personals,

vorab Groß- und Detailhandel (7,7 bzw.7,5o/o).
Mehr als 500 Beschäftigte zählten in Bolligen die chemische Industrie, in

Köniz das Baugewerbe, die Wirtschaftsgruppe «Maschinen, Apparate, Fahr-
zeuge», Metallindustrie und -gewerbe, graphisches Gewerbe sowie der Detail-
handel, in Muri die Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln sowie in
Stettlen die Papierindustrie.

Die Agglomeration Bern verzeichnete demnach 9182 gewerbliche Be-
triebe mit 110353 Beschäftigten, von denen der Vorortsgürtel rund 22bzw.
160/o stellte. Hier vereinigen Industrie und Handwerk 38,0o/o der gewerblich
Tätigen auf sich, darunter «Maschinen, Apparate, Fahrzeuge» ll ,4%, Metall-
industrie und -gewerbe 5,7o/o sowie das graphische Gewerbe 5,60/o. Daneben ent-
fielen auf das Baugewerbe 12,9o/o und die Dienstleistungsbetriebe 48,3o/o der
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gewerblich Beschäftigten; unter letzteren stehen der Detailhandel mit 12,30Ä

sowie Gesundheits- und Körperpflege (5,9o/o), Verkehr (5,3%), Großhandel
(5,17o) und das Gastgewerbe (5,0%) im Vordergrund.

Industriestatistik. Die alljährliche Septembererhebung des Eidg. Statisti-
schen Amtes erfuhr 1967 (auch rückwirkend für 1966) insofern eine wertvolle
Ausweitung, als sie von den eigentlichen Industriebetrieben nunmehr die Ge-

samtheit der dort Tätigen einschließlich der Inhaber erfaßt und nicht nur die
den Sondervorschriften des Eidg. Arbeitsgesetzes Unterstellten. Anderseits
beschränken wir unsere Veröffentlichung auf die industriellen Betriebe und
lassen die Hilfsbetriebe nichtindustrieller Unternehmungen außer Betracht.

In Bern hat sich 1967 die Zahl der industriellen Betriebe um 5,60/o auf 304
(322) verringert, während ihr Beschäftigtenstand mit 23 355 (23 426) praktisch
unverändert blieb.

Der Anteil der den Sondervorschriften des Arbeitsgesetzes in den industriellen
Betrieben Unterstellten betrug 15702 (16 045) oder rund 67 (68) o/o.Ihre Zahl
hat seit dem Vorjahr um 2,1o/o abgenommen.

Die Zahl der in diesen Betrieben beschäftigten Frauen sank um 2,8o/o aaf.

6240 (6423); ihre Quote an der Gesamtzahl ließ auf 26,7 (27 ,4) o/o nach.
Der Ausländerbestand in den Industriebetrieben war mit 5809 (5975) um

2,8o/o kleiner als vor Jahresfrist und ihr Anteil betrug noch 25 (26) %.Von den
Ausländern verfügten 4872 (5175) oder rund 84 (87) /o bloß über eine befristete
Aufenthaltsbewilligung. Die Zahl der Ausländerinnen im besondern ließ um
5,0o/o auf 2447 (2575) nach und ihr Anteil am Ausländerbestand a$. 42 (43) %.

Der Vorortsgürtel verfügte 1967 über 154 (151) Industriebetriebe mit
8093 (7817) Arbeitskräften, d. h. um 2,0 bzw.3,5o/o mehr als zur gleichen Vor-
jahreszeit. Von letzteren unterstanden 6273 (6063) den genannten Sondervor-
schriften. Das weibliche Element vergrößerte sich sogar um 5,0o/o aü 2027
(1931);seine Quote blieb aber aluf rond21o/o.

Die Ausländerzahl war mit 2125 (2028) um 4,8o/o größer, darunter jene mit
befristeter Aufenthaltsbewilligung mit 1785 (1787) stabil; dadurch sank der
Anteil der letzteren auf 84 (88) o/.. Die Zahl der Ausländerinnen nahm tm9,7o/o
auf 828 (755) zrt; sie trugen jetzt 39 (37) % zur Ausländerzahl bei.

In der Agglomeration Bern verminderte diese Entwicklung die Zahl der
industriellen Betriebe um 3,2o/o auf 458 (473), während die Beschäftigten
schwach auf 31 448 (31 243) anstiegen; von diesen unterstanden den Sonder-
vorschriften 21 97 5 (22 l0g) oder 70 (71) %.Die Zahl der weiblichen Beschäftig-
ten blieb mit 8267 (8354) beinahe gleich, ebenso ihre Quote mit 26,3 (26,7) %.
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Der Ausländeranteil nahm mit 7934 (8003) oder 25,2 (25,6) % nur wenig ab.
Eine befristete Aufenthaltsbewilligung hatten 6657 (6962) oder 84 (87) "/" der
Ausländer. Die Zahl der Ausländerinnen ging um l,7o/o aü 3275 (3330) zurück.

Über die Verteilung der Industriebetriebe und ihrer Arbeitskräfte auf die
Wirtschaftsgruppen vgl. die Tabellen S. 132 und 240f.

Überzeit-, vorüber§ehende Nacht- und Sonntap,sarbeit. Die hiefür be-
willigten Arbeitsstunden sanken l;m7,5o/o au|42l 4U (455 640); bei 95 (96) %
handelte es sich um Überzeitarbeit. Von den Hauptinteressenten wurden der
graphischen Industrie 16,40/0 mehr und der Metall- und Maschinenindustrie
29,9% weniger außerordentliche Arbeitsstunden als im Vorjahr gewährt.
(Absolute Zahlen siehe Tabelle S. 133).

Auch in der l. Hälfte 1968 sind mit 182515 (219330) um 16,8 (6,3)%
weniger derartige Arbeitsstunden eingeräumt worden; auf die graphische In-
dustrie entfielen 93 099 (ll7 371) oder 20 ,7 

o/o weniger und auf die Metall- und
Maschinenindustrie 67 556 (66 335) oder 1,8o/o mehr gegenüber der vorjährigen
Parallelperiode.

Im Handelsregister waren Ende des Berichtsjahres 1175 (1159, 1938: 56a)

Aktiengesellschaften mit Bern als Hauptsitz eingetragen; d. s. 1,4 bzw. l08o/o

mehr als in den beiden Vergleichszeitpunkten. Ihr Aktienkapital erwies sich
mit 672,479 (649,200, 296,569) Mio Fr. um 3,6 bzw. 127o/o größer. Zur Industrie
zählten unverändert rund 30o/o der Aktiengesellschaften mit 33o/o der Aktien-
kapitalsumme.

Mitte 1968 erreichte die Zall der Aktiengesellschaften 1200 (1163) und ihr
Aktienkapital 677,934 (660,996) Mio Fr.

Die billettsteuerpflichti§en Veranstaltungen waren lg67 in Bern von
4,686 (4,331, 1938: 1,738) Mio Personen frequentiert, was einen Zuwachs um
8,2 bzw. lToo/o gegenüber den beiden Vergleichsdaten bedeutet. Der Brutto-
ertrag der Gemeindebillettsteuer stieg sogar um 12,0 bzw.6320/o aü.2,275
(2,032,0,311) Mio Fr. Die kantonale Billettsteuersumme (inklusive 20o/o der
Gemeinde auszurichtender Bezugsprovision) war mit 0,885 (0,788, 0,161) Mio Fr.
tm 12,3 bzw. 450o/o größer.

Die I . Hälf te 1968 ergab 2,390 (2,347) Mio Besucher, d. s. nur 1,8o/o mehr,
während der Ertrag der Gemeindesteuer um 9,5o/o auf 1,187 (1,084) Mio Fr.
und jener der Staatssteuer lun 10,5% auf 0,463 (0,419) Mio Fr. zunahm.

Die K in o v e r a n s t al t u n g e n i m s p e z i el I en verzeichneten in der B u n de s -

stadt mit 2,399 (2,440,1938: 1,126) Mio Personen seit dem Vorjahr einen be-
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scheidenenAusfall von l,7o/o; im Vergleich ztmletzten Vorkriegsjahr waren es

allerdings 1l3o/o mehr. Der Billettsteuerertrag der Gemeinde stieg auf 1,276
(1,194) Mio und jener des Staates auf 0,489 (0,463) Mio Fr.

Die 19 Berner Kinos zählten Ende 1967 praktisch unverändert 8223 (8210)

Sitzplätze (ohne Klappsitze) oder 49,3 (49,5) je 1000 Einwohner. Der Vororts-
gürtel wies in den 3 Kinos von Ostermundigen-Bolligen, Liebefeld-Köniz und
Zollikofen gleichbleibend 949 Sitze auf ; das macht in der Agglomeration
Bern22 Kinos mit 9172 (9159) Plätzen oder 36,0 (36,6) Y00.

Im I . Semester 1 968 sank die Berner Kinofrequenz um l,lo/o, also noch-
mals schwach arf. 1,240 (l ,254) Mio Personen; auch die Billettsteuereinnahmen
nalmen ab, u. zw. jene der Gemeinden um 2,2o/o auf 0,656 (0,671) Mio und des

Kantons um 3,5o/o aü.0,247 (0,256) Mio Fr. Bei gleicher Kinozahl verringerten
sich die Sitzplätze in Bern auf 8208 (8210) oder 48,6 (48,5) Yo..

Die Spar§uthaben bei 13 (14) Banken in Bern waren Ende 1967 mit
1593,930 (1459,631) Mio Fr. innert Jahresfrist um 9,2o/o gestiegen und die Spar-
hefte mit 460 058 (450 807) tm 2,lo/o vermehrt worden, so daß je Sparheft nun-
mehr 3465 (3238) Fr. eingelegt sind.

Der Hypothekenbestand auf Objekten in der Bundesstadt nahm 1967

bei l7 Banken und Versicherungsgesellschaften (das Eidg. Kassen- und Rech-
nungswesen inbegriffen) abermals rm 4,7o/o auf 990,407 (946,012) Mio Fr. zu.

Davon waren 849,500 (789,372) Mio Fr. oder 7,60/o mehr erste Hypotheken,
während die nachstelligen 140,907 (156,640) Mio Fr. betrugen und somit ein
Zehntel zurückgingen.

Betreibun§en und Konkurse. Die Zahlungsbefehle vermehrten sich in
Bern im l. Jahr der Steuerveranlagungsperiode 1967/68 auf 26271 (24752),
da 7910 (6180) Steuerbetreibungen nötig waren. Die Pfändungen nahmen auf
6025 (6406) und die Verlustscheinausstellungen auf 3334 (3518) ab. Von 2 (1)

Nachlaßverträgen wurde I (l) bestätigt. Die Konkurseröffnungen erhöhten sich
trotz der guten Wirtschaftslage auf 4l (38).

Im l. Semester 1968 wurden 10 943 (12277) Zahlungsbefehle erteilt, wo-
von 1732 (3252) Itu Steuerbetreibungen. Daneben kam es m 2547 (2646)

Pfändungen, 1599 (1556) Ausstellungen von Verlustscheinen und zur Bestätigung
I (1) Nachlaßvertrages. Konkurse mußten 19 (13) eröffnet werden.

Das Abzahlun§s§eschäft mit Eigentumsvorbehalt ergab 1967 in Bern
zwar nochmals um l,3o/o weniger Käufe, nämlich 1328 (1345), doch erwies sich
die Kaufsumme mit 13,160 (11,347) Mio Fr. um 16,00/o größer. Allein 5,564



62

(3,926) Mio Fr. oder 42 (35) % der Kaufverpflichtungen betrafen die Waren-
gruppe «Büromaschinen, Kassen, gewerbliche Maschinen, anderes Geschäfts-
inventar» und weitere 5,343 (4,928) Mio Fr. oder 41 (43) % Motorfahrzeuge.
Angezahlt wurden im Mittel 29 (31) %.

Im 1. Semester 1968 kam esnt657 (682) Käufen mit einer Kaufsumme
von 6,964 (7,997) Mio Fr., so daß der Rückschlag gegenüber der gleichen Vor-
jahresperiode 4,0 bzw. sogar 12,9o/o betrug. Rund 47 (49) % der Kaufsumme
waren für «Büromaschinen, Kassen, gewerbliche Maschinen, anderes Gescträfts-
inventar» und 36 (38) % für Motorfahrzeuge bestimmt.

Gast§ewerbe. Ende 1967 bestanden in Bern 365 (362, 1938: 410) Gast-
wirtschaftspatente: nicht viel mehr als vor Jahresfrist. Beim Vergleich mit
1938 ist zu berücksichtigen, daß damals auch die Bewilligungen für die (alkohol-
freien) Personalkantinen inbegriffen waren, deren Zahl nun schon 107 (98) er-
reicht.

Gastwirtschaf tspatentartetr

Gasthöfe
Pensionen und Hotels g";;'. . :. :. : : :

Wirtschaften
Volks]<üchen.
Kostgebereien
Gastwirtschaftsbetriebe f ür

geschlossene Gesellschaften
Likörstuben und selbständige Bars . .. .

Alkoholfreie Betriebe, Tea-Rooms .....
Gastwirtschaftspatente zusammen ....

Anzahl Patente m Jahresende
1038 1966 1967

30

l4
175

4

7a

t2
qa

70

24

8
166

.t

24

t7
13

toTr)

24

I
166

J

23

l8
13

1091)

4to 362) 365)

r) Obne Bewilligungen für Personalkantinen nach Art.4 des Gesetzes über das Gastwirtschaftsgewerbe.

Saison- und Tanzbetriebspatente gab es gleichzeitig 8 (7) bzw. wieder 8. Die
Mittelhandelspatente für den VerkauJ von nicht gebrannten alkoholischen Ge-
tränken in Mengen vorr 2 bis l0 Litern nahmen weiter a:uf.254 (258, 1938: 382)
ab; diesmal verringerten sich aber auch die Kleinhandelspatente auf 209 (219,

152).

Fremdenverkehr. In den Berner Hotels und Fremdenpensionen
stiegen 1967 226955 (222 336) Gäste ab, für die 419 777 (409 176) Logiernächte
gebucht werden konnten; das bedeutet eine Zunahme um 2,1 bzw.2,60/o. So-
nach blieben die Arriv6es bloß t,60/o und die Übernachtungen2,So/o unter dem
1964 eruielten Rekord, der sich bei letzteren auf die Zeit seit 1955 bezieht.
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Der Inlandgästeverkehr im besonderen blieb praktisch stabil, sanken doch
hier die Arriv6es nur um l,2o/o aü 89244 (90338) und die Übernachtungen
waren mit 173 052 (172919) kaum 0,1/o zahlreicher. Auch ohne die hier mitge-
zählten beru{stätigen Dauergäste, deren Zahl zwar gering ist, auf die aber doch
8615 (8949) Übernachtungen entfielen, haben die Logiernächte im Verkehr aus

der Schweiz n:ur 0,3o/o zugenommen.
Die Auslandgästefrequenz, die weiterhin drei Fünftel zum Hotelfremdenver-

kehr beisteuert, verzeichnete einen Zuwachs der Besucher von 4,3 o/o aü. 137 715
(l3l 998) und ihre Logiernächte rm 4,4o/o aü 246725 (236257). Dadurch wur-
den sogar die bisherigen Maxima von 196I leicht um l,Sbzw.0,3o/o überschritten.

Auf fünf Herkunftsländer - einmal mehr die gleichen - entfielen rund 72

(70) % der Auslandgäste und wieder 680/o von deren Übernachtungen:

HerkunftslZhder +/- 1966
in%

+ 5,3

+ 10,5

+ o,2

+ 20,8

- 16,8

+ 8,0

+ 5,8

+ 17,7

1,1

- 11,3

Blieb die Reihenfolge der genannten Länder hinsichtlich der Besucherzahlen
die gleiche, so rückte bei den Logiernächten Deutschland vor die USA an die

erste und Italien vor Frankreich an die dritte Stelle.

Unter den weitern Herkunftsländern folgen zunächst: Spanien mit stabiler
Logiernächtezahl (nach den Ankünften und Logiernächten je an 6. Stelle), die
wichtiger gewordenen Niederlande (7./7. Stelle), Oesterreich mit rückläufiger
Frequenz (8./8.), Japan (10./9.), Belgien (9./10.) und Schweden (ll./ll.), die

beiden letztgenannten mit fast unveränderten Übernachtungen. Bemerkens-
wert ist, daß jetzt bei den Arriv6es Japan vor Schweden steht und mit seinen

Übernachtungen Relgien und Schweden hinter sich ließ. Das Auftauchen Japans
sogar unter unseren u'ichtigsten Gästenationen spiegelt den Erfolg intensiver
Werbetätigkeit.

Den größten Anteil am Aufschwung des Auslandgästeverkehrs hatte Italien
bei den Ankünften vor den USA und Deutschland und bei den Logiernächten
gefotgt von Deutschland, den USA und Japan. Die weitaus erheblichste

1967
absolut

l. Deutschland 26 457

2. USA 24 947

3. Frankreich 20 653

4. Italien. 19 071

5. Grossbritannien, Irland. 7 446

1. Deutschland 45 423
2. USA 45 064

3. Italien. 31 697

4. Frankreich 25707

absolut
Ankünfte

+ 1333

+ 2380

+50
+ 3280

- 1507

Übernachtungen

+ 3349

+ 2482

+ 4761

339

5. Grossbritannien, Irland 15 869 - 2Ol4
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Frequenzeinbusse war aus Großbritannien zu verzeichnen, eine Folge der dort
irn November 1966 verschärften Devisensparmaßnahmen.

In den 37 (36) Berner Beherbergungsbetrieben wurden 1967 durchschnittlich
2026 (2007) vorhandene Gastbetten, d. h. einschließlich der in der stillen Saison
abgeschlossenen, gezählt, darunter 2OO7 (1941) verfügbare Gastbetten. Der Za-
wachs hängt mit Veränderungen im Bettenbestand bestehender Betriebe zu-
sammen, wozu noch die Eröffnung des Hotels Bühlegg garni Mitte Februar kam.
Unter diesen Umständen nahm trotz den vermehrten Logiernächten die Aus-
nützungsziffer der verfügbaren Gastbetten leicht aü 57,3 (57,7) o/" ab-

Einmal mehr hielten sich die Gäste (ohne die berufstätigen Dauergäste) mit
durchschnittlich 1,81 (1,80) Tagen in Berns Beherbergungsbetrieben nicht
lange auf.

Der übrige in Bern erf aßbare Fremdenverkehr brachte 1967 dem

Jugendhaus (134 Betten) des Vereins «Ferien und Freizeit für Jugendliche»
20 380 (19 929) oder 2,3o/o mehr Übernachtungen, worunter jene aus dem In-
land auf 5602 (3717) stiegen, während sie aus dem Ausland auf 14 778 (16212)
sanken.

Das Städtische Quartieramt stellte in 6 (7) Massenquartieren 1262 (1234)
Betten bzw. Matratzen zrl,r Verfügung, die von 60 (79) zivilen Gruppen für
9978 (9536), also 4,60/o mehr Übernachtungen benutzt wurden. Von diesen ent-
fielen 7671 (7127) auf. Inlandgäste und eine vermehrte Zahl, nämlich 2307
(2409) betrafen Besucher aus dem Ausland.

Der Campingplatz des TCS in der Eymatt am Wohlensee erlitt eine 5,0pro-
zentige Frequenzeinbuße auf 16477 (17343) Übernachtungen: jene von In-
landgästen waren mit 3334 (2989) zahlreicher, doch verringerten sich diejenigen
der Auslandsbesucher auf 13 143 (14 354).

Bei E,inbezug dieser weiteren registrierbaren Besucherströme
konnten 1967 im Berner Fremdenverkehr 466 612 (455984) Übernachtungen
festgestellt werden, wovon 189 659 (186 752) aus dem Inland und 276 953
(269232) aus dem Ausland, was verglichen mit dem Vorjahr einen Zuwachs
von 2,3, l,6bzw.2,9o/o darstellt. Auf die drei vorstehend genannten Unter-
künfte entfielen 10,0 (10,3) o/o der Übernachtungen insgesamt, 8,8 (7,4) o/" im
Inland- und 10,9 (12,2) % im Auslandgästeverkehr. Die Veränderung dieser
Anteile seit dem Vorjahr ergab sich daraus, daß hier zum Unterschied von den
Hotels und Fremdenpensionen die Übernachtungen gegenüber 1966 im ganzer:

stabil blieben, wobei jedoch eine Verschiebung zwischen jenen der Inland-
gäste (f 20,1%) und der Auslandgäste (- 8,3o/") eintrat.

In der U m g e b u n g B e r n s (elf Agglomerationsgemeinden, Belp, Kirchlindach,
Wohlen) waren 1967 in 33 (30) Hotelbetrieben 515 (495) Gastbetten vorhanden
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und 508 (482) verfügbar. Die Gästefrequenz vergrößerte sich stärker als in Bern,
nahmen doch die Ankünfte um 3,60/o aü.32 872 (31727) :und die Übernachtun-
gen um 4,5o/o aü 74 102 (70 899) zr. Daz:u trug - ein rveiterer Unterschied
gegenüber der Bundesstadt - der Verkehr aus dem Inland weit mehr als jener
aus dem Ausland bei. Der Inlandgästeverkehr erwies sich nämlich mit 16 600
(15 896) Ankünften und 45 744 (42737) Logiernächten 4,4 bzw. 7,Oo/o größer,
während die Auslandgäste um 2,8o/o aü 16272 (15 831) und ihre Logiernächte
bloß um 0,7o/o aü 28358 (28 162) zunahmen und damit nur zweiFünftel aller
stellten. Die Ausnützung der Gastbetten beschränkte sich wieder aul 40,2

(40,4) %.
Der in Köniz liegende, aber stadtbernische Campingplatz Eictrholz verzeich-

nete 34 135 (27 804) oder 22,80Ä mehr Übernachtungen, von denen fast unver-
ändert 8381 (8351) auf Irrlandgäste und 25754 (19 453) auf Auslandgäste ent-
fielen.

Insgesamt vermehrten sich in den Hotels und Fremdenpensionen von Bern
und Umgebung die Ankünfte rm2,?o/oaü259 831 (254 063) und die Logier-
nächte w 2,9o./o auf 493 879 (480 075).

In der l. Hälfte 1968 kam es in Berns Hotels und Fremdenpensionen zu
102126 (99 557) oder 2,60/o mehr Ankünften, aber 185 145 (187 357) oder l,2o/o
weniger Logiernächten, verglichen mit der entsprechenden Vorjahresperiode.
Der Inlandgästeverkehr ließ nämlich mit 45 145 (45 547) Arriv6es und 83 285

(88 568) Übernachtungen um 0,9 bzw. 6,00/o nach. Anderseits vergrößerte sich
der Auslandgästezustrom um 5,5o/o auf 56 981 (54 010), für den 101 860 (98 789)
oder 3,1o/o mehr Logiernächte gebucht werden konnten. In den 37 Berner Be-
herbergungsbetrieben waren durchschnittlich 2016 (2007) Gastbetten verfügbar;
da die Übernachtungen leicht abnahmen, verringerte sich der Ausnützungs-
grad auf 50,5 (51 ,6) o/o. Die Zatl der vorhandenen Betten erreichte 2033 (2024).

Die Beherbergungsbetriebe von Berns Umgebung verzeichneten mit
14 568 (13 661) Arriv6es und 32 607 (32 317) Logiernächten sogar einen Auf-
trieb von 6,6b2w.0,9o/o. Aus der Schweiz stiegen zwar nur um l,5o/o mehr Gäste

ab, nämlich 8182 (8062) und die Übernachtungen waren mit 21816 (22542)
rm 3,2o/o rückläufig. Dafür vermehrten sich die Auslandgäste um l4,lo/o aü.
6386 (5599) und die Logiernächte urnl0,4o/o auf 10791 (9775).In den 33 (32)

Betrieben waren 536 (486) Gastbetten verfügbar, die nt 33,4 (36,8) % ausge-

nützt wurden; die Zahl der vorhandenen Betten betrug ebenfalls 536 (497).

Für Bern und Umgebung ergaben sich in der l. Hälfte 1968 in den Be-
herbergungsbetrieben 116694 (113218) oder 3,1o/o mehr abgestiegene Gäste

wd2l7 752 (219 674) oder 0,9o/o weniger Übernachtungen.
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VI. Yerkehr

(Siehe auch S. 87, 139ff., 193ff., 210,242f .)

Das Berner Straßennetz erstreckte sich Ende 1967 über 362,0 (361,8,

1938: 305,5) km und beanspruchte 342,8 (340,7 ,270,9) ha. Während auch dieses

Jalrr die Vergrößerung bescheiden war, erreicht sie gegenüber der Vorkriegszeit
schon 18,5 bzw.26,50/o. Die auf S. 164 ausgewiesene Straßen- und Wegfläche
ist größer, weil dort bei dem von der Gemeindeverwaltung unterhaltenen
Straßenareal die m den betreffenden Parzellen gehörenden Grünstreifen und
Böschungen mitgezählt sind.

Motorfahrzeu§e. Die alljährliche Septembererhebung ergab 1967 in Bern
eine mit 3,8 (4,1) o/u nochmals abgeschwächte Vergrößerung des in Gebrauch
stehenden Gesamtbestandes auf 37 6U (36 290). Hier sind wie immer die Fahr-
zeuge der eidg. Verwaltungen und des Militärs sowie die landwirtschaftlichen
Traktoren nicht mitgezählt.

Die Personen- und Kombiwagen vermehrten sich um 5,6 (5,8) o/o aü 29 956
(28 354). Die Last- und Lieferwagen sind mit 2523 (2493) um 1,2 (1,3) o/o zahl-
reicher geworden, wobei der verstärkte Übergang vom Liefer- zum Lastwagen-
gebrauch anhielt. Der übrige Motorwagenpark vergrößerte sich um 9,6 (16,4) oÄ

auf 685 (625) Einheiten. Der Motorradbestand verminderte sich abermals um
6,2 (4,7) o/o aü 4520 (4818), woran sowohl die Kleinmotorräder, die Motorroller
wie in bescheidenem Maße auch die übrigen Motorräder beteiligt waren. Ende
1967 kam bereits auf 4,5 (4,7) Einwohner ein Motorfahrzeug und auf 5,7 (6,0)

ein Personen-, einschließlich der Kombiwagen.
Die Taxikonzessionen erfuhren 1967 mit 145 (156) eine Reduktion. Auf

öffentlichen Standplätzen blieben davon weiterhin 54 Taxis zugelassen.
Die Motorf ahrzeugbestände in der Vorortszone auf Grund der nur in

dreijährigem Abstand wiederholten, gemeindeweisen Auszählung, die sich zu-
dem nicht auf die Kleinmotorräder bezieht, sind für September 1965 auf 5.242t.
ausgewiesen. Dort sind auch die Ergebnisse für die Agglomeration aus den
beiden zeitlich auseinanderliegenden Zählungen behelfsmäßig summiert wor-
den, wobei wiederum die Kleirrmotorräder unberücksichtigt bleiben mußten.

Fahrräder. Seit 1961 werden hier die Motorfahrräder mitgezählt und seit
1965 bei diesen die relativ wenigen Motorhandwagen und bei den Fahrrädern
ohne Motor die einachsigen landrvirtschaftlichen Arbeitsmaschinen.

Bis zum Jahresende standen 1967 in Bern mit 9232 (U39) Motorfahrrädern
um abermals 9,4 (9,2) o/o mehr in Verwendung, während der Bestand an Fahr-
rädern ohne Motor um weiter 7,1 (6,5) o/o aü.28383 (30 566) sank, so daß der



gesamte Fahrradbestand 3,6 (3,5) % abnahm und noch 37 615 (39 005) Ein-
heiten umfaßte. Damit traf es erst auf 5,9 (5,4, 1942 schon aü 2,5) Einwohner
ein Velo ohne Motor und auf 4,4 (4,3) ein Velo schlechtweg.

Die Vorortszone wies gleichzeitig 6240 (5294) Motorfahrräder und 22 653

(22 033) Fahrräder ohne Motor auf, d. s. zusammen 28 893 (27 327) Fahrräder,
so daß sich hier ein Zuwachs von 17,9 (10,9), 2,8 (- 5,2) bzw. 5,7 (- 2,\ o/o er-

gab. Die Velodichte überhaupt betrug damit 3,0 (3,1).

Für die Agglomeration Bern kam es demnach zu einem tm 12,7o/o artf
15 472 (13 733) vergrößerten Motorfahrradbestand, einen um 3,0o/o auf 51 036

(52 599) verkleinerten Park an Velos ohne Motor, also fast gleichbleibend

66 508 (66 332) Velos insgesamt, so daß wieder eines auf 3,8 Einwohner kam.

Die Städtischen Verkehrsbetriebe registrierten 1967 71,073 (74,772,

1938: 27,605) Mio Passagiere. Der Frequenzrückgang von 4,9o/oseit dem Vorjahr,
trotz Eidg. Turnfest, wird mit der weiteren Verbreitung der Fünftagewoche
und des Fernsehens in Zusammenhang gebracht. Im Vergleich zum letzten
Vorkriegsjahr waren es l57o/o mehr. Der Verkehrsertrag erreichte infolge der

Tariferhöhung 21,974 (19,367,4,850) Mio Fr., d. s. 13,5o/o bzw.3/2mal mehr
als in den beiden Vergleichsjahren.

Die Netzlänge blieb unverändert bei 54,8 km. Auf das Autobusnetz (37,2krr.)
entfielen rund 48 (47) % der Fahrgäste und wieder die Hälfte des Verkehrs-
ertrags, das Straßenbahnnstz (13,6 km) benutzten 41 (42) o/o der Passagiere, die
39 (40) o/o der Personenverkehrseinnahmen erbrachten und die Trolleybuslinie
(a,0 km) war gleichbleibend mit I I bzw. l0o/o beteiligt.

Das Rollmaterial für den Fahrgasttransport bestand Ende 1967 a,ts240 (241)
Fahrzeugen mit 21661 (21 173) Plätzen, wovon weiterhin 124 Autobusse, 54

Motor- und 53 Anhängewagen des Trams sowie 9 (10) Trolleybusse.
Im I. Semester 1968 zog die Passagierzahl der S. V. B. um 1,8o/o auf

36,396 (35,767) Mio und der Verkehrsertrag um 2,7o/o aü 71,246 (l 1,019) Mio Fr.
an.

Eisenbahnverkehr. Von den Bahnhöfen und Stationen auf stadtberni-
schem Boden wurden 1967 im Vergleich zum Vorjahr 2,lo/omehr gewöhnliche
Billette und l,60/o weniger Abonnemente (einschließlich Generalabonnemente
und Ferienbillette) ausgegeben. Gewichtsmäßig ließ der Gepäck- und Expreß-
gutversand um fast ein Sechstel, der Güterversand 2,5o/o und der Güter-
empfang 3,9o/onach. Die absolutenZalien dazu vgl. S. 14l.

Die erste Fünfmonatsperiode 1968 brachte die Ausgabe von 955407
Stück gewöhnlicher Billette und 51 440 Stück Abonnemente. Im Gepäckver-
kehr wurden 546 t versändt und 577 t empfangen, während im Güter-, nun-
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mehr einschließlich des Expreßgutverkehrs der Versand 46 076 t und der
Empfang 203834 t betrug. Da sich im Vorjahr die Erhebungen auf je vier
Monate bezogen, ist mit den damaligen Perioden kein Vergleich möglich.

Flu§verkehr am Flugplatz Bern-Belpmoos. Der Linienverkehr wurde
wesentlich erweitert und das ganze Jahr aufrechterhalten. Der Verkehrsausweis
der Alpar Flug- und Flugplatzgesellschaft AG Bern lautete für 1967 (verglichen
mit dem Vorjahr) wie folgt:

Linienverkehr: Bewegungen (Aufstiege und Landungen) 2619 (1401), Passa-

giere Eigenverkehr 36877 (22601), Transitpassagiere 4478 (3600), Fracht
Eigenverkehr 346 402 (259 06a) kg.

Bedarfsverkehr (ohne Helikopterflüge) : Bewegungen 326 (420), Passagiere

Eigenverkehr 4814 (3937), Transitpassagiere 794 (326), Fracht Eigenverkehr
43 326 (53 969) kg.

Rundflüge: Bewegungen 1726 (1658), Passagiere 2463 (2661). Privatflüge:
Bewegungen 32645 (24365), Passagiere 14405 (13425). Luftamtflüge: Be-
wegungen 4262 (3782\, Passagiere 837 (1200). Militärflüge: Bewegungen 1828

(1264). Schulungsflüge (Motor- und Segelflug): Bewegungen 39208 (44762).
Segelflüge (Training): Bewegungen 2752 (2496). Helikopterflüge: Bewegungen
4403 (6150).

Im Postverkehr Berns war 1967 eine Zunahme des Wertzeichenverkaufs
und der Barfrankatur rm 10,2o/o, der Checkeinzahlungen und Postanweisungen
der Anzahl nach um l,4o/ound dem Betrag nach um 4,5o/o sowie der Anzahl
der zugestellten Nachnahmen um l,6o/o festzustellen. Anderseits entstand ein
Rückschlag von 5,4o/o im Briefversand, 2,7o/o im Paketversand und 2,lo/o bei
der Anzahl der aufgegebenen Zeitungen. Die abreisenden Postautomobilreisen-
den vermehrten sich um 1,8o/o. Absolute Zahlen vgl. S. 142 und S. 196.

Gewisse Folgen der im November 1967 vorgenommer)en Posttariferhöhungen
traten im L Halbjahr 1968 noch deutlicher in Erscheinung: Gegenüber der
entsprechenden Vorjahreshälfte brachten Wertzeichenverkauf und Barfranka-
tttr12,977 (9,475) MioFr. oder37,Uo/omehrein.DieZahlderaufgegebenenein-
geschriebenen Pakete sank um 7,60/o aü 1,369 (1,481) Mio. Der Versand abon-
nierter Zeitungen stieg um ein Zehntel auf 55,328 (50,313) Mio Stück. Die
Checkeinzahlungen und Postanweisungen vermehrten sich der Anzahl nach
vm l,3oÄ aü 4,104 (4,052) Mio und dem Betrag nach um 7,2o/o aü 777,089
(725,168) Mio Fr. Die zugestellten Nachnahmen gingen um fast ein Fünftel auf
224 706 (279 059) Stück zurück. Die Zahl der abreisenden Postautomobilreisen-
den war mit 169 082 (158 073) um 7,Oo/o größer.
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Der Tele§rammverkehr erwies sich 1967 in Bern mit 187310 (186300,
1938: 82 030) aufgegebenen Telegrarnmen nur wenig größer als im Vorjahr, über-
traf aber jenen des letzten Vorkriegsjahres um l28o/o.

In der l. Hälfte 1968 trat ein Rückschlag von l,7o/o a,a|93473 (95114)
abgehende Telegramme ein.

Der Telephonverkehr nahm in Bern mit 95,376 (90,538, 1956: 61,435) Mio
Orts-, ausgehenden Inlandfern- und Auslandgesprächen im Berichtsjahr um
5,3o/o und seit der 1956 eingeführten Zählweise 55,2o/o zu.

Das I . Halb jahr 1968 brachte 48,818 (47,410) Mio oder 3,0o/o mehr solcher
Telephongespräche.

Straßenverkehrsunfälle. Im Berichtsjahr ereigneten sich in Bern deren
2167 (1905, Jahresmittel 1962166:1838) oder 13,8b2w. 17,9oÄ mehrgegenüber
den beiden Vergleichsperioden.

Dazu trugen vor allem die viel häufigeren Unfälle mit bloßem Sachschaden
(von über 200 Fr.) bei, deren Zahllum 20,8 bzw. 30,3% auf 1339 (1108, 1028)

stieg.
Die Unfälle mit Personenschaden vermehrten sich um 3,9o/. im Vergleich zu

1966 und 2,1o/o gegenüber dem Durchschnitt der Jahre 1962166 auf 828 (797,

811).
Die Zahl der Verunfallten blieb mit 974 (965, 982) praktisch unverändert; der

Anteil der Fußgänger sank aü.233 (253,231). Bei 120 (112, l16) der Verunfall-
ten handelte es sich um Kinder unter sechzehn Jahren. Von den 16 (20, 18) Ge-

töteten waren 7 (l l, 1l) Fußgänger bzw. I Kind (2, 2 Kinder).
Die Sachschadensumme stellte sich auf 3,698 Mio Fr. und damit 13,9o/o höher

als im Vorjahr (3,248 Mio Fr.). Den Jahresdurchschnitt 1962166 (2,696 Mio Fr.)
übertraf sie sogar tm 37 ,2o/o, wobei allerdings auch die Geldentwertung at be-
rücksichtigen ist.

Unter den Unfallarten standen einmal mehr die 1570 (1340) Zusammenstöße
mit einem Anteil von rund 72 (70) o/o deutlich an der Spitze, gefolgt vom An-
oder Überfahren der Fußgänger, das sogar leicht auf 225 (231) Fälle oder 10

(12) % abnahm.
Beteiligt waren an den Unfällen 3940 (3388) oder 16,30/o mehr Fahrzeuge und

233 (256) oder 9,0o/o weniger Fußgänger. Bei den erstgenannten handelte es sich
insbesondere um 2938 (2462) Personen- und Kombiwagen, 336 (302) Last- und
Lieferwagen, 305 (272) Fahrräder und Motorfahrräder, 139 (142) Motorräder
und Motorroller sowie 101 (85) Kleinmotorräder.

Zr den meisten Unfällen kam es im Monat Mai mit 231 (Juni mit 195) und zu
den wenigsten im Februar mit 121 (92).

4
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Von den Wochentagen war diesmal der Mittwoch mit 370 (Freitag mit 325)

Unfällen der schwärzeste; die geringste Zahl, nämlich 206 (183) ereigneten sich
wiederum am Sonntag.

Über 100 Unfälle pro Stunde gab es zwischen 7 und I sowie l0 und 20 (10 und
19) Uhr, darunter am meisten von l7-18 Uhr mit 219 (18-19 Uhr mit 189), d. s.

3,7 (3,2) pro Minute. Weitere 199 (177) Unfälle fielen in die Zeit von 18-19
(17-tB) Uhr und 179 (143) geschahen zwischen 13 und 14 Uhr. Nur zu 8 (6) bzw.
9 (6) Unfällen kam es dagegen zwischen 4 und 5 bzw. 5 und 6 Uhr morgens.

Im I. Semester 1968 kam es zu 1035 (1065) oder 2,8o/o weniger Straßen-
verkehrsunfälle als in der gleichen Vorjahreszeit. Die Unfälle mit Personen-

schaden verminderten sich sogar um 5,8o/o auf 387 (4ll) und die Zahl der Ver-
unfallten war mit 451 (485) um7,Uo/u geringer, worunter allerdings 12 (8) Ge-

tötete. Die Unfälle mit blossem Sachschaden nahmen hingegen bloß auf 648
(654) ab. Die gesamte Sachschadensumme vergrößerte sich um 8,0o/o auf
1,846 (1,709) Mio Fr.

VII. Fürsorge

(Siehe auch S. l46ff., 198)

Städtische Fürsor§e. Die Zahl der Betreuten sank 1967 um weitere 10,9%
auf 3313 (3730), worunter 205 (188) oder 6 (5) o/o Ausländer. Dabei handelte es

sich um 1119 (1188) Unterstützte in Familiengemeinschaften und,2194 (2532)

befürsorgte Einzelpersonen. Der Rückschlag betraf weniger Personen in offener
Fürsorge, deren Zahl auf 161 I (1709) nachließ, als die sich um fast ein Sechstel

verringerndenrnunmehr noch 1702 (2011) geschlossene Fürsorge Genießenden.

Der Anteil dei erstmals Unterstützten nahm auf 768 (901) oder 23 (24) o/o ab. Von
der Gesamtzahl der Unterstützten wohnten mit 31 (28) % noch mehr als bisher
im Stadtteil Bümpliz-Oberbottigen, von den befürsorgten Kindern allein sogar

44 (46) %.
Die Bruttoausgaben der Städtischen Fürsorge vergrößerten sich trotz des

kleineren Kreises Betreuter um 9,7o/o auf 15,939 (14,527) Mio Fr., wobei vor
allem an teuerungsbedingten Kostgelderhöhungen zu denken ist. Im einzelnen

sind die Unterstützungsausgaben mit 7,225 (6,707) Mio Fr. w 7,7o/o, die Aus-
gaben für Kinderkrippen und Heime mit 4,682 (4,556) Mio Fr. .om2,9o/o und die
Beiträge an soziale Institutionen mit 3,050 (2,463) Mio Fr. :um23,8o/o gestiegen.

Das 1. Halbjahr 1968 brachte 2,852 (2,776) Mio Fr. Unterstützungs-
ausgaben, d. s.2,7o/o mehr als im vorjährigen Parallelsemester.
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Bevormundung,en. Im Berichtsjahr erfolgten in Bern nach dem vorjährigen
Anstieg 257 (329) Bevormundungen, von denen 107 (155) Kinder und 150 (174)

Erwachsene betrafen. Anderseits erwiesen sich die Aulhebungen von Bevor-
mundungen mit 412 (361) zahlreicher, nachdem sie 1966 den Tiefpunkt der
letzten Jahre erreicht hatten.

Im I. Semester 1968 kam es at 722 (112) neuen Bevormundungen; von
denen 5l (35) Kinder und 7I (77) Erwachsene betrafen.

Städtische Pfle§ekinderaufsicht. Die vorangegangene Vermehrung der
Unterstellungen hielt 1967 mit 129 (123) an; die 1966 sehr reduzierten Ent-
lassungen stiegen dagegen auf ll9 (106). Ende 1967 zählte man einen Bestand
von 440 (430) Schützlingen.

Die l. Hälf te 1968 ergab 51 (72) An- und gleichbleibend 56 Abmeldungen.
Zur Jahresmitte unterstanden der Aufsicht 435 (446) Pflegekinder.

Städtische Berufsberatun§,. Im Berichtsjahr wandten sich 1644 Rat-
suchende an sie. Von den 822 beratenen Jünglingen wollten 29o/o Berufe der
Metall-, Maschinen- und elektrotechnischen Industrie ur.d2oo/o kaufmännische
Berufe erlernen. Unter den ebenfalls 822 Mädchen strebten sogar 31 o/o nach
kaufmännischen Berufen, 25o/o zog es zur Gesundheits- und Körperpflege und
160/o za Berufen des Geistes- und Kunstlebens. Keinen bestimmten Berufs-
wunsch oder die Absicht des Gymnasialstudiums hatten nach erfolgter Bera-
tung l l o/o der Knaben und 8o/o der Mädchen.

Beim Amt waren 344 Lehrstellensuchende und 1003 offene Lehrstellen ange-

meldet; 281 Lehrstellen konnten vermittelt werden.
Vergleiche mit 1966 sind nicht möglich, weil 1967 das Berichtsjahr erstmals

nur bis 10. Dezember dauerte, nachdem es schon am 11. Dezember des Vorjah-
res begann.

VIII. Unterricht

(Siehe auch S. 154f., 199f.)

Kinder§ärten. Ihr Bestand vergrößerte sich 1967 im Zusammenhang mit
der fortschreitenden Überbauung im Statistischen Bezirk Bethlehem auf 94

(91);von ihnen sind 79 städtisch bzw. subventioniert und 3 privat, wozu noch
7 städtische und 5 private Krippenkindergärten kommen. Da der Besuch mit
24OS (2403) stabil blieb, sank der Klassendurchschnitt auf 25,6 (26,4) Kinder.

Schuleintritte in die städtischen und privaten Primarschulen. Sie gingen im
Berichtsjahr stärker, nämlich um 4,0 (2,0) % aul1766 (1839) zurück.
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Städtische Primar- und Mittelschulen. Die Primarschulen zählten
beinahe unverändert l0 954 (10 974) Schüler. Bei gleichzeitiger Vermehrung
der Klassen arf. 429 (425), betrug ihr Schülermittel noch 25,5 (25,8).

Auch der Mittelschülerbestand blieb mit 6357 (6333) fast gleich. Da er sich
nun aber auf. 287 (278) Klassen verteilte, traf es auf eine nur mehr 22,1 (22,8).

SchäLler. Die Auswärtigen fielen mit 1354 (1364) oder rund 21 (22) o/, katm
weniger ins Gewicht, unter den 3459 (3553) Sekundarschülern im besondern
sogar nur mit 52 (92) oder 1,5 (2,6) %.

Die Gesamtzahl der städtischen Primar- und Mittelschüler blieb auf 17 311

(17 307), worunter l5 378 (15 412) schulpflichtige (einschließlich der Quartaner
des Gymnasiums).

Über die Lehrkräf te siehe S. 76 und Tabelle 106, S. 160.

Privatschulen. Ihre Zahl betrug 17 (18) mit 2lg8 (2183) Schülern auf
Primar- und Mittelschulstufe, worunter 6 Sonder- und Heimschulen mit 143

(148) Schülern. Bei der Hälfte der Schulkinder handelte es sich um auswärtige.

Schulpflichti§e. Ende 7967 zählte Bern unter seinen Schülern (auswärtige
inbegriffen) 17 576 (17 595) Schulpflichtige, von denen ein Achtel Privatschulen
besuchte.

In den Berufsschulen (4 städtische und 4 subventionierte, ohne das Abend-
gymnasium) sank 1967 die Schülerzahl schwach auf 10 555 (10 636), worunter
neuerlich 29o/o Mädchen. Die Quote der Auswärtigen blieb mit insgesamt 6562
(6573) aü 620/o.

Von den Lehrlingen erhielten 525 (535) eine volle Berufsausbildung: abermals
315 in den Lehrwerkstätten, 195 (201) in der Frauenschule und 15 (19) in der
Werkstätte Laubegg.

Die diesmal 10 030 (10 101) Lehrlinge ztr ergänzenden Berufsausbildung ver-
teilten sich wie folgt: Gewerbeschule 6781 (6782), wovon 67 (66) o/o Auswärtige,
Kaufmännische Berufsschule 1879 (1920), Berufsschule für Verkaufspersonal
838 (867), Berufsschule für Verwaltungspersonal 308 (3ll), Frauenschule 125

(124), Berufsschule für Buchhandlungsgehilfen unverändert 79, Lehrwerkstät-
ten 20 (18).

Das Abendtechnikum wies 1967 im Frühjahr gleichbleibend 319 und im Herbst
395 (381) SchüIer auf.

Universität Bern. Im Sommersemester 1967 waren 3913 (4229, S. S. 1956:
2052) Studierende immatrikuliert; d. s. 7 ,5o/o weniger als vor einem Jahr, dem
Höhepunkt des seit dem Sommer tg56 ununterbrochenen Zur,r,achses; gegen-
über letzterem zäNte man jetzt noch 90,7o/o mehr. Die Ausländerquote senkte
sich auf 367 (450) oder rund 9 (ll) %. Der Frauenanteil betrug 766 (805) oder
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20 (19) o/o. Auskultanten waren 280 (249) angemeldet, davon 54 (51) o/o weib-
liche.

Das Wintersemester 1967/68 glich den Rückschlag von 1966/67 mit 4464

(4079) Immatrikulierten mehr als aus; der Zuwachs innert Jahresfrist erreichte
9,4o/o rnd seit dem Tiefstand von 1956/57 (2122) sogar ll0%. Die Ausländer
waren mit 417 (433) oder 9 (l I ) % vertreten. Die Zahl der studierenden Frauen
erhöhte sich auf 867 (790), so daß ihr Anteil unverändert aü 19o/o blieb. Der
Bestand an Auskultanten betrug 354 (311), darunter 49 (35) o/o weibliche.

Im Sommersemester 1968 war die vorjährige Verringerung mit einer Immatri-
kuliertenzahl von 4236 überwunden. Die Ausländer stellten jetzt 382 oder wie-
der nur mehr 9o/o der Studierenden. Die Vermehrung der weiblichen Immatriku-
lierten auf 804 ergab eine Quote von 19o/o. Auskultanten wurden 322 gezählt,
von denen 54o/o Fraten waren.

IX. Gemeindebetriebe
(Siehe auch S. 87, 140, 156ff., 794,201ff., 210)

Gaswerk der Stadt Bern. Seit 7. Dezember 1967 wird das gesamte Gas von
der Gasverbund Mittelland AG bezogen, nachdem bereits am 18. Oktober mit
Teillieferungen begonnen worden war. Die Eigenproduktion, für die noch
28431 (30 000) t Steinkohle verbraucht wurden, beschränkte sich unter diesen

Umständen auf 15,507 (18,651) Mio m3, während die vorgenannte Gesellschaft
bereits 3,132 Mio mB lieferte, was zusammen 18,639 Mio mB macht. Die Gas-
abgabe an Private ging mit 17,841 (18,115) Mio mB nur l,5o/o mrijrck, im Stadt-
gebiet allein um 3,1o/o aü 12,848 Mio m3, in den Außengemeinden blieb sie bei
1,531 (1,537) Mio m3, während sie nach Sondertarif (im ganzen Versorgungs-
gebiet) 3,462 (3,314) Mio ma erreichte.

Das Gasrohrnetz wurde auf 336,6 (330,9) km verlängert, von denen 262,3
(260,8) km auf die Stadt Bern entfallen. Die Zahl der Gasmesser nahm abermals
ab, r. zw. auf 35 068 (35 244), wovon weiterhin l7o/o Attomaten für Voraus-
zahlung; in Bern setbst zählte man noch 31 483 (31 615), einschließlich der
Spezialgasmesser im ganzen Einzugsgebiet.

Auch hinsichtlich der Nebenprodukte ist die eingangs erwähnte Betriebs-
beschränkung bzw. -einstellung zu bedenken. Es fielen noch 20 093 (20 699) t
Koks an; 13677 (12 194) t wurden verkauft. Die Teerproduktion sank auf
l24l (1467) t, der Verkauf hielt sich mit 1386 (1377) t im bisherigen Umfang.
Beim Rohbenzol ergab die Produktion I49 (158) t und 162 (166) t wurden ver-
kauft. Die Gewinnung von Ammoniak (NH, rein) beschränkte sich auf 62 (83) t;
der Verkauf von Ammoniumsulfat erreichte 348 (318) t.
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Der Nettoerlös aus der Gasabgabe an Private war mit 4,521 (4,592) Mio Fr.
nur l,5o/o geringer als im Vorjahr; die Nebenprodukte brachten fast unverändert
2,196 (2,199) Mio Fr. ein.

Im l. Halbjahr 1968 stieg die Gaslieferung an Private um 6,70/o auf
1"0,166 (9,524) Mio mB an.

Wasserversorgung der Stadt Bern. Der Wasserverbrauch nahm 1967 aber-
mals zu und erreichte26,944 (25,918) Mio m3. Mit den auf 16 150 (15 933) ver-
mehrten Wasserzählern wurde die Lieferung von22,630 (22,928) Mio ms Wasser

registriert, in Bern allein mit 14763 (14609) Zählern die Abgabe von 17,212
(1966 noch einschließlich Klimaanlagen: 19,903) Mio m3. Das Wasserrohrnetz
am Jahresende war 379,6 (378,5) km lang, von denen 355,5 (354,4) auf Bern
entfielen. Die Zahl der Hydranten vergrößerte sich a:uf. 2925 (2886), darunter
2667 (2U5) in Bern. Der Erlös aus der Wasserlieferung erhöhte sich auf Grund
der neuen Tarifstruktur um 48,3o/o auf 6,378 (4,302) Mio Fr.

Das 1. Semester 1968 brachte rrrit 12,775 (12,386) Mio mB einen 3,lo/o
größeren Wasserkonsum.

Kehrichtverbrennun§sanlage und Fernheizwerk. Die Kehrichtverbren-
nung nahm 1967 um 6,7 % auf. 42 601 (39 918) t zu, die Verbrennung von
Berner Hauskehricht allein um 6,1o/o aü.31 430 (29 629) t. Die Wärmelieferung
(einschließlich der bisher getrennt ausgewiesenen Dampfabgabe) erreichte
61 653 (52 599) Mio kcal. Das Städtische Elektrizitätswerk übernahm 7,636
(15,495) Mio kWh elektrischen Strom. Der Erlös aus der Wärmeabgabe war mit
2,159 (1,935) Mio Fr. um 11,60/o größer; aus dem Verkauf elektrischer Energie
sind 1,031 (1,064) Mio Fr. erzielt worden.

Im L Semester 1968 wurden 22196 (21047) t Kehricht verbrannt, dar-
unter 15 954 (15 400) t Berner Hauskehricht, also 5,5 bzw. 3,60/o mehr. Die
Wärmeabgabe war mit 38 137 (32 517) Mio kcal rm 17,3o/o größer.

Das Elektrizitätswerk der Stadt Bern erreichte 1967 mit 519,341 (475,098)

Mio kWh abgegebener Energie eine 9,3prozentige Umsatzsteigerung. Von der
Energieversorgung entfielen ll (14) o/o aut die eigenen Anlagen, insbesondere

das Felsenauwerk und | (3) % auf das Fernheizwerk; die Kraftwerke Oberhasli
waren mit 46 (48) o/o, Maggia mit 20 (16) %, Blenio mit 13 (ll) % und Sanetsch
unverändert mit 4o/o beteiligt; dazu kamen 5 (4) % Fremdenergiebezug.

Die Energielieferung im eigenen Versorgungsgebiet erreichte 461 ,226 (437,608)
Mio kWh, d. s. 5,4o/o mehr als im vorangegangenen Jahr. An andere Elektrizi-
tätswerke konnten 58,115 (37,490) Mio kWh abgegeben werden. Eine weiter-
gehende Verbrauchergliederung ergibt folgendes Bild :
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Hauptverbrauchergruppen

Öffentliche Beleuchtung
Städtische Verkehrsbetriebe ....
Beleuchtung und Wärme io Haushalt,

Gewerbe und Industrie
Motoren in Gewerbe und Industrie . . . . .
Elektrokessel
Leitungs- und Trans{ormatorenverluste

inklusive Eigenverbrauch ...........
Lieferung an andere Werke .

Zusammen

Energieverbrauch
in Mio kWh

1967 1966
it o/o

5,800

7,7tA

279,916
135,535

3,018

29,239
58,1 15

5,600
7,635

273,854
120,094

2,577

27,848
37,450

53,9 57,7
26,1 25,3
0,6 0,5

1967 1966

I,l 1,1

1,5 1,6

5,6
tt,2

5,9
7,9

519,341 475,098 100,0 100,0

Das elektrische Leitungsnetz wurde auf 1069,3 (1049,3) km verlängert, von
denen 82 (81) % unterirdisch verlegt waren. Der Bestand an Kontrollapparaten
erreichte 133730 (l3l 186); bei 93986 (91 290) handelte es sich w Zähler,
worunter 4213 (4173) Münzautomaten. Die Energielieferung warf mit 39,749

(37 337) Mio Fr. um 6,5% mehr ab.

Die 1 . Hälf te 1968 zeitigte einen um 5,0o/o auf 252,385 (240,365) Mio kWh
vergrößerten Umsatz elektrischer Energie. Aus den eigenen Anlagen und den
Kraftwerkanteilen stammten 229,221 (224,150) Mio kWh bzw. rund 90 (94) %,
das Fernheizwerk lieferte 1,444 (0,983) Mio kWh oder I (0) o/o und von fremden
Elektrizitätswerken wurden 21,720 (15,232) Mio kWh oder 9 (6) o/o bezogen. Im
eigenen Versorgungsbereich sind 238,685 (229,215) Mio kWh, d. h. abermals
95/o und an andere Elektrizitätswerke 13,700 (11,150) Mio kWh oder 5o/o ab-
gegeben worden.

Der Berner Schlachthof prüfte 1967 mit 223 088 (212 509) q eine 5,0o/o grö-
ßere Fleischmenge. Bei 123484 (116933) q handelte es sich um das Fleisch-
gewicht der Schlachtungen und bei 99 604 (95 576) q um Fleischzufuhren ins
Stadtgebiet; das bedeutet Zunahmen von 5,6 bzw. 4,2o/o. Die Quote der Ztt-
fuhren blieb damit auf 45o/o.

Im 1. Halbjahr 1968 stieg die kontrollierte Fleischmenge auf 111 150

(105 596) q und war damit 5,3/o größer als im gleichen Vorjahresabschnitt. Das
Fleischgewicht der Schlachtungen im speziellen nahm mit 67 676 (58 684) q
sogar l5,3o/o zu, doch sanken die Fleischzufuhren um7,3o/o auf.43 474 (a6 912) q.

Die Städtische Berufsfeuerwehr verzeichnete 1967 l2l5 (1317) oder 7,7o/o

weniger Alarme, d. s. noch 3,3 (3,6) täglich. Der Anteil der auswärtigen Fälle
verringerte sich auf 80 (102) oder 6,6 (7,7) %.
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Von den Alarmen betrafen ziemlich unverändert 241 (246) oder rund 20
(19) % Brandfälle, wovon 18 (12) Groß-, l0 (19) Mittel- und 213 (215) Klein-
brände.

Die andern Hilfeleistungen gingen auf 935 (1039) und einen Anteil von 77

(79) % zurück; das Wagenabschleppen stand mit geringerem Abstand wieder
an erster Stelle vor dem Eingreifen bei Wasserschäden, Überschwemmungen
und Schneeschäden.

Die Falschmeldungen vermehrten sich nochmals auf 39 (32) oder 3 (2) %.

X. Öffentliche Finanzen

(Siehe auch S. l59ff., 203f.)

Gemeindepersonal. Ende 1967 waren 4322 (4304) ständige, hauptamtliche
Funktionäre in der Berner Stadtverwaltung, einschließlich Schulen, Anstalten
und eigene Unternehmungen beschäftigt. Dabei handelte es sich um l7l4 (1764)

oder rund 40 (41) o/o Arbeiter, 1052 (1030) oder 24o/o Beamte, unverändert 57

oder 1o/o Abwarte sowie 387 (360) Polizisten einschließlich 46 (41) Verkehrs-
beamte, wiederum 50 Berufsfeuerwehrleute und 29 (26) Sanitätspolizisten, d. s.

466 (436) oder 11 (10) % Polizeikorpsangehörige im weitern Sinne, und um
1033 (1017) oder 24o/o Lehrkräfte (ohne Kindergärtnerinnen).

Der Anteil der Frauen hielt sich auf.672 (668) oder 160/o; wie immer stellten
die Lehrerinnen mit 409 (400) und die Beamtinnen gleichbleibend mit 248 den

Hauptharst.
Die Rotation des genannten Personals sank weiter auf 253 (317) Zugänge und

235 (302) Abgänge, inbegriffen gelegentliche Wechsel zwischen den Verwaltungs-
abteilungen und den Personalgruppen.

Die Personaleinreihung wird in den Tabellen 105f. S. 160 gezeigt.

Als übriges, am Stichtag über sechs Monate ununterbrochen im Gemeinde-

dienst stehendes Personal wurden 1333 (1144) Funktionäre festgestellt; die
Vermehrung um ein Sechstel hängt nicht zrletzt mit ihrer vollständigeren
Meldung zusarnmen. Von ihnen waren 199 (162) Aushilfsangestellte, 159 (83)

Aushilfsarbeiter, 338 (325) Anstaltspersonal und 637 (574) nebenamtlich Be-
schäftigte.

Die Besoldungssumme für das gesamte 1967 beschäftigte Gemeindepersonal,

also einschließlich des im Laufe des Jahres ausgetretenen, vergrößerte sich um
5,8o/o auf 110,353 (104,282) Mio Fr. Zur Erhöhung trugen bei: die infolge Per-
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sonalvermehrung und den ordentlichen Dienstalterszulagen gestiegene Grund-
besoldungssumme, die höheren Nebenbezüge und Aushilfenlöhne sowie die von
I aü 73/2o/o vermehrten Teuerungs- und Nachteuerungszulagen.

Die 0,745 (0,753) Mio Fr. Aufwendungen für Dienst- und Berufskleider sowie

Entschädigungen für nicht bezogene Naturalien sind in der genannten Besol-
dungssumme inbegriffen. Demgegenüber wurden von ihr bereits die 1,310

(1,177) l\{io Fr. Erwerbsausfallentschädigung, Kranken- und Unfallgelder ab-
gezogen.

Die Staats- und Bundesbeiträge an die Lehrerbesoldungen und für das Poli-
zeikorps der Stadt, welche deren Besoldungsausgaben vermindern, erreichten
15,585 (14,183) Mio Fr. Anderseits betrugen die Sozialleistungen (Arbeitgeber-
beiträge an die Personalkassen, Alters- und Hinterlassenen- sowie Invaliden-
versicherung, Erwerbsersatzordnung, Unfallversicherung usw.) 10,410 (10,612)

Mio Fr.

Gemeinderechnun§. In der Stadt Bern schloß die Verwaltungsrechnung
1967 mit 199,125 (183,877) Mio Fr. Ausgaben und 200,026 (184,123) Mio Fr.
Einnahmen ab, was eine Steigerung um 8,3 bzw. 8,60/o bedeutet. Der Ertrags-
überschuß erreichte genau 900770 (246150) Fr. Der Voranschlag 1967 hatte
dagegen 186,484 Mio Fr. Aufwand sowie 185,468 Mio Fr. Ertrag und damit
1,016 Mio Fr. Mehrausgaben in Aussicht gestellt. Der Voranschlag 1968 er-
wartet sogar Ausgaben von 204,229Mio Fr. und Einnahmen von 201,088MioFr.,
was zu 3,141 Mio Fr. Ausgabenüberschuß führen würde. Die Gliederung von
Aufwand und Ertrag nach Direktionen ist aus Tabelle 109, S. 162 ersichtlich.

Die Vermögensrechnung 1967 zeigte die Vermehrung der Aktiven des

Finanz- und Verwaltungsvermögens um weitere 11,9 (10,0) o/o aü 608,356
(543,638) Mio Fr. auf. Die Vergrößerung der Schulden, einschließlich Restanzen
und Wertberichtigungen um 10,2 (10,6) % auf 590,300 (535,662) Mio Fr. hielt
sich demnach in bescheidenerem Rahmen. Der Überschuß der Aktiven erreichte
hiedurch 18,056 (7,976) Mio Fr. Die einzelnen Bilanzposten sind in Tabelle 110,

S. 163 ausgewiesen. Da das Finanzvermögen um 14,60/0 aul 479,619 (418,466)

Mio Fr., diesmal also stärker wie die erwähnten Schulden zunahm, sank die un-
gedeckte Schuld l;rr,5,60/o auf 110,681 (117,196) Mio Fr. Diese muß unter Be-
rücksichtigung der in den Aktiven des Finanzvermögens enthaltenen stillen
Reserven und des beträchtlichen Verwaltungsvermögens, wenn dieses auch
nicht realisierbar ist, betrachtet werden.

Staats- und Gemeindesteuer vom Einkommen und Vermö§en natür-
licher Personen. Das kantonale Gesetz vom 29. Oktober 1944 samt Ergän-
zungen und Abänderungen, insbesondere vom 13. Mai 1956 und neuestens vom
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4. November 1962 (Artikel 39 betreffend), bestimmt als Einheitsansatz der
für ein Jahr zu entrichtenden Steuer 2,0 bis 5,0/o des zu versteuernden Ein-
kommens und 0,45 bis 1,250/oo des zu versteuernden Vermögens, je nach der
Höhe der zu versteuernden Beträge.

Die Steueranlage, d. h. das mit dem Voranschlag beschlossene Vielfache
des Einheitsansatzes blieb 1967 bei der Staatssteuer mit 2,2 und bei der Ge-
meindesteuer 2,0 unverändert (das gleiche gilt für 1968).

Bei der Veranlagung 1967/68 gesetzlich eingeräumte Abzüge : Persönlictre
Abzüge vom Eiakommen. Allgemeiner Abzug: 2000 Fr. Haushaltungsabzug für
Verheiratete sowie Personen mit selbständigem Haushalt und nicht erwerbs-
tätigen Kindern unter achtzehn Jahren oder in Berufslehre bzw. studierend,
sofern der Steuerpflichtige für ihren Unterhalt vorwiegend aufkommen muß:
800 Fr. Haushaltungsabzug für Verwitwete, Geschiedene, Getrennte mit selb-

ständigem Haushalt:400 Fr. Abzug für jedes Kind der vorerwähnten Art:
700 Fr. Für Kinder in auswärtiger Ausbildung erhöht sich der Abzug um höch-
stens 1000 Fr. Abzug für jede unterstützte Person bis zu 1500 Fr.

Voller Abzug der Beiträge an Pensionskassen. Abzug der Beiträge an Arbeits-
losen- und Krankenkassen, Invaliditäts-, Unfall- und Lebensversicherungen:
bis 600 Fr., und wenn kein Abzug für Beiträge an Personalkassen gemacht
wurde, bis 1000 Fr.; bei Verheirateten bis 800 bzw. 1500 Fr. Abzug für AHV-
oder IV-Rentner, deren Einkänfte zu mehr als vier Fünfteln aus diesen Renten
bestehen: 1000 Fr., für Verheiratete: 1800 Fr. Abzug für über 65jährige oder
Gebrechliche bei reinem Einkommen bis zu 7099 Fr. (nach den persönlichen
Abzügen) : 600 Fr., wenn beide Ehegatten die Bedingungen erfüllen: 1000 Fr.,
aber nur, wenn kein Abzug für AHV- oder IV-Rentner beansprucht wird.

Abzüge vom Reinvermögen. Vom Kindervermögen: bis 5000 Fr. pro Kind.
Für jedes vom Steuerpflichtigen unterhaltene Kind unter zwanzig Jahren:
1000 Fr. Für jeden Pflichtigen mit steuerbarem Einkommen bis zu 3099 Fr.,
sofern er wegen Alter oder Gebrechen seinen Unterhalt nicht verdienen kann
oder sofern eine Witwe für minderjährige Kinder zu sorgen hat: 10000 Fr.
Abzugserhöhung für jede unterhaltene erwerbsunfähige Person (einschließlich
Ehegatten, ohne eigene Kinder) : je 2000 Fr., bei gleichzeitiger Erhöhung der
vorgenannten Einkommensgrenze um je 500 Fr. Z:usätzlicher Abzug für Klein-
rentner.

Die Städtische Steuerverwaltung vermehrte ihre Einnahmen 1967 auf
109,333 (99,713) Mio Fr., während ihre Ausgaben7,785 (6,790) Mio Fr. betrugen,
so daß sich der Reinertrag diesmal sogar um 9,3 (4,7) o/o aluf.101,548 (92,923't

Mio Fr. erhöhte. Allein bei den natürlichen Personen warfen diesmal ab:
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die Einkommensteuer 66,371 (60,810) Mio Fr., die Vermögenssteuer 6,366
(5,344) Mio Fr., die Vermögensgewinnsteuer (nach den um 40lo erhöhten Ein-
heitsansätzen der Einkommensteuer berechnet) 1,692 (2,551) Mio Fr., die
Personalsteuer (10 Fr. für verheiratete und ihnen gleichgestellte sowie 20 Fr. für
ledige Steuerpflichtige) 0,044 (0,067) Mio Fr. sowie die Nach- und Strafsteuern
0,207 (0,272) Mio Fr.

Die ordentliche und die erhöhte Lie§enschaftsteuer, deren Sätze mit 0,9

bzw. I,350/06 des amtlichen Wertes unverändert blieben, warf für die Einwohner-
gemeinde diesmal 4,736 (3,114) Mio Fr. ab.

Über die Billettsteuern vgl. S. 60f., 135, 191.

Die Kirchensteuer wurde 1967 noch in Prozenten der Staats- und Gemeinde-
steuern (Gesamtsteuern) berechnet, u. zw. gleich wie im Vorjahr für natürliche
Personen mit 4,2o/o bei den Evangelisch-Reformierten,5,25oÄ bei den Römisch-
Katholiken und 5,5o/o bei d,en Christ-Katholiken. Ab 1968 wird nach dem kan-
tonalen Dekret vom 13. November 1967, Artikel 8, die Kirchensteuer in Pro-
zenten der Staatssteuer vom Einkommen und Vermögen berechnet, soweit sie

natürliche Personen betrifft; der Prozentsatz beträgt diesmal 8,0 für Evange-
lisch-Reformierte, 10,0 für Römisch-Katholiken und 13,7 für Christ-Katholiken.

Von der Eidg. Wehrsteuer in der Stadt Bern stehen Angaben nur bis zur
XII. Erhebungsperiode 1963/64 zur Verfügung (siehe S. 203).

XI. Gemeinde§ebiet

(Siehe auch S. l&f., 2lltf.,242t.)

Die arealstatistischen Angaben über die Bundesstadt datieren von Ende 1967;

bezüglich der Vorortsgemeinden sind bloß solche von 1962 verfügbar; dagegen

ist die Einwohnerzahl aller Gemeinden per Ende 1967 fortgeschrieben.
Auf Grund dieses Materials ergibt sich, daß von der Fläche der Agglomeration

28o/ornd von der Wohnbevölkerung 660/o auf Bern als Kern entfa"llen; die Ge-

meinden des alten Vorortsgürtels sind mit 50 bzw.29o/o und jene der neuen Vor-
ortszone mit 22 bzw. erst 5/o beteiligt.

Unter den Außengemeinden ist Köniz fast so groß wie Bern, sein Areal ohne
Wald sogar 6,90/o größer; anderseits hat es die geringste Bevölkerungsdichte in
der alten Vorortszone; diese ist allerdings in der neuen - abgesehen von München-
buchsee - noch bescheidener. Vgl. zum Areal Tabelle 18, S. 242 rnd zur Wohn-
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bevölkerung Tabelle 4, S. 228. Demgegenüber wies das Gebiet der heutigen
Agglomeration Bern bei der Volkszählung 1930 erst 144 240 Einwohner auf,
von denen 78o/o aü. Bern, 18o/o auf den alten und 4o/o aü. den neuen Vororts-
gürtel entfielen. Je Hektare traf es in Bern ersl 21,7, in der alten Vorortszone
nur 2,8 und in der hinzugekornmenen neuen sogar bloß 1,6 Einwohner.

GebietsS,röße und Bevölkerun§sdichte der Berner Agglomeration.

Gemeindeu

Stadt Bern

Bolligen
Bremgarten bei Bern
Köniz .

Muri bei Bern . .

ZollTkolen

Alte Aggl.-Vororte zusammen .

Alte Agglomeration Bern .....
Frauenkappelen .,,..
Kehrsatz
Moosseedorf
Münchenbuchsee ...
Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Vororte zusammen .

Alte und neue Agglomerations-
Vororte zusammen

Areal Ende 1962r)
in Hektarer

Einwohner Ende 196?
pro Hektd

total ohEe Waldtotal

5 155,31)

2 677,2

189,7

5 096,9
763,O

539,9

ohne Wald

3 442,71)

l 796,8
168,4

3 679,2

620,8
492,1

32,2

8,7
13,9

6,2

t2,o
15,3

48,4

12,9

15,6

8,6
14,7

16,8

I266,7
14 422,0

928,9
443,6

638,7

879,2

350,4

722,6

6 757 ,3

10 200,0

559,2
359,3
409,8
657,2

269,3
505,0

11,1

23,7

1,4

5,7

3,2
8,2
5,2
4,6

8,1

16,7

0,8
4,7
2,1

6,2
4,0
3,2

3 963,4

13 230,1

2 759,8

9 517,1

4,8

9,3

3,4

6,7

Agglomeration Bern 18 385,4 12 959,0 19,7

r) Stadt Bem: Areal Ende 1967.

Die statistische Gliederung des Gemeindegebiets von Bern in Stadtteile
und Statistische Bezirke, deren Fläche, Zahl der bewohnten Gebäude, Haus-
haltungen, Wohnungen und Einwohner, ist aus Tabelle, Umschreibung und
Plan S. 211 f f . ersichtlich. Die gemeindeweise ZusaJnmensetzung der Agglome-
ration Bern findet sich im Plan S. 217 kartographisch dargestellt.

Bodennutzun§. Die Berner Siedlungsfläche (Gebäude, Hofraum, Gärten,
Anlagen, GrtiLnflächen) vergrößerte sich auch im Laufe des Berichtsjahres wei-
ter und beträgt nun 1404,8 (1399,5) ha oder 27,2 (27,0) /o des Stadtgebiets.
Auch das Verkehrsareal (Bahnen, Straßen, Wege) dehnt sich immer mehr aus,

gegenwärtig über 453,4 (451 ,2) ha oder 8,8o/o. Beides geschieht auf Kosten des

Acker- und Wieslandes (einschließlich Pflanzland und Baumgärten), das mit

13,9
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1446,5 (1462,8) ha immerhin noch 28,1 (28,3) % der Stadtfläche einnimmt Von
dieser werden zudem unverändert 1712,6ha oder 33,2o/o durch Wald bedeckt und
138,0 (138,2) ha von Gewässern und unkultiviertem Land eingenornmen.

Bedeutende Nutzungswandlungen zeigt erst ein jahrzehntelanger Rückblick.
Bei der Erhebung von 1937 nahmen die Siedlungsfläche bloß l7,2o/o und das

VerkehrsarealT ,3o/o des Stadtgebiets ein; heute sind es sechs bzw. zwei Zetntel
mehr. Anderseits waren 39,1% Acker- und Wiesland, das inzwischen um ein
Viertel kleiner geworden ist. Die auf Wald, Gewässer und unkultiviertes Land
entfallenden Quoten blieben praktisch unverändert.

Die Vorortszone wies nach den dort für 1962 vorliegenden Zahlen erst eine

Beanspruchung von 8,60/o durch die Besiedlung und 3,60/o für den Verkehr auf.
Das Acker- und Wiesland dehnt sich noch über 57,8o/o aus. Der Wald nimmt
28,0% der Fläche ein, in Frauenkappelen sogar 39,8%, in Zollikofen dagegen

nur 8,9o/r. Gewässer und unkultiviertes Gebiet beschränken sich auf 2,0o/o, Im
übrigen sei auf Tabelle 18, S. ?j121. verwiesen, die auch über die Bodennutzung
in der Agglomeration Bern als Ganzes orientiert.

Grundei§entumsverhältnisse. In privater Hand blieben Ende 1967 noch
2053,6 (2082,3) ha oder 39,9 (40,4) o/o des Berner Bodens. Der Burgergemeinde
gehörten 1757,9 (1757,5) ha oder U,1%. Die Einwohnergemeinde vergrößerte
abermals ihren Anteil leicht auf 960,8 (939,4) ha oder 18,6 (18,1) o/o. Der Kanton
Bern verfügte unverändert über 239,1 ha oder 4,60/o, der Eidgenossenschaft ge-

hörten 135,0 (134,0) ha oder 2,60/o wd auf die Kirchgemeinden entfielen 8,9
(9,0) ha oder 0,2o/o.

Gegenüber 1937 ist der Arealanteil der Privaten von damals 45,80Ä um ein
Achtel gesunken. Der Burgergemeinde gehörten noch 36,20/o. Die Einwohner-
gemeinde verfügte erst über 11,8% des Bodens; heute ist ihre Quote um bei-
nahe drei Fünftel größer. Auf den Kanton Bern entfielen im Vergleichsjahr
4,lo/o, aü. die Eidgenossenschaft 2,0o/o ur,d auf die Kirchgemeinden 0,1/o.

XII. Wahlen und Abstimmun§en

(Siehe auch S. 165ff.)

Wahlen. Der 29. Oktober 1967 brachte die Wahlen für die 38. Legislatur-
periode 1968-1971 des Nationalrates. In der Bundesstadt wurden 28668
Wahlzettel in die Urne geworfen, was bei 45759 Stimmberechtigten eine Wahl-
beteiligung von 62,60/o ergab. Die Stimmverteilung ist S. 165 ersichtlich.

Am 15. November bestätigte der Gemeinderat die Stille Wiederwahl des

Stadtpräsidenten. Vgl. S. 166.
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Auf den 10. Dezember fiel die ordentliche Gesamterneuerung des Stadtrats
und des Gemeinderats für die Amtszeit 1968-71. An ihr beteiligten sich auf
Grund der 25 683 eingelangten Ausweiskarten 56,8% der 45 167 Stimmberechtig-
ten. Die Wahlergebnisse sind übersichtsweise S. 166 dieses Jahrbuchs und de-

tailliert in zwei Aufsätzen der Vierteljahresberichte 1968, Heft 2 (Stadtrats-
wahlen) und Heft 3 (Gemeinderatswahlen und Stadtpräsidenten) dargestellt.

Abstimmung,en. Der Souverän wurde in Bern 1967 wiederum bloß viermal
zum Entscheid über 24 (21) Vorlagen in Anspruch genommen, in einem Fall
gleichzeitig für Wahlen. Abermals betraf ein weiterer Urnengang allein Wahl-
geschäfte. Diesmal fanden alle (1966: 10) der 18 (13) kommunalen Vorlagen
Gnade. Das gleiche gitt für die 5 (6) kantonalen Vorlagen auch auf Kantons-
ebene. Die einzige (2) eidg. Vorlage, nämlich der Bundesbeschluß über das Volks-
begehren gegen die Bodenspekulation wurde zwar in Bern selbst gebilligt, im
kantonalen und dem maßgeblichen Landesergebnis jedoch bachab geschickt.

Auch das I . Semester I968 war den Stimmbürgern gnädig, hatten sie sich
doch wiederum bloß an 2 Terminen mit 7 (8) Abstimmungsgeschäften zu be-

fassen. Durch kommunale Vorlagen (1. Hälfte 1967:3) wurde er überhaupt ver-
schont. Von den 5 (5) kantonalen Vorlagen erreichten in der Stadt Bern alle,
auf kantonaler Ebene jedoch nur vier Annahme, da dort der Volksbeschluß über
die Privatbahnhilfe knapp abgelehnt wurde. Unter den beiden (-) eidg. Vor-
lagen erfuhr das Bundesgesetz über die Tabakbesteuerung in der Bundesstadt
und auf eidg. Ebene Ablehnung, während es der Kanton Bern guthieß.

XIII. Tierpark Dählhölzli

(Siehe auch S. 169, 205)

Der Tierbestand vergrößerte sich bis Ende 1967 auf 1589 (1506) Stück in
406 (418) Arten und Rassen. Dazu zählen noch die 22 (23) Bären im verwaltungs-
mäßig angeschlossenen Bärengraben und die 22 (26) Enten in I I (10) Arten im
Ententeich Kleine Schanze (ohne die freifliegenden Stockenten).

Das Vivarium wurde von 124574 (126 964) oder 1,9o/o weniger Personen

besucht, während die Billettausgabe im Pony-Reit- und Fahrbetrieb um 23,0oÄ

auf 21 935 (17 839) stieg.
Die l. Hälfte 1968 brachte dem Vivarium mit 63 792 (56 369) Besuchern

w 73,2o/o mehr als in der gleichen Vorjahresperiode und gleichzeitig eine

Rekordfrequenz für diese Jahreszeit. Am Pony-Reit- und Fahrbetrieb beteilig-
ten sich 10 413 (ll 667) Personen.
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XIV. Witterung

(Siehe auch S. 169f., 206)

Der Luftdruck erreichte 1967 in Bern durchschnittlich 713,0 (711,0) mm;
das Maximum fiel mlt727,2 mm auf den 14. März (mit 721,6 mm auf den

lT.Dezember), das Minimum mit 694,1 mm auf den 25. Dezember (mit 691,6 mm
auf den 13. Februar).

Die Temperatur war bei einem Mittel von 9,2 (9,4) "C etwas geringer als

im Vorjahr, übertraf aber noch bei weitem den langjährigen Durchschnitt
(8,3'C). Auch das Sommerhalbjahr (Mai bis Oktober) erwies sich mit wieder
15,3"C wärmer als dem vieljährigen Mittel (14,2"C) entsprochen hätte. Der
Februar fiel abermals durch relativ mildes Wetter auf, anderseits zeigte sich
der Dezember überraschend kalt. Heißester Tag war der 18. Juli mit 30,3
(13. August mit 29,9)'C, kältester der 21. Dezember mit -13,6 (14. Januar
mit -15,5) 'C.

Die Niederschlagsmenge betrug bloß 852 (1068, l90t/60: 1000) mm und
lag also ein Fünftel bzw. 14,8o/o unter den Vergleichswerten. Ztr Hauptreise-
zeit (Mai-Oktober) fielen sogar nur 447 (551,616) mm oder 18,9 bzw.27,4o/o
weniger Regen. Speziell der April und Juli waren regenärmer als zu erwarten,
anderseits der März merklich niederschlagsreicher. An 29 (36) Tagen fiel Schnee.

Die vieljährigen Durchschnitte der Berner Witterung, vondenen
hier mehrfach die Rede war, betragen in den einzelnen Monaten und insgesamt:

MoBate, Jabr Mittlere Mittlere Mittlere Mittlerc
Temperatur Nieduschlags- Bwölkug Somenscheitr-
190f/1960 summe 193U1960 dauer
in Celsius- 190U1960 in Zehnteln 1931/1960
graden in mm itr Studen

Januar
Februar
März ..
April . .

Mai ...
Juni ..
Juli...
August
September
Oktober.
November
Dezember

Jahr.. .

- 1,2

0,1
4,1

8,1

12,7

15,8
17,6
r6,9
13,6

8,3
3,3
0,1

56
89

148

173
204
225
244
226
170
ll5
59
46

55 7,8
53 6,8
64 6,0
76 6,r
98 6,2

t 18 6,0
116 5,4
I 14 5,5
95 5,8
75 6,8
7t 7,9
65 8,1

8,3 r000 6,5 1759
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Die Bewölkung wirr mit durchschnittlich 6,7 (7,1,1931/60: 6,5) Zehnteln
um 5,6% geringer gegenüber dem Vorjahr, aber 3,1 o/o größer im Vergleich zum
vieljährigen Mittel. In der Periode Mai-Oktober erwies sie sich mit 5,9 (6,3, 6,0)
Zehnteln 6,30/o schwächer als vor einem Jahr und blieb auch 1,7o/o hinter dem
Durchschnitt 1931/60 zurück. Besonders die relativ starke Bewölkung im
September und die schwache im Oktober fielen auf.

Sie Sonnenscheindauer erreichte lU2 (1664,1759) Stunden und übertraf
damit die beiden Vergleichszahlen um 10,7 bzw. 4,7o/o. In der Hauptreisesaison
schien die Sonne 1269 (1159, 1188) Stunden oder 9,5b2w.6,80/o mehr. Speziell
der Oktober erwies sich ungewohnt sonnig.

Im 1. Semester 1968 wurde ein durchschnittlicher Luftdruck von711,4
(713,0) mm registriert. Die Temperatur erwies sich mit 7,4 (7,4, langjähriges
Mittel:6,6) 'C gleich der letztjährigen und damit bedeutend höher als zu er-

warten war. Die Niederschlagsmenge beschränkte sich auf 427 (439,464) mm,
d. s. 2,7 bzw. 8,0o/o weniger. Die Bewölkung erreichte 6,9 (6,7 ,6,5) Zehntel und
übertraf also die Parallelwerte von 1967 und 1931/60. Die Sonnenscheindauer
blieb mit 896 (887, 895) Stunden annähernd stabil.

XV. Ilydrographische Verhältnisse

(Siehe auch S. 171)

Die mittlere Jahresabflußmenge der Aare in Bern-Dählhölzli be-

schränkte sich 1967 auf 125 (133) m3/sec, übertraf damit aber noch das lang-
jährige Mittel (121 msisec). Am größten war sie bisher im Jahre 1936 mit 141

und am bescheidensten 1964 mit 92 m3/sec.

Der Wasserstand der Aare ging gegenüber dem Vorjahr aü.2,41 (2,a8) m
über dem Pegelnullpunkt (500,00 m ü. M.) zurück, blieb damit aber noch weit
über dem vieljährigen Durchschnitt von 2,31 m. Die diesmaligen Höchststände
von3,76 m fielen in den Juni; das absolute Maximum wurde jedoch mit 4,02 m
am 8. Juli 1965 gemessen. Die tiefsten Wasserstände von 1967 brachte der
Dezember mit 1,76 m, während der überhaupt geringste Stand von 1,28 m auf
den 8. März 1925 zurückreicht.
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I. BEVöLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN

Wohnbevölkerung nach Zivilstand, Geburtsort, Heimat, Konfession,
Muttersprache, Altersgruppen und Geschlecht, 1960 1)

I
Merkmale

Schweirer Ämläqder
insgesut

Niedergelas*ne
Ausläader Im gurenI

näml. woibl. total naml.l weibl total nlrnl. weibl. total I müDnl. weibl. total

Zivilstmd
kdig....
Verheiratet ........

davon getr. lebend
Veryitwet
Geschieden ........

Geburtsort
Wohngemeinde..-..
ADdere GeEeindeD

des Wohnkmtons
AEdere Kmtone . ..
Ausland ...........

Heimat
WohngemeiDde.,...

davou in Bem geb.
Andere Gemeilde n

des Wohnkantons
ADdere Kantone ...
Ausland .

dayoD lliodolgolassoüo .

Konfession
Protestmtisch ....,
RöEisch-katholisch .

Cbristkatholisch ....
IsEelitisch ........
Andere, ohnef,oufersion

Muttersprache
Deutsch.
Französisch.,,,..,.
Italienisch
Rätorommisch..,.,
Andere . .

davon:
0,) Jahre ....r - 6JahE....

7 - 15 Jahre ....
16 - 19 Jahre ....
96 ud mehr Jahre

Gesmttotal

35

I
I

!1 24

78 22
15 94
229

1

406
271

56 I
r0 1

I

4 65r
I 716
5 401
I 030
I 296
9 560
I ä63
3 7Se/':l
5 6eel
8 s2el
4 3471

1

34 700
36 06S

716
7 488
2 829

31

2L t4A
l9 910

5 91I

4 868
2 478

49 82(
26 38!

166 z2t
lrz ss:I ss;
I zal,
I 69t

I

lrr .ot
I rlsr
I rzorI rs:I rsr

I n,,
I ssar
I sszt
to 62t
11 67C
lt 52S
12 222
5 r51

10 638

831
6 317
8 670
4 430

10

63 919
71 601

1 3?8
I 210
4 161

62 370

91 745
48 111

42 364
35 853

8 204

8 995
5 196

122 875
23 090

939
49+

I 393

136 284
I 427
2 076

340
664

I 028
19 061
to s27
19 658
20 966
21 089
2L 785
8 940

17 337

I 731
10 909
1? 599

E 777
14

679

69
162

7186

44Oß
3393
1031

88
90

zöeo
1289

1261
ß272

17
172
32+

2010
t43

4734
6

1004

tt4
384
269
,t:

410
346
496

1881
709
422
102
249

r05
366
2l)zry

3974
2024

245
29E

99

499

62
168

5866

6395
t3E7

7467
4628

2L
80

199

2476
18ä

2854
I

839

382
3r5
617

252t
1340

609
s47
72*
340

I
Lzl
330

72 862

078

8 380
6 4L7
| 276

386
198

14 ä8r
2 676

2 728
10 900

792
523

4 486
328

7 628
6

I 933

792
660

1 013
ö 893
3 22L
1 218

769
226
589

219
749
521
976

506
685

38

4t

341

40
133
775

1289
1289

399
778

5
47
62

ß57
69

400
1

L72

123
148
40

55
19E

826
368

4B
163

30

270

44
133
940

1387
1387

492
868

8
4l
38

707
90

456
I

133

115
135

39

85
265

7332
1053

81
220
7l

611

84
,66

t776

2678
2676

831
1644

13
88

100

1364
149
856

305

238
283

79
190
417
4t5
391
140
461

46
269

66

824

33 625
38 895
1 693
1 810
1 431

3l

18 283
18 105
I 475

1 067
2 778

41 916

7 986
1 289

57 4t6
16 410

404
342

l11S

64 643
4 07s
6 604

158
L 207

6 061
10 061

5 89?
12 402
1l 177
10 269
I 985
3 891
6 04E

1 014
6 976
I 198
4 E31

38 674
38 093

7 786
2 928

31

96

621

24 202
20 078
7t 677

4 868
2 478

49 829
26 389
6 395
I 387

68 187
17 580

673
344
797

76 72?
6 876
4 100

188
1 390

4 759
I 660
6 043

t3 149
13 010
12 038
l9 669
5 275

10 978

936
6 682
I 922
4 922

t0

63 44E

72 299
76 918
2 664
I 596
4 369

42 486
36 183
21 056

8 936
6 196

9t 746
48 111
14 e8l

2 876

125 603
33 990

977
6E6

I 916

140 770
s 766
I 70L

346
2 557

I 820
t9 72L
11 940
25 551
24 t87
22 307
22 654
I 166

l7 928

t 950
11 658
I8 120
I 753

r4
8l 14E 791 7986 6395 14 38r 1289 1387 2676 16 691 7 487 L63 172

r) VolkszäblungsqgebDise. r) In d* Zeit vom Il Jmua bis 30. November 1960 Geboreue.
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Wohnbevölkerung nach Erwerbszugehörigkeit, Heimat und Geschlecht, 1g601)

2
Eryerbszugehörigkeit

Schweizer Auländer
insgesamt

Niedergelassene
Ausländer Im ganreu

mäml. weibl total mäul. weibl, total männl. weibl. total mäml seibl. total

Aktive Bevölkemng
(berufstätig)

Selbstaindige Berufs
tätige:

Alleindbeiteode....
Arbeitgeber.......,
Zmmen ........
Unselbständige Be-

rurstätige:
Mitarbeitende

Fmilienglieder . .

Leitende Angestellte
Direktoren .... ..
Techn. Angestellte
Ubrige Angstelte
Zusammeo ..,...

Untere ADgestellte
Techn. Angestellte
Übrige Angesteute

Zusammen ..,...
Aogest. zusmeD ..
Arbeiter

Heimdbeiter ....
Gelemte Arbeiter .

AngelerEte Arb. ..
Ungelernte Arb. ..
Zusamen .,.. ,.

Lehrlinge
Gewerbliche I*hrl.
Kaufm. Lebrlinge

Zusareen .. , .. .

Unselbständige
BeruJstätige zus.

Aktive Bevölkeruog
total ... ..

Nicht aktive
Bevölkerug
Selbständige Nicht-

berulstätige .. .. . .

Familienugehöri8e
Hausfrauen ,..,..
Studenten ud
Schiiler ab 16 I-
Übrige Emach-sent
Kinder uter 16 J.
Zusammeu ....,.

Nichtberufstätige
Anstaltsins6sen ..

Emerbslose, inkl.
Studenten in frem
den Fmilio ....

Nicht ak tive Bevöl-
keruDg total .......

G6mttotal

I 1
54

3 045
3 862

99
81 15

156
96

81
70

49
15

130
85 r3$äl

360
563

1 3 201
3 968

5

7

I 6 907

1 039

531
766

2 890

180

1l

75
93

707

72

1l

2
5

24

252

t7
OQ

131

151

6

64

I

275

15

I 923

711

30
IL

450

7 L59

I 054

548
864

B 021

1
12

10 82

4 187

3 936
21 823

275

205
439

31

25
510

246

230
949 1

494

t47
332

4 433

4 166
22 772

t4 10 25 759 644 535 1 179 15 45rl 1 479 26 938

.8

8
6

140

74
228
479
192

29 946

190
tt 248
11 162
4 357

869

6
247 6
1277
2082

566

661
2486

720

I
3 136
3 703
2 752

I +25 237

b

777 402

6

1s 3ssl

,rl
77 442t

7 5861
4 460l

7

150
942
27sl
64el

1 9731

199
14 384
14 865

? 109

31 371

I

10
2 760
r 601

26 957 5730

46
6

3870

3l
16

I 600

77

470 441 911

7181
1 o2el

36 557

2 837
1 623

I 4 361 47 99 19 L+ 277 L74 1 460

ß2 296 6652 4494 1 146 726 1361 73 42

4

1

15

24 80

526

32 85

111

14 6l

69 203

t0 110

32 857

1 141
29 876

6839

191

4l
15

749

165

28
70

703

4566 I 398

356

69
85

| 452

877

95

15
12

699

101

257

I
39

266

1576

196

257

51
529

;-l
,rrrl

33 590t

1u\l
es4l

15 32ol

33 590

2 841
I 226

31 328

80 601

10 466

7l 49 51

111

66 646

I 795

1 037

805

L26

1534

95

2 339

67

221

300

74

öo,

27

13

853

24

;l
68 985

I 862

I 258

66 79 688 1154 1829 2 983 412 688 1100 ;rl 82 571

7 148 791 7986 6396 14 381 t2E9 138? 2676 76 691 163 772

t) Volkszäb.lugsergebnisse.

05r

70(

I
421

231

34i

51t
85(

2 57-

72,

4 01r
Lt 44(

93r

2 771
59/

19 e31 15 99. t7 46.

L7 93t

714

t3 31r i8 10'

lt 08( l7 48..



93

Berufstätige und ihre Angehörigen nach Erwerbsklassen, Erwerbsgruppen,
Heimat und Geschlecht, 19601)

Emerbsklcsen,
Everbsgruppen

Lmd- inkl. Forstwirtschaft .....
darunter cartenbau.......... : :. : :. : : : :

Steinbrüche, Gruben ..

Industrie und Handwerk :

NahrungsEittelberstellung .

Heßtellung von Spirituosen und Getränken
TabakiDdustrie
Textilindustrie
Hersteuung v. Kleidem, Wäscbe u. Schuhen
Bearbeitung von HoIz und Kork
Papieriodustrie
Grapbisches Gewerbe ..

darunter Buch- und Zeitungsdruckerei . .
Heretellung und Bearbeitung von Leder . .

Kautschul<industrie ......
Chemische Iodustrie
Bearbeitung von Steinen und Erden .....
Metallindustrie
Maschinenindustrie, Apparatebau ........

da. Maschinenbau, mechan. lVerkstätten
duunter Apparate und Instroente . . .

Uhrenindustrie. Bi jouterie
Andere Industrien ud Handwerke ......

BeruJstätige uod ihre Algehörigetr

AuslilEder I InsgesamtSchweizer

weiblich weiblich weiblich

Zus,mmen

Zusmmen

Anstalten
Arbcitslose

Gesmttotal

1 553
838

89

4',t76
379

2ß
969

2 038
L 779

206
6 417
3 924

272
61

1 975
768

5 347
10 318
4 296
4 557

646

701
389

38

2 518
169
13

627
7 45+

748
7t2

3 185
7 874

127

1 083
348

4 448
7',t45
2 118

189
308

334
5
I

377
15
10

288
95

5

47
110
708
119
575

7
26

1 951
1 610

7

930
287

30
31

I 054
133

L2
40

2 L67
7 457

613
609

68
L54

61
18

242
925
320

144 879 | 76 151

4 730
3 275
I 096

11 132
2 828

989
1 401
2 153

t5 675
8 664
3 006
3 986

2 238

8 855
6 002
1 411
2 591

297
294
719

2 490
I 777

18 428

3 360

41 553

1 727
957

92

5 554
391

7 255
2 604
1 909

220
7 035
4 270

287
75

2 191
992

5 928
11 990
4 784
5 474

397
698

L2 654
8 962
2 228

19 071
4 782
1 916
2 467
3 777

27 171.
77 597

6 197
7 893
o öJb

l7 270
11 331
2 278
4 490

555
402

1 416
2 518
2 729

2L3
131

1

429
724

13
19
38

509
59
2-o

72

672

306
305
43
79

11
98

913
185

10 69'
2',t04

976
1 382
2 775

15 166
8 505
2 981
3 974
2 600
1 566

8 549
5 697
1 368
2 572

259
283
621

1 5?7
I 592

17 593

4 5t7
3 744
1 095

18 141
4 501
1 886
2 436
3 654

26 177
L7 458
6 155
7 853
3 669
2 276

16 657
t0 722

2 270
4 336

494
384

| 174
1 593
2 409

130 980 | 69 822

1) Volkszählungsergebnisse.

3

total total total

t74
119

838
72

1
286

130
74

618
286

15
74

276
224
581

1 672
488
923

22
52

29
26

730
475

38

2 852
174

14
853

| 825
763
122

3 473
1 969

133
38

I 160
395

2 3+7
5 156
1 864
2 633

196
334

36 292 5 267 2 242 19 835

darunter Hoch- und Tiefbau
Elektrizitäts-, Gas- und W*servesorgung
Hmdel, Bmken, Versicherungen :

da. Nabrungs- u. Genußmittel, Getränke

Vermittlung, Interessenvertretug, Beratung

darunter Eisenbabnbetriebe,...
dmnter PTT, Radio- u. f'"."."1.äioo""

darunter Restaurmts, Caf6s, Tea-RooG
Andere Dienstleistungen :

Allgemeine öffentliche VeMaltung,
Rechtspflege, Landesverteidigung . .. . . .

dil. AllgeEeine öffentliche Verualtung
Gesundheits- und Hygienewesen ..... ..
YI- +^--i^L+

Seelsorge, Kirchendienst
D-i,,^+- Ir/^Ll r^L-+--rr^-^
Kuust, Unterhaltung, Sport
r-,,-.-i-+-^L^r+
Andere DieDstleistungen

29 257

3 408
213

16 761

115

2 401

730
18

1 667

629
7

31 658

4 138

13 899 6 329
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Berufstätige nach Erwerbsklassen, Erwerbsgruppen,
Heimat und Geschlecht, 19601)

r) VolkszählungsergebDisse.

4
Emerbsklmn,
Emerbsgruplrcn

Berulstätige

Schweirer Ausländer Insg6aBt

total weiblich total weit lich total weiblicb

Land- inkl. Fostwirtschatt 664
362

2 64s
162

11
600

r 439

116
3 542
2 726

752
26

| 074
374

2 613
5 5t7
2 174
2 581

205
362

74
48

1 031
72

364
1 009

4S
I 079

550
38

5
431

208
845
110
666

64
94

142
80

3

728
8
1

264
495
106

11
469
217
1l

?
t42
165
434

I 283
350
1Dö

19

4

274
1
1

218
320

1
I

176
36
4

;
2

l6
425
l1

410
4
7

806
451

36

170
72

864
1 934

938
727

4 01'
2 337

I63

1 216
539

x o47
6 800
2 524

224
394

78

1

I 305
13

572
I 329

58
7 255

586
42

6
L58
55

224
7 270

121
7 0?5

68
101

Steinbrüche, GmbeE

Industrie

Spirituosen und Getränken

Hentellung v. Kleidem, Wäsche u. Schuher
Bearbeitung voo Holz und Kork
D^^i-;-i,,-+-i6

Graphisches Gewerbe,.....,..
d.ärunter Buch- u.a zeitu.gsdnäie.äi

Heretellung uud Beubeitung votr IJder
Kautschukindustrie .......
Chemische Industrie
Bearbeituug von Steinen und Erden . .

Mascbinenindutrie, Apparatebau .......
dr. Mmchinenbau, Eecban. Werkstätten
dmnter Apparate md InstruEeDte . . .

Uhrenindustrie, Bijouterie
Ardere hdustrien und Hmdwerke ......

19 675

4 967
x 423

825

l0 809
I 662

979
| 297
2 018

15 103
7 2lO
2 263
3 593
2 974
L 770

7 240
4 894
I 162
2 178

2t4
257
684

1 553
1 638

5 330

268
227

69

5 287
I 394

287
550
916

7 040
| 297

23-o
986

2 048
I 200

I 608
I 412

656
993

76
193
248

1 551
I 021

4 t72

1 679
I 442

6

634
198

26

43
725
7t
19
29

1 967
I 317

354
851

62
7t2

48
15

L77
912
259

1 485

t2

1

67
I

t4
2+

274
13

6
5

837
577

t2t
122

38
47

11
49

905
140

23 817

6 646
4 866

830

7t 443
2 860
I 004
1 320
2 061

15 828
7 281

3 622
4 881
3 087

7 594
5 245
| 225
2 290

262
271
855

2 465
1 897

6 815

280
238
69

5 514
1 461

296
564
940

7 3t4
I 310

211
991

2 885
7 777

1 73t
1 53t(

695
1 040

98
203
297

2 456
1 161

Elektrizitäts-, Gm- und WserveEorgung
Handel, Banken, Veßicherogen :

dü. Nabrurys- u. Genußmittel, Getränke

Vemittlung,Interssenvertretung,Beratung

dauter PT'f, Radio- u. Femsehstationen

daroter Restauants, CaICs, Tea-R@ms
Audere Dieastleistungeo :

Allgemeine öf f entliche Vwaltug,
Rechtspflege, Lmdesverteidiguüg ......

da. Allgemeine öIfetrtlicbe Veryalturg
Gesudheits- md Hygieneween .......
Untericht, Wis*nschaft

zi-^L^-r:^--+
Private Wohlfahrtspflege ..

Aldere DienstleistungeD

74 926

2 ?10
77tt

6 346

2 251
85

I 933

688
13

I 335

602
4

16 859

3 398
189

7 681

2 853
89Arbeitslo*

69 203 24 808 11 398 4 566 80 601 29 374
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Entwicklung der Wohnbevölkerung

Endbetand

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfdlle

Mittlere
Wohn-

bevölke-
rung

78 400
90 400

167 630
169 060
169 530
168 900

147 000
21 800

168 800
168 200

l. Vierteljahr .. . . .

2. Vierteljahr.....
3. Vierteljahr.....
4. Vierteljahr.....
Männlich
Weiblich

Schweizer
Ausländer

Jahr 1967

Jahr 1966

An- l*. l-
'"8:; 

l"ü.*"Tl"xmä'

218 l- 45 I 173
2t4l 41el 633

165 967 I er I 247e I 253e I 168 506

168 506 I r54 I 771 I 925 | 169 43r
16943r | 147 l- le I 128 l16e55s
16essel 70 l-28s6 l-2786 1166773

21759 | 12,9
2237s1 13,2

225821 13,3

19568 | il,7
76 339
90 434

147 205
l9 568

76 166

89 801

146 964

19 003

166773
165 967

r9568
19003

r) Einschließlich Veränderug infolge Ebcchtießug und Einbürgerug.

6
Viertdahrc

Heimat

AI)slute Zarhlen Auf 1000 Einwohrer pro Jahr Im l.Le-

Ehe-
schlie-
ßun-
gen

Ehe-
schei-]
dun- 

]gen 
I

Lebend-
Gestorbener)

Ehe- Lebend-
ge-

bome
Ge-

G€-
burten-
über-
*huß

G6torb.
auf

r00Le-
bendge-
borene

ge-
borene über-

haupt
1. Le-
bens-
jahr

ßun-
gen

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Schweizer . . .

Ausländer . . .

Jahr 1967

Jahr 1966

291
479

503

311

45

59
32

45

459

562
509

455

398
408
362
385

5

7

l5
I

6,9
I 1,3

I 1,9

7,4

I1,0
13,3

12,0

10,8

9,5
9,7
8,5
9,1

1,5

3,6
3,5
1.7

t,l
1,2

2,9
2,0

I 195

389
t4l
40

1457

528

1485

68

oo

7

9,9
24,2

l0,l
3,1

- 0,2
21.1

2,0
1,3

1584

1422
181

168

1985r)

1955

1553

1640

36
4t

9,4

8,5
I 1,8

I 1,6

9,2
9,8

2,6
1,8

1,8

2,1

r) Ohne Totgeborene (1967 : 15; 1966 : 22).
r) Davon 1977 (Vorjahr 1934) in Spitälem und Anstalten geboren.

5 Vierteliahre

Geschleht

Heimat

G€samt-
zu-

nahme über-
haupt

DavoE

absolut

10716
8852

14,0

9,8

_28
460

103
271

24tt)
5651) 19s68

165 967

165 934

432

315

374

- 282
806

33
tt,7
tl,4
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Todesursachen

- Todemactreo

Gesilecht

Sterbeort

AltersjahE Geschlecht überhaupt

Un-
ter
1

I
bis
t4

15
bis
59

60
und
mehr

!1änn-
lich

l*",o-
I u"n 1967 1966

Todesursachen
l. Angeborene Lebensschwäche .......
2. Übrige bes. Säuglingskrankheiten . . .

3. Altersschwäche . .

4. Bildungsfehler....
5. Grippe (Influenza)
6. Lungentuberkulose
7. Übrige Tuberkulose
8. Übrige übertragbare Krankheiten ...
9. Krebs

10. Übrige Geschu'ülste
11. Erkrankungen der Hirngefäße ......
12. Übr. Krankh. des Nerven-Systems . .

13. Herzkrankheiten .

14. Arterienverkalkung.
15. Übrige Krankh. der Kreislauforgane
16. Krankheiten des Blutes
17. Rheum., Stof{w., sonst. allg. Krankh.
18. Krankh. der Verdauungsorgane .....
19. Lungenentzündung
20. Übrige Krankh. der Atmungs-Organe
21. Nierenentzündung.
22. Übr. Krankh. d. Harn- u. Geschl.-Org.
23. Sclbstmord .....
24. Ufiall
25. Übrige (auch unbestimmte) .........

Geschlecht

5

15

l3

I

I

I

o

2

4

1

1

2

I
3

61

25

5

4

t2
26
29

I
13

1

I
t2

29
10

1
2

J

6

5

236
36
32

4

150

366

lt4
7

55

2

50

24

JC

11

37

48

ö

8

11

I
7

4

145

32

t8
4

64

187

82
3

27
2

90

13

19

JJ

50
4t

2

4

8
J

I
I
4

152
32

t9
4

98
205
6l

4

35

2

34

l2
I

28
15

2l
t7

5

l5
4

19

4

8
I
8

297

64

8

162
392
143

7

62

4

63

25

I
47

48
7l
58

2

24

J

t4
18

t4
J

4

331

72

53

20

157

409

t40
7

50
86
29

29

t4
27

28
75

3l

2l
15

6

3

184

97
572

655

783
77;

783

770

829

811Weiblich

Sterbeort
In SpitäIern und Anstalten
Auf öffentlichem Boden . .

In Privatwohnungen .....

Jahr 1967

Jahr 1966

32

I
J

7 154

38
89

801

24

402

464
51

268

530

t2
228

994

63

496

1048

48
544

36
4l

I
10

281
268

227

l32l
I 783

829
770
811 1640

Mä n n'linh

155i
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Heimatzugehörigkeit der Gewanderten

8

Heimat

Familien Pereonen überhaupt

Ztztg weg-
zug

Mebrzuug
Ztzug weg-

z\g
Mebzuzug

1967 1966 1967 1966

Stadtberner
Übrige Berner
Außerkantonale. . . . . . . .

Ausländer

Zusammen 1967
Zusammen 1966

34
693
488
249

58
738
481
245

-24
-45

-20
- 181

- 149

-39

272
5 855
4 795
8 465

5 995
4 459
8 194

93
140
336
271

120
467

5
310

1464
1084

1522
1473

-58
- 389

19 387
18 705

19 01
r8 98 :'n - 282

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten

Das Alter der Gewanderten, 1967

t gglomerationsvororte
Ubriger Kanton Bern. . .
Ubnge §chwerz ..,....
Ausland
Unbekannt

Zusammen

500
{Jö
338
193

1464

634
376
301
208

3

1522

lo Eruerbstlitigkeit Alle ce-
wanderten

von...
Uuter

16 Tahr
l6-19
Jahre

20-39
Jahre

40-59
Jahre

60-64
Jahre

iu.m
Jahre

Rerufsfä

Z\zug

14 452
4 935

33
7733

2219
476

t0 247
I 971

1784
350

108
87

61
3r8Nichtberufstätige

Zusammen

Ilerrrfsfäfise

19 387 1766 2695 t22t 2134 195 379

Wegzug

t4 215
4 798

2
1799

t25t
244

107
l9

1979
366

t2t
88

145
352Nichtberufstätige

Zusammen

Rcrrrfs

l9 013 t80l 1495 t2 666 2345 209 497

illehrzuzug

237
137

31
66

968
232 -470

22
- 195

-16
-t3

1
-84
-34Nichtberufstätige

Zusammen 374 -35 1200 -448 -211 -14 - 118

9 Herkunftsort
bzw.

Wmderungsziel

Familien Personen überhaupt

Ztztg weg-
zvg

Mebrzuzug
Zuztg weg-

zug

Mehrzuzug

1967 1966 1967 1966

134
5i
3t
1t
:

- 194
77
78
34

6

276t
4 20t
4 gtt
7 501

3 783
3 6lE
4 333
7 067

212

- 1018
584
58s
435

- 212

- 1008
312
121
611

- 3r8

-5t - 38§ l9 38: I9 0t: 374 - 282
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Berufstätige Zu- und Weggezogene nach Erwerbsklassen und Erwerbsgruppen

Zuzug I Wegzug MehEuzug

Emerbsklo*n, Emerbsgroplren
il"t; 

l h.r:.l m, l äS:
u*.- | a.'oo I uo""- | a"'oo
harot l.-Au.s' ln.rot l.lul-'lranoerl 'lranqer

I tsoo

Berufstätige Mämer:
Industrie und Hmdwerk ............1 2 012 I 003

192

28

119

133

I 922
330

26

65

BO2

279

651
3 714

685

414
423
981

664

143

l0
142
583

803 I 901 110

I
l9

-11
-6
-36

-51
259

-24
-18

12

-9

-24

davon Nahrungsmittel............l 329 re4l- 1l- 2

davonTextilindustrie ........,...l 35 t7l 1ol 6

davon Kleider, Wäsche, Schuhe . . .1 30 37 l- r0l- I
davon Graphisches Gewerbe .......1 zss lor l- 3l 18

davoD Metallindustrie ............1 239 ros | 2ol 24
davon Machinenindustrie, Apparate

bau ..........................1 692 295 264|. 381 Bl
Baugewerbe ......1 3559 | 32rg 3441 I - 155 I - 222

Hudel, Banken, Versicherogen.....l 685 154 t42l r00l 12

davonHudel ..........1 486 737 rao I rzl 7
25 35 I 2tl- 10

castgewerbe ..1 fOae 826 ?561 781 70

AldereDienstleistungen .. ... | 687 133 r4r | 28l- 8

davotr Allg. öffentl. Veffaltg.,
Verteidigung ........1 354 | 16 15 I s1l r

davon Untericht, Wiwnschalt . . . .l l70 | 47 421 zZl 5

davon Hauswirtscbaft ............1 g I 8 e l- 2l- I
?e I 661 4?

übrigeEmerbsklasen ..... I 266 65 141 l- 3171- 76

Berufstätige Maimerüb€rhaupt ......1 esfO I OaOf I 014

890

275
69

140

l?0
12

154

25

603

452

228
7L7

7 022

56281- 941- 77 144

89

38

39

3

_15

e

1

-24
2E

t3
12

I
?6

Berufstätige Fraueo:
Industrie und Hmdwerk . ...........l 993 695

192
69

97

97

I

85

t7
81

64

8

396

304

11

161

478
47

5421 r03l 63

davonNabrungsoittel ............l 323 7751 481 t7
davouTextilirdustrie ............1 84 641 151 t5
davoD Kleider, Wäscbe, schuhe . . .1 136 e1 l- 41 6

davou Graphisches Gewerbe.......l 181 99 I 1rl- 2

davonMetallindustrie ............1 16 31 41 6

davon MGcbineDiDd$trie,
e5 l- 6l- r0

Baugewerbe I 53 e l 28 I 8

Hadel,Banken,Vemicherungen.....l 733 s2 I l3ol- 11

davonHmdel ..........1 0gZ 751 8öl- 11

11 I 771- 3

Gretgewerbe I 800 3761 831 2L

Atrdere DieDstleistungeo ............1 1 105 312 | 831- 8

davon Allg. öffentl. Vetraltg., Recht,
Verteidigug . | 226 773

151

447
I 724

592

5 | 691 6

davon UnteEicht, Wissenschaft ....1 207 41 I 501 11

davon Hauswirtschaft ............l 3?8 r84l- 631- 28

Anstalten ......1 1321 370 I 1971 106

ÜbrigeEryerbsklmsen ..... I 222 2t l- g70l 26

Berufstätige Frauenüberhaupt ......1 t* l r*a 17321 33rl 192

BeruIstätiseinssesaEt ... .lr -* l rr"
6 201

7 360 | 237 I 115

- 184

15

-14
-19
-62

95
245
l1
28

25

51

61

43

16

197

176

200

40
I

57

ll

L7

oa

21

82

25

66

11

-60

- 204

382

208
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Zt- lund Weggezogene nach der Erwerbszugehörigkeit

Zuzug I wegrug Mehrzuzug
Berufstätige nach der Berufs-
stellung, Nichtberuf stätige,

Gesamttotal

Männliche Beruf stätige :

Selbständige
Angestellte
Arbeiter.
I*hrlinge
in Privatbetriebeo
in eidg. Vemaltungen und Betrieben. ,

in kant. Veryaltungen und Betrieben .

in komun- Verualtg. und Betrieben .

in öffeqtl. Vemaltg. und Betrieben
zusmmen

in iutemat. Büros u. ausländ. Very

Mämliche Berufstäti8e zusämmen . . .

Männliche Nichtberuf stätige :

Familienugehörige .......
Studenten ud Schüler
übrige .

Männliche Nichtberufstätige

Mämer überhaupt

Weibliche Beruf stätige :

Selbständige
Angestetlte
Arbeiter .

I*hrlinge
in Privatbetrieben
in eidg. Vemaltg. und Betrieben. . . . . .

in kilt. VeMaltg. und Betrieben , , . .

* ll**l*m, llr;rt
über- I dgvon | .*"- | a"'oo
urnt 

I rf,la'", l 
r.,o, 

l,ääi;.

in komun, Veryaltg. und Betrieben

iD öffentl. Verwaltg. und Betrieben
zusa@eo

in intemat. Büros u. ausläDd. Veryaltg.

Weibliche Berufstätige zusämmen ....

Weibliche Nichtberufstätige :

Fmilienangehörige .......
Studenten uDd Scbüler
übrige ..

Weibliche Nichtberuf stätige

Frauen überbaupt

Gesmttotal Pereonen

Gemttotal Fmilien . .

123
1 881

6 731

185

7 870
539

257
243

I 0e3

t7

10

292
5 24ß

6 862

t7
100

64

18r
8

6 651

6 964

3

l?4
I 734

13

I 6?0

o

111

343

l1

7 924

298

67

ez| I
r 85r | 27s

1e8l 4
6873 | ä336

8704 | 547]

10 713

?

I 90e

2 9t6
375

4 048

308

553

268

I 129

24

5 207

2 734
430

od,

-*

5r3 I \2
189 | 7B

1e4 I 68

31 I 1

30l 13

- t4zl- 90

- 13 l- 1

- 2341- 109

26 I 5

621 2?

4el- 4

1S7 | 28

31 4

- 941- ?7

- 431- 11

661 40

261 27

491 56

- 451- 2t

18 I 3

B+l- 25

?4 I 8
r13 | L37

99 I 2

351 44
81 I 8

zo\ I 206

-1;
-65

14

- 100

-97

25

- 776

- 168

45

r3

- 100

- 276

l3
254

115

1?0

15

726
59

5

1

t+1

,0
28

t0

28

116

1

5

168

101

1

47
74

62

11

174

1

I

357

5 985

199

1 528

6

1 433

183

103

6 628

220
103

34

l0 668

25

1 937

3 121

449

4 161

407

588

349

7 844 275

,,

- L20

-18
22ß

88

419

54

I
192

6?

5

,oo

292

5 532

2 0t4
472

761

3 18?

I 719

l9 387

L 484
19013 I 8104
tbzzl 2451- 68

8300 | 2209
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Z'rgezogene Ausländer nach Erwerbszugehörigkeit und Herkunftsort

Einbürgerungenr)

In die Einwohner. und die Burgergeneinde Bem.
Nach der Heimat als Ledige.

Eiuel- | Pmonen
peMnen I im Fmilienverbild

rsebüryerte | | I I d"".*i"d".

;ml r,än 
I 

]fll' 
l',-,$? l#ffi

Kanton Bern... ,. ,

Übrige Schweiz. .. .

Schweiz zus. ....

Deutschland......
Frankreich.
Italien .

Österreich
Übriges Ausland ..

Ausland zus.

Eingebürgerte:
überhaupt 1967

überhaupt 1966 .

25

8
0

6

6

7

90

54

35

49

4

1

0

I

8

57

29

19

10

o

6
I

75

10

0

7

6

o

3

4

t4

Bisherige
HeiEet

Pmonen insgesmt

m§ü-
lich

woib-
lich

Familien-
vostände

Ehe-
raool 2mäml. weibl

3
4

6
6

1l
t4 I

24

25
l3
6

4

I
27
24

34

4l
61

65

I
2

7 t2

3

I

;

I

I

l3

I

;
0

51

18
I

10

15

t2

126

28
9

l2
22
18

3

I 7 I 19 I 57 25 82

l6
ll

19
oo

,
0

38
29

00

24

108

75

100

77

208
152

3
I
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Polizeilich gemeldete Fälle der hauptsächlichsten ansteckenden
Krankheiten

r) Davon 4 (17) Pilatyphus.

Patientenzahll) der Krankenanstaltenz)

Davon in Bem wohnhaft

I

I

2

2

4 759
4 771

4 402
4 716

18 648
17 695

l 069
I O25

15 vierte5ahre,
Jahre

Diph- Schar-l
racb I

Mcern
und

Röteln
Spitre lyphus

,) Mmps I(euch- In- lx,,a".
I lfi-
| '*n

Epidem.
Trrber-
kulmozündug

l. Vierteljahr ..
2. Vierteljahr . .

3. Vierteljahr . .

4. Vierteljahr . .

Jahr 1967

Jahr 1966

35

8

4

42

203
122
t7
8

7t
53

10

il

J

4

I

30
20

3
1I

I
ö

11

278
23
20

6

5

3

6

13

10

7

5

89
85

350
139

145

109

8

2t
64

26
l5
7t

321
l29t

20
25

35

38

Eintritte: I

1. Vierteljahr I 238
2. Vierteljahr ..... | 223
3. Vierteljahr ..... | 222

4. Vierteljahr ..... | 249

Jahr 1967

Jahr 1966

Endbestand:

Jahr 1967

Jahr 1966

Pflegetage:

Jahr 1967

Jahr 1966

6 383 | 6044
63381 6r04
5902 I 5353
5464 I 5574

24 087

24 300

1 134

1 030

l3 991

12 665 | 89
12 665 | 84
tt 477 I 87
tl 287 I 98

2003
l9l4
1970

2ttt
7998
7732

417

399

932
978

845

919

330 090
332 339

48 094

46 851

2 406
2 405

122 659
t26 841

23 075
2t 573

427

456

358
326

414
407

t) Obne spitalgeborene Säuglinge. .) Ohne ds Kmtooalbemische Säuglings- und Mütterheim.
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II. BAU- UND WOHNUNGSMARKT

Brandversicherte Gebäude und Brandversicherungssumme

Bautätigkeit und Bauvorhaben nach den Bausummen

Barrarten,
Auftraggeber re68 

I
196?

ÖIfentlicher Bau:
Straßenbau
U brlger '.1 lel bau .
Wohnbau
Übriger Hochbau

Zusammen
davonUnterhalt....

Privater Baur):
Wohnbau
Gewerblicher Bau . .

Übriger Bau2) .

12,805

17,840

0,126
91,059

t2 1,830

18,726

110,747

106,046
6,385

345,008

58,711
6,601

2,r24
17,375
37,019

1,208

221,970

12,177
24.784

1,462
85,356

123,779
19,642

98, r82
82,689
18,183

322,833

48,960
8,386
0,785

22,984
42,664
r,864

197,190

23,267
19,015

0,690
91,1 18

134,090

19,929

81,5r8
87,831

1,930

t7,245
28,364
0,31I

89,250

135,170

r9,630

100,240

81,586
10,090

Zusammen

Gesamttotal

davon:

305,369

73,560
5,080
3,071

19,926

32,453
1,060

170,219

327,086

73,401
8,424
3,27s

16,185

33,885
1,819

r90,097

223,178 199,054 t7l,279

Einwohnergemeinde . .

Burgergemeinde.....
Kirchgemeinden ....
Kantoo
Bund .

Privatbahnen
Private

!) Ohm Unterbalt.
t) Kraf twerkbau, Bahnen, Straßen, Kmali*tiouen, SlDrtalagen: solero privat.

Gebiete

Bern ohne Bümpliz-Oberbott.
Bümpliz-Oberbottigen. . . . . . .

Stadt Bern überhaupt ......

Ende 1967 I Ende 1966

2471,655
3r7,797

2789,452

2559,29s
341,263

2900,558

t5 377

3 365

18742

Bau tätigkeit
Mio Fr.

t7 Vesicherte Gebäude Vereicherungssme
Mio Fr.

Ende 1967 Ende 1966

l5 381

3 430

18 811

Bauvorhaben
trIio Fr.

1967 1966

191,916
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Besetzte Wohnungen mit Bewohnern nach Zimmerzahl, Weitervermietung,
Besitzverhdltnissen, Bauperioden und Küchenverhältnissen, 1960 1)

Wohnungen i, g
davon in Ein-

465 775

Iamilienhäusertr

Bewohner der
WohnungeD...,..

Wohnungen
mit l Zimmer ....
mit2Zimmem.,.
mit3Zimmern.,.
mit4ZiEmern...
Elt 5 Zimmern ..,
mit 6 und mebr

Zimmem ...,..

mitl\'Iansarde ....
mit\Ä'ohndiele ...
mit IVansarde und

Wohndiele
ohne IUansarde

oder Wobndiele .

mit \Veiterver-
mietung.......

ohne Weiterver-
Eietung......,

Einfamilienhäuser
mitlZimmer....
mit2Zimmcrn.,.
mitBZimmern...
mit4Zimmern...
mitSZimmern...
mit 6 und mehr

Zimmerq......

mitWohndiele...
ohne Wohndiele . .

Dit weiterver-
mjetung .......

ohDe weiterver-

5771

2355

25
406

I4SO
1561

852

1387

1418
?20

160

3404

1116

459'o

I
96

7lt6
470

t0r4

54+
1815

404

1955

8719

15
80

129
78
48

110

204

12

216

t482

38
138
640
515

s7

54

161
208

25

1088

175

1307

7
236

42

62

2o
317

74

2C3

1186

37 67

2 957

14 9r

2 607
11 043

5t 852

3 513

t5l 95I

2 871
13 947
22 48t
8 021
2 329

2 203

70 217
5 614

I 117

34 004

7 935

43 917

13
59

291
I 227

650

7 273

643
2870

676

2 937

13 617

1692

13

1308

47
t2

6

34
47

I
1610

4g

1649

559

78

28
62

782
t72

ö1

64

87
5-o

1l

406

58

50r

896

765

5

34
256
t+5

133

205
371

6§

6l?

16218

4t

43
77
44
I

28

44
18

149

42

176

;
5

1l

20

IO
31

7

34

lerI
q?11

613

I

600
67
16
12

6

t2

l5
4

59,1

j

1

I

54

4
l4

8

10
D

I

$41

oü
ß't
28

64

89

4
13
20

5
1

8
4

6

39

113

342

5
7 644
2 ?O9

115
40
l5
4
1

6
6

164

794
3?7
553
049
341I8

1

I

24

77

30

14
51

I
444

2 507

5

2

631

254

674
3 4L2

150

t2 525

l7

r58

l6

697

8 011

46 321

10
2l
I

31

74
64

13

65

61
651

3

1

6
7

lt

40

t7
59

293

652

| 27+

649
2 878

678

2 949

,) Volks- und Wobauagszählugergebnis*, Siehe fener S. 213 u. 232.

;-l;
1!]4? I 1917
erbrut I erbaut

I

oienrt-l r*i-
voh- | woh-

truDgenl nunge

l9

Merkmale

Besitzverhältnisse Bauperiode Küchenverhältuise Be-
§etzte
lYoh-

nunger
nit

Bewoh.
nem
total

Eigen-
tümer-
woh-
nugen

Päch-
ter-

woh-
trungen

Mieter-
rvoh-

nmgeD

Genos-
§en-

shaf-
ter-

woh-

wnl- I

DUngen
ohne

f,üche

80

632

3 195 e35 I

t55
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Neubauten mit Wohnungen

20

Gebäudeart, Stadtlage,
Ereteller, Finanzierung

Erstellte Zahl der Wohouagen mit

Woh.
DUU-
gen
I966

Gebäu-
do
mit

Woh-
nutrgetr

Woh-
nutr-
gen

I 4 5 6 und
Eebr

Zimmem

Gebäudeart:

Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser. .

Wohn- und Geschäftshäuser . . .

Andere Gebäude mit Wohnungen

Stadtlage:

40

73
l0
8

40

1803

ll9
15

zzz
3t
I

3;
6

4

8;
55

2

34
225

23

6

I
53

2

5

23
2
I

l5
755
138
20

o

l5
10

2t
I

74

2l
201
88

432
162

1073

5

74

19

164

47

95

16

77

3

87
28

117

32

4t
88
66

642

l6
21

34
77

200

I
2

37
2

14

I
2

oo

2

5

1

129

138

97
239
324

Länggasse-Felsenau ...
Mattenhof-Weißenbühl.
Kirchenf eld- Schoßhalde
Breitenrain-Lorraine ..
Bümpliz-Oberbottigen .

Ersteller:
Gemeinde - 2

5

l6
49
59

2

132
491

823
529

;
36

230
78

66
52

137

73

1

334
293
241

I
4

62

120
101

-1

7

25

23

-1

l8
13

2

781

145

Bund, Kanton usw. . .. . ..
Baugenossenschaften .....
Andere juristische Personen
Einzelpersonen

Finanzrerung;

Eigenbau der Gemeinde
Eigenbau von Bund, Kanton usw
Mit öffentlicher Finanzbeihilfe . . ,

Ohne öflentliche Finanzbeihilfe . .

Jahr 1967

Jahr 1966

I

5

t2
tt2

2

132
404

1439

60

36
308

;
46

216

I

254
614

I
4

62

22t

I
6

49

I

3l

;
93

833

l3l
79

r977
928

404
246

328
t2t

869
307

288
144

56
85

32

25 928
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r) Fortgeschriebene Zabl der bei der Volks- und Wohnungszählug 1960 emitteltetr bewohnten Gebäude und
Wohnungen Eit Küche oder Kochnische inkl. der dmaligeu IJeryohnugen.

Ausstattung der erstellten Wohnungen, 1967

Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand

2t

Zuwachs, Abgmg

Go-
btude
nit

Woh-

Woh-
nm-
geD

Zahl der Wohnungen mit
Woh-
nu[-
gen
1966

I 4 5
6 und
mehr

Zimmem

Zuwachs:
Neubauten
An-, AUI- und Umbauten

Zusamen

Abgug:
Abbrüche
UEbauteD

Zusamuen

Reinzuwachs 1967 ..,.
Reinzuwachs 1966 ....
Bqtud 31. XII. 1967)

131 7977

68

404 328

t2
369

7

288

1t
56 928

62

131

55

204b

160

77

442

17

1

340

42

8

876

1

295 56

72

5

8

990

176
11

55

76

26

3 896

777

1868

803

59 06

18

424

243

6382

50

78

14 971

56

820

275

25 06:

28

277
118

8873

L7

39

75

2529

8

24

14

2244

187

803

22

Ausstattung

Wohnungen mit ... Zimnem

üb€r-
haupl

davon in

I 4 D

6
und

mehr

Ein-
fami-
lien-
häu-
sem

An-,
Auf-
und
Um-
bau-
teD

Kochherd:
Gas .. ,

Elektrisch
Holz oder Koh1en

Warmwasserversorgung :

Gasboiler oder Gasautomat
Elektr. Boiler
Zentrale

Bad ...
T-iff

198

244

I
I

440

442

355

I
2

4

374
6l

189

151

0

5

JJJ

340
302

J

243

94

602
274

I
I

874
876
774

I
296
575

163

136

J

296
299
234

I
5

103

190

44

t2

;
56
50

n,
13

20
12

t,
32

20

;
I

1216
829

4

10

2031
2045
1735

I
6

10

1090

938

40

3

JI

40

16

24

22

46

4

7

57

68
I

I
6
ö

57

I

Heizung:

Warmluft
Etagen ..
7-entral
F

Wohnungen zusammen 442 340 876 299 56 32 2045 40 68

E'IaL+ricnh
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Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik

1967

1) Fortschreibung der Wohnmgen mit Kücbe oder Kocbnische auf Grund der Ergebnisse der Wohnungszählug
1960 inkl. der damaligen Ireruohnungen.r) Davon am Stichtag bereits auf später vmietet 18. .) Davon Wohnungen Eit Geschäftslokal 1.r) Davon m Stichtag bereits auf später vercietet 8. !) Davon Wohnungen mit Geschä.f tslokal -.

Durchschnittliche Jahremietpreise der Mieter- und
Genosenscha{terwohnungen in Frmken

'-zzimet I SziEmer I 4zimmer I 2-4zi^*.,ttt

Vor 1947

1947 bis l. Halbjahr 1966 . . .

2. Halbjahr 1966 . .

Insgesamt

Vor 1947

1947-1966
1. Halbjahr 1967 . .

Insgesamt

1756
2641
3561

1993

3097

3907

5080

2241
3125
4466

im November 1967

1808

2712
3684

2430
3157

3890

2292
3189
3942

3107

3916
4244

Leerstehende Wohnungen

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau .

Mattenhof-Weißenbühl. . . . .,

Kirchenfeld-Schoßhalde . . . . .

Breitenrain-Lorraine .......

Bümpliz-Oberbottigen .. . .. .

Stadt Bern l.12.1967

Stadt Bern 1. 12. 1966

Leemtehende Wobnungen

Woh-
ntrngen
über-
haupt

,)

vor
1947er-
stellt

I seitI 1947er-

I rt"ttt

Absolute Zahlen

0,06

0, l0

0,27

0,01

0,65

0, 19

0,04

2 645

9 250

t4 673

8 879

t3 710

I 476

58 633

56 786

4

1l

24

o

59

l09r)4)

2l')u)

6

15

24

,
62

,xl
Bauperioden

im Mai 1967

2384
3076
4330

2764 3606 2652

2107 2822 3536 2717

24

Stadtteile

,uf 100 Wohnun
gen überhaupt

2

4

3

I
ll

100

10
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Beim Städtischen Wohnungsamt
angemeldete und abgemeldete Wohnungen

Mietämter
Gesuche um Aulhebung der Kündigung; Rekurse

Übertrag
vom

eumer- | t;ä|f*'j
Art der Mietwobnu!geu Deze

Neu- ldungenl -*-'
anmel-I und I I

äilüä lv"iäitt.l üu".- I 33L',tdes
Vorjahres rungea I naupr lt€ziehbar

l. Reine Mietwohnungen:
mit I Zimmer
mit 2 Zimmern
mit 3 Zimmern
mit 4 Zimmern
mit 5 Zimmern

I
5

4

2

3

1

58
60

111

34

8
2

273
122

57

63
103

26
l0
I

260
tt2

2
o

t2
10

I
o

,,
t6

I

11

I
1

2mit 6 und mehr Zimmern

Zusammen 1967

Zusammen 1966

2. Wohnungen mit Geschäftslokal:

Jahr 1967

Jahr 1966

3. Einfamilienhäuser:

16

6

24

I

7 6 l
Jahr 1967

Jahr 1966

4

2
4

2

26

Jahre
AuahI)

Eingereichte Gesuche

Art der Erledigung t)

-

.,d,,11. I vo.nr.i"ll Kündi- | suo61- I .f;llLl;,
i,,il[!l; | ,'Xr*,-l ü,i1,'- L,,lllg," I .u."0,1,

rllüal,il;1 t*, I .',",:üL l "*ta'f | 
+if'xf

E

Aroabl

ingereichte Rekurse

ilrt d* Erl"dtr*o d*hdl.
I t(&ntonalo Justizdirektionr)

I I I Ni.r,t-

lr***ul ^,'ffi [ä.,',.,h
I loe"oroen

1967 .. .....
1966 .......

157

286
65

105

77

13r
6

o9
I
6

ö
10

o

5 I
o

o

r) Einschließlich der 12 (6) vom Vorjahr zur Erledigung übertragenen Gesuche.
r) Ohne 5 (12) auf das lolgende Jahr zur Erledi8ung übertragene Gesuche,
r) Einschließlich - (3) Eretreckungen des Mietverhältnisses.

') Ohne - (2) noch unerledigte RekEe.

25
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S tockwerkeigeo tum

I
Innere
Stadt

II
Länggasse
Felsenau

III
Mattenhof-
Weissen-

bühl

IV
Kirchen-

feld-
Schoß-
halde

v
Breiten-

rain-
Lorraine

VI
Bümpliz-

Ober-
bottigen

Total

AnzahlKäufe.....
Amtl. Wert, Mio Fr.
Kaufpreis, Mio Fr.

20
1,4011)
3,965

20
1,4011
3,965

108

Grundbesitzwechsell)

Freihändiger Erwerb von Stockwerkeigentum, 1967

1) Ohne den amtlichen Wert bei 5 Käufen mit eiucm Kaufpreis von 1,505 NIio l'r.

AIIe Handänderungenr)

1) Ohne Freihandkauf von Stockwerkeigentum, der in Tab. 27 ausgewiesen ist.
2) Ohne amtlichen Wert und ohne Brandversicherung von 3 erst im Bau befincllichen Gebäuden mit einem I(auf-

preis von 8,ö52 Mio Fr.

2a

Ärt der Handänderungen
Hand-
ände-

rungen

Fläche
Aren

AEt-
licher
Wert

Kauf-
preis

Braqd-
ver-

siche-
rung

Mio Fr.

1. Bebaute Liegenschaften
Freihandkaufl) ......
Zwangsverwertung ...
Erhsans

t4t

5
156

J

1l t0

JO
7s5

lu

45,378\

1,762
47,457

1,239

90,864 23,9712)

1,046
23,377
0,795

Abtretung
Tausch ......::.::.:::.::
Expropriationen ....
Sonstige

Zusammen 1967
Zusammen 1966

2. Unbebaute Liegenschaften:
Freihandverkauf . .. .

Zwangsverwertung ..
Erbgang
Abtretung
Tausch
Expropriationen ....
Sonstige

305
284

2t

1+
t2

1897
2239

u!,

467

:,

99,836
56,222

,,gt

6,841
o,3o

20,s70

_

49,189
40.426

Zusammen 1967
Zusammen 1966

3. Alle Handänderungenl): Jahr 1967
Jahr 1966

97
76

402
360

3955
3306

5852
5545

1 1,000
1,416

110,836
57,638
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Freihandkäufe nach Stadtteilen

Ohne mtlichen Wert und ohne Bimdversicherung von 1) 1 bzw. 
'g) 

2 erst im Bau befindlichen Gebäuden mit einem
Kaufpreis votr r) 6,691 Mio bzw. ,) 1,861 Mio Fr.

29

Stadteile
Haud-
äDde-

rungen

FIäche
Aren

Amt-
licher
Wert

Mio Fr

Kaufpreis

Mio Fr.
in "/"
des

mtl.
Wert6

durch-
schEitt-
Iich pro

mt in Fr.

Bebaute Liegenschaften :

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau ..

Mattenhof-Weißenbühl .. ....

Kirchenfeld-Schoßhalde . . . ..

Breitenrain-I-orraine .

Bümpliz-Oberbottigen ......

Zusammen 1967

Zusammen 1966

Unbebaute Liegenschaften
(Bauplätze):

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau ..

Mattenhof-Weißenbühl ......

Kirchenfeld-Schoßhalde .. ...

Breitenrain-Lorraine .

Bümpliz-Oberbottigen ......

Zusammen 1967

Zusammen 1966

1.

12

34

29

30

2t

15

38

231

257

283

108

193

3,692

14,586

13,5391)

7,O02

7,236

3,3232)

6,008

22,929

28,892

15,228

tr,4t4

6,393

162,7

157,2

213,4

217,5

157,7

192,4

t4l
142

I

3

4

I

4

1110

1064

389

l3

89

I

1407

49,378

31,771

2,101

0,340

0,625

0,015

0,512

90,864

80,329

5,058

0,997

2,659

0,070

9,775

184,0

252,8

240,7

293,3

425,5

479,5

1905,6

r30. -
739.07

297.66

813.95

69.51

13

t8

1899

2693

3,593

0,837

18,559

41,974

516,5

5016,0

97.73

155.89
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Freihandkäufe nach Gruudstücksart

r) Nach der Zweckbestimung des Hauptgebäudes.
r) Duunter auch Liegemchaf ten mit Eehreren Hauptgebäudil vemchiedeuer Zweckbestimung.

Ohne amtlicher Wert und ohne Brandversicberung von:
t) I bzw. r) 2 eßt im Bau befindlichen Gebäuden Eit eineE Kaufpreis von 3) 0,720 l{io bzw. .) 7,832 Mio Fr
ü) Ohqe Berücksichtigung der unter Fußnote 3) ud ') genmten Gebäude berechnet.

Die 1967 freihändig umgesetzten Gebäude nach der Bauperiode

r) Auf Grund der letzten Gebäudezäblung (1041) ud der laufodeq Brodvereichmugsstatistik neu fortgeschriebenc
Zabl der Gebäude.

r) Davon 843 mit Wohnuoga,

Amt-
licher
Wert

Brand- | Kauf-

Grundstücksart

Bebaute Liegenschaftenr) ......
Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser . .

Wohn- und Geschäftshäuser ....
Landwirtschaftliche Heimwesen
Anderez)

Zusammen 1967

Zusammen 1966

Unbebaute Liegenschaften :

Bauplätze
Andere

Hand-
ände-

rungeD

Fläche
Aretr

Kauf-lver-lpreis
preis I siche- | in j(,des

rung I amt-I I lichen
Mio Fr. I wcrtes

I.
26 I 208 4,732 | 11,76e | 1,631 | 248,7
77 I 523 41,708 | 13,ee23)l r61,45)

26 I 2r8 22,684 | 5,3s41)l lso,96)

t2 161 | 9,413 14,7031 2,e94 | 156,2

141 | 1110 14e,378 e0,864 l2s,e7r | 166,7

142 | 1064 l3t,77t 80,32e 122,017 | 2s2,8

o

13 I l8eel s,sss | 18,55e 516,5
5230,0

576,2

4905,8

811512 10,046 | 2,411

Zusammen 1967

Zusammen 1966

2t 1341r | 3,63e 120,970
32 12741| O,S0z 142,305

aus der Baupeliode

Einfamilienhäuser... ... | 3692

Mehrfamilienhäuser . ... | 6916

Wohn- und Geschäftshäuser .... | 2 445

Zusammen,absolut .... l188ll

4

I

I

6

3,1

26

61

24

38

149

77,2

o

l5

5

13

35

l8,l

0,8

1,2

1,2

0,9

30

3l

Gebäudedt
Gesamt-
gebäude-
bestand

,)

Umgesetzte Gebäude

insgesamt

absolut io o/o vor
1947

7947-
1965 1966 1967

28

83

30

52

J

r93

r00,0

1,0 o

1,6
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Freihandkäufe und Zwangsverwertungen nach dem Beruf des
Veräußerers und des Käufers, 1967

t2

BeruIe - Fimen

Freihutlkäufe Zwaags-
verE'ertungen

Veräußerer Käufer Veräußerer

bebautr un-
bebaut( bebaute un-

bebarrtr bebaute un-
bebaute

Grundstücke Grundstücke Grundstücke

A. Natürliche Pereonen:
I. in Bern wohohaft

a) Selbständig Everbeude
Architekten, Ingenieure, Baumeister
Bauhandwerker
Übrige Gewerbetreibende .........
Kaufleute, Geschättsinhaber .......
Vertreter, Agenten ..............,
Fürsprecber, Notare ....
Arzte, Zabtärzte, Apotheker .......
Übrige freie Berufe . .

b) Unselbständig Eryerbende
Direktoren, GschäJtsführer .......

4

4
5

1

1

4

;

5

16

,
28

25

1

6

I
j

t
1

1

t

11

10

12

8
L

o

6

4

7

4

2l

1

1

2

Öflentliche Funktionäre
c) Pensionierte und Rentner .....,..
d) Frauen, Minderjährige, So$tige ...
e) Personengemeinschafteo
f) Erbengemeimchaften ...

II. Dicht in Bem wohnhaft. . .

Natürliche Pemonen zmr--ea

B. Juistische Pemonen:
I. mit Sitz in Bem

a) Privatrechtliche Gesellschaftm
Banken -und Kreditiostitute ......
Baugewerbliche Untemehmen .,,.
Imob. -Veryertmgsgsellschaf teo
übrige ...

b) Öffentlich-rechtliche Korporationen

105

;
7

9

1

4

t6

2

1

100

;
1

1l

4

;
I

6

;
3

1

I
4

KatoD

BurgergemeiDde
Kirchgemeinden

II. Eit Sitz auswärts .......

Juristische Pesonen zusammen

C. Natürliche md juristische Penonen rumm

36

141

D

2L

4L

141

1ö

2t
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Die freihäodig umgesetzten Gebäude nach dem Beru{ des Veräußerers und
des Käufers, 1967

Berufe - FimeD

A. Natüdiche Pesonen:
I. ia Bem wobnhaft

a) SelbständigEryerbeade
Architekten, Ingeniem, Baumeister
Bauhmdwerker
Übrige Gewerbetreibende ......,..
Kaufleute, GeschäItsinhaber ......
Vstreter,AgeDten...
Fümprecher, Notäe . .

Atzte, ZatlnijJzte, Apotheker . . . . . .

Übrige freie Berufe ..
b) UNlbständig Eryerbende

Direktoren, Geschäftsführer .......
Ang6tellte
Arbeiter ..
Öf f enuiche Fu!-ktionäre

c) PesioBierte ud Rentner .........
d) Fmuen, Minderjährige, Sonstige....
e) Pereoaengemeiuschaften
f) Erbengemeinscbafteu....

II. nicht iE Bem wohDtraft

Natürliche Pesonea zusmen .......

B. Juisti*he Pmonen:
I. mit Sitz iu Bem

a) Privatrechuiche Gesellschaften
Ban-ken- und Kreditinstitute.. .. ...
Baugewerbliche Utrtemeboetr .,...
Imob.-VeryertugsgesellschafteB .

ü'u;su .....
b) Öffetrttich-rechtliche Korpomtionen

Bud...
Küton . ..
Gemeinde
Bugergemeinde..
Kirchgemeinden
üurige .........

II. mit Sitz auswärts . . .

Juistische Pereonm zusmea ......

C. Natürliche ud juistische Pemouen

zuzusareen

^^Yi''"| Iami- I fani- I u. Ge- I '*"o"
"'ää"'l ,liä; I ,x:n l*lj:rl 'Hf;.

1

;

;

1

1

I
I

D

*

4

1

"

*

Mehr- I wohn-
Iami- I u- Ge-
lien- lmhälts-
hauor 

I 
hauser

I

I

1

I

2

1

1

1

;

,
4

I
7

;
I
5

I

I

;
i

4

FEl Veräußerer KäuJer

Ein-
Iani-
lien-

häuer

1

;

;

1

5

1

I

1

6

5

17

16

t

I

4

;
5

2

I
8

I
10
4

I

8

8

1

I
4

I
I
I
I

;

1

1

I

2

I
D

;
1

24

I
I
1

I

62

10

6

27

I

3

I

;
1

5

1

I

2

63

4

6

I

l
1

5

18

L

6

4 2L 9 77 6 20

28 83 30 28 83 30 62
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Die umgesetzten Gebäude nach Gebäude- und Handänderungsart

Art der Gebäude

Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhäuser . .

Wohn- und Geschäftshäuser ....

Andere Gebäude

Zusammen 1967

Zusammen 1966

r) Auch Teile von einem Gebäude.

Baumaterialienpreise

(Preise bei Bezügen von Händlern oder Handwerkern, mehrheitlich franko Baustelle Bern,
einschließlich Händlerrabatt)

Durchschnittspreise i[ Fr.

56

177

70

90

Juni
1968

Dez.
196?

p"r.lo",.lJuoi
rs3el1e66l1e6?

Tannen-Bauholz, nach Listen geschnitten. .

Tannen-Bretter, roh, konisch, abliniert ...
Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke 1) .....
Hydraulischer Kalk, inkl. Papiersäcke 1) . .

Baugips, inkl. Papiersäcke r) ..
Normalsteine 2511216

Biberschwanzziegel
Zinkweiß, dick, in Öl
Leinöl .

Terpentilöl,rein...
NP-T-Träger, NP 18-30,) .....
Rundeisen, fertig abgebogen, 12 mm 3) . . .

lm3
1m3
1m2

10000 kg

10000 kg

10000 kg

1000 st.

1000 §t.

100 k

235.-
5 17.

75.-
I ö.-

490. -
405. -
410.-
45.-
90. -

100. -
130. -
115.-
37

260.-
225.-

790.-
630. -
840. -
160. -
275.-
225.-
153. -
134.-

260.-
225.-

255.-
215.-

18. l0
830. -
670.-
840. -
160. -
275.-
otrl _
I65. -
r30. -
59.50
65.35

18.1 18.1

100

100

100

100

790.-
630. -
846. -
151. -
225.-
16l. -
138. -

830. -
670.-
840. -
160. -
275.-
225.-
165. -
134. -
59
65

Erb- l"l*r,sang 
I 
a"ae*"s

I

2

2

I

6

o

3

5

28l| 27

831 8e

301 38

521 37

Verkaufspreis bei Lieferung von r) 10 t und Eehr ') unter 1500 kg, 3) 1500 kg und mehr

3if

Älle
Gebäude

davon durch

Frei-
hmd-
kauf

Abtre-
tung r)

393

360

193

177

191

178



tt4

Abgeschlossene Baurechtsverträge nach Stadtteilen

r) In EinzeuälleE wird auch der Gebäudewert außer der Grodrente extra vergütet.

Verkauf von Baurechten samt Gebäuden auf baurechtsbelasteten
Parzellen

Baurechtsverträge

Anzahl Verträge .

Fläche in mr . .

Jährliche Grundrente iu Fr. r) ....
Jä.hrliche GrEdreute in Fr. pro mt

Anzahl Verträge
Flächeinmr........
Jährliche Grundrente in Fr. ......
Jährliche Grundrente in Fr. pro mr

AEah.[ Verträge.
Fläche in mr...........
Jä.hrliche Grodrente in Fr. ...,..
Jährliche Gmdrente in Fr. pro mr

IV

Kirchen-l g."i1"o-
feld-lrain-löräi

Schoss- l1-o.io"l 6o11;".

VI

4
949

000

I
846

21 000

24.82339,30

bühl halde

Bebaute Grundstücke

Unbebaute Grundstücke

_l _l _l ,*"1 *,:,
-l -l -13580001 ro4e67

-l -l -1757.2s I 3.zl

rl re
227t2 I ß7 666

4s ?65 lB81 584

2.r1 I 5.64

91 479

5 731
6.20

10

70 823

354 369

5.-

0491 21821 846
2 000 I 62 385 | 21 OOO

33e.301 28.591 24.82

22rt2 I 67 666 I e3?55 I ee086
46 765 1381 684 1833 734 | 459 336

41 4l 1 rl rel 2el t7

2.111 5.641 8.8e1 4.64

Insgesmt

g7

GebäudEteD
Amtlicber

Wert

Mio Fr.

Kauf-
preis

Mio Fr.

Brand-
verei-

cherung

Mio Fr.

Einfa.milienhä 24

t
7

3

24

I
10

4

2,250
0,280
6,066
3,000

3,480
0,420
9,294
3,600

r,556
o,t7t
3,803
1!ß26

Mehrfamilienhäuser . .. ...
Wohn- und Geschäftshäuser
Andere Gebäude

Zusammen 1967

Zusammen 1966

35

5

39
7

I 1,596

0,744
16,794
l,ll0

6,856
0,535

36

Anzahl

Hand-
äDde-

rungen

Ge-
bäude
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Die Kosten des Wohnhausbaues
Baukosten eines 1966/67 erstellten Wohnhauses r) in der Stadt Rern

nach Arbeitsgattungen und Baukostengruppen

_ 
r) 

.Ohne Glud und Boden. Das Indexbaus enthzilt 6 Dreieinhalb- und 3 Zweiein}albzimeilohnungen Dit Küche
(elektrischer Herd, eingebaute-Küchenkomtrination mit Küblrchrm}), Wschküche (Waichautomat für-6 kg Trocken-
waische),- Tröcktreraum, Estrir:h, Heizung (Ölfeuerung) kombiniert mii rentraler Warmwreservereorgung, L-uftschutz.
keller. Umbauter Rau: 2935 m5.



lt6

III. KONSUMENTENPREISE UND DEREN INDEX,
HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN

Konsumentenpreise für Nahrungsmittel
(ohne Kartoffeln, Gemüse und Obst)

lndexartikel (Auswahl), ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung

39

Artikel Ilengen -
einheit

Durchschoittspreis iu Rp.

/"-Verän-
derung

Dez.1966
bis

Dez.1967
Dez.
1966

NIä\z Juni Sept. Dez.

1967

Vollmilch
Pasteurisierte Milch ........... :

Tafelbutter
Elmentalerkäse
Vollrabm
Jogburt nature
Trinkeier
Importeier
RindJleisch, Braten ..
Rindfleisch, Siedefleisch
Kalbfleisch, Braten . .

Kalbfleiscb, Voressen .

Schweiuefleisch, Braten,........
Schweinefleisch, Voressen ..... -.
Scbinleu .

Magerspeck
Cervelats
Ludjäger
Kalbsbratwurst
Wienerli . .

Poulets (gefroren)
Speisemargarine
Speisefett
Erdrußöt
Sonnenblumenöl
Ruchbrot
Halbweißbrot
Weggli ..
Kuchenteig
Wei0mebl
Maisgrieß
Reis, Eittlere Qualität .

Haferflocken
Hömli sup.

Spagbetti t,?o Napoli
Eiemudeln
Kristallzucker
Bienenhonig, einheimischer ......
Milchschokolade
Brasil-Kaffee

1t
1l

200 s,

1kg
'l ,l

80-2009
1 St.
1 St.
rkg
1ks
1kg
1kg
1kc
1kg
1kc
lkg
1 St.
1 St.
I St.

1 Pau
1 St.

250 g
500 g

1t
1l
1kc
1kg
1 St.

500 g
1kc
1kg
1kg

500 g

500 g
500 g
500 g

1kg
500 g
100 g
250 g

90

254
800

272

38

30

1478

712ß

1716

1236

1315

1083

1450

811

49

48

86

74

499

113

2ß8

320

312

95

77

t1,4

85

81

129

?2

69

114

131

80

533

98

261

90

262

829

272

38

25

77

1485

tt28
1656

1156

1315

1082

1410

821

49

48

86

?4

492

114

328
86

96

18

116

86

8l
728

69

113

732
78

96

264

76

95

283
864

226
38

l6
1485

1141

1774
1201

7312

1091

1458

821
49

48

86

75

503

116

281
340

330

87

97
18

116

86

81

129

72

tr?
L34

81

538

97

257

76

95

248

871

38

25

20

7523

1160

1803

1238

r080
1498

828

49

48

86

75

506

116

287
340

318

8?

97

18

118

88

81

728

724
134

80

538

97

258

76

95

253

879

219

38

2S

19

1548

1141

1803

1261

1350

1102

1490

öJö

49

48

86

75

409

112

281

87

97

l8
118

83

81

129

78

724
134

80

551

97

253

+ 4,r
+ 5,6

o,1

+ 9,9

- \7,4
+ 4,7

+ 1,3

+ 5,1

+ 2,O

+ 2,7

+ 1,8

+ 2,8

+

0,9

+ 4,s

+ 1,0

+ 6,1

+ 2,1

+ 5,9

+ 3,5

- _2,1

+ 13,0

+ 8,8

+ 3,4

1,0

3,1

1,4
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Konsumentenpreise für Heizung und Beleuchtung

1) 3-Zimeryohnung; Beleuchtung, Kleinapprate; inkl. Grundgebühren
2) 3-Zimmemohnung; Beleuchtug, KleiDapparate; Kochherd, Boiler: inll. GruDdgebühreD

Konsumentenpreise für Kartoffeln, Gemüse und Obst
Indexartikel (Auswahl)

K&toffeln

GeBüse:

Spinat, inländischer ...........
Weißkabis ...........:
Kohl (Wü2, Wining) .

Kopfsalat (etwa 200 C) ..........
K{otten,rote.....
Sellerieknollen
Zwiebeln, gewöhnliche
Lauch, grün
Tomaten, ausläodische
Lattich ..

Früchte:

Tmuben, weisse, ausländische ...,
Apfel, Stmd&dwde, Kl. I, inl. ..
Bimen, Standardwue, Kl. I, inl. .

Blondorogen
Zitronen ..

-Bmanen 
.

%-Verain-
derung

Dez. 1966
bis

DeL.7967

_ 15,0

+ i,a
6,8

+ 8,6

+ 16,4

+ 3,2

+ 4,8

- 16.3

8,3
2,O

+ 7,1

+ 24,6

6,2

6,7

60

720

55

58

130

95

105,:

210

153

140

110

160

180

6?

63

?8

70

88

150

115

140

375

60

175

140

120

135

775

78

03

95

1r0
40

113

50

170

150

725
53

900

160

150

155

4ö

t25
ä8

65

48

73

150

100

100

40

135

125
160

180

775
190

51

58

68

63

85

130

98

110

200
60

220
150

150

737

150

168

lkc

lkc
lkg
lkg
I St-
1kc
lkg
lkg
1kg
lkg
1 St.

rkg
1ks
lkg
lkc
lkg
lkc

(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung, franko Haus)

4t

Artikel Mengen-
einheit

Durchschnittspreis in Rp.

Yo-Yetän-
derung

Dez. 1966
bis

Dez. 1967

Dez.
1966

Mdtz Juni Sept. Dez.

1967

Tanenholz 50 ks
50 kg

100 kg
100 ks
100 kg
100 ks
100 kg

IE3

I kwl
1kw}

1340

980

2120
2320
2]40

1468

30

11,5

?,0

1340

980

2120

2320

2140

3165

t4s1
30

11,5

7,0

1340

980

2290

2290
2090

3180

1470
30

11,5

7,O

1340

980

3220

2320
2740
3745

1805

30

11,5

7,0

1365

1005

2390

2390

2190

3250

1865

30

11,5

7,0

+ 1,9

+ 2,6

+ 3,0

+ 3,0

+ 2,3

0,8

+ 26,4

Gaskoks

Anthrazit
Heizäl . .

Elektrischer Strom

Verbrauchstyp Ir) ..
Verbrauchstyp IIs)



lt8

Berner Index
Artikel-, Gruppen-, Gesamtindex

42

Zeilo
Nr.

Artikel, Gruppetr,
Total

1966 I967

okt. Nov. Dez- Jm. Febr.

I

4
6
6
7
8
I

10
11
72
l3
14
15
l6
1?
18
19
20
2l

2L
26
26
27
28
29
30
3l

33
34
35
36

38
39
40

41

42
43
44
45
46
47
48
49

50

100,0
100,0
100,0

99,6
101,S

99,1
99,8
99,1

100,3
100,0
102,3

99,1
100,0

98,0
100.0

99,8
100,0

97,6
102,5
101,9
702,2
102,0

98,0
702,5
100,0
100,0
100,0
100,0

99,1
toz,l
100,0
r00,6
r01,7
100,0
100,0
100,0

100,0
105,2
10r,3

99,8
108,3

99,7
101,5
100,7
100,8
100,0
106,8

99,1
100,0

(|8,9
104,1
101,6
703,7

97,6
103,3
101,9
101,3
102,7
106,6
100,7
100,0
100,0
100,0
100,0

98,6
10r,8
100,0
100,6

09,7
100,0
100,0
100,0

100,0
705,2
toz,c
100,6
115,2
700,?
103,7
10r,1
100,3
r00,0
r02,9

99,1
101,9
100,0
704,7
101,6
10r,7

97,6
103,9
101,9
702,2
110,7
1r3,3
103,1
100,0
100,0'
100,0
100,0

97,2
99,7

100,0
100,6
101,2
100,0
100,0
100,0

100,0
706,7
105,7
100,5

97,5
10r,e
103,0
101,0
100,3
100,0
707,2
100,0
104,6
10r,2
t08,4
105,6
1o2,4

90,4
103,4
101,9
101,7
u7,3
112,9
108,1
100,0
100,0
100,0
r00,0

93,2
101,1
100,0
100,6
101,4
100,0
r00,0
100,0

100,0
108,0
107,3
100,5

97,2
101,5

99,6
1C0,4
100.3
r02,1
105,+
100,0
I04,6
103,2
108,4
108,6
703,7

90,4
99,8

101,9
702,2
118,7
704,7
10?,0
100,7
100,0

99,8
100,7

96,0
10r,1
100,0

97,8
101,4

99,9
r00,0
100,0

KüchenJertige NahrougsE tt€ iiefkühlprodukte

Mahlzeiteu, auswärts konsr @ ert(

roql I

100,0 |

133:3 I

101,6

100,0
100,0
100,0

102,8

100,0
100,0
100 0

103,6

r00,0
r00,0
roo o

103,0

r00,3
r00,4
100,2

Atkoholische Getränke.
AlkoholJreie Getränke
Tabakwaren.

Getränke und Taba.kwmn 100p I

101,ä I

100,r I

100,9 |

100,0 |

100.s I
101,r I
101,4 |

102,2 |

100,0

101,5
1o0,1
100,9
r00,0
100,9
101,1
101,4
102,2

100,0

101,5
100,1
100,9
100,0
100,9
101,1
101,4
7O2,2

100,0

101,0
101,0
101,3
100,5
r01,1
100,8
102,3
102.6

100,3

r01,e
101,0
101,3
100,5
10r,1
r00,8
102,8
102.6Schuhr.paraturen

Rckleidrrn" 101,0 101,0 101,6 101,6



der Konsumentenpreise
(September 1966 : 100)

März

119

1967

Juli eus.lsert.lott. Nov.loez.l J"r'

100,0
108,3
107,3
100,5

90,6
101,5

98,3
101,1
100,3
102,1
101,4
100,0
105,3
102,9
107,8
108,1
104,9
9?,6
98,8

10r,9
102,2
122,?
r00,5
107,8
r00,7
100,0

99,8
100,7

96,9
100,8
r00,0

9?,5
101,r

99,9
100,0
100,0

104,2
115,8
r08,4
r03,9

76,0
102,2

99,3
101,7
r00,3
102,1
106,2
101,8
106,8
104,9
109,0
707,7
r04,9

97,6
98,5

I 01,9
103,5
125,3
107,8
102,6
100,7
100,0

99,8
100,7

96,5
103,1
100,0

99,1
99,8
99,9

100,0
101,9

102,1
r01,5
100,3
100,6
l0l,l
100,8
r04,.1
102,9

104,7
117,0
111,0
103,9

84,3
10.1,0
100,6
101,4
100,6
102,1
103,7
101,8
106,8
106,0
109,0
103,5
104,9

97,6
98,9

101,0
1o5,7
137,3
107,8
104,4
100,7
100,0

99,8
100,7

98,8
103,1
r00,0

97,8
99,8
99,9

100,0
101,S

102,3
101,3
r00,3
100,9
101,1
100,8
105,0
103,4

t0+,7
117,0
ttz,7
103,9

86,2
104,8
103,0
t02,5
100,6
102,1
r03,7
101,8
106,8
103,0
109,0
108,5
104,9

97,6
9ß,0

702,5
10ö,7
113,3
107,3
107,0
100,7
100,0

99,8
100,7
100,3
103,1
100,0

97,8
99,3

L04,7
117,0
172,7
103,9

84,8
104,8
103,9
702,7
100,6
103,3
103,7
t01,8
106,8
104,9
109,0
108,5
104,9

9?,6
93,9

102,5
108,0

9+,7
110,9
t72,2
r00,5
99,4
99,?

10r,7
100,3
103,1
101,7

97,8
99,9
99,9
99,9

104,7
101,3
112,6
103,9

99,4
107,5
107,8
104,1
100,3
103,3
103,7
101,8
106,8
104,3
100,0
110,6
109 8

07,6
98,0

102,5
100,9

93,3
104,4
r00,2
r00,5
99,4
99,7

101,7
98,6

103,1
101,7

97,8
99,3
99,9
99,9

101,9

104,7
103,8
u3,6
103,2
103,3
L07,4
107,8
104,1
100,6
103,3
109,2

99,1
106,8
102,9
109,0
110,6
109,8

97,6
97,3

102,6
109,0
100,0
106,6
100,2
100,5
99,4
99,7

101,7
98,6

103,1
101,7

97,E
98,4
99,9
99,9

103,6

104,7
103,8
113,6
1o2,5
103,3
106,7
ro7,7
r03,8
100,6
103,3
102,9

98,2
106,8
101,6
109,0
1r0,5
l0r,,

97,6
98,9

102,5
r00,0
101,3
111,4
t02,6
100,5
99,4
99,7

101,7
98,6

704,4
101,7

97,8
98,7
99,9
99,9

104,?

103,r
109,4
110,4
102,6

91,7
704,2
103,1
702,2
100,5
102,4
104,6
100,8
106,3
103,5
108,7
108.8
105,3

96,4
98,9

102,2
106,0
11r,7
106,6
105,7
100,6
99,8
99,8

101,1
98,1

!o2,7
100,7

98,1
99,9
99,9

100,0
101

104,0

103,8
101,5

101,8

102,2
101,6
100,4
r00,8
100,9
100,8
104,6
103,2

104,7
102,8
712,4
103,9

98,1
106,2
106,8
102,5
100,6
103.3
101,3
10t,8
106,8
101,1
109,0
110,6
107,3

s7,6
98,0

102,5
109,9

93,3
103,5
108,8
100,5

99,4
99,7

101,7
98,6

103,1
101,7

97,8
99,3
99,9
99,9

101,9

104,2

1
2

4
6
6
7
8
I

10
11
l2
13
t4
l5
16
t7
18
l9
20
2l

2e
2L
26
28
27
28
29
30
3l

33
34
35
36

102,8

100,3
100,4
LOO,2

102,1
101,5
100,3
100,5
101,1
100,8
104,4
102,9

99,0
100,0
101.9

r02,3
101,3
100,3
100,9
101,1
r00,8
105,0
103,4

108,8
102,3
100,1

103,8

102,4
102,3
100,1
100,0
100,4
100,9
105,1
1q'6_
702,4

103,9

103,8 103,8

7O2,4
\)2,3
100,1
r00,9
100,4
100,0
I 05,1

103,8 104,9 104,8

100,3
101,6
r00,2

705,2

108,8
102,3
100,1

103,3

103,3
101,6
100,2

r00,7

100,3
101,8
100,2

100,7

L04,4

r08,8
102,4
100,1

108,8
102,3
100.1

8
4

1
8

108,
toz,
100,

r03,

s?

38
39
40

4l

42
43
4L
45
46
47
48
49

100,3 100,3 100,7

102,1
101,5
100,3
100,5
101,r
100,8
104,4
102,0

102,3
101,3
100,3
100,9
101,1
100,8
105,0
103,4

702,4
702,3
100,1
100,9
100,4
10c,9
105,1
103,6

702,7
10r,7
100,2
101,r
101,2
100,9
105.5
103,6

r02,0 102,0 109,0 1o2,2 702,2 702,2 102,4 t02,4 102,1102,5

100,0
108,3
107,3
100,5

86,2
101,4
s9,2

101,0
100,3
102,1
105,2
101,8
106,8
r03,1
107,8
108.1
104,9

97,6
98,8

101,9
103,5
722,7
101,4
107,0
r00,7
100,0

99,8
100,7

96,3
102,8
r00,0

97,E
100,1

99,9
r00,0
r00,0

102,7

100,3
100,4
1o0,2

Zeile
Nr.

April Mai Juni

50
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Berner Index
Artikel-, Gruppen-, Gesamtindex

ß
Zeile
Nr.

Artikel, Gruppen,
Total

1966 1967

okt. Nov. Dez. Jm. Febr.

1

+

b
6
7
8

10

11
72
13
14
15
16
l7
18
19
20

2+
25
26

28
29
30
31

34
35
36

38
39
40
47
42
43

44

45

Mietpreis: Alte Wohnungen (vor 1947 ersteute) . . .
Ir[ietpreis: Neue Wohnugen (ohne die neuesten) . .
Mietpreis: Alte u. neue Wohng. (ohne die neuesten)

100,0
100,0
100,0

102,1
102,1
102,1

702,1
702,1
102,1

102,1
102,1
102,1

102,1
102,1
102,1

Mietpreis: Alle Wohnungen (einschl. der neuesten)

Brennholz

100,0

100,0
100,0
702,5
100,0
100,0

102,8

100,0
100,0
704,7
100,0
100,0

102,8

100,0
100,0
106,8
100,0
100,0

102,8

100,0
99,3

114,3
100,0
100,0

102,8

100,0
99,:l

114,8
100,0
100,0

Heizöl

Elektrischer StroE .....
Heizung und Beleuchtung

Möbel .. .

Bettwaren, Bettwäsche
Teppiche

100,9

100,0
100,0
100,0
100,0
r00,0
100,0
100,0
100,0
r00,0
100,0
r00,0

101,7

100,0
100,0
100,0
100,0
r00,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
r00,0

1o2,4

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

105,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

105,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

HaushaltE6chinen und -appüate (elektrische)
Küchen- und Kochgeräte
Geschirr und Besteck..

Dienstleistungen voo Waschanstaltel

Haushalteinrichtung und -unterhalt

Eisenbahn

100,0

100,0
100,0
100,0
100,0
r00,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0

104,0
1r8,0
100,0
100,0
100,0
101,0
100,0
100,0
100,0

100,0

104,0
118,0
100,0
100,0
100,0
101,0
100,0
100,0
100,0

Post und Telephon
Haftpflichtversicherungen für Personenwagen ..
Verkehrssteuem f ür Penonenwagen
Unterhalt und Betrieb von Personenwagen . ...
Kleinmotorräder (bis 50 cEB) und Motorfahrräder

Fahrradbereif

Verkehr 100,0

100,0
100,0
100,0
r00,0

100,0

100,0
100,0
100,0
100,0

100,0

100,0
100,0
100,0
100,0

103,3

100,0
100,0
100,0
100,0

103,3

100,0
100,0
100,0
100,0

Zahndtzllicbe Leistungen . .. . ..
Arztliche Iristungen ....,.,..,
Sanitätsmaterial rmd HeilEittel

Körper- und Gesundheitspf lege

Zeitungen, Zeitschrif ten, Bücher
Schreibmaterialien
Radio und Femsehen.

100,0

100,0
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0

100,3
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0

100,3
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0

100,3
100,0
100,0
100,0
100,0
100,0

100,0

10),3
99,9

100,0
99,9

108,3
100,0

Kinovorführungen .......
Sportvermstaltungen ....
Bildung und Unterhaltug

Total ...

100,1

700,2

100,1

107,2

100,1

101,6

100,1

702,4

101,4

102,3



t2l

der Konsumentenpreise (Fortsetzung)
(September 1966 :100)

Zeile
Nr.

März

102,r | 102,1 l0-o,2
104,6
105,6

LO5,2
104,6
105,6

105,2
104,6
105,6

106,2

100,0
98,3

131,4
100,0

105,2
104,6
105,6

105,2
104,6
105,6

10ä,2110?,61107,6 104,6
r04,2
104,9

I
2

1
,i

6
7
I
I

t0

11
).2
13
14
15
l6
t7
18
19
20
2t

102,r | 102,1 104,61107,01107,0
r02,1 | r02,1 105,6J108,51108,5
102,8

100,0
99,3

108,7
r00,0
r00,0

103,0

100,0
700,2
too,2
100,5

99,3
100,1
101,3
100,0
100,1
t02,6
100,0

100,5

104,0
118,0
100,0
100,0
100,0
100,8
100,0
100,0
100,0

103,3

103,9
100,0
100,0
100,4

,o.trlror,alror,a 105,6

100,6
99,5

132,6
100,0
r00,0

102,31102,31102,3
700,7 11,02,2 1102,2131,41131,41135,0
loo;ol1oo;olroo,o

1 100,01100,01100,0
111,0

102,6
100,2
700,2
100,5

99,3
100,1
101,3
100,0
100,1
702,6

ru,8 | 113,1

102,8 | 102,8
roo,u I 1oo,o
100,3 | 100,3
100,5 | 100,5
e8,5 | e8,5

100,r I 100,1
101,3 | r0r,3
r00,0 | 100,0
100,6 | 100,6
103,2 | 103,2

1 r0r,s | 101,s

101,0

104,0
118,0
r00,0
r00,0
100,0
707,7

99,8
100,0
100,0

105,3

103,9
100,0
100,0

101,1

104,0
118,0
116,3
100,0
100,0
105,6

99,0
100,8
99,4

4

107,6

105,2
100,0
100,0
t02,2

102,3

24
25
26
2',t
28
29
30
31

34

36

38
39
40
41
42
43

101,4

102,8
99,9

100,0
99,9

108,3
100,0

101,4

103,0
99,9

100,0
99,9

108,3
100,0

L04,2
99,7
98,1

103,1
112,8
133,3

101,4

702,3

103,0

105,2

44

45

eus. I sent. I ott. I Nov. I oe,. I Janr

102,8

100,0
99,3

108,7
100,0
100,0

100,0
96,8
97,5

100,0
100,0

L06,2

100,0
99,2

131,4
100,0
100,0

11r,1

102,6
100,2
100,2
100,5

99,3
100,1
101,3
100,0
100,1
102,6
100,0

101,0

104,0
118,0
100,0
100,0
100,0
t07,7

99,8
100,0
100,0

105,3

103,9
100,0
100,0
100,4

101,4

103,9
99,7
99,2

103,1
112,8
138,3

r03,2

104,6

702,2

102,6
100,2
100,2
r00,5

99,3
100,1
101,3
100,0
100,1
102,6
100,0

101,0

104,0
118,0
100,0
100,0
100,0
103,6

99,8
100,0
100,0

Lll,t
102,6
100,0
100,3
100,5

98,5
r00,1
101,3
r00,0
100,6
103,2
10r,9

101,1

104,0
r18,0
100,0
100,0
100,0
107,7

99,8
100,0
100,0

10ä,3

L05,2
100,0
100,0
702,2

t02,3

103,9
99,7
95,2

103,1
112,8
133,3

703,2

704,4

112,1

102,0
r00,1
100,9
100,4

99,2
100,1
101,1
100,0
100,3
702,4
100,6

101,1

104,0
118,0
100,0
100,0
100,0
707,?

99,8
100,0
100,0

105,3

105,2
100,0
100,0
102,2

102,3

103,9
99,7
98,1

103,1
112,8
133,3

r00,8

104,0
118,0
t02,7
100,0
100,0
r04,2

99,7
100,1

104,8

103,7
100,0
100,0
r00,9

103,3

103,9
100,0
100,0
100,4

103,5

103,9
100,0
100,0
100,4

104,2
s9,7
98,1

103,1
112,8

101,5

103,2
99,8
99,4

101,2
109,5
113,9

102,0

103,7

I967

April Mai Juni Juli

706,2

100,0
98,3

107,0
100,0

706,2

100,0
99,2

13r,4
100,0

103,0

102,6
100,2
100,2
I 00,ö

99,3
100,1
101,3
100,0
100,1
102,6
100,0

98,5

102,6
100,2
t()0,2
100,5

99,3
r00,r
101,3
100,0
100,1
102,6
100,0

r11,4

102,8
100,0
100,3
100,5

98,5
100,1
101,3
100,0
100,6

101,0

104,0
118,0
100,0
100,0
100,0
100,8
100,0
100,0
100,0

101,0

104,0
118,0
100,0
100,0
100,0
101,5

99,8
100,0
100,0

10r,1

104,0
118,0
116,3
100,0
100,0
105,6

99,0
100,8
cc4

104,1

103,9
100,0
100,0

107,6

r05,2
100,0
100,0
r02,2

10r,4

102,8
99,9

r.00,0
99,9

108,3
100,0

r01,4

103,0
09,9

100,0
99,9

108,3
100,0

101,4

103,0
99,9

100,0

108,3
100,0

101,4

102,3

101,5

103,0

101,5

103,6

101,5

704,2

102,9

104,3

103,0

706,4
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Haushaltungsrechnungen

Die Einnahmen pro Haushaltung

22

4,0
2,4

9,7

Absolute Zahlen (Frmken)

Beamte und
Angesteu te

e52 l2O 143
253 I 178

I. Arb€itseinkomen
Beoldung, Lohn des Ehemams . . .

Nebeuverdienst des Ebemm .....
Lohnausfallentschädigung ..'......
VerdieDst der Hausfrau usw. ......

Zusamen

II. Anderes Einkomen
Bezüge aus Veßicherungen........
Unteßtützungen
Nett@rtrag aus Gdten usw' ......
Andere Einnahmen . . . . . ' . . . . . . ' .

Zuamen
III. Wirkliche Eimahmeu .... '.......
IV. Wirkliche Ausgaben
V. Eilmhmenüb€mhuß . '..........

I. Arbeit*inkomen
Beoldung, Inhtr d6 Ehmam ...
Nebenverdienst des Ebmm ... ..
Iphnausfallentschädigug .........
Yerdienst der Hawlrau usw. ......

Zumen
II. Andem EinkomeB

Bezitge aus Vesicherogen ........
Unteßtützungen
Nett@rtrag aus Guten usw. ......
Aldere Ein[ahnen

Zumen
III. Wirkliche Eimahmeu
IV. Wirkliche Ausgab€n
V. EinnahEenüberchuß ........ "..

,;l iu

771 28

620 l2L 4!7

945 | 489

r1o5l129l

6634

6674

2067 I 1808

2 687 I23 305

r 663 121 871

140 to24l t$4

48

4,1

2,5

3,5

10,1

66

a,ö
2,2

2,6

8,5

30

4,3
2,8

10,6

ßlzz
1,z l 8,4

2,61 2,2

3,6 I 2,?

ro,e | 8,0

34

3,6

2,6

8,3

18

3,9

2,4
3,2

9,6

l7 318

208

629

,t r*

e96

69

l0t3

4941

97

88

,r*

170

26

196

19 902

338

r8 138

142

614

lE 894

;
981

1 346

240

6130

r1

l6

6157

;
280

6663

45

44

,'r*

725

l3
247

3E3

6135

6223

-E8

549 I 597

306 ll9 332

225 | 159

o3,El 8?,el 8e,o

0,2 I r,rl 0,E

,,;l ;l ;
94,2

,j
0,1

4,3

6,8

r00,0
102,1

-2,L

89,7
ot

9,0

93,4

I
0,2

4,8

6,6

100,0

9E,3

t,7

88,2 I 8e,3

r,1 I 0,7

2,6 I 2,8

el,e I e2,8

2,e I l,E

;l ö
5,0 I 6,2

8,r I ?,2

100,0 I 100,0

e5,e I e6,r
4,r I 3,e

92,3

,l
0,1

6,5

7,7

100,0

93,8

6,2

92,s

t
0,6

r) K : Konsueinheiten.
r) EE : Schweimishe Emäbmgsinheiteu.
t) Quets : Verbrauch*inheiten nach Engel.

4
EimahmengnppeD

Alte
HaNhdtungen Arbeit6

753?l
1938 1966 1907

ts37l
1938 ls66 1967

193?/
1938

1966 1987

28

4,3
2,7

3,8

r0,8

r8

080I

602

4X

I O47

,0 088

399

35

I l2e

I 692

t0 772

.9 91?

855

L 65?

t7 645

,0 805

840

392

6518

6525

t 463

.9 623

l8 869

764

ProEntzahlm

92,4

0,7

0,7

E9,5
1,8

1,6

88,2t
3,2

03,8

,:
0,2
4,0

s2,6

,!
0,3

5,2

90,8

n:

0,1

4,9

6,2

100,0

101,4

-1,4

7,1

100,0

100,r

-0,1

I,O

100,0

s6,2

3,E

100,0

95,ä
1,ö
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Die Ausgaben pro Haushaltung

r) K: Konsnmeinbeiten,,) EE : Schweirerische Emäbrungsinbeiten..) Quets : Verbrauchminheiten nach Engcl..) Steuem auf crund d6 steuerpflichtigen Einkomeß im Dmh$hnitt der JahE 1963/64.) Steuern auf Grund des steuerpflichtigen Einkommens im Durchschnitt der Jahre 1965/66..) In&lusive Alten-, Hintslassne!- ud Iavdldenvemichmg.

Ausgabeagruplreu

Amhl Haushaltmgen ..........
Kopfzahl...
K ) .......
EE r) ... ..
Quets') .. .

1rc Haushaltug

Nabrogsmittel
Genußmittel ,.,.-....:
Bekleidung
Nettomiete
Wohnungsinrichtung ..... -.....
Heizung und Beleuchtmg .......
Reinigung
Steuem md Gebübren
Vesicherungen .)

Zusmen
G6uDdheiLspflege
Bildung und Erholung
Verkebreausgabea
Veschiedenes

Zusmen

Ausgab€D insgesmt ..,.........

NahrungsEittel
GenußEittel
Bekleidung
Nettomiete
Wobnugseinricbtug ...........
HeizunB md Beleuchtung .......
Reinigung
Steuern und Gebti}ren
Vmicherungen !)

Zummen
Geudheitspflege
Bildung und Erholung
Verkchmusgaben
V6chieden6

Zuruen
Ausgab€u insgesamt

1966

56

3,6

2,8

8,5

48

4,1

2,5

10,r

34

3,5

2,6

8,3

48

4,2

2,6

3,6

10,3

22

4,0
,,4
3,2

9,7

18

3,9

2,4

3,2

9,6

26

4,3
2,7

3,8

10,8

30

4,3

2,6

r0,5

3,4

2,7

8,6

Absolute Zahlen (Franken)

19,2

100,0

1111/l rruu I rso, lllil/

4460 | 4649
6Oe | 611

L754 I ti74
2535 | 2616
r 079 I 972

646 | 664

278 | 268

81411 1 236')
2350 | 2580

14 525 | 15 3E9

ro12 | 1050
1922 | r96r

690 | 754
6e0 | 748

4341 | 1613

18 869 I 19 902

rü001 4424 I 44?0

5t5l r7L4 I 1762
12801 27221 2937
254 | r 106

338 | e88r)J 1

5761 2500 | 2673

5028 | 15 008 I r5 807

31e | 1288 | 1164
4541 2098 I 2191

1497

168

438

r043
269

261
83

277

483

4519

235
349

151

271

1195

6223

I
2 783

16 299

I 299

2 46t
I O42

768

6 6?2

21 871

t9,4
3,4
7,9

15,1

4,6
3,2

1,2

7,1')
72,7

74,5

5,9

11,3

4,8
3,5

4 258
734

I 725
3 252

988

701
255

Prozentzahlen

26,6

100,0

1502 | 4 364

13r | 874
565 I 1127

1433 I 3 034

244 | 7152
356 | 689

r13 | 250
378 | 1 2?6r)

635 | 2748

5357 | 15 8r4
373 | 1 697

521 | 2 391

161 | s42
262 I 819

8,8

73,?

5,6

3,1

1,3

5,0n)

12,5

75,+

6,5

10,5

3,e

,,,,
100,0

23,3

3,1

8,9

73,2

4,9

1,3

6,2',J-

13,0

77,2

5,3

9,0

8,8
3,E

22,8

100,0

24,1

2,4

E,3

20,6

4,1

5,1

,,6
6,4
9,2

Eo,8

6,1

2,5

4,3

2?,l
3,0

7,9

18,9

4,9

4,7

1,5

5,0

8,7

76,9

5,5

10,2

,r,,
100,0

23,8

9,3

15,4

5,7

4,4

1,5

4,3'l
12,6

22,5

2,0

ö,D

21,5

3,6

5,3

1,7

5,7

9,6

80,3

5,6

?,E

2,4
3,9

20,1

3,1

8,0

74,O

DrJ

1,2

6,9')
72,7

73,0

7,8

11,0

4,4
3,8

27,O

76,0

6,6

10,ö

4,3
3,6

4E AIle
Hausbaltugen Arbeiter Bemte ud

Angestellte

1966 1967 1s37 I
1938 1967

4 909 4 998 1006 l3l? 5 849

1S 917 20 805 5525 6671 21 663

2L,5

8,4
l4,l

4,7

1,3

6,7r)

12,8

81,7

4,3

6,3

2,8

4,9

24,O r8,3 I 0,7

100,0 r00,0 100,0 100,0



Die Verbrauchsmengen der wichtigster Nahrungsmittel pro Haushaltung

r) K : KonsuEeinheiten. r) EE : Schweizerische Emährungseinheiten..) Quets : Verbraucbreinheit nach Elget. .) Bohnen, Erbsn, Linsen ausgekemt.
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IV. ARBEITSMARKT UND LöHNE

Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtesl)

47

Berufsgruppea

Stellensuchendei)

0ll"r" I

t*,"1
Be- I

mtzte I

Stellenl

I

Stellensu-

Ar- I

fmsr I

uestudl

Neu-
mel.

dugen

über
haupt-

10O offene
Stelles

re6? | 1e66

MännerberuIe

a) Gelernte und Angelernte

I

1

1

11

I
15

16

29

72

15

77

30

48

84

10

85

4

5

5

4
72

26

19

170

35

;
12

158

54

Verileitung von Erden und Steinen, Gla
Be{bbitung voa Holz und Kork, Wohnungsausstattug
Metalle, M6chheD- md Elektrotechnische Industrie . .

Kaufm-ännische und Büroberufe
Übrige Gelemte und Angelente

Überhaupt

b) Ungelemte

4

80

77

4

I

178

83

17

4
I

182

262

55

t2
31

243

30

10

I
6

85

31

67

75

39

56

t7
55

100

verebeitung vou Erden und Steioetr, Glas .. ...,. .. ..
Beubeitug von Holz und Kork, Wobaungsausstattmg
Metall-, Maschinen- und Elektrotecbdsche Industrie ..
Kaufmäunische und Büroberufe
tlbrige Ungelemte

Überhaupt

MäDnerberufe zusalmeo

Frauenberufe

a) Gelemte und Angelernte

4 270 274 344 102 62 6?

7

1

1

290

43

47

66

45

195

28

10r
74

48

297

44
4L

67

45

197

28

101

74

43

606

129

139

16

149

124
143

119

104

t*

182

127L,
l,o
lr3t^.
I ao

lb
24

42

55

39

28

80

4+

45

25

83

KaulEännische und Büroberufe
Übrige GeleBte und Angelemte

Überhaupt

b) Ungelemte

G6tgewerbliche Berufe, Anstaltspereonal . .

KaufEämische und BüroberuIe
Übrige Uugelemte

Überhaupt

Frauenberufe zusumen

Insgesamt

5

4

186

381

275

396

186

383

280

400

433 
I

t*

777

85

I reo

105

187 li
49

47

43

57Ungelemte

Jahr 1967 zus,mmen

Jahl 1966 zusammen
I

72

6?1

827

680

833

7529
1656 354

44
50

Ohne vemittelte Gelegenheitsarbeiter(-intren).
Ganzarbeitslose, sorvie noch in Stellung befindliche StellensucheDde



Stellensuchende und Ganzarbeitsloser)

Stellen-
suchen-

de
über-
haupt

l8
17

13

15

14

1l
7

10

I

72

l0

r) Ende des Monats beim Städtischen ArbeitsaEt gemeldete Nichtvemittelte.

Die Dauer der Arbeitslosigkeit : Männerl)

t) Die im Laufe des Jahres ein- oder mehmals als arbeitslos gemeldet waren. Keine Arbeitslosn: Foretwirt-
scbaft ud Fischerei, Herstellung und Verarbeitung von Papier, Chemiscbe ud KunststoffiEdustrie, Uhmacherei,
Bijouterie, Beubeitug von Erden, Steinen und Gla, Hausdienst.
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4E

EBde ds Monats,
JahresEittel

Stellensuchetrde Männer

Stellen- Davon
Ganz-

arbeits-
lose

Bauberufe udere

totalgelernto
ud

&0e-
Ier-nte

unge-
lemte

gelemte
und

ange-
lemte

unge-
lernte

de
Frauen

I

1

6

6

3

2

4

6

4

4
2

1

4

4

1

l0
11

I
5

7

5

I
6

ö

8

4
4

8

6

L
10

7

6

6

4
4

15

8

6

l0
7

I
8

7

5

1

6

5

7

6

Februu

Mai..

JuIi .

Oktober

Derember

0
1

0

0

6

7

7

6

13

l3
6

5



t27

Arbeitslosenversicherungskassen 1)

Bezüger, Bezugstage, Auszahlungen

Mätz 
I

Juni

Teilarbei tslose

-Bestmd .Ende
BerufsgruplEu, Geshlecht

Nahnrngs- und Genußmittelilbeiter.. . . . .
Erden uud Steiue, Bau- und Holztbeiter
Textilarbeiter
Bekleidungs- ud Leder*beiter
Papierarbeiter, Braphische Arbeitrr ...
Chemiearbeiter
Metall- und Uhreudbeiter
Gdtgewerblicbe Berufe ..........
Kaufm. Augestellte, VerkaufslEmnal .... ...
Verkehßdienst
Übrige BeruIsartea
Mämer..
Frauen ......

Zuffieu 1967
ZlJffieE 1966

353
918

87
3E

t753

2899
l0

MO
tI9
272

6498
891

6889
7776

3?1
1008

96
lt

u50

2893
t1

458
185
209

6615
412

7027
7ztl

374
1017

95
40

1787

2892
11

456
186
212

6669
403

?072
7208

370
996
9l
36

77?0

289?
l1

452
186
216

6623
404

t) Die Angaben betreffetr zm kleitrm Teil auch außerbalb der Stadt Bem wohlhalte Mitglieder.

Berulsgruppcn, Gechlecht

Nahrongs- uod Genußmittelarbeiter. . . .
Erden und Steine, Bau- utrd Holäbeiter
Textilarbeiter
Bekleidungs- und I*derarbeiter
Papierarbeiter, graphische Arbeiter .

Chemiearbei ter
Metall- und Uhrenarbeiter
Gßtgewerblicbe Berufe ...
Kaufm. Angstellte, Verkaufspesoaal ......
Verkehrsdienst
Übrige BerufsilteD
Maiuer,.
Frauen .

Zusamen 1967
Zusmea 1966

Nahrungs- und GenußEittelarbeiter. . . ..
Erden und Steine, Bau- und Holzilbeiter
Textilebeiter
Bekleidungs- und Lederarbeiter
Papierarbeiter, graphische Arbeiter .

Chemiearbeiter
Metall. und Uhrenarbeiter
Gastgewerbliche Berufe . .
Kaufm. Angestellte, Verkaufspemonal
Verkehred iens t
Übrige BeruIsarten
Mämer. .

Frauen .

zusammen 1967
Zusumeo 1966

Bezugstage
Aus-

zahlungen
in Fr.

Bezüger
auf 100

Mitglieder

BezuBstage
atrf 100

Veßiche-
nrnsstaEe

G an zarbei tslose

5l

v

88
106

13
123
475

1244,:

2 498
267

3 339

l0 229

0,1

'j
";
0,1
0,0
0,3,l

.p

:ol

;
0,1
0,0
0,2

0,0

415
404

70 229
6 +2L

0,0
0,0

0,0
0,0

I

1

0,0

no

-.:
0,0

0,0

1
13 133

0,0
0,0

0,0
0,0
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Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte

Wintererhebung Sommererhebung

Berufsgrup1ren,
NatioDali tät

Deutsche
Frmzosen ......,.....::
Italiener.
Österreicher
Spanier.
Ubrige Ausländer.

Ludwirtscbaf t, Gärtnerei
Nahrungs- und Genußmittel ..,....
Textilberufe
Bekleidug
Leder ud Gumi .

Papierindustrie:
Graphische Berufe . .

Chemische Industrie
Metallbeubeitung
Uhmacherei, Biiouterie
Erden und Steine, Gt§
Bearbeitug voa Holz und Kork . . .
Bauberule
Verkehrsdienst
Gastgewerblicbe Berufe .,...,.,.,.
HausdieDst
Kaufu, und Btiroberufe
Techniscbe Berufe ,.
Übrige Berufsarten ...............

Zusamen

Deutsche
Franzoseo
Italiener .

Östeneicher
Spanier .

Übrige Äusländer.

Kontrollpfl ichtige ausländische Arbeitskräf te imgesamt

August 1967

47

814
279
519
22

350
440
120

2 042

757
210

1 695
84

3 019
370
238
155
503
777
634

6

455

394
8

269
726

24
507

6

:
1 408

JDö
744

16
328

245

449
221
351

10
269
130

25
466

7
4

:
1 568

351
160

18
358

79
265

106

886
287
491

443
116

2 01)2
20

188

3 34S
89

3 080
369
254
150
507
169
636

,I

399
227
404

11
27t
126

27

4

:
7 426

149
18

348
78

221

47
I

830
303
566

436
109

2 109

1.52
220

1 946
75

2 875
389
262
160
463
158
643

4

^:
274
364

8
268
130

496
6
4

:
1 509

359
146

19
360

81
246

1
88

6
27

22
4
1

1

80
I
I

Ig

269

1
1

227

46

108

907

549

344
u3
116

2 066
24

774
251

81
2 930

372
250
161

150
649

1 054
74

7 148

872

493
2t

2 4,34
776

7 127
338

62
104

6

;
4
1

11

34
50

2 868
1

I
2l
22

I
88
72

6

77

j
1

106

:
20

50
102

12
6

17

;
49

2 407

106

:
,o

"l5
16

lß
4

:
-
:

8

742

11

2 334
11

440
72

18
105

2 673
10

754

2i
40

7

Februar 1968 I Februar 1967

Saisonübeiter alleitr

42
5

16

18
4
2
7

t1
19

1 101

7
2

2l
8

38
I
6

10

1

:

Ä
:
10

2
42
I
6

10

1
4

I
15

77t'

43j
10

52
August 1968

Total davon
FraueI Total davon

FraueD Total davon
Frauen ro,, | *d"uoo

| 
! rauen

Erden und

Lmdwirtschaft, Gärtnerei ...,.,
F;*t;i;6;h;]i; Fi.cnu.ui . . . ... : : :

Nahrugs- und Genußmittel .......

Glas...........

Leder ud Gumi (ohne Bekt.) . . . .
PapieriDdustrie .

GraphisheBerufe...
CheEische und Kunststoffindustrie .

Metallbeilbeitug
Uhmacherei, Bijouterie

11 892 4 631 L2 729 tt 611 13 758 4 743 14 019 4 539

520
24

2 862
181

7 125
419

1 089
164

7 449
377

2 297
765

DJ6

2 467
184

1 041
359

1 035
78

8 540
364

2 810
931

485
30

2 430
166

I 164
468

1 053
165

8 869
361

2 664
s07

934 129 1 301 2 811 260

6

819
I

96
2

107

10
105

I 047
4

108

118

%
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Lohnsätze und Arbeitszeiten einiger wichtiger Arbeiterkategorien
in Gesamtarbeitsverträgen, für den Platz Bern

r)Abkürzungen:D:Durchschnittslohn,M:Mindestlohn,St.:Stude,W.=Woche,[It.:Monat.
,) Inkl. Teuerungszulagen aber exkl. Sozialzulagen.
3) Somerarbeitszeit.
.) Ab 3. Jahr nach der Lehre.
ö) Äb 2. Jahr nach der Lehre.
6) Ab 5. Jabr der Tätigkeit.
7) Ab f0. Jahr der Tätigkeit.

) Ab 11. Jahr der Tätigkeit.

53

Berufe, KategorieD tohn-
srt')

Loho Lediger
Wü:hsntl
Arbei ts-
reit iD
Studen
okt. 67

Pror)

in Frmkenr)

okt.
1939

okr.
1966

April
1967

okt,
1967

April
1968

Baugewerbe
D
D
M
M
D
M
M

D
D

M

M
M
M
M
M

M
M
M

NI

[1

st.
st.
st.
st.
st.
st.
st.

st.
st.

St.

st.
st.
st.
st.
st.

Mt.

1.69

1.35

1.95

1.76.)

1.75

2..20

1.?1

7.75

1

1.70

1.78

1.63

.50.)

86.-
96.-
74.-

54.-

260.-
?5.503)

69.-.)

5.60

1.70

5.80

5.60

5.61

5.90

5.15

5.60

5.40

4.70

4.70

5.10

4.60

4.88

4.37

224.75

254.75

207.90

168.30

860.-
240._1)
227.3011

6.30

5.-
6.15

5.85

6.01

6.30
5.80

6.30

5.75

5.-

5.-
6.40

4.85

5.26

L.85

231.2ö

261.25

211.40

r73.30

900.-
265.40.)

249.20r)

6.30

5.-
6.16

5.85

6.01

6.30

5.80

6.30

5.75

5.-

5.90

6.20

5.23
4.85

237.75

267.75

220.90

178.30

1000.-
265.40

249.20

6.60

5.26

6.60

6.30

6.21

6.60

6.10

6.60

6.05

5.50

5.50

6.30

5.60

6.-
5.50

244.25

274.25

227.40

183.30

1040.-
285.60

267.60

46'/r")
46'/.")
46.)

46')
46'/.")
45

45

46Y1'\
45

45

45

45

45

45

45

44
44

M

4+

50

50

50

Bauhandlanger
Gipser..,....

Dachdecker
Plattenleger ab 2. Jahr nach der I*bre
Talrczierer ab 3. Jabr nach der Lehre ,

Holzbearbeitung
ämerleute

Metallverarbeiteodes Gewerbe
Schlosr ab 4. Jabr nach der IJbre .

Spengler und Installateue ab 4. Jahr

Heizungs- u. LüItungsmontew Kat, A
Heizugs- u. Lüftmgsoonteure Kat. B
Elektroinstallateure Kat. A
Elektroinstallateue Kat. B

Graphisches Gewerbe
Handsetrer und Machinensetzer ab
3. Jahr nach der I*hre
Maschinensetzer ab 2. Jahr n. der Irhre
Buchbhder ab 3. Jahr nach der Lehre . .

Buchbinder-Hilfsarbeiter ab 4. Tätigkeits-
jahr....

Andere Berufe
Bäcker: selbständige Gehillen
Chauffeure ab 11. Jahr der Tätigkeit. . . .

Fuhrleute ab 11. Jahr der Tätigkeit .. -.
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Einigungsamt des II. Assisenbezirks in Bernl)

Kollektivstreitigkeiten nach der Verfahrensart

Kollektivstreitigkeiten nach Erledigung und Streitgegenstand

Zv
Kemtais
gelangte
Streitig-
keiteD

auI

der
Arbeit-
geber

AntraC

T.*
I erteit-
I nehmer

auf
gemein-
saEen
Antmg

1967 ...
1966 . ..

65

Jahre

Behmdelte
Streitigkeit Einigugen Nicht zustadegek.

Abscblüs StreitgegeEtandt)

ilber-
haupt]

da-
voE
im

Bau-
ge-

werk

durch

über-
haupt

trI. Ableh-
nung duch

übri-
ge

Ab-
ichluß
von
Tüif-
rer-

:rägeD

Löhne

An-
stel-
lung
oder
Ent-
las-
sug
vol

Arbei.
tem

Son-
stiger

m-
Bit-
telb.
Ver-
stän-
dig.

m-
uah-
me d.
Ver-
Eitt-
lungs-
vor-
schl.

Ar-
beit-
geber

Ar-
beit-
Deh-
mer

spruch

I I I I I

r) Umlsend die Amtsbezirke Bem, Seftigen, Schwarrenbug.
!) EiDe KoUektivstreitigkeit kann mehrere StreitgegeEtände umfassen.

Gewerbegerichte 1)

*g läg
EE IT§ir 

| 65
*l*l*+*l *

r) Stadt Bem mit Boügen, Köniz, Mui, Zollikofa.

a
Jahre

Vemittlugsverfahren

Schieds-
vel-

fahren
von

AEt6
wegeD

über-
haupt

1 1 I

56

Jahre

Eingereichte
Klagen

Erledigte KlageE

Uner-
ledigte
Klagen

durch Urteil obne Urteil

duch
Arbeit-
geber

zugunsteB des

über-
hauptKG

üi, d

t@

g,.fr

,P.E
ES
m

1967

1966

48
39

355
345

0

I
5

6

10

6
4

I
19

2t
338
318

46

42

I
I

385

362
I
2



V. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE

Gewerbliche Betriebe 1965r)

57
Wirtschaf tsgruppen,

Betriebsaten

Ge-
werb-
liche
Be-

triebe

Bschäftigte
insgesmt

Schweizer Ausländer
insges@t

Ausländer mit
beschränkter
Aufenthalts-
bewilligug

total Fraum total total total FraueD

Steiobrüche, Gruben .

Industrie und Hmdwerk:
HeEtellug von Nahrugs- utrd Futter-

Textilindutrie
Heretellung von Kleidero, Wäsche,

Schuhetr ud Bettwaren
Verarbeitug von Holz ud Kork . . . . .
Kinderyagen, Spielwde!, Sportgeräte .
Papierindus trie
Graphisches Gewerbe ..,,
Hestellug utrd Beebeitug voB Irder
Kautschukindustrie, KuDststof fwrarbei-

tung.....
Chemische Iodmtrie
Betbeitug vou Steinen und Erden . . .

Metallindustrie ud -gewerbe
Mrcchineo, Appdate, Fahrzeuge .... ..
Uhrenirdustrie
Bijoutede, Gravier- und Prägemstalten
Musikinstrumente

301

7
20

370
200

1t
266

45

I
31
56

297
301

13

72

103
763

5ö

4 061

1 861
I 379

16
312

5 136
176

81
| 545

785
4 833

10 480

204

5

7 ß72

1

I

I

3
485

275
tzl

8
155
598

29

I
669

68
326
925

9
52

5

55

2 871

8?
455

I 152
1 149

8

4 181
t7t
45

I 427
629

3 876
8 261

25
187

69

248

5

1 085

717
114

3
96

I 175
29

I
622

54
286

1 130
I

50

1 190

16
308

709
230

7
90

956
6
tl

36
l1E
268
957

2 219
3

t7

58?

297

498
7
5

59

^?

47
4

40
755

2

1 032

13
282

548
165

7
7E

810

71
219
757

7 7ö4

t2
16

532

218

413

16
64

387

-
2

31
069

;
I

Industrie und Handwerk zusamen . , .

Baugewerbe
Elektrizitiits-, G6- und W6seneßorgung
Kehricbtveruertug, Ktäraolagen . .. .. ..

Dienstleistungen zE,fr men

Im gmzen

28
39
56

t25
39

706
5
1

1973

1593

76
53

627
154

348
921
103

I

7r ß44
823

4202
12 246

L 637
2 076

139
2 998
5 354
4759
4 908
5 984

682
158

783
874
610

r 854

574

v

1 067
6 924

543
804

14
| 487

638
I 497
2 582
4 133

389
68

60
439
287
524
359

8 339

788

3 801
1 646
1 584
2 041

L37
2 908
5 149
4 748
2 608
4 910

626

.153

195
497
593
620
585

24 7't 5

1 011
6 692

510
782
42

I 435
ß32

I 494
I 648

65

54
406
286
329
346

5 633

486,:

7 739

4 279
6A

401
600

90
205

16
2 300
L O74

56
5

28
36

190
254

25

28

2706

56
232

22
2

32
6

934
811

6

61
195

13

6 805

3 867

1

233
344
3l
t.6
I

38
160

1
I 793

887

I
l8
17

726
Is't
t4

2l

20
150

26
lz

1
I

^-
608
l6
I
6

l6
39

t67
I

2146

447 5

7162

48 166

92 5?4

27 825

30 ?57

42 756

75 757
l1e 

360

lzt wa

5 370

16 823

24ß5

5199

3 898

13 601

1838

4206

r) Betriebszählugsergebnisse.

Frauen

Hestellutrg von Spirituosen und Ge-

Priva te'Vemicherogsiustiiute

V::f"'*:l**, 
verleih, Beratung

PfT-Betriebe

Crsundheits- und KörIErpf lege
Private schulen ma öiiiidr-,iÄi"liiti iä
Mueea, Bibliotbeken ......
Wissenschaf tliche Ve6uchsanstalten,

Vemessung
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Industriestatistik

Industrielle Betriebe und Beschäftigtez)

1967r)

nach Wirtschaftsgruppen

5t
Wirtschaftsgruppen Be-

triebe

Beschäftigte
imgesaEtr)

Schweizer Ausländer
insgesmt

Äusläoder mit
befristeter

Aufenthalts-
bewilligung

total weibl. total weibl total weibl. total weibl.

Nahrungs- und Futterittelt) . . .

davon Fleisch .....::.::.::
davoE Milchprodukte .,...
davon Getreideprodukte ...
davon Früchte und Gemüsekonserven')
davoE Kakao, Schokolade, Zuckery{en
davon mdere NahrungsEittel, Futter-

mittel ..
Spirituosen und Getränke3)

davon Spirituo*n
davon Bierbrauerei ........

TextiliadEtrie
davoo Gme, Zwirne und Fasern . . . . .

davou Gewebe
davon Stickerei

Kleider, Wäsche, Schuhe, Bettwaren') ...
davon Kleider und Wäsche, gewoben . .
davon Kleider und Wäsche, gewirkt6) . .

davotr andere Bekleidungsartikel ......
davoE Herstellug und Repuatu von

Schuheo .

davon Bett- und Haushaltwäsche, Bett-
wuen') . .

Holz und Kork (ohne Zimerei)?) .. .. ...
davon Holzwilen
davon Holzmöbel, Bauelemente, Ein-

bauten . .

Papierindus t rie

Graphiscbes Gewerbe .

I*der (ohne Schuhe)B)

Kautschukindustrie, Kunststoff?) ... ... .

Chemische Industrie

Bearbeitug von Steinen und Erden . . . . .

Metalliodustrie und -gewerbe
davon Hemtellmg von Metalleno) .....
davon Heßtellug von Metallwaren . . .
davon Metallgewerbe .,.. -

Maschioen, Appeate, Fahrzeuge .....,..
davon M6chinen, Apparate
davon Fahrzeuge, TraGportmittel .,..
davon Repilaturbetriebe...

Ubrenind ustrie

Bijouterie, Gravier-, kägemtalten .. ...
MusikiretruEente

t5

I
4
1

3

I

6
1
4
I

30
1l

1
10

4

4

30
1

2S

7

67

1

2

7

12

46
5

11
30

26
I

38

1

1

2 407
506
29L
208
207

1 138

57

74
20
54

802
381
411

10

800
44s
38

272

44

63

?49
72

303

4 584

46

I 491

598

2 030
677
230

I 123

I 301
7 ot4

884
1 403

I
94

60

1002
129

62
44

727
610

30

?

:
505
236
260

I
i42
303

155

19

48

45

r34

1465

t3

592

120
24
56
40

t7 46
1585

55
105

5

20

6

45

55
15
40

435
743
284

8

427
276

116

48

602
l0

I 513
273
217
148
116
774

592

205

3 616

7

34

r 343

390

L 423
366
156
901

7 352
6 555

659
1 138

86

49

70
39
29
60

302

216
55

7ü4
7

262
123
t7
80

t7

25

47

39

69

101?

8

93

959
815

47
103

5

20

5

894

?4
60
91

424

72

19
5

74

367
238
12?

16
96

l9

15

747
2

145

98

968

72

148

208

607
311

74

1949
1459

225
2ß5

8

11

479
59

t5
67

308

7

289
181
106

280
180

15
75

8

7
1

6

65

448

55

2l

786
770

74

I

t26

85

805

10

102

189

534
278

ß7
189

1478
1082

188
208

8

10

841

71
56
91

389

72

77
4

13

336

113
I

329
206

74
73

t7

14

728

451
57

l5
67

282

7

2

:
264
167

96
I

254
166
t4
64

2

8

6
1

5

57

396

2

24
1

2l

608
598

I
I

1

304 3 355 6240 17 546 3793 5809 2447 4872 2t0?

r) Erhebung voE 17.-30. September. r) Eimchließlich der nicht den Sondervorechriltetr tit industrielle Be-
triebe Unteßtellten. t) Hersteltung. .) Und SuplEnpräparate. 5) Und gestrickt. r) Und Vorhangnäherei-
7) Verdbeitmg. 0) Hemtellug ud Bearbeituog. 0) Und Gießereiprodulten, sowie AmatureE.
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Überzeit-, vorübergehende Nacht- und Sonntagsarbeit

r) Ohne 2 (-) für Nachtarbeit und 1 (1) für Sonntagsarbeit (Bis auf weiteres» oder für das ganze Jahr ausge-
stellte Bew.illigugen.

Rervilligungen für Verlängerung der wöchentlichen Höchstarbeitszeit, für
Verschiebung der Grenzen der Tagesarbeit und für zweischichtigen

Tagesbetrieb

Art der Bewilligungen

InBetracht
fallende

Arbeiterzahl

Verlängerung der wöchentlichen
Höchstarbeitszeit .. .

Verschiebung der Grenzen der Ta-
gesarbeitr)

Zweischichtiger Tagesbetriebs) ... .

4

9

I
I

4

t7
370
889

53
715

l9
2663

o

71e1

OhDe Berücksichti8ung von: ') 1 (-), ') 13 (10) {Bis auf weiteres» oder Iür das ganze Jahr ausgestellten Bewilli-
gungen. 3) Für jede Schicht.

Industriegruppen

Textil und Bekleidung ....
Nahrungs- und' Genußmittel .

Graphische Industrie
Metall und Maschinen ......
übrige .

Zusammen 1967
Zusammen 1966

Industr.
Be triebe

die
Bewilli-
gungen

et-
hielteu

63 688 I 56 681

r99 087 llTl 061

r43 580 1204 694
l5 129 I 17 488

490
5 327

I 550

2322

17 689
tl 275

Industr. Betriebe
dieBewilli-

guogen
erhielten
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Billettsteuerpflichtige Veranstaltungen

Kinos .

Stadttheater
Übr. ständige Theater
FußballspieIe
Eishockeyspiele ......
Übrige Sportanlässe ..
Konzerte
Vorträge
Gesellige Anlässe .....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

Kinos .

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele ......
Übrige Sportanlässe ..
Konzerte
Vorträge
Gesellige Anlilsse .....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

603 386
53 449

28 491

14 644
13 316
8 834

t6 404

4 232

18 545

84 021
3 497

199 041

I 047 860

6 034

97

266
2l
l4
20

127

55
76

374

35
296

7 415

24 740
286
888
200
l6
90

304
203
208

I 089

t7

-

440 063
158 860
75 679

24820a
33 696
31 216

tzt 540
t6 177

52750
237 852
194 201
720 746

I 365 002 4 686 344 4 330 988

Billettsteuerpflichtige Besucherzahl

Zabl der abgerechnetea Vermstaltutrgeu

650 135

36 558
t8 737

ll8 402

24 506
28751

2 565

33 352
64 321

156 461

165 543

500 098 | 645822
I 015 I 52 593

12070l| 34704
59 534 I tts 284

- | es6r
426061 4 548
6627 I 72000
2716 I 4 915

5 580 I 25291
s0 049 I 76 s49
12 680 I 55947

273 176 | 269 788

399 441

94 002
305 864
22 477

80 494

123 782
ru 424
82 768

274 940
228 585

907 548

974 t5t

6 116

25

t4l
40

t7
20
44

l6
217

o

85

6 724

6 179
84

262
7l

3l
95
48
46

236
6

155

7 213

6 105

r0l
310

62

10

30

190

62

84
270
ll

r02

24 434

307

979
194

24

98
432
209
222

I 097

55

638

r) Einschließlich der Hälfte der für die Saison 1967/68 verkauften Abonnemente und Besucherhefte (11 487
Beuchu).

Verutaltungen
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Vermstaltungen

Kinos .

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele ......
Übrige Sportanlässe ..
I(onzerte
Vorträge
Gesellige Anlässe .....
Dancings
Ausstellungen
And. \reranstaltungen

Zusammen

l.Viertel-
jahr

2.Viertel-
jahr

3.Viertel-
jahr

4.Viertel-
jahr Jahr

1966

1967

Gemeindesteuerbetrag in Fr,

320 965
42 002
2t 927

4 296
5 785

3 893
12 366

I 010
10 138
29 927

472

37 144

349 620
28 349

12 106
63 127

8 250
22 547

659

13 596
22 453
39 331

33 574

258 269

t8 205

25 124

25 774

26 363
5 193

741
4 476

t6 932
2 510

79 992

347 560
49 307r)
34 492
77 017

4 104

2 683

79 485

I 218
tl 841

27 486
13 899

78 366

276 414
137 8631)

93 649
170 214

9 889

41 189
I 19 591

3 628
40 051

96 798
56 212

229 076

193 695

r38 500
47 654

120 655

16 665

22 166
117 110

4 691

19 841

77 tl6
47 420

226763

489 925 593 612 463 579 727 458 2 274 574 2 032 276

r) Einschließlich der Hälfte der für die Saison 1967i68 verkauften Abonnemente und Besucherhefte (12440 Fr.).
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Billettsteuerpflichtige Veranstaltungen (Fortsetzung)

Betreibungen und Konkurse

NachLaßrerträge

be-
stätigt

über-
haupt

ver-
worlen

Eröff-
nete
Kon-
kure

I
4

l0
t8

4l
38

l. Vierteljahr .....
2. Vierteljahr.....
3. Vierteljahr.....
4. Vierteljahr.....

t20t | 76r
8 182 | 3194
67781 2182
72161 2476

Jahr 1967

Jahr 1966

26271 | 7910
247921 6t8O

| 'iI"'I Pfän-
über- I^.ru ldrrr"o
. lSleller-l "hauPt l"ü;äi-
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Gastgewerbe
Abgestiegene Gäste nach Monaten und Hotelkategorien

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt

Wetrgattuugen

Ilausrat für Privatg.
Musikinstrumente....
Nähmaschinen
Büromasch., Kassen . .

Gewerbl. Maschinen. . .

Anderes Geschäftsinv..
Fahrräder
Motorräder
Personenautos
AndereAutomobile...
\rerschiedenes

Zusammen 1967

Käufe
mit einer Kaufsume von Fr.

t 822 904 I 479 005

226631 7 104

2337 738 | 33r 038
2302771 | s7l 285

37 ll9 | 14 513
3 769 170 | | 637 s7t
I 536 664 I 578 879

174 995 I 31 78t

t72lt33l 422
t7l 5l 133

-l -l 28
8l 7l 30
31 291 32

tll 251 40

;t ;t ,,
17e13451 560

4l 291 34

7l rll 2t

t6
4

3

10

2

;

1
39

24

;
3

t02
103

62

9l
I
0

;
0

JJ
I
I

195
ooo

13 159 644

lt 346 554

3 824 703
3 472 633

AbgestiegeEe Gäste

Januar .

Februar
März .

April. .

Mai ..
Juni ...
Juli. . . .

August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1967

Jahr 1966

I.lII.lIIL,)

4 684

5 520
8725
9 219

12 463
l3 399
l8 031
24 498
t8 233
l0 810

6744
5 385

1l 288
12 151

16 380
t7 173
20 635

21 930

22 949
30 719

26 135

19 058
t6 051

t2 490

226 959
222336

6 604

6 631

7 655

7 954
I 172

8 531

4 918
6 221
7 902
8 248
I 303
7 105

a9 244
90 338

2 357

3 013

3 493
4 126
5 723

6228
5 125

6 577

7 417

5 151

4 424

2 840

7 122

7 534

10 298

10 683

11 960

t2 247

13 263
t8 434

14 653

11 349

I 673
7 927

r 809

I 604

2 589

2 364
2 952
3 415

4 561

5 708

4 065
2 558
I 954

t 723

56 474

50 011

135 183

134 972
r37 715
131 998

r) Ioklwive Fremdeupensionen.

a
KäuIe

im
gaLret

Kaut-
summe

Fr.

An-
zahlung

Fr.bis
500

501-
1000

1001-
2000

2001-
5000

über
5000

407

406
585
583

1328
1345

65

Monate Inland-
gäste

Auslaod-
gäste

hs-
gesamt

Hotels

Ranges

35 302

37 353



Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien

1,9

1,9

1,9

1,8

1,9

1,9

1,9

1,6

1,8

2,0
1,9

2,0

l,8r)
1,8

8905 I 21 983
tt 174 | 23 458
15 30r | 30 702
16365 I 31 210

23234 I 38793
23 810 I 4t 211
327621 44477
36 888 | 48 615

3t 874 | 46 470

22s41 I 38267
13 814 | 30 r04
t0 0s7 | 24 487

4 034
5 606
6 608
6 823

10 130

tt 437
l0 113

r0 834

t2 842
10 239
7 578
5 267

l0l 511

88 868

13 699

t4 128
18 553
19 186
22 240
23 023
25 587

28 562
25 836
22 058
17 989
15 216

4 250
3 724
5 541
5 201
6 423
6 751

a 777

9 219

7 792
5 970
4 537

4 004

72 tas
73 422

I.Ausl,and-
gäste

Inland-
gäste

im.l**"-' 
I

Januar
Februar ..... ..:
März .

April. .

Mai ..
Juni ...
JuIi. . . .

August
September
Oktober
November
Dezember

13 078
12 284
15 401

14 84s
15 559

t7 401

u 7t5
lt 727

14 596
t5 726
16 290

14 430

Jahr 1967

Jahr 1966

r) Inklusive Fremdenpemionen. r) Ohne berufstätige Dauergäste: 1,8 (1966: 1,8).

Von 100 verlügbaen Betteo
wden besetzt in Hotels

FreEdeDbetteD

ins-
gesamt

35,9
42,5
49,5
51,2

61,6
67,7

70,8
77,6
76,9
60,8
50,3
40,3

57,3

57,7

Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien

| "orhm- | verftig-
Hotelsldenen 

lbaep

Januar .

Februar
März .

April .

Mai ..
Juni ..
Juli...
August
September
Oktober
November
Dezemtrer

Jahr 1967

Jahr 1966

36

37

37

öt
37

37

37

37

37

2010
2015
2020
2037

2030
2029
2029
2029
2029
2029
2029
2029

2026
2007

1978

t97t
1999

203r
2030
2029
2026
2020
2015

2029
1996

1958

zt,s | 43,2

33,7 I 4e,5
3s,2 | 57,7

35,7 | 61.7

51,3 | 69,7

5e,8 | 74,6
51,5 | 80,2
54,e I 89,5
67,2 | 84,8
sl,9 | 69,1

41,3 | 58,3
29,6 | 47,7

44,e | 6s,6
42,8 | 67,3

38,4
37,3
50, l
48,6
57,t
62,0

78,6
84,0
71,6
53, I
42,6
36,4

r) Inklwive Fremdenpensionen. r)Hotels I.Ranges 4, II.Rmges 19, III.Ruges 14 (inklusive Fremdenlrcnsionen).
s)Hotels I.Rmges 4, II.Ranges 18, III.Ruges 14 (inklusive Fremdenlrcnsionen).

r37

67

Monate

Zall der

t. II. III.1)

Ranges

372\

36')
2007

l94l
55, I
54,5



Hqkunftsläadq
(stätrdiger Wohmitz)

Deutschland
Frankreich
Italien .

Österreich
Grqßbritannien, Eire .

Niederlande
Be§ien
Luxemburg.
Dänemark.
Schweden
Norwegen
Finnland
Sowjetrußland (UdSSR)
Polen .

Tschechoslowakei ....
Ungarn
Rumänien

Jugoslawien, Albanien
Griechenland
Bulgarien
Türkei .

Spanien
Portugal
Vereinigte Staaten (USA)
Kanada
Zentralamerika, Mexiko
Argentinien
Brasilien
Übriges Südamerika
Vereinigte Arabische Republik .. ..
Tunesien, Algerien, Marokko... .. . .

Südafrikanische Union
Übriges Afrika .

Indien, Pakistan ....
Israel .

Japan .

Übriges Asien .

Australien und Ozeair,en

Ausland total . .

Schw-eiz, Liechtenstein

138

26 457

20 653
19 071

3 604

7 446
4 415
2 680

394
| 250
I 797

388
543
399
481

473
568
182

I 154

652
215
425

6 409

857
24 947

I 635

788
I 026

772

I 346

227

506

450
543

415

749
2 150

r 038
6I0

42 074
30 046
26 936
6 986

17 883
I 128

4 434
603

2 948
3 517

718
865

| 226
908

| 037

I 754
628

I 993
I 901

799
I 413
I 372

I 677

42 582
3 500

1 427

I 852
I 303

3 278
I 078
t 253

919

I 236
I 091

2 609
2 517

2 678
1 088

257

172 919

1,7

1,4

1,7
1,9

2,1

2,0
t,7
1,5
2,1

2,O

2,4
1,9

3,8
2,6
2,4
3,0
3,8
2,0
3,1

3,9
2,5
1,5

1,6

1,8
2,1

1,9

2,0
1,8

1,9

3,6
1,8

2,4

2,5
1,8

2,5
9'

3,3
2,0

t,7
1,5

1,7

1,8

2,0
t,9
1,5

1,7
2,5

1,7

2,1

1,8

2,9
2,6
00

3,3

4,1

1,5

2,9
3,6
2,7

1,7

2,O

1,9
2,0
1,9

1,8

1,8

2,9
4,1

1,9

2,3
2,8
2,4

2,3
1,5

2,5
1,7

1,8

1,9

Abgestiegene Gäste und Übernachtungen nach Herkunftsländern

25 124 | 45 423
20 603 I 29707
15 79r I 31 697

3861 | 6840
8 953 | ts 869
4 355 | 8723
29061 4463

362 I s80
I 184 I 2606
20501 3512

348 | 928
493 I I 051
4221 1522
346 | t 247
475 | t ts2
534 | I 685
r55 I 699

1 367 I 2302
648 | 2027
219 | 845
522 | I 079

56681 9364
830 I I 361

22 567 | 45 064
17941 3388

749 | I 458

l 02s I 2042
705 I I 416

1 128 | 2619
264 | 828
6s4 | 894
392 I I 082
443 I r33r
462 | 7s2

tr44l 1892
t732 | 4 651
10921 3406

63r I t22O

Zusammen 09 176 1,8

68 Abgetiegene
Gäste Übemachtugen

über-
uachtugen

pro Gst

196? 1966 1967 1966 1967 1966

137 715
89 244

131 998
90 338

246 725
173 052

1,8

1,9

126 959 222 336 119 777 1,8
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VI. VERKEHR

Straßennetz 1)

1) Für den öffentticheu Verkehr bestimte Straßen und Plätre.

In der Stadt Bern im Verkehr stehende Motorfahrzeuge 1)

und Fahrräder

r) Obae Fahreuge der eidg. Vwaltugm, Militärfalrreuge ud laudwirtschaftliche Traktoren.
!) ID.kI. Kleinbusse, Kabileuoller, als PW veryendbae Ieichte GeländewageD.
3) Uoter 1000 kg Nutzl6t. 4) Mit 1000 und mehr kg Nutzlast, inkl, solche mit auswechselbarer Kaosserie.
5) Fahrradplakettenabgabe 1$67 bzw. 1966. Motorfahrräder einschließlich Motorhandwagen, Fahnäder (ohne

Motor) einschließlich einachsige landsirtschaftliche Arbeitsmcchinen. Ohne Fahrräder des Bundes.

69
Eigentlimer

Straßenläoge Stmßenjläche

absolut
in km it o/o absolut

in ha it o/o

Einwohnergemeinde
t< Rprn

310,6
24,2
6,6

85,8
6,7

1,8

298,6
30,5

J,J

87,1
8,9
1,0Burgergemeinde

Zusammen

Private

341,4

20,6

94,3

5,7

332,4

10,4

97,0

3,0

Zusammen Ende 1967

Zusammen Ende 1966

362,0
361,8

r00,0
100,0

342,8
340,7

100,0

100,0

70
Fahrreugarteq

Absolute zahlen Prozen tzahleD

30. Sept.
1S67

30. Sept.
1966

30. Sept.
1967

30. Sept.
1966

Gesellschaltswagen 178

2i 204

2 748

713
1 810

466

L4

166

25 907

2 447

784
1 709

418

26

15

o,5

I,U
4,8
7,2

0,1

0,0

0,5

7L,3

6,7

4,7

7,2

0,1

Lieferyagetr !)

Spezialwagen

Gewerbliche Traktoren

MotoNagen zus2mmen 33 164

2 240

1 673

607

37 472

2 420

1 781
ß77

88,0
6,0

4,4
1,6

86,7

6,7

4,9
1,7Übrige Motorräder . .. .. .

Motoräder zus.mmen....

Motorf ahrzeuge überhaupt

4 520

37 684

4 818

36 290

72,0

100,0

13,3

I00,0

28 383

8 439

30 566Fahrräder (ohne Motor) 5)

Fahräder insg6mt 6) . . 37 615 39 005
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Städtische Verkehrsbetriebe

Davon durch Autobusse gefahrene km. (Beim Autobusnetz nicht Eitgezählt):
1) 14 030. t) 11 950. s) 94i4. r) 15 468. ') 50 922. g 49 999.

Vierteljahre

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljalr
4. Vierteljahr

Jahr1967 | 7643332
Jahr 1966 | 7 970 531

StraßenbahDtretz (Streckenlänge m 31. 12. 1967: 13,6 km)

Jahr 1967 I 29 000 s88 | 2 845 083

Jahr 1966 | 3l 423 580 | 2 831 355

Ei[Dahmeu aus deo
Pereonenverkehr

überhaupt I auflNutz-

7 235 349
7 485 136

6 553 642
7 726 461

294
318

296
306

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1967

Jahr 1966

l.n. ,rU,
Jahr 1966

471

356

257

280

257

276

268
227

282
305
281
298

ooo

255

Trolleybusnetz (Streckenkänge aE 3I. 12. 1967: 4,0 km)

563 124

569 525

520 386

597 400

2250 435

l 965 800

Autobusnetz (Streckenlänge am 31. 12. 1967: 37,2 km)

728 939
704 257

663 817

748 070

2 140 388
2 236 545
1 964 536
2 288 824

8 630 293

7 824 220

137 2871\

136 385r)
134 7233\

139 7094)

548 1045)

552 3976\

Städt. Verkehrsbetriebe insgesamt

r 910 790 I 5 391 329

1 847 509 I 5 627 812
I 803 108 | s 067 ls8
| 976726 | s 887 791

7 538 133 | 21 974 090
7 603 428 | t9 366 783

303
276

410

418

386

128

8 500 933 I I 044 564 I 2 687 817
8 699 187 I I 006 867 I 2821742
7 918 486 I l 004 568 I 2 582 236
I 310 327 I l 088 947 I 3 001 s67

34 428933 | 4 144 946 I 11 093 362
35377 412 | 4219676 | 9576763

I 914 306

1 932 r16
7 757 329
2 039 581

7t 072 853
74 771 523

17 650 588
18 I 16 439
t6 229 457

19 076 369

7t
BeIörderte
Pereooen

NutzwageD-
kilometer
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Eisenbahnen

72 Bahnhof, Station

Bahn

l. Bern
Schvreiz. Bundesbahnen (SBB)........
Bern-Neuenburg-Bahn (BN) . .

Gürbetal-Bern- Schwarzenburg-Bahn
(GBS) .

Zusammen 1967

Zusammen 1966

2. Koplstationen der Vorortebahnen
Bern ( Solothurn-Zollikofen-Bern-

Bahn .- SZB) . .

Bern-Kirchenfeld (Ver. Bern-Worb-
Bahnen : vBW)

Bern-Kornhausplatz (Ver. Bern-Worb-
Bahnen : VBW)

Zusammen 1967

Zusammen 1966

3. Andere Stationen
Bern-Bümpliz-Süd (SBB)
Bern-Bümpliz-Nord (BN)
Bern-Weißenbühl (GBS)
Bern-Fischermätteli (GBS)
Bern-Felsenau (SZB) .

Bern-Tiefenauspital (SZB)
Bern-Burgernziel (VBW)
Bern-EgghöIzli (VBW)
Bern-Breitenrainplatz (VBW) .

Zusammen 1967

Zusammen 1966

4. Total
Schweiz. Bundesbahnen (SBB) .......
Bern-Neuenburg-Bahn (BN) . .

Gürbetal-Bern- Schwarzenburg- Bahn
(GBS) .

Solothurn-Zollik.-Bern-Bahn (SZB) .. .

Ver. Bern-Worb-Bahnen (VB.W) ......
Zusammen 1967

Zusammen 1966

Ausgegebene I I C*pa"t-
gew. Billette I Abonoe- lu.ExpreB-
(einJach und I meote r) | gut-

retou) r) I I veend 3)

Gü terverkehr
(Stückgut ud

Wagenladuugeu)

Vereandi) | Empfmg

tlt

4 443 | 7r t97
234 | 2827

531 1635

6 706

l 565

238
r63

1l 621

24 662
87 920
t7 371
I 086

313

t49 973
165 342

31 368

106 856
I 086

551

st.

I 435 843

93 133

7t 367

St.

63 16l
4 954

| 120

69 235

73 441

17 393

7 075

2 492

4 730
5 871

28

qo

24

74

rt4

226
265
489

217

1l
15

13

o

, ,38
I 198

4 669

499

759
54

6l

600 343

605 319

259 021

86 190

90 582

435 793
397 101

41 080

77 886
14 965

2t 126

28 917

58 085

16 926

7 337

14 966

28t 288

266 264

476 923
171 019

107 458

346 023
216 001

248
oao

3 409

I 757

8224
6 476
7 426

122

26 960
26 590

3 347

10 397

221
588

4 4tt
7 140

1 646

434
418

35 414

4t 575

74 606
t2 584

t6 336
7 426

370

28 602
26 757

66 508
15 351

I 929
28 944
12 065

ttt 322

114 163
2317 424

2 268 684

r) Ohne die vom Zugslrcsonal ausgegeb€treD Bilette. t) Eimchlie8lich Generalabonnemente, Ferienbi.uette 6w.
3) Seit 1967 Erpreßgut- bei GüterveFand.

75 659
72 356

244

4

]86 238
t92 434

238

124 797

126 788
6042
7 183

i36 449
r57 939
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Post

73

Postverkehr

I.
Viertel-

jahr
Viertel-

jabr
Viertel-

jabr

4.
Viert€I-

jahr
Jabr Jahr

1966

1967

Wertreicheoverkaul
rd Barfrankatu, Mio Fr, ............

Brieft»stvesand, Mio St. . ......... .....
Aulgegebene eingeschriebene Pakete, St. ..
Checkeinza.hlugen 'l

u. Postanweis,fteo ] 
e"tnt

BetraginMioFr,.....
Zug6tellte Nachrahmea, Aazahl . -......
Aufgegebeue abomierte Zeitugen, Mio St.

Pctautomobilrci*ude
ab Bem-Schrenpost .. . . ... . . .. .

ab Bem-Bümpliz
ab Bm-Oberbottigetr....... -.....
ab Bem-Riedbach

Zusamen

4,900

739 190

2 007 401

342,073

142 891

25,24

8t 420
&

2 175

4,675

741 807

2 045 080

363,096

136 168

25,069

72 928
60

I 430

20

4,57E

682 091

I 897 634

344,726

131 543

24,673

?0 692

140

r 400

6,994

902 138

2 24597

424,362

160 170

26,334

77 628

60

2 280

2t,4L?

].22,926

3 065 226

8 195 092

7 494,257

560 772

100,320

302 568

300

7 285
20

19,468

120,894

3 150 096

8 086 304

r 430,048

662 01L

102,518

257 546

290

6 684

180

83 635 74 4t8 72 112 79 968 310 173 304 700

Telegraph und Telephon

hland..

Auslud .

AEUich .

Zusmm

Telephongepräche
(In Mio)

ftsg6präche

Idud-Ferngepräche, Ausgmgr) ........

Aulmdgspräche, Ausgegr)

16 568 I 68 215 I 62 959

26 901 | 110 223 I 113 888

2ts6l 88721 9453

2t 776 | 76 07?

29 E67 | 28067

24611 2388

41 080

74,412

8,459

0,169

t6,428

8,746

0,206

24,380

16,392

8,477

0,222

25,031

187 310

61,126

33,483

0,767

r) G6prächsinheiten zu 3 Minuten.
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Straßenverkehrsunf älle
der UnIäIle, Beteiligte, Unfallort

76
UDIdlart - Beteiligte

Unlsllort

t.
Viertel

jahr

2,
Viertel-

iahr

8.
Viertel

jahr

1.
Vitrtel-

jahr
Jalr Jahr

1066

1967

Art der Unfälle

Zuszmmenstöße 289
38
31

11

t
46
I

l0

476
42
26
19

I
66

2

6

418
24
38
l5
3

52
I
3

387

44

36
16

6l
I
3

1570
148

131

6l
5

225
5

22

1340

126
120
58

6
231

5

l9

Anprall an feststehende Objekte ....
Anprall an stationierte Fahrzeuge . . .

Umstürzen von Fahrzeugen ..,..,..
An- oder Überfahren von Tierefl ....
An- oder Überfahren von Fußgängern
Sturz von Persooen aus Fahrzeugen .

lih.io"

UnfäIle zusammen
davon mit Personenschaden ..... - -.
davon mit ausschließlich Sachschaden

Beteiligte

427

160

267

10

6
M4

7

3l
57

6

638
251
387

t3
t2

967

10

85
102

5

554
222
332

t5
t2

847

t2
82
83

3

548
195

353

l4
l0

869
11

42
63

o

2167

828
1339

52
40

3327

40
240
305

16

1905

797
I 108

62
44

2815
40

oon

272

t2

davon der SVB
rrfomotrilc

davon Autobus/Trolleybus der SVB
Motorräder
Fahrräder, Motorfahrräder ....... ...
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
F'rr ßsänoer

748
46

55
r33

4

235

tl72
70

89
237

7

305

1030

55

66
228
l5

245

990
62

7l
214

8
255

3940
233

28t
812

34
1040

3388
256

218
690

35
962

Unfallstelle

Plätze .

Straßenkreuzungen .....
Brücken
Übrige Straßenstrecken

Unfällezusammen ---. 427 638 s54 548 2167 1905

Sfta ßentralrnen
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Verunfallte Personen

20
1l

945
242

965

tt2

Unlallursachen

Ureache

Unlallursache:

A. Absolute Zahlen
1. beim Fahrzeugführer .....

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes, zu

schnelles Fahren
b) Unzul2issiges oder unvorsichtiges Vor-

fahren, Kreuzen und Einbiegen .......
c) Nicht Vortrittlassen.
d) Betrunkenheit.....

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ursachen

Ursachen zusammen

B. Prozentzahlen
1. beim Fahrzeugführer .....

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes, zu

schnelles Fahren
b) Unzulässiges oder unvorsichtiges Vor-

Iahren, Kreuzen und Einbiegen .......
c) Nicht Vortrittlassen.
d) Betrunkenheit.....

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ursachen

UnIälle
überhaupt

50t

249
729
100

134

94

2324

90,2

21,6

ro,7
31,4

4,3
5,8
4,O

100,0

90,6

19,5

tl,2
33,3
4,0
5,6
3,8

280
835

100

140

96

2506

341 | 2270ll0

27

I
64

8
137

2

l8l9

282

266
766

35

27

1846

98,5

15,3

14,4

4 1,5

1,9

1,5

4tt

83,0

43,8

3,2
1,2

13,9

0,7
16,3

249

44,2

10,8

0,4
25,7

3,2
55,0

0,8

76 vemfallte Pemnen
r. vi. 2.Vi. 3. vj. 4.vj. Jabr Jahr

1966
1967

(lptÄfpf 5
9

L7t
45

3

306
70

3

t
255

54

5

4

226
57

l6
7

958
226

davon Fußgänger

davon Fußgänger ....
Verunfallte zusammen

davon Kinder unter 16 Jahren

176
23

309
48

258
2S

231
20

974
120

77 Zu-
sam-
men-
stöße

über-
fahren

von
Fuß-

übrige
UnIälle

1967 1966

Ursachen zusammen r00,0 100,0 100,0 100,0
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Die unfallreichsten Straßen.

(Straßen und Plätze mit mindestens l0 Unfällen im Jahre lg62r)

7A
Straßen, Plätre

Unfälle überhaupt Getötete Peßonen Verletzte Pereoneq

1938 1966 196? 1938 1966 1967 1938 1966 1967

Bahnhofplatz.......
Belpstraße
Bernstraße ........
Bethlehemstraße . ..
Bolligenstraße......
Bollwerk .

Bottigenstraße .. . ..
BreitenraiEstraße ...
Bremgarteustraße ..
Brünnenstraße .,.. .

Brunnmattstraße .. .

Bubenbergplatz ....
Bümplizstraße .....
Bundesgasse .. .. . ..
Bundesplatz.......
Effingerstraße......
Eigerstraße.........
Elisabethenstraße ..
Freiburgstraße .... .

Gesellschaftsstraße
Glasbrumenstraße . .

Guismplatz........
Kap€llenstraße.....
Keltenstraße .. .. .. .

Kirchenfeldstraße ..
Kochergasse .... . -.
Könizstraße .......
Komhausplatz.....
Krmgrese ........
Länggaßstraße .. . ..
Laubeggstraße .. .. .

Laupenstraße......
Lorrainebrücke....-
Mattenhofstraße ... .

Mittelstraße .. .. .. .

Monbiiorstraße ....
Morillonstraße . ....
Muristraße
Murtenstraße ......
Neubrückstraße .. ..
Nordring
Papiermdhlestraße ..
Riedbachstraße .. . -

Rodtmattstraße ....
Schemenweg......
Schloßstraße . .. .. ..
Schützenmattstraße
Schwarzenburgstraße
Schwarztostraße ...
Seltigenstraße -.,. ..
Sulgeneckstraße .. . .

Standstraße .......
Thunstraße........
Tiefenaustraße.....
Viktoriastraße .. . ..
Wmkdorfplatz.....
Waisenhausplatz . . -

Weißensteinstraße . .

Winkelriedstraße . . .

Zähringerstraße . .. .

Zeughausgose .....
Zieglerstraße .. .. .. .

20
7
4
4
5

42

18

8

19

12

1

16

6

i
1

10
6

7
I

29

1

16
t7

1;
1
7

1
4

11
+

11
7
5

16
22

4

2;
4

1
13
I

77
16
10
27
28

I
2t
11

8
65
42

11

43
40

7

64

4
11

5

10
8

2t
7
I

11
t4
16

77
27

10
9

47
I.

28
81

51
45

29

6

13
77
72
l',t
28

6
74

25

8

77
2t
34
15

8

28

22
27
z0
t4
36
L3
t2
t1
20
l6
12
l7
t9

24

35
L4
t3

t1
t8
t4
t0
t0
z0
t6
t3
t4
l6
t8
28
a6
t9
12
t1
i8
t3

)9

r8
l9
18

t1
t4

28
t0
,0
29
26
12
t5
z4
t0
t6
z6
28
L2
27

t0
t0
]1

I

1

.

1

1

I
l

1

1
5

l

1

l
I

1

1
1
1

1
1

I
1

72
4
4

1

17
2
5
6

28
8

1
8

I

;

;
4

5
6

18

,4

n
74

28

6

;
-o

x
7

1

72
I

ö

i
,0
4

b
5

l1
15
l7
t2

8
5

13
7

12

29
20

1

26
4

46

Ij
5
5

18

5
6

10
74

8
10

31
5

75
4,3

22

14

1

5
9
4

10
14
11
4
5

72
10

7

5
6

16

11

5
14
10
l5
29
13

8
72

6

8
35
24
15

7

18
25

7

2
15
I

5
L2

8
4
8

I
13
18
I
5

38
4

10
61

26
2t
27

I
5

20
19

5
11
72

9

7

1l
74

72

4
5

24
I
4
I

15

!) IDklusive DopFlzäblungen m KreuzuEgen.

10



VII. FÜRSORGE

Unterstützte Familiengemeinschaften und Personen nach Personenkreis

79

Personenkreis
ohne

f,inder

UDteE
ger

Eit

itützte FaEilieD-
neischaften

- r*a* T
rnsge-

Unteßtützte Pemouen

; t-i_T
wach- I Kinder lJugend- | rnsge-

;; l------lliche lsaEttttt-2 34 Du.
mebt

Familiengemeinschaften :

Eheleute mit Kindern . . .

Eheleute ofrrre Xinaer ......
Vater mit I{indern
Mutter mit Kindern

Einzelpersonen:
Männer
Frauen.
Kinder .

Jugendliche
Zusammen
Zusammen

,1,
o9

I
65

47

16

t0

1

149
u3

I
82

298
226

I
82

669
709

319

110

44

I
38

205

661
226

o

230

669
709
6It
205

113
130

158
157

63
74

u
t2

345
373

r985
2258

1040
I 163

288
299

3313
3720

Unterstützte Familiengemeinschaften und Personen nach Fürsorgeart

80

FüEorgeart

UDteretützte Familien-
geEeinschaJtetr Unteßttitzte Pereoneq

Eheleute vaterlMuttü

Mämer Frauen f,inder Jugend-
liche

insge-
saEt

mit ohne mit
KiodemKinder

Geschlossene Fürsorge:
Unterstützte in

Spitälern, Krankenanstalten
Heil- und Pflegeanstalten . . .

Alters- und Pflegeheimen . . .

Fürsorgeheimen.....
Erziehungsanstalt f . Erwachs.
Erziehungsanstalt für Kinder

und Jugendliche ...... ...
Heimen für Invalide, Wohn-

heimen usw. ., .

Strafanstalten
Familienpflege

Zusammen
Offene Fürsorge: ....

Gesamttotal 1967
Gesamttotal 1966

50
142
22

t8l
37

40
32
20

28
167
87

122
5

27
5
I

I
5
2

142

172
I

244

1

3
I

37

30

88

80
317
t12
304

42

179

269
38

361

r49 113 I 82
524
408

450
603

567

473

I61
127

t702
161 I

149
150

r13
130

I
o

82
91

932
l0l5

1053
1243

1040
I I63

288
299

3313
3720



Absolute Zahlen I Prozentzahlen
Unterstützungsgrund

Fehlen des Ernährers
Altersgebrechlichkeit .

Geistige Erkrankung
Schwachsinn
Körperliche Krankheit
Tuberkulose
Unfälle, Invalidität.
Alkoholismus
Moralische Mängel
Untauglichkeit......

te6z I rsoo

263
360

404

190

413
40

114

125
719
449

229
7

328 I z,sl8,8
4el llo,elt3,2
44tlt2,2 lll,e
22s15,7 16,2
486112,s1r3,1
52 I r,2 I 1,4

r3o I s,e I 3,5
140 I 3,8 I 3,8
705 121,7 lre,o
496113,6113,3

Ungenügendes Einkommen ztt le,sl 5,7

Unverschuldete Arbeitslosigkeit . .. .

Zusamrrren

11 lo,2 lo,3
3313 3720 lIOO,O lloo,o

147

Unterstützte Personen nach dem Unterstützungsgrund

Unterstützte Personen nach Zuständigkeit und Herkunft

Absolute Zahleu
Zustärdigkeit und Herkutt

ProzeDtzable!

--..-__--i-
1967 I 1966

I

Im Kanton Bern Heimatberechtigte mit Wohn-
sitz in Bern

Angehörige von Konkordatskantonen
Angehörige von Nichtkonkordatskantonen .....
Vermittlungsfälle für andere Gemeinden .......

Ausländer:
Deutsche.
Franzosen
Italiener
Österreicher
übrige .

Zusammen

Gesamttotal

2396
698

t4

55
l0
93
t2
35

2736
692
58
46

66
13

70
l3
26

73,5
18,6

1,6

1,2

1,6

0,3
2,8
0,4
1,1

1,7

o,4
1,8

0,4
0,8

205 5,1

3313

188

100,0

EI

1967 1966
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Unterstützte Personen nach Wohnsitz- und Unterstützungsdauer

Beiträge an soziale Institutionen

&l UDteEtützte Pesonetr

Unteretützungsdauer Wohmitzdauer

?:X"*l zJanre 
I 

rJanr
total

768
2545

Erstmalige Unterstützung im Berichtsjahr ......
Über ein Jahr Unterstülzte .,.

628
2496

3124
3517

4t
49

90
75

99

99
128

Zusammen 1967

Zusammen 1966

3313
3720

E4 Nutznießende Institutionen
Reinausgaben Fr.

1967 1966

Abstinentenvereine, Alkoholfürsorge und
-helrämnfirns 108 800

38 000

70 000
268 200
102736
98 0r0

101 387

46 611

77 250
r04 r00

690 000
91 400
88 378

65 880
16 860

21 360

17 900
20 000

932 637

90 951

108 800
38 000

75 404
265 104

106 293

123 627

97 341
42 128
75 000

104 100

610 000

77 000
109 052

69 380
68 204

15 360

17 900
16 000

32 635

301 467

80 513

Herberge Junkerngasse 28
Sä.rr glin gsfiirsorse

Private Kinderkrippen
Private Tagesheime und Kinderhorte
Speisung bedürftiger Schulkinder ..
F'erienwersorgrr n q .

Verein Ferien-Freizeit . .

Freizeitwerk Tscharnergut
Pnlilrlinilren

Gemeinnütziger Frauenverein, Hauspflege und
Ha rrshi'l{e

Heimnfleoe Riimnl
Kranken- und Krankenpflegevereine .....
Invalidenwerkstätten Band- Genossenschaft
Invalidenwohnheim KIO
Sekretariat Verein für das Alter
Zertrale Anmelde- und Auskunftstele der

Hausplle gerinnenschule
Seelandheim Büetigen
A'lfersheime
iih-i-.1

7. 3 050 460 2 463 308

r) Reinausgabeu unter Fr. 10 000.- pro Institution,
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Unterstützungen

a) Art der Ausgaben und Einnahmen

Betrag
Fr. EiuahmeqAusgaben

Offene Fürsorge:
Barunterstützungen .

Mietzinse
Lebensmittel.
Brennmaterial
Kleider
Arztkosten, Medikamente usw.
Röntgenaufnahmen ...,....
Spitalpflege, Kuren .

Berufserlernung..,..

Zusammen

Geschlossene Fürsorge:
Anstaltspflegegelder .

Pflegegelder f. priv. Verpflegte

Zusammen

Zusammen 1967

Zusammen 1966

I 609 214
224 689

I 920
29 313

149 296
233 598

53 130

193 679
194 679

Rückerstattungen und
Rückvergütungetr ........

Beiträge der Angehörigen. . . .
Bundes- und zusätzl. Renten,

inklusive Invalidenver-
sicherungsrenten .. ,.. ... .

Burgergutsbeiträge ..
Armengutsertrag....

Zusammen
Zusammen

I 812 t2l
913 630

738 531
26 988
27 059

518329r)
288 35 1r)

697 518

612 373
915 468

527 841

b) Ausgaben und Einnahmen nach Unterstützungsgruppen

r) Ohne Beiträge des Staates.

E6 Ausgaben Betrag
Fr. Einoahmen Betrag

Fr.

Berne 5 386 529

1 319 417

290 489
228 924

Rerner 4 654 157

l 317 090

282 729
237 294

Angehörige von Konkordats-
kantonen

Angehörige von Nichtkonkor-
datskantonen und Aus-
lä nder

Angehörige von Konkordats-
kantonen

Angehörige von Nichtkonkor-
datskantonen und Aus-
länder

Vermittlungsfälle

Zusammen 1967

Zusammen 1966

VermittlungsfäIle . . .

Zusammen
Armengutsertrag....

Zusammen 1967

Zusammen 1966

6 4St 270
27 059

7 225 359
6 707 015

3518329r)
{ 288 3511)

r) Ohne Beiträge des Staates.

85 Betrag
Fr.

7 225 359
3707 015
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Ausgaben und Einnahmen der Heime und Kinderkrippen

Gesamtausgaben und -einnahmen der Städtischen Fürsorge
(Ohne Verwaltungskosten)

r) Anteil der Stadt Bem u den voB sämflichea Gemeiaden a trageDden 30% der FüEorgeleistutrgea des StaatB
uad der Gemeinden.

r) 70% u den lstenaugleicbsberechtigtetr Fitsorgetreistugen.
r) Nettobeiträge.

A7 Heime, Kinderkrippeu Rohausgabeu
Fr.

Eimahmen
Fr.

Reinausgabetr
Fr.

Städtisches Jugendheim
Städtische Kinderkrippen
Städtische Tagesheime
Erholungs- und Pflegeheim Neuhaus.
Gutshof Enggistein
Fürsorgeheim Kühlewil

Gesamttotal 1967

Gesamttotal 1966

369 498
I 026 982

ttz 545
444 422

473 807
2254 8tO

170 038
498 019

38 603
275 074
373 392

I 842 275

199 460
528 963

73 942
169 348
100 415

412 535

4 682064
4 555 933

3 197 401

3 111 301

I 484 663

1 444 632

88 Art der Amgaben ud Eiuahmen Rohausgabeu
Fr.

Eionahmeu
Fr.

Reiaausgaben
Fr.

Unterstützungen:
in offener Fürsorge
in geschlossener Fürsorge . ,. .

Heime, Kinderkrippen
Beiträge an soziale Institutionen

Beiträge des Kantons

Zusammen

Gesamttotal 1967

Gesamttotal 1966

2697 5r8
4 527 841
4 682064
3 050 460

) 
u ,,, ,,,
3 197 401.

707 030

I 484 663

3 050 460

t4 957 883

980 726)

I 715 730

4 036 812r)

5 242 153

3 056 086s)

15 938 609

t4 527 408
t3 752 542
11 467 816

2 186 067

3 059 592
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Erfolgte Bevormundungen

Art der erfolgten Bevormundungen

Eruachsoe

Beimt.
schaft

über-
haupt

39
38
3l
42

8l
69

150

174

1. Vierteljahr .. .. .

2.Vierteljahr.....
3.Vierteljahr.....
4.Vierteljahr.....
Männlich
Weiblich

Jahr 1967

Jahr 1966

:i#sr I ,m I """,."t l;-r*+

Bevormundungsgrund

90
Bevomudugsgrund Mäm-

lich
Weib-
lich

I Insgr

l-eurr"r" 
z..nr."

)samt

I Pr*",^hl";

1967 1966 1e6? | re66

a) der Kinder:
'l'od der tr'ltcrn I

12

38

15

I

40

I
27
I

78

7

28
I
I

118

0,9 I 4,s
2$l t8,l
o.e I 0,6

-l o,G

z2,sl 76,2

Entzug der elterlichen Gewalt
Überwachung der Erziehung
Vertretungsbeistandschaf t
Außerehelichkeit ...

Zusammen

b) der Erwachsenen:
l. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche . .

2. a) Altersschwäche .

b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebenswandel ..
b) Liederlichkeit ....
c) Mißwirtschaft, Verschwendung .....

4. Vermögensgefährdung
5. Freiheitsstrale ...
6. Vertretungsbeistandschaf t

Zusammen

5l

6

4

15

I
31

3
I

3

I
1l

4

56

4

10

25

2

2l

I

;

107

l0
t4
40

3

52

3
2

4

I
ll
l0

155

I
l6
40

4

69

I

4

l8
5

100,0 | 100,0

I

6,?l s,2
e,B l s,2

26.71 22.s

2.ol 2,3
34.61 3s,7

2,o l s,z
r.3l
2,71 2,s
0,7 I

7.s1 lo.3
6,71 2,s

8l 69 r50 174 loo,o | 100,0

89
Vierteliahre

Geschlecht

Kinder

Vor-
mund-
schaft

Beistudschaft

oUae I mit
VemögeE-
@Haltuns

t2
23
37

35

t2
23

37

35

5

l5
3l
27

18

2t
15

t2

c
7

4

8

l8
I

ll
r9

I
I
3

5l
56

51

56
38
40

47
t9

ll
1l

20
37

3
I

107

153 2
t07
155

78
118

66
76

22

49
57
49

5
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Beendigte Bevormundungen
Art der beendigten Bevormundungen

Beendigungsgrund der Bevormundung

9l Vierteliahre

G6cblecbt
Vomud-

schalt
Beistud-

scbaft
Beirat-
schaft

über-
haupt

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Männlich.
Weibliclr

Jahr 1967

Jahr 1966

78
7l
96
68

t6
25

20

29

4

I
I
ö

98
97

117

100

167

146
39
51

5

4

2tt
20r

3r3
275

90
80

I
6

412
361

92
Beendigugsgrud Mäm-

lich
Weib-
lich

Insgesamt

AbsoluteZahlen I Verhältniszablen

1967 1966 1967 1966

Mündiskeit 68
11

39
5l

2

,,
5

13

63

2

59

36

,,
I

20

l3l
l3
98
87

o

;
t4
JJ

102
t2
74

8t
0

;
2t
39

31,7
3,2

23,8
27,7

0,5

8,3
3,4
8,0

28,3
3,3

20,5
22,4
o6

t,,
5,8

10,8

Ende der Strafzeit

Aufhebung
Umwandlg. in Vormundschaft
Umwandlg. in Beistandschaft
Umwand1g. in Beiratschaft . .

Adoption und Legitimation . .

Wiederh. der elterl. Gewalt . .

Übertragung

Zusammen 2tt 201 412 361 100,0 r00,0

Pflegekinderauf sicht

93 Vierteljabre

Bteilteit

An-
fmgs-

be-
stand

Anmeldungen Abmeldmgen End-
be-

studKna
ben

Mäd.
chen

über-
haupt

Kna-
ben

Mäd-
chen

über-
haupt

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Eheliche Kinder .

Außereheliche Kinder .....

Jahr 1967

Jahr 1966

430
433

446
457

26
2t
12

17

0

5

0

8

36
36

35

16

l4
6

26

t7
9
5

26

JJ

23
lt
52

433

446
457

440

231
199

42

34

30

23

72

57

36
26

32

25

68

51

235
205

430
413

tb
58

53

65

129
r23

62

49
57
57

119

106

440

430
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Städtische Berufsberatung
Ratsuchende nach ihrer Art und Schulbildung

91 Art der Ratsuchenden
Schulbilduug

Knaben Mädchen
Alle Ratsuche8der

1967 1966

Von den Ratsuchenden waren:

Im Berichtsjahr aus der Schule Entlassene
Andere Fälle erster Berufswahl
Fälle von Berufswechsel
Fälle von Nachberatung und Laufbahnbe-

ratung .

Schulbildung:

Primarschule
Sekundarschule ....
Höhere Mittelschule

Ratsuchende zusammen
Ratsuchende zusammen

1967

1966

550
74

82

il6

573
153

66

30

tt23
227

148

146

tt42
253

92

l6r

466
328
28

424

367

31

890
695

59

956
637

55

822
757

822
851

1644
1648

Vermittlung von Lelrrstellen nach Berulsgruppen

95

kbFtelleE ud
Bewerber

Metall- Gut-
ge-

werbe,
tu-

stalts.
D€I.
sonal

f,aus-
dienst

Tmh-
nischo
BeruIe

Gesud-
hoits-
utl
f,ör-
per-

plloge

übrig,
Berufs
utetr

Alle
Berofe

tretr-,
elek-
tro-

ttrhn.
Ind.

1967

1966

Offene Lehrstellen:

Knaben
NIädchen

' Zusammen
Zusammen

Lehrstellensuchende :

Knaben
Mädchen

Zusammen lg67
Zusammen 1966

Vermittelte Lehrstellen:

Knaben
I\Iädchen

Zusammen 1967
Zusammen 1966

39

140 20

l3 10

95
289

93
11

27

136

89
38

467

536

42
52

t4
t7

n
14

20

t4

140

l3l

70

JJ

29

I
o

4
4

I
2

ö
o

10

10

1
2

4

1
2

4

384

405

26
99

125

123

l5
82

97
r00

104

87

t5
6

2t
35

11

4

15

24

163

132

I
57

66
57

8

50

58
52

127

175

31

11

42
53

23
8

3l
43

1003

t02t

152
192

344
366

119

162

281
298

70
70

6r

61

56

Beklei
dung

hulm.
und

Büro-
berufo
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VIII. UNTERRICHT

Schüler und Klassen der Städtischen Primar- und Mittelschulen

96

Schulen

31. Derember 1967 31. DereEber 1966

Schüler Klasseß

Schüler
pfo

Kl,rsse
(Duch-
rchnitt)

Schiiler

I s"ltit".
I pro
I Klasse
| (Durch-

I scLtritt)

Primarschulen: zusammen, ohne
Oberbottigen, H'schule, Kleiukl.
Schulkreis Oberbottigen.
Ifilfecchrrle

l0 312

130

374

138

384

6
28
lt

26,9
21,7

13,4

12,5

t0 324
125
384

l4t

380
6

28
1t

27,2
20,8
13,7

12,8Kleinklassen

Primarschulen insgesamt

Mittelschulen:
Knabensekundarschule I .......
Knabensekundarschule II . .. . .. .

Knabensekundarschulen zus. ....
Mädchensek'schule Monbijou .. ..
Mädchensek'schule Laubegg .. ...
Mädchensek'schulen zusammen . .

Sekundarschule Länggasse-H.. . . .

Sekundarschule Wankdorf. . . ....
Sekundarschule Bümpliz-Dorf . ..
Sek. Bümpliz-Schwabgut
Sekundarschulen zusammen .....
Untergymnasium

Untere Mittelschulen zusammen

Lehrerinnenseminar .

Kindergärtnerinnenseminar .....
Fortbildungsabteilung
Höh. Mädchenschule Marzili total
Töchterhandelsschule

Gym.: Literarschule Kirchenleld ,

Gym. : Literarschule Neufeld
Gym.: Realschule Kirchenfeld . . .

Gym. : Realschule Neufeld
Gym. : Handelsschule : Maturaabt.
Gym. : Handelsschule : Diplomabt.
Gymnasium total ..

Höhere Mittelschulen zusammen

Mittelschulen insgesamt

10 954

630
344
974

438
446
884

473

350
3r5
463

3 459
557

429

25
16

4t
20
20
40

20
13

t4
20

148

25

25,5

25,2
2t,5
23,8

2t,9
22,3
22,1

23,7
26,9
22,5
23,2
23,4
ooa

t0 974

673
344

I 017

476
459
935

505

340

286

470
3 553

565

425

27

l5
42

20
20
40

20
12

12

20
146
oo

25,8

24,9
22,9
24,2

23,8
23,0
23,4

25,3
28,3
23,8
23,5

24,3
25.7

4 016

246
57

120
423

286

421

355

225
302
282

47

I 632

173

t2
J

6
2t
t2
20
t7
l2
15

t4
3

8t

23,2

20,5
19,0

20,o
20,1

23,8

2t,t
20,9
18,8

20,1

20,1

15,7

20,1

4 lI8
254
59

ll4
427

274

377

220
291
330
246
46

510I

168

t2
3

6

21

t2

t9
1l
t6
t7
l3
3

77

25,3

21,2

19,7

19,0

20,s

23,2

19,8

20,0
18,2

19,4

18,9

15,3

19,6

2 341 114 20,5 2215 110 20,1

6 357 247 22,1 6 333 278 22,8
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Studierende an der Universität Bern

97

Fakultäten

Imatrikulierte Studierende Äuskulteteq

Kmtotr
Beml)

| ü0.,0.

lSchweizl)

Aus.
[änder

ins-
gesamt

davon
Frauen

rns-
gesamt

davon
Frauen

Evan gelisch-theologische

Christkatholisch-theologische . . . . . .

Rechts- u. wirtschaltswissenschaftl. .

Medizinische

Veterinär-medizinische

Phil. I (Philosophisch-historische) ..

Phil. II (Phil.-naturwissenschaffl .)

Studierende : Wintersemester 1967/68
total ..
davon Frauen

Studierende : Sommersemester 1967

total ..
davon Frauen

82

635

668

55

595

704

2739
552

2448
501

l0

6

506

438

66

136

146

1098

t7t

1308

206

5

3

ll5

185

8

59

42

417

109

367

94

3913

,:l

lr56r)l

r2els)l

r2e I

,r*rl

__:'l

20

90

289

26

345

97

867

766

8

t6

40

20

I

231

38

,:o

3

I

5

ll

I

148

6

175

152

1) Wohnsitz der Eltem

Studienfäch:
,) Rechtswissenschait 586, Wirtschaftswissenschalt 670.
3) Medizin 989, Zahnheilkunde 175, Phamazeutik 127.

Davon an der Lehramtschule:
,) 220 5) 764.
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IX. GEMEINDEBETRIEBE
Gaswerk und Wasserversorgung

r) An Private in Bem und den Außengemeinden.
r) Von Bern, Bremgarten, Ittigen-Eyfeld und Worblaufen (Gemeinde Boligen),

Vierteljahre

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1967

Jahr 1966

überhaupt

t

I d"ro,B".",

I 
Hauskohricht')

Schlacken-
aMuhr

t

Wäme-
abgabe

Mio kcal

2t 723,9
to 792,6
6 704,3

22 432,2

61 653,0
47 344,L3)

t0 914,5
t0 132,6

I392,9
12 161,4

42 601,4

39 918,3
t7 208,2
l5 825,5

Lielerung elektrischen StroEes siehe Tabelle 101. r) Durch die Städtische Kehrichtabfuhr zugeführt
Ohne Wämeabgabe m Privatindustrie.

Elektrizitätswerk

98

Vierteljatrre

Gaswerk Wreseruereorgugr)

G6abgabe
an Privater)

Mio mr

Verkäufliche
Koksmetrge

Tonnen
Verbrauch

Mio mr

Größter I Kteinster

Tagesverbrauch mr

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1967

Jahr 1966

5,141

4,384
3,350
4,966

4 132
3 410
2 745

2 924

5,829
6,557
7,588
6,970

74 470

105 180

120 650

89 170

49 580

50 110

50 760
49 610

ü,a4t
18, I 15

13 ztt
t3 483

26,944
25,918

120 650

I l8 820

49 580
46 650

Kehrichtverbrennungsanlage und Fernheizwerk 1)

7 764,0
7 636,4

7 271,8
8 757 ,4

31 429,6

29 629,3

4 762,8
4 276,4
3 373,5
4 795,5

r00
Energieerzeugung Energieabgabe

Ilrgene I

Anlagen I Bezug vom
inkl. Anteil I Fem-

Fremd-
eoergie-
Bezug

Mio kWh

im eigenen
Vierteljahre Ver- I an andere I

"o,äi-nc"' l rXtW, l'il:äT"*T
Mio kwh I I

Otrerhasli, I heizwerk
trtaggia usw. I l{io kwh

Mio kWh I

I. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

105,252

I 18,898

153,002

111,041

488,193
442,811

0,778 1 r2,ss2 l r18,s82 - I I18,s82
0,2051 2,6801110,633 1r,1s0 | t2t,7B3

-l -1106,037 46,96s I r53,002
6,653 1 8,280 1125,974 - | r2s,974

Jahr 1967

Jahr 1966
7,636J2s,s12 1461,226 s8,lr5 | s19,341

r5,49s | 16,792 1437,608 s7,490 | 475,098

Städtische Verkehrsbetriebe : Siehe Seite 140.

99
Kehrichtverbrennung
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Schlachthof : Schlachtungen und Einfuhr

lol l_
Schlachtviehtten, I

eiogeführteFleischsorteo I

und Fische I t967

l. Schlachtungen: I

stiere. .l 869

Ochsen ...... I 668

Rinder. ......1 3302

KäIber. ......J18041
Schafe. ...1 5580

Ziegen. .....1 8

Schweine ....1 86606

Pferde. ......1 553

Zusammen ll22 466

2. Einfuhr:

Stier-, Ochsen-,
Kuh- und Rindfleisch.

Kalbileisch

Schaffleisch

Ziegenfleisch

Schweinelleisch ......
Pferdefleisch

Andere Fleisch- und
'Wurstwaren

Kaninchen.

GefIügel

Wildbret

Fische .

Zusammen

Gesamtgewicht

Fleiscbgewicht in q

3.14.
i"ii"ri. lvi"i'i"r;. I J"h' Jahr

1966

1967

8661 32sl 77oltti4 6891 29411 29s7

1 582 | e55 | 26s I 2r4 4561 l8e0l 4487

68821 55411 33801 4371 7 392l| 20 684 | 20 438

3156122211 19641 1825 23131 83231 7888

175381 45001 35051 2813 25231 ß34r1 12461

4 409 | 22Bl ul I 279 490 | I 108ol rlo8l 868

ol ,l 4371 0l 11 0

78 437 lrs 203 I l9 o2s I 18 7s7 531 | 73 516 | 66 219

558 I 4%l 2651 s74 6181 t6801 l6ll
787 123 484

4 666

I 208

567

0

6212

209

6 542

87

4 802

42

I 035

18 146

5 407

2 317

25

22 924

I t79

26 177

768

17 966

308

4 387

99 604

223 088

399

3934

1 126

983

10

6 470

246

5 478

163

15

1 123

4 952

I 401

539

15

5 029

426

6 216

239

4 509

2

l 163

t4 491

012

4 594

I 672

0.)4

0

5 213

298

7 941

279

4 882

249

l 066

I 16 933

16 577

4 587

t 337

29

22288

1 132

25 490

788

l8 964

322

4 062

l13 465
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Feuerwehr

Brandl2ille nach Art und Größe

r) Tramlomator, Maschine, Motor, Kabel.
t) Beuin, Ter, Ö1, Chemilalien, Zellulow, Film, Holz, Textilien, Stroh, l'ett usw.

Brandfälle utrd Hilfeleistungen

to2
Art der BräDde

1987 ls66

cros- I Mittet- I «r"u- I - .

b;ilä" l#dä" lüä;ä" I 
r.t"' Groß-

bräEde
Mittel-
brände

Kleia-
bräDde Total

l. Keller, Heizung
2. Zimmer, Küche,

Scbiebboden
3. Dachstock, Estrich ....
4. Garage,.Werkstatt,

Fabrik .

5. Lager, Lagerhaus......
6. Fahrzeug
7. Kamin, Rohr, Feu-

erungseinrichtung .....
8. Rauchrückschläge,

Rauchentwicklung, . . . .

9. Elektr. Einrichtungl) . .

10. Ölbrände
11. Baum, Wald, Gras,

Abfälle.
12. Explosion
13. Andere2)
14. Auswärtige Brände . . .

Zusammen

2
7

2
I
2

4

t

0

1

l
I

-l

I
o

I
45

4

4
2

42

2t

20
l1
2

33
2
6

12

10

49
11

7
4

44

22

20
t1
3

JJ
2
7

18

I

I
I

3
2

4

I

4
4
3

1

5

I
34

4

6
I

30

47

30,:

14
4

15
7

l0

37
5

l3
7

33

4t

30
,:

t4
5

15
l6

l8 10 213 241 12 t9 215 246

ro3 Grundde Ausrückem
1967

_-._.-..T-
Absolut I ioY"

1966
-----------I-

Absolut I it Yo

Brandfälle insgesamt
Hilfeleistungen :

l. Verkehrsunfall . ..
2. Sturm- und Blitzschaden . . .

3. Wasserschäden, Überschwemmung,
Schneeschäden .. . .

4. Gasausströmung .. : : : : : : : : :. : : : : : : :

5. Rettung von Tieren
6. Rettung bei Unfällen
7. Wagenabschleppen
8. Geborstene Leitungen und Radiatoren
9. Ölschäden

10. Verschiedene ....
ll. Außerhalb der Gemeinde

Hilfeleistungen zusammen
Falschmeldungen . . .

Feuerwehralarme insgesamt

241

22
36

154
7

28
4

195

8
419
62

19,8

12,7
0,6
2,3
0,3

16,0

0,7
34,5

5,1

1,8
3,0

246

40
I

110
l0
29
t4

277
8

426
86

10,6
0,8
,0
1,1

2t,o
0,6

32,4
6,5

18,7

3,0
o,7

935
39

77,0
3,2

1039
32

78,9
2,4

t2t5 100,0 1317 100,0
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x. öFF.ENTLICHE FINANZEN

Gemeindepersonal 1) nach Direktionen, Personalgruppen und Geschlecht

Stichtag: 31. Dezember

r04

Direktionen Be-
aEte

Irhrer
t)

Ab-
wate

Poliai-
korpsr)

Ar-
beiter

Cre-
meinde

IET.
sonal
totalr)

Präsidialabteilug
Poliaidüektion .. ..........-.........
Gesundheitsdirektion .....
Füsorgedirektion
Scbuldirektion
Tiefbaudirektion
Hochbaudirektion
Fimnzdirektion')
Industrielle Betriebe ...

davoa Direktion uud SBV 5)

davon G6werk ud Wrewemrgung
davon Elektrizitätswerk ..,
davon Verkehrsbetriebe ...

Stadtverualtug zN@EeD

PräsidialabteilEg
Polizeidirektion .. .. ....:.:..:.
Gesundheitsdirektion .....
Füßorgedirektion
Schuldirektion
Tiefbaudirektiou
Hebbaudirektion
Finuzdirektion ')
Industrielle Betriebe ...

davon Direktion ud SBV !) .

davon Grewerk ud Wmereorgung . . . .

davon Elektrizitätswerk .. . .

davon VerkehFbetriebe,..

Stadtverualtung zusmmen

Präsidialabteilug
Polizeidirektion
Gesundheitsdirektion . .. .. . .

Füsorgedirektion
Scbuldirektion
Tiefbaudirektion
Hochbaudirektion
Finmzdirektion')
Indutrielle Betriebe ........

davon Direktion ud SBV 5)

davon Gaswerk ud Wrereroersorgung
davoD Elektrizitätswerk . ..
davou Verkebsbetriebe . ..

StadtverualtuDg zusammen Ende 1967
Stadtvewaltung zuszmen Ende 1966

MänDer

30
135
t4
55
44
85
42

114
285

70
131

81

6a

I
1

I
49j
.

I
1
I

r 1G
I

10
391
115

7
1067

4
210
155
698

31
703

66

477
t57
tzL

1355
7

281
287
780

804 624 56 462 1704 3650

Frauen

14
11
13
69
77

2
t2
34

5
6
I

409 1

7

10

10

t4
15
13
69

48L

12
34
32

5
6
8

13

248 409 I 4 r0 672

Insgesmt

44
146

27
724
115

87
54

148
307

8
76

139
84

1033
l
5(j
j

g 105
I

10
391
115

7
7077

4
210
755
708

46
718

36
L26

1208
475
169
155

1387
t2

287
295
793

1052
1030

1033
70L7 57

466
436

l714
7764

4322
4304

1) Ständige, hauptutliches PNDal. AußerdeE mit mehr als 6 Momteu umittelbd vorhergeheaden Gemeinde-
difft: 199 (162) Aushilfwgestellte, 159 (83) Aubiüsarbeiter, 338,(325) Arbeitskraijte iDADstalteD, 637 (574) im Nebe!-
@t Beschäftigte (davoE 374 (374) nebenutlicbe Irbrkäfte, womter 176 (176) Gewerbelehrer). t) Ohne Kinder-
gärtnerimen. r) EioschlieBlich stäüdige Feueryache ud Smitätspoliaikorps. .) Eiascbließlich Gewerbegerichte.
D) SBV : Schul- Ed Büromaterialvemaltug.
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Ständiges hauptamtliches Gemeindepersonal r) nach persönlicher
Einreihung und Geschlecht, 31. Dezember 1967

Männer I Frauen Insge-
samt Männer I Fraueo

Besoldugsklm*n

Äbsolute Zahlen Prozetrtzahlm

lnsge-
sut

Überklasse
25. Klasre ..:::::.:.::::::.::::.
24. Kl6se
23. Kl6se
22. Klse
21, Klß*
20. Kl6se
19. KI6s
18. Kl6se
17. Klasse
16. Klös
15. Kl6se
14. Kl6se
13. KIN
19. Kl6se
11. Kl6se
I0. Klass
9. Klass
8. Kl6se
7. Kl6* .

6. Klas*
5. Kl6s
4. Klss
3. Kl6s
2. KILS*
1. KLasse

Eingereihte zusrmmen
Nicht Eingereihte r) ......
Ständiges hauptmtliche Gemeindepemonal
(ohne Lehrer) zusamen

16

20

38
39
36
42
51
57
93

139
732
133
200

179
422
446
900
124
167

83

:

0,5
1,0
0,7
1,0
1,2
1,2
1,1
1,3
1,6
1,8
2,9
4,4
4,4
4,5
6,4
7,5
6,0

14,0
14,i

7,1
4,2
ö,6
2,8,:

97,r
2,9

0,4
0,4
1,1
0t

a,t
0,4
2,7
1,9
5,7
4,6
4,9
6,8

15,2
12,6
13,0

5,7
6,8,l

0,5
l,l
o,7
l,l
r,3
1,3
1,2
t,4
1,7
1,9
3,1
4,6
4,4
4,4
6,6
'1,6
5,9

13,9
t4,7

6,6
4,t
5,5
2,7

=

t7

38
39
36
42
5l
59
94

146
145
148

246
197
462
475
234
139
185

91

^:

I
1

_l

2959
ß7

0,8
0,7

17,7
o,2
1,5
r),8
7,L
0,2

12,1
7,7
7,2
1,4

0,1
1,0
6,3
5,9

16,9
7,6

t
7

13
15
72

18
40

34
15
18j

,35
28

97,8

r00,0

Städtische Lehrer 1) nach Einreihung und Geschlecht,

Frauen Insge-
samt Ma.o"rl p."u". I Iot8"-

I I samrBesoldungsstufen

RektoreD
Vorsteher von Sekundüschulen
khrer der Oberabteilung
Oberlehrer der Hilfsschule ..
Oberlehrer

Sekundalehrer
Lehrerimen der oberaLteilung . . : : : : . : : . : : : . : : . . . : . :

Hausvo6tainde der Primchulen
I*hrer der Hilfsschule
Primarlehrer
Abteilungsvoreteherinnen Frauenschule .....
Gewerbelehrerimen
Sekundelebrerimen ......
Iehreriuen der HilJschule
Primar- uod Haushaltungslehrerimen . .

Arbeitslebrerinnen

Eingereibte zusamen
Nicht Eingereihte

Städtische Lehrer zusmen

8
7

727
2

8

72ö

n
t4

236

624

1,3
1,1

19,4
0,3
2,6
r,3

7t,7
0,3

20p

1,9

":_ a.,
2,4

15,9
14,9
42,8
19,4

I
10
6ö
61

175

8
1-

121

16
8

2
t25
t8
72
),4

236
1

10
65
61

t75
79

1033

Prorentzahlen

,ro,o

100,0

r) Ohne I*hrer r) Nicht in die neue Besoldungsskala Übergeführte uod jutrges weibtiches Pemoml.

31. Dezember 1967

Absolute Zablen

1) Ohne Kindergärtnerimen.

409

100,0

lo5

3194
95

89,4
IO 6

3026 263 3289 100,0 100,0

106 Männer

100,0 r00,0

624 409 1033 100,0
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Besoldungssummen des Gemeindepersonalsl) nach ihrer Zusammensetzung

AEgerichtete Summen in Fr.
Besoldungsposten

196? 1966

to7

6!u ...'.

2, TeueruDgszulagen ... .. .

3. NachteuerogszuLagerr .

4. Fuilienzulagen,......
5. Kinderzulagen
6, Unteretützugszulageu ..

Zusmmenl.-6. ....
7. Nebenbezüge inkl. allfälliger TZ t) .......
8. Beoldugen ia denen die TZ inbegriften sind 3)

9. Verechnete Peßonalkosten

Zusmmen 1,-9, .) . .

10. Abzüglich Eryerbsausfallentschädigungen,
ßranken- ud Uulallgelder ud dgl. 5) . . .

Besoldungen zusmmeE .)

86 723 526

? 804 106

3 859 052

1 706 139

2 028 884
4 357

to2 126 064
2 728 617

6 807 663

842 689

112 005 063

t 6b2 322

85 496 373

3 419 3ä4

4 221 498

1 692 998

2 025 873
4 430

96 860 466

2 928 770
6 269 645

443 330

1) Besoldugen sziEtlicher im Laufe des Jahres beschäftigter Gemeiadefunktionäre einschließlich Aushilfs-, An-
stalts- uDd Irhrpeßonal, ohne Gemeinderäte.

t) Überzeit- und andere Zulagen, Nebenbesoldungen der Lebrer, Dienstalteregeschenke.
3) Für Aushiffskäfte, Putzfrauen, Pllege- und hauswirtschaftlichs Personal.
a) Einschließlich 72 377 733 (11 106 567) Fr. Staatsbeiträge und 2 126 045 (2 746 294\ Fr. Bundesbeiträge an die

Lehrerbesoldungen sowie I 031 100 (882 000) Fr. Staatsbeiträge und 50 400 (48 000) Fr. Bundesbeiträge zugunsten des
Polizeikorps, zusaEmen 75 585 278 (14 182 861) Fr.

6) Einschließlich 342 689 (443 330) Fr. Gutschriften für verrechnete Pelsonalkosten.

Betriebsrechnung cler Industriellen Betriebe der Stadt Bernl)

105 902 211

| 620 552

104 281 659170 352 747

Rechnmg 1967 Recbnung 1966

Abteilungen

Verwaltung.
Gaswerk
'Wasserversorgung . .

Kehrichtverbrennungsanlage und
Fernheizwerk

Elektrizitätswerk. . . . .

Verkehrsbetriebe ....
Schul- und Büromaterialverlvaltung

Industrielle Betriebe zusammen . . .

Aulwand

Fr.

Ertrag

Fr.

55
11 823 801

6 576 025

3 501 745
45 013 839
25 308 080

3 292 494

Aufwand I Ertrag

Fr. I Fr.

38 325

12 531 180

4 857 446

s 577 990
29 3lt 334
26 949 287

3 268 015

34 145

11 828 949

4 285 911

3 310 730
29 567 588
25 303 719

2 514 009

76 845 051

53

11 172242
4 568 048

3 226 082
44 549 235
22 379 074

2 516 648

88 4ll 38280 533 577 95 516 039

r) Nettoaufwand bzw. -ertrag siehe Seite 162,

I1
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Verwaltungsrechnung der Stadt Bern

Veryaltungsabteilungen

Gemeinde, Behörden,
Präsidialabteilung . ... ..,.

Polizeidirektion .....
Gesundheitsdirektion

Fürsorgedirektion . ..

Schuldirektion

Tiefbaudirektion ....
Hochbaudirektion . . .

Finanzdirektion :

Finanzwesen

Steuerwesen

Finanzdirektion zusammen . .

Industrielle Betriebe
(Nettoergebnisse) :

Verwaltung

Gaswerk

Wasserversorgung ..... ...
Kehrichtverbrentrungsan-
lage und Fernheizwerk ....
Elektrizitätswerk .. . .. . ..
Verkehrsbetriebe ....,....
Schul- und Büromaterial-

verwaltung

Industrielle Betriebe
zusammen

Stadtverwaltung insgesamt . .

Rechnung 1967

Ertmg

Fr.

p6gSarng 1966

Aufwand

Fr.

ettoaufwmd (-) | Nettoaufwand (-)
Nettoortrsg (+i I Nettcrtrss (+)

Fr. I Fr.

- 27399241- 2523

- 14 418 0281- 13 895 749

I 532 916l- 1 789 735

- 5 133 3461- 5 989

- 26 672 3481- 25 339 784

- t3 448 8581- l3 020 843

- 4r7t4t6l- 4275721

- 47 512 5151- 37 407 785

+ 1015476s91+ 92922865

+ 54 03s r44l+ 5s 515 O8O

38 2701- 34 092

707 37el- 656

+ I 718 5791+ 282 137

76245l|- 84 648

+ 15702 s05l+ 14 981 647

16412071- 2524644

+ 2447e1+ 2 639

+ 14 982 4621+ tt 566 331

+ 900 77ol+ 246 1

2 999 369

19 981 984

r 877 948

15 853 693

5t 231 2SO

15 085 001

5 926 8r5

75 920 554

7 785 285

259 445

5 563 956

345 032

to 720 347

24 558 942

I 636 143

1 755 399

28 408 039

109 332 944

137 740 583

55

I 7r8 579

t5 702 505

24 479

83 705 839

38 325

707 379

76 245

I 641 207

2 463 156

199 125 095

17 445 618

t09

200 025 865
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Vermögensbilanz der Gemeinde

r) Ioll. Luftschutzräume.

iTo
Bilanzposten 31. Dez.

1967
31. Dez.

1966

Aktiven
I Flltq.ioa Mittal

Fr.
' 11 302 537
61 230 226
20 s72 078

3 408 514
56 l3l 265

16 666 202
23 393 298
62 730 950
41 032 187

439 850
26 283 744

2 057 426

Fr.
18 461 665
53 677 277
19 849 081

3 755 144
53 591 921

10 406 350
20 244 212
50 330 808
40 568 038

501 3;
26372 484
I 641217

V. Wertschrift@ ud Dulehen

VI Eiqare I'lntamahmrrnoan /i-

4. Tro, TrcUeybus, Autobus

8, Femheizwerk

Total Eigene UEteEebmugen

VII I-ipgenschafran

7ß2 509 667

135 070 690

149 964 644

120 276 259

II.

I.

Antlicher Wert 754262 548 Fr.
Brandvereicherungswert 61 093 070 Fr.

Total Fitrevemögen

Liegeuschaften (Veryaltm8s- und Schukebäude, GeEeind6pital, AB-
staltsgebäude, Friedhöfe, BadustalteE usw.) . . . . . . . . . ..
Antlicher Wert 211076 240 Fr.
Brmdversicherungswert 132 861 170 Fr.
Mobilien, G€räte, Mschitrm uDd IJbmittel; Vesicherter Wert
33 250 000 Fr. ......

479 618 961

128 736 632

I

4r8 465 891

725 772 008

1

Total Verualtungsvemögen

Total Fi[au- und VemaltuugsveE(8etr

128 ?38 633 725 t72 009

608 355 494

7 629 084
2 ogl 205

543 637 900

11 459 967
I 599 177

42 000III. Subyetrtionen und weitere Aufwe"aurg* a to"a. peidu . . . . : . . . .

Total abzuschreibende Aufwendugen

Total der Aktiveu

Passiven

I 660 289 13 101 144

617 915 783

19 894 380
512 189 883
44 475 ztE
13 736 209

556 739 044

18 216 415
464930 722
39 994 731
72 520 139IV. Wertberichtigugen

1/ Rii.Lst.llrrnden
Total Schulden (Frendkepital) 590 299 690

27 071 727
5 643 596

900 770

535 662 007
75 314621

5 516 266
246 150VII. der VeryalturgsrechDung

Total Eigenkapital

Total Psiven

VerEögensau sweis
Fiw- md Vemaltungsvemögen

- Schulden, iqklusive RestMn md WertberichtiguDgen

Überechuß der Aktiven

27 616 093 2t 077 087

617 915 783

608 356 494
590 299 690

556 ?39 04+

543 637 900
515 ß62 007

18 055 804
479 618 961
590 299 690

7 976 893
418 465 892
535 662 007- Schulden, i[klusive Restauzen ud Wertbedchtigugen . .

Un-gedeckle-Schuld (durch abträgliche md realisierbm Aktivm nicht ge-
dmkte Schuldenl 1r0 6E0 729

t8l 324 4r9

117 196 1r5

1?1 399 685Spezialfonds uud Stiftutrgsvermögetr
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XI. GEMEINDEGEBIET )
Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Grundeigentümern

in Hektaren, Ende 1967

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1967

lll Bodemutzug
Ein-

wohner-
gemeindr

Buroer-
gemöindo

Kanton
Bem

Eidge-
[os*n-
schaft

Kirch-
g0-

moindon
Private Insge-

samt

Gebäude, Ilofraum, Glirten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflanzland,
Baumgä.rten.

Öffeutliche Anlagen, Grünflächen
Wald .

Rahnen

287,4

256,0
50, I
36,3

0,3
315,3

14,8

0,6

119,2

209,7
2,4

1415,4

9,9
o,2
t,l

53,9

32,6
4,6
6,8

3r,0
tto:

55,7

t7,2
0,7

o,7
60,4

0,3,j

8,6

;

;

82r,5

931,0
0,4

253,4

23,8
12,4

1,7

9,4

1346,1.

1446,5

58,5

1712,(
84,5

368,€

126,€

l l,l

Straßen, Wege
Gewä.sser

Unkultiviertes Gebiet

Zusammen 960,8 1757,9 239,r 135,0 8,9 2053,( 5155,3

tt2
Bodemutzung

I

Imere
Stadt

II
Läng-
gßs-

FelsDau

III
Matten-

hoI-
IYeißen-

bühl

IV
f,irchen-

leld-
Schoß-
haldo

v
Brcit€r-

rain-
Lorraine

VI

Bümpliz.
0ber

bottig€n

Iusge-
smt

Gebäude, Ilofraum, Gärten,
A nla oen 41,4

7,1

2,7

22,6

'j

177,3

80,4
7,6

743,6
8,8

52,9

55,5
1,7

288, I

30,7

16,5
223,8

34,2

77,O

7,3
0,2

288,6

141,2
27,1

60,5
3,3

70,2
25,6

266,4

173,0

3,4

61,3
15,7

76,6
15,6

0,2

284,5

r014,1
1,2

623,4
20,3

69,6
16,1

9,0

1346,3

1446,5

58,5

1712,6

84,5

368,9

126,9

1 1,1

Acker, Wiesen, Pflanzland
Baumgä.rteo.

Öffentliche Anlageo, Grünflächen
Wald .

Straßen, Wege
(}cwässcr

Unkultiviertes Gebiet

Zusammen 82,8 tt27,E 677,8 616,5 612,2 2038,' 5155,:

1) ceEeindegebiet, Stadtteile, statistische Bezirke und deren Fläche, Gebäude, Haushaltungen, Wohnungea uad
EiEwohner siehe S. 211.
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Gemeindegebiet nach Grundeigentümern u. Stadtteilen in Hektaren, Ende 1967

XII. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN
Wahlen 1967

l. Nationalratswahlen vom 29. Oktober 1967

Stimmberechtigte... 45759
Wahlbeteiligung, absolut (eingelangte Wahlzettel) 28 668
Wahlbeteiligung in Prozenten der Stimmberechtigten 62,6
Gültige Wahlzettel 28 347

Liste
Nr.')

Stiltuenzahl
in der Stadt Bem

absolut it Yo

Gcrählto
iB Kt, io f,1. Bcil
Bem
itY" absolut

I

,
J

4

5

6

7

I
I

l0
ll

t2

t3
t4

Bernische Bauern-, Gewerbe- und Bürger-
partei (BGB), Emmental-Jura-Mittelland-
Oberaargau-Seelandz) .

BGB, Landesteilverband Oberland2) ......
Landesring der Unabhängigen ..
Evaugelische Volkspartei
Freisinnig-demokratische Partei des Kan-
tons Bern (FdP), Landesteil Bern-Mittelland
FdP, Landesteil Oberland
FdP, Landesteile Emmental und Oberaargau
FdP, Landesteil Seeland-Laufental .......
Sozialdemokratische Partei d. Kantons Bern
Parti Socialiste jurassien
Konservativ-christlichsoziale Volkspartei
des Kantons Bern ..
Parti libdral-radical j urassien, Parti national
romand de Bienne
Parti ddmocratique chritien-social du Jura
Parti libdral-radical inddpendant .........

l-14 Zusammen

Verbundene Listen: l/2, 51617 l8ll2, 9/10, 1U13. 1
Peteistimenzahl im Kanton Bem total: 5 690 226

93704 10,1 24,4 8
3 664 0,4 6,6 2

t't 122 16,4 7,4 2

23 981 2,6 2,8 I

175 413 19,0 5,8 2

3 477 0,4 2,4 l
2 602 0,3 2,6 I
2 907 0,3 2,6 I

412 788 44,7 31,9 12

I O74 0,1 2,6

44 468 4,8 2,3 I

4 993
2 497

0,5
0,3

4,O

4,0
I
I

656 0,1 0,6

923746 100,0 100,08) 33

Freie demokratische Mittelstmdspdtei.

u3
GrundeigentüEer

I

Imere
Stadt

II
Ldng-
gN80-

Felmnau

III
Mstter-

hoI-
WeiSen-

bühl

IV
Kirnlren-

Brcitetr-
min-

Lorraine

VI
Ißge-
samtIeld-

Scho8-
halde

trumpllr
0ber-

botligen

Zusammen

38,0
2,1

9,7
7,1

0,8
25,1

100,8

782,7

91,5
13,4

1,3

138, I

185,5

235,0
23,2
32,6
2,3

199,2

176,9

r51,6
18,9

2t,t
1,6

246,4

177,6

164,0

74,5
49,9

1,5

144,7

282,0
422,5

21,3

10,9

1,4

1300,1

960,8
1757,9

239,1

135,0

8,9
2053,6

82,8 tt27,8 677,8 616,5 612,2 2038,2 5155,3

Einwohnergemeinde .

Burgergemeinde..,.
Kanton Bern .

Eidgenossenschaft ..
Kirchgemeinden....
Private
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2,

J.

Stadtpräsidentenwahl: Am lS.November 1967 bestätigte der Gemeinderat die
Stille Wiederwahl von. Stadtpräsident Dr. Reynold Tschäppät.

Stadtrats- und Gemeinderatswahlen vom 10. Dezember lg67:
Stimmberechtigte... 45 167
Wahlbeteiligung,absolut(eingelangteAusweiskarten)...... 25477
Wahlbeteiligung in Prozenten der Stimmberechtigten 56,4

a) Stadtratswahlen

Gültige Wahlzettel' 25 223

Pateieu

Freisinnig-demokratische Partei2).... . 402 817
Landesring der Unabhängigen ....... 266 280

Junges Bern 128 541
Christlichsoziale Partei ll9 968
Evangelische Volkspartei 54701
Sozialdemokratische Partei 810 835
Bürgerpartei 216 166
Vereinigung freier Stimmbürger ...... 479

Wahlvoßchläge
des (der)

Jungen Bern ..
Sozialdemokratischen Partei .

Christlichsozialen Partei
Landesrings der Unabhängigen ......
Bürgerpartei/Demokratische Partei/
Evangelische Volksparteii Freisinnig-
demokratische Parteis)

stilmen- zahl der Restzahl .Gesutzahl
zahr cewährtenl) 5rllmeresr 

SitJ[..iä:"rlä

7 793 16

19390 I Il
5096 5

21212 I 5

5323 2
20787 r 33
18 654 I

479

16

l0
5

4
2

32

8

Zusammen I 999 787 77

Stimeazablr) nach der Dlusron 

-

' Verteilungszahl

verteitunsszaht - Gesarlllgglggnzahl : ffi : zloes

r) ud Jungfreisimige.

b) Gemeinderatswahlen

Gültige Wahlzettel 25 557

Stimen_ ze}i d* Restzahlcsmtzabl
zaht cewählteqr) srrmenrest 

^::t^,"il1L:-"*"-^uemetnqeraEsrtre

80

22425 I
69 609 3

12 829
15 906

55746 2

361

3 408
t2 829
15 906 I

I
3

I

Zusammen 176 515

r) nachd.erDivisi* dffi*
verteirunsszahr : G"Hffi31l : +# : 22064

lcmeißmer Wahlvomhlag.

u618 2
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Abstimmungen 1967 und l. Halbjahr 1968

r) Eingelmgte Ausweiskdten.

') Einschließlich der von den Stiroeadea nicht abgegebeneo und der aicht abgestempelten StimErettel.

^?llr-',ii l+äitffim I m".*- 
lsi;"ä'

Gemeindeabstimungen

Voroschlag für das Jabr 1967 .........
Baulinienplan Betblehemacker 11, mit

Bebauungsplan und Sonderbauvor-
schriften .

Eretellung eines wasserreservots auf
dem Gurtenmätteli, mit Speiseleitmg
und Sekudärpumpwerk Sandrain , . .

Ausbau Schüttweg/Brunngaßhalde/Post-
gaßhalde .

Erueiterog der Primmchulanlage Beth-
lehemacker

Abänderung des Bauliaienplans Tiefenau

Baulinienplan EngeEeistergut mit Bau-
klassenänderung

Baulinienplan Vilette-Ost

Baulioienplm Taubenhalde.

Baulinienplan Schänzlihalde-Wst .....
Bau eines Schulhauses iiir das Graphische

Gewerb€ und ds Kunstgewerbe m der

Sch:inzlihalde

Kauf der Liegenschaft Schwilztorstraße
7t.......

Erste Etappe des Ziegle6pital-Ausbaues

Mitwirkung der Gemeinde beim Neubau
der städtischetr Schwestemschule Enge-
ried im Engemeistergut ...

Voranschlag für das Jahr 1968 .. ......
Teilrevision der Pemonal- und Bmol-

dugsordnung

Reglemeot über die Sonntagsruhe in der
GemehdeBem....

Bauklmsenabändermg m Wambäcbli-
weg...'...

237

297

761

804

1490

7342

1397

864

1311

538

632

2016

2066

2031

2745

737

1967

72.Märu

12.Mätz

12.Mijtrz

2. Juli

2. Juli
2. Juli

2. Juli
29. Okt.

29. Okt.

29. Okt.

29. Okt.

29. Okt.

29. Okt.

29. Okt.

10. Dez.

10. Dez.

10. Dez.

LO.Dez.

45 191

45 191

45 191

4J882

44882

44882

4]4882

45 23L

45 231

16 231

45 231

45 231

15 2ll

45 23L

15 167

45 16?

45 167

45 167

11 164

11 164

1r 164

13 694

13 694

13 694

13 694

28 001

28 001

28 001

28 001

28 001

28 001

28 001

25 683

26 683

25 683

25 683

24,7

24,7

30,5

30,6

30,5

30,5

61,9

61,9

61,9

61,9

61,9

61,9

61,9

56,9

56,9

56,9

56,9

7 5?9

8 299

10 L22

t\ 47L

10 664

10 576

10 315

20 788

16 839

20 590

2t 586

19 052

26 000

25 081

t7 155

L7 296

20 038

18 118

3 485

2 347

905

I 986

2 833

2 964

2 575

5 773

I 820

6 014

5 552

1 463

2 288

6 512

6 321

3 614

4 820

tt4

Gegenstmd

Stim-
beteiligung Abgegebeoe Stimmeu

Ja

24,7 100
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Abstimmungen (Fortsetzung)

r) Eingelmgte Ausweisküten.
' Ehschließlich der von den Stireenden nicht abgegebenen und der uicht abg6teppeltetr Stimzettel.

StiEm-b.i;itiö;s I Abcecebene stimmen

Gegensted

Volksbeschluß über die Aufnahme von
Anleihen bis zum Betrag von 300 Mil-
lionen Franken.

Volksbeschluß betreffend die Errichtung
eines rreuen Gebäudes für das Lebrer-
seminar Pruntrut.

Volksbeschluß betreffend die Erstellung
von zwei Schwestemhäusern und eines
Personalhauses in der Heil- und pflege-

ilstalt Waldau

Einführungsgesetz zum Bundesgesetz vom
13.Juni 1911/13.März 1964 über die
Kranken- und Unfallversicherung
(KUvc) .

Gesetz über Jagd, Wild- und Vogelschutz

Gesetz über das Gemeindewesen (Abände-
rung) Frauenstimmrecht in den Ge,
meinden .

Cesetz über das Salzregat

Volksbeschluß über die Hilfeleistung an
konzessionierte Eisenbahn- ud Schiff-
fahrtsuoternehnungen gemäß Eisen-
bahngesetz des Bundes vom 20-Dez.
1957 sowie kantonale ErgänzungsEaß-
nahmen (Dritte Privatbahnhilfe des
Bundes von 150 Mio Fr, vom 1. März
1967.....

Staatsverfmsung des Kantons Bem (Ab-
änderog von Artikel 13 Absatz 1) . . . .

Volksbeschluß betreffend Neu- und Um-
bau des Amtshauses Aarberg ........

Bundesbeschluß über dm Volksbegehren

gegeu die Bodenspekulation

Bundesbeschluß über den Erlaß einer all-
geEeineD Steuermnestie

Bundesgesetz über die Tabakbesteuerung

absolut
)

1967

e. April | 4b 507 | 8 990 | 1e,8

e. April | 4s 507 | 8 eeo I re,s

9. April | +s tOt 8 99u | 19,8

e. April | 45 502 | 8 9e0 | 1e,8

e. April | 4i b0? | 8 eso | 19,8

le. Mai I 45 5?6 | tl e26 | 26,245 5?6 | 11 e26

le. Mai | 45 526 | 1r sz6 | 26,2

Eidgenössische Abstimugen

1968

18. Febr. I ns zes I rs 124 I 3e,6 | 12 144

18. pebr. I as zss I 18 124 I 3e.6 I 12 8ss

18. Febr. I 45 788 18 124 | 3e,6

inY" I

der Be- I

rechtig- | Ja
tml

Leer
oder un-
gültis
)

5 951

{i 312

8 2t2

7 307

7 993

I 546

8 739

8 822

2 875

2 5t3

695

1 416

830

5 772

4 760

83

267

158

208

465

7 959

2 849

2 690

619

338

474

;T:,, 1.,,,. luooe I so,e I ,,,,1 uu,, 9l

1968

l8.Febr. l45s+al1814?l 3e,5 | ssaol rsz+
Ie.Mai l4bz4oluesel 26,1 | so+sl ozzs

283

138

Kaqtonale Äbstimmungen
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XIII. TIERPARK DAHLHÖLZLII)

Besucherzahlen und Einnahmen

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1967

Jahr 1966

t4 174

22 049
32 057

12 408

5 842
8 553

13 626
5 873

2 049
3 702
3282

959

22 065
34 304
48 965

t9 240

124 574
126 964

t4 067

2t 671
31 634

12 458

Tierkinder-
güten:

Erlös aus
Ponyreiten

Fr.

503
I 831

I 404
649

4 387

3 568
33 894

34 362

1) Wegen Maul- und Klauenseuchegefahr vom 23,12. I965 bis 20.1.1966 geschlossen gewesn.

XIV. WITTERUNG

Luftdruck und Niederschlagsmenge

Januar
Februar
}'Iärz .

April. .

Mai ..
Juni...
Juli....
August
September
Oktober
November

Jahr 1967

Jahr 1966

Vivüium (Aqueium, Tereium, VoliÖre uDd Freigehege)

Etuachsenel I .. linseesamtt..tmlf
I erozeD I s"lut"o Iltl

Maximum I uittet

714,6
713,4
714,6
710,3
710,7

714,6
714,5
713,1

712,1

713,2
712,6
712,5

t7
t4
25

7

I6
25
t5
24
t3
2t
27

t7

140 l++z

705,6 | 724,4
698,4 | 722,4

702,3 | 727,2
6ee,8 | zrs,s
702,4 | 7n,e
707,1 | 720,2
710,2 | 719,7
707,3 17r6,8
699,7 | ttt,t
700,1 | 723,5
695,5 | 724,8
694,1 | 723,0Dezember

tt7

Monate

Luftdruck in mm Niedeßcblagsmenge iu m

Minimum total
Abweichg.

voE
Mittel

190U60

MaximuE

694,1

691,6
727,2
721,6

713,0
7tt,0

852
1068

- 148

+68
27

30



tt0

Temperatur, Bewölkung und Sonnenscheindauer

lr8

Monate

I Teu

l*-

rpemtu in

| ,^',-
I mum

Celsiusgrade!

I Mittel

Bewölkug ir
7ßb[lel

Sonneßchein-
dauer ia Studen

total
ab-

weichung
Y. Mittel
193U60

total
ab-

weichmg
v. Mittel
r931/60

total weiohug
v. Mittel
1901/60

T - 13,6

- 9,3

- 1,3

- 1,3

1,4

7,8
13,0

9,4

6,5
0,7

- 3,8

- 13,6

9,8
13,7

15,3

19,3

25,2
28,2
30,3
29,3
26,6
24,0
I 1,5

9,2

o,4
2,8
6,0
7,7

12,5

15,5
20,4
17,8

13,9

11,9

4,2
1,3

+0,8
+2,7
+l,e
-o,4
-0,2
-0,3
+2,8
+0,9
+0,3
+3,6
+0,9

-1.4

8,2
6,0
7,1

6,6
7,0
5,5
5,0
5,9
7,O

5,2
8,9
7,5

+0,4
-0,8
+r,1
+0,5
+0,8
-0,5
-o,4
+0,4
+r,2
-1,4
+r,0
-0,6

56
106

122
176
193

234
290
217

140
r95
5l
62

+;
-26+3
_ ll
+9
+42

9

-30
+80

8

+16

Februar
März
April
Mai
Trrni

JrIi....
August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1967

Jahr 1966

13,6

15,5
30,3
29,9

9,2
9,4

+0,9
+l,l

6,7
7,1

+0,2
+0,6

1842
1664

+83
-95

Niederschlag, Schnee, Hagel, Gewitter, Nebel, Bewölkung

Zahl der Tage mit

l9
I

t7
t3.
t9
7

4

I
t8
4

24
l6

159

r82

I
;
6

8
5

I

5

I
6
4

2

;
I

oo

36

5

I

;c
9

10

I

I

1

I
5

4

3
4

6
7
I
I

5

o

Nieder-
schlag

0,3 mm
u. mehr

Scbne-
fall

Januar
Februar
März .

April..
Mai ..
Juni .. .

Juli. . . .
August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1967

Jahr 1966

t2
I

t6
I

19

12

I
n
16

11

l3
13
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xv. HyDRocRApHIScHE vERHAr.tNrssp

Aare

Einzugsgebiet: Fläche : 2969 kmt Vergletschetttg: 9,71o

Abflußmengen und Wasserstände der Aare in Bern, Dählhölzli

1966
langj. Mittel

bzw.
sol, Min./Mar.

Abf lu ßmengen

Mittel mr/sec r33 | tzr
(re35/67)

Wasserstände
(über deo Pegelnullpunkt : 600,00 E ü. M.)

Mittel m

Tiefster Stand m

Höchster Stand m

2,41

1,76
(10.,17 . Dez.l

3,76
(8.,9. Jui)

2.48 | 2,31
| (rsrs/oz)

1,84 | 1,28
(27.Nov.) | 1e.U:irzreZsl

3,47 | t,Oz
(?. Mai) | {e. Juu re0a1

Die Stadt Bern
liegt unter 46o 57'

XVI. GEOGRAPHISCHE LAGE

(Alte Sternwarte, Sidlerstraße 5, Nullpunkt der Landesvermessung)
12,7' nördlicher Breite utd7" 25' 43,1' östlicher Länge von Greeuwich

Höheulage eioiger Punkte des Geneiadegebiets
Punkte Meter ü. M.

481

675

519

542

572

563

Tielster Punkt (Aare beim Verlassen des Stadtgebietes)

Höchster Punkt (Könizberg)

Nydeggbrücke

Hauptbahnhof

Meteorologisches Observatorium (Sidlerstr. 5)





Yergleichende Übersichten über

längere Zeitperioden

Mit Ausnahme der Übersichten I und 2 (Bevölkerungsstand und BevöIkerungsbewegung)

beziehen sich die Zahlen bis l9l8 äuf Bern ohne Bümpliz; Eingemeindung von Bümpliz
mit 6343 Einwohnern am l. Januar 1919





175

A. BEVöLKERUNG UND WOHNUNGSWESEN

1. BevölkerunS,sstand, Haushaltun§en, Gebäude, Wohnung,en

Jahre
Woho-

bevölkerungr)
heutig6 Stsdtg€biet

Dmhscblittl.
jährl. Zunahme

absolut in o/"0

138
650
820
358

L5?S
2339
1369
776

1686
779ß
1667

Haus- Bewohnte Wohnugen
haltugen Gebäude mit Küche,) ') r)

11 101 r)
21 078 t)
22 438
29 373
36 998
44143
53 655.)

I 872
2 285
2 953
3 054
4711
6 324
7 616
I 472

l0 868
72 791
13 695

' 607l
4,2 6 512

t9,2 7 530
19,9 S 467
7,6 10 436

27,8 14 579
30,2 19 982
74,t 23957
6,6 29 828

14,0 38 208
r3,1 45 5O7
r0,8 64704

29 670
31 050
37 548
45 745
48 605
67 550
90 937

104 626
111 783
130 331
146 499
16g 172

- 763
26

855
t24l
1263

958
725
7t4

1339
1328

2393
26L7
2429
1404
941
154

- 224
1129

3465

2270
754

2072
2404
1641
1409
2001
2536
1541
1568

2181
207L
1407
7226

421
7672
2009
1021
1131
7770

4719
829
603

-864
-636

806

1) 1E50-1960 Volkszählung bzw. 1896-1960 WohnugszählEg, 1921-1966 Fortschreibuug auf Ende d6 be-
treffenden Jahres. Abweichungen des jährlichen Wobnugszuwachse gegenüber dem Reinzuwachs (S. 181) dreh
Ausgleich der Fortschreibun8sdifferenz.

r) 1896. t) 1916. r) Itrklusive \ rohaugen mit Kmhni*he.

- 7,4
0,2
8,2

11,9
lr,9
9,0
6,7
6,6

12,2
12,o

21,8
21,8
20,6
Lt,7

7,8
1,3

-1,89,3
18,0
27,4

17,5
5,8

15,7
17,9
12,0
to,2
14,3
17,8
10,7
10,8

14,8
13,8
9,3
8,0
2,7
9,8

19,8
6,4
7,7

10,9

28,6
4,9
B,O

{,1
-3,80,2

4,8

103 532
103 ä58
104 413
105 657
106 920
107 878
108 603
109 317
110 656
111 984

114277
116 894
119 323
t20 727
t2t 67L
!21 825
121 601
122 730
124 953
r28 418

130 688
787 442
133 514
135 918
137 559
138 968
140 969
143 505
145 046
146 614

148 79ä
150 866
L52 273
t53 499
153 920
155 432
137 44t
158 462
159 593
161 363

166 102
t66 931
t6? 134
166 670
165 934
166 967
186 773

7 844 23 915
7 984 24365
8 178 24943
8452 25812
8 689 26 648
8 840 27 198
9 029 27 S2l
I 181 98 448
I 309 28 016
I 618 29 631

I 683
s 824

10 014
70 202
10 313
10 384
t0 43
l0 635
10 623
LO,677

10 765
10 833
11 033
17 272
1l 571
tl 891
t2 743

12 666
12 822

30 003
31 066
32 388
gg rrgT
34 201
34 561
34 916
35 662
35 996
36 351

37 091
37 406
37 993
38 689
39 530
40 3L0
41 00E
41 946
42 SLz
44268

13 041 45 651
13 176 46 514
t3294 17 280
13 413 18 3r7
13 491 49 284
l3 552 50 182
73 622 5l 28E
13 618 61 678
13 634 62 669
13 691 53 656

13 731 61753
73 754 65 228
lB 734 65 39E
13 761 55 887
13 794 56 3S0
13 820 67 1S3
13 E96 59 061
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(Die Zahren beziehen,,"i .il]"f."#ff::* * i",,o*"o sradtgebietes,))

rahrc §j.,l§, ;Ltr; ,#,Hi', TSi' ;F* .*f ,*n ,#,,l*, Tixl "§, i*ä

t876
7977

1878

1879

r880

1881

1882

1883

1884

1885

1886

r887

1888

1889

1890

l8sl
1892

1893

1894

1895

r896

1897

1898

1899

1900

1901

1902

1903

1904

1905

1906

1907

1908

1909

1910

1911

1912

1913

1914

1916

42 030

42 890

43 740

44 600

45 270

46 950

46 300

46 650

47 000

47 370

47 720

48 080

48 590

49 390

50 760

52 180

53 640

55 130

56 670

58 240

59 870

61 520

63 230

65 170

66 790

68 960

70 620

72 760

74950
?7 270

79 540

81 940

84 420

87 000

89 600

92 490

94 850

97 910

100 140

10r 240

342

388

440

25C

297

Gruadzahleo

491 . 1395 1053

164 * 1400 7012

408 r 146+ to24
389 . 744t 1185

364 ' 138ä 1088

auf 1000 Einwobtrer

11,7 . 33,2 25,O 8,2

10,8 * 32,6 2t,6 9,0

9,3 * 33,5 23,4 10,1

8,7 * 32,3 26,6 5,7

8,0 * 30,6 24,0 6,6

346

384

334

347

386

392

442

469

505

541

508

561

585

624

545

64',1

607

637

618

672

658

745

77?

737

800

774

874

854

875

852

769

744

* 1376 1129 247
* 1345 1058 287

1 t3?2 1087 285
* 1303 992 311

* 1299 1137 L62

26 7282 996 286

23 1300 1087 2L3

31 7345 965 380

33 1360 1000 360

35 1375 1153 222

31 r53ö 1031 504

28 1549 1008 541

4t 7647 1065 582

33 7567 1107 460

43 7657 1098 559

45 1788 962 826

33 1904 1031 873

37 1991 1126 865

35 2064 1058 1006

33 2030 1335 695

48 2101 1093 1003

43 2097 1094 1003

47 2103 1274 389

59 2119 1191 928

55 2173 7245 924

65 2286 7724 1162

75 2111 7321 790

57 2147 1185 962

60 2717 7255 362

59 2146 1203 943

81 2095 1184 911

69 2077 12L4 863

72 2752 1222 930

67 2010 t254 756

76 1806 1140 666

7,5

8,3

7,2

7,4

8,1

7,5

8,0

8,1

8,9

* 29,9 24,6 5,3
* 29,0 22,8 6,2
* 29,4 23,3 6,1
, 27,7 21,7 6,6
* 27,4 24,O 3,,+.

0,6 26,9 20,9 6,0

0,5 27,0 22,6 4,4

0,7 27,7 19,9 7,8

0,7 27,5 2O,2 7,3

0,7 27,7 22,? 4,4

9,7 0,6 29,4 19,8 9,6

10,1 0,6 28,9 18,8 10,1

s,2 0,8 29.9 19,3 10,6

9,9 0,6 27,6 19,5 8,1

9,1 0,8 28;4 18,8 9,6

9,8 0,8 29,9 16,1 13,8

10,1 0,6 30,9 16,8 14,r

8,6 0,6 37,5 t7,8 13,7

9,9 0,6 3t,7 76,2 15,5

9,1 0,5 30,4 20,0 10,4

9,2 0,7 30,5 15,8 14,7

8,8 0,6 29,7 15,5 14,2

9,2 0,7 28,9 76,7 72,2

8.8 0,8 28,3 15,9 12,4

9,6 0,8 28,1 1ß,2 1r,9

9,8 0,9 2a,7 14,1 14,6

9,0 1,0 25,8 16,1 9,7

9,5 0,7 25,4 74,O 11,4

8,9 0,7 24,3 14,4 9,9

9,8 0,7 24,O 13,4 10,6

9,2 1,0 22,6 12,8 9,8

9,2 0,8 21.,9 12,8 9,1

8,7 0,8 22,0 72,5 9,'
7,7 0,7 20,1 72,5 7,6

7,3 0,8 17,8 11,3 6,5

1) Ausnahme: Bis lgl8 nur Ehescheidungen in der Stadt Bem ohne Bümpliz.



Jabre

1916

1917

l9t8
1919

1920

1921

7922

7923
1924
7925

1926

7927

1928
1929
1930

1931

1932

1933

I 934

1935

1936

1937

I938
1939

1940

1941
7942
1943

7944

1945

1946

7947

1948

1949

1950

1951

1952

1953

1954
1955

1956

1957

1958

1959

1960

1961.

7962

1963

r964
1966

1966

1967

177

Grundzahletr
102 850 ?59 77 1820 1126 694
105 410 832 105 1728 1168 560
106 970 808 90 1625 1898 -273
105 850 1079 110 1658 1282 376
r04 590 1294 114 1806 t226 580

103 400 1194 lr9 1808 705? 7bt
r03 110 1069 119 7723 1180 545
103 620 1011 108 1760 1108 652
104 680 1013 106 1559 1088 477
106 040 911 172 1594 1044 550
107 090 928 99 1564 1140 42+
107 910 955 116 L47b 1123 292
108 500 969 109 1393 rl50 243
709 770 991 117 7445 l.752 293
111 070 977 110 1+44 1092 362

119 430 1010 136 1406 1150 25ß
115 340 1154 128 1400 7t75 225
r17 840 1155 145 1465 t2t7 248
119 640 1129 158 l467 1213 254
120 820 1115 744 1380 L228 752
121 400 7075 164 7437 tL75 262
121 300 1045 133 1290 1194 96

727 ?60 1016 160 1344 1186 158
723 200 1209 133 1407 1183 224
126 400 1430 168 1563 1289 274

129 300 1466 744 1880 1236 644
130 600 7432 131 2t8t 7223 958
r32 100 7475 149 2296 1227 1069
134 300 1373 1r9 2466 1329 1137
136 400 1438 156 2534 1390 1744
137 700 7öO'.t 208 2505 1335 1170
139 800 1513 20? 2477 1358 1119
742 700 7474 203 2392 1369 1023
144200 1416 223 2784 1347 837
145 700 744ß 195 2252 1303 949

147 600 1465 279 2095 1356 ?39

149 800 1391 220 2190 1309 888

15I 600 1452 229 2735 1308 82?

152 700 1393 229 2742 1300 752
r53 800 1369 238 2t43 1392 76L
r54 000 1416 232 2L72 ]428 684
t57 400 1539 216 22t8 1488 730
158 800 L424 209 2166 7404 762
160 100 1430 222 2267 t464 793

162 100 1529 224 2277 l484 733

165 800 7522 194 2308 1503 805
168 900 1634 215 2261 1590 67t
170 000 7662 199 2383 1526 867

170 100 1629 7?3 2226 1585 64t
168 800 L476 189 2088 1515 573
168 200 7422 168 1956 1640 315

168 800 1584 181 1985 1563 432

§j+$. ;:m ,l['är, T,$*r' iE# '*Ei n'*t,#flii, ?.{r," ;k iqiä
auf 1000 Einwchtrer

7,4 0,8 77,7 10,9 6,8

7,9 1,1 16,4 11,r 5,3

7,6 0,9 15,2 17,7 -2,570,2 1,0 15,7 t2,t 3,6

12,4 1,1 t7,3 17,7 5,6

11,5 7,2 17,5 t0,2 7,3
10,4 7,2 76,7 11,4 ö,3

9,8 1,0 17,0 L0,7 6,3

9,7 1,0 14,9 10,4 4,5

8,6 1,t 15,0 9,8 5,2

8,7 0,9 14,6 10,6 4,0

8,8 1,1 13,1 10,4 2,7

8,9 1,0 t2,8 10,6 2,2
9,0 1,1 r3,2 10,5 2,7
8,8 1,0 13,0 9,8 3,2

9,0 \,2 72,5 70,2 2,3

10,0 1,1 tz,t 70,2 1,9

9,8 7,2 12,4 10,3 2,1

9,4 1,5 12,3 10,2 2,L

9,3 t,2 11,5 10,2 1,3

8,9 r,4 I t,9 9,7 2,2

8,6 1,1 10,6 9,8 0,8

8,3 1,3 11,0 S,? 1,3

9,8 1,1 t7,4 9,6 1,8

11,3 1,3 t2,4 10,2 2,2

11,3 1,1 14,5 9,6 4,9

11,0 1,0 76,7 9,4 7,3

t\,2 1,1 77,4 9,3 8,1

10,2 0,9 18,4 9,9 8,5

10,5 1,1 18,6 t0,2 8,4

10,9 r,5 t8,2 9,7 8,5
10,8 1,5 77,7 9,7 8,0
10,3 L,4 16,8 9,6 7,2

9,8 1,5 15,1 9,3 5,8

9,9 1,3 75,5 8,9 6,6

9,9 1,5 14,2 9,2 5,0

9,3 1,5 14,6 8,7 5,5

9,6 7,,r l4,l 8,6 6,5

9,r 1,5 14,0 9,1 4,9

8,9 1,5 13,9 9,0 4,9

9,1 t,5 13,6 9,2 4,4
9,8 1,4 74,1 9,5 4,6

9,0 1,3 13,6 8,8 4,E

9,2 1,4 t4,t 9,1 ö,0

9,+ 7,4 r3,7 9,2 4,5

s,2 7,2 13,9 9,1 4,8

9,7 1,3 13,4 9,4 4,O

9,2 t,2 74.O 9,0 6,0

9,6 1,0 13,1 9,3 3,8

8,7 1,1 72,4 9,0 3,4
8,5 1,0 11,6 9,8 1,8

9,4 1,1 11,8 9,2 2,6

r) Bis 1918 Dur Stadt Bern ohne Bümpliz.



Jabre

1900 ..
l9l0 ..
l9l4 ..
1920 ..
l92l ..
1922 ..
1923 ..
1924 ..
1925 ..
ts26 ..
t927 ..
1928 ..
1929 ..
1930 ..

l93l ..
1932 ..
1933 ..
1934 ..
1935 ..
1936 ..
1937 ..
1938 ..
1939 ..
1940

t94t ..
1942 ..
1945 ..
1944 ..
1945 ..
1946 ..
1947 ..
1948 ..
1949 ..
1950 ..

1954 ..
1955 ..

1957 ..
1958 ..
1959 ..
1960 ..
1961 ..
1962 ..
1963 ..
1964 ..
1965 ..
1966 ..
1967 ..

178

3. Wanderungsbewegung

FamilieE
Zuzug Wegzug Mehzuzug

******
854 840 t4
622 609 13

Personen
Ztzug Wegzug Mebrzuzug

t0 516 I 717 799
15 303 13 313 1990
15 323 t5 452 129
14 104 15276 - tt72

10347 ll 861 - r5l4
10 868 u 387 - 519
lt 879 11 676 203
12 988 12215 773
12728 12 015 713
12219 11685
12 130 tr 697
t2 486 12 015
13292 12246
t3 692 12716

13 651 1l 514
13 624 tl 332
13 345 lr 164
12674 tt 524
tt 467 t0 675
to 421 l0 529
1o225 t0 545
ll I15 t0 144
12 005 l0 006
12222 I 031

t2 741
1l 480
tt 044
tt 367
t2 675
t4 455
14 206
15 352
t3 403
t3 216

15 079
t4 560
13 885
t4 299
t4 918
16 690
t8 232
t6 904
t7 570
t9 691

22 210
22 006
20 955
21 009
t7 935
l8 705
t9 387

534
433
471

665
761
831
773
832

712
63r
68r
704
679
768
813
699
755
616

852

682
778
849
939
934

934
921
962
9r6
859
752
766
9r3
917

1095

479
615
686
910
811

962
694
589
732
899

t26t
1056
1043
1018
I 196

1250
r238
1336
1420
t26t
1222
t3t4

1084
1464

661 - t82
632 17
638 48
744 166
666 145

t7
t7
l8

166
102

oqo

290
281
212
180
l6_47

214
162
479

110
889 - 195
691 - t02
639 93
89r I

1245 t6
1095 - 39
tt37 - 94
1013 5
1115 81

1237 185
ttTt 174
1224 27

1356 64
t3t7 - 56
1338 - t16
1430 - 116

1469 - 186
1547 - 450
1593 - 521
1630 - 640
1463 - 437
1473 - 389
1522 - 58

r046
976

2137
oooo
2181
I 150
792

- 108

- 320
971

I999
3191

ll ll5 1626

r95l .. 1422
1952 .. 1345
1953 .. t25t

il 684
l0 041
10 100
t2 178
t4 216
t3 324
13 839
12 699
12 553

13 122
12 472
12 803
13 303
14 673
t5 263
l6 313
t6 017
16 582
t8 074

- 204
1003
1267

497
239
882

l5r3
704
663

1957
1688
1082
996
245

1427
t9t9
887
988

t6t7

18276 3934
21 848 158
2t 309 - 354
22 514 - 1505
19 144 - 1209
t8 987 - 282
19 013 374

t3I8 - 68
1445 - 207
1403 - 67

r283
t097
1072
990

1026



Inllu- f,inder- Epidem. TIbe?-
Gua läünug lßbor- kulm

etrt-
zändg.
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4. Polizeillch gemeldete Fälle ansteckender Krankheiten

Diph- Schar- Maeem Spitze tphu Mmps f,euch-
therio lach ud Blstlom hustetr

näteln

4t
+4
52
45
28
20
2t
16

t
9l

767
132
182
118

88
77
?7

96
81

107
87

114
86
62
56
59
90

84
86

114
81
83

101

öb
53
50

&
72
82
79
?l
4S
63
7L
76
51

77
64
53
61
4S
38
36

59 150 39 7
5835927

413 63 1017 137
64 167 282 76
73 111 t72 116

t4? 122 919 96
112 37 42 113
107 79 652 54
61 100 49 59

48 35 270 45
63 43 164 86

103 lL2 458 70
66 L12 248 104
84 116 627 120
94 170 277 722

168 261 463 75
193 138 240 85
787 165 119 94
194 148 716 89

80
331
3l

t3?
t14
te4
162
119

70
137
263
13ä
742
792
189
191
323
89

284
98
91

277
226
104

96
60
?8

168
4l
28
l3
43
20
42
16
80
35

49
33

lt19
185
169
290
216
257
t?6
178

205
286
114

87
133
267

70
42
9l

t4l
111

58
120

3l
7l
16

17
224
849

24 24
t2 68
10 23
13 56
3t7
629

24 29
729

19 e1
43 93
16 26
26 S2
r5 l7l
16 t2
36
862
6 722
935

10 I
7 123
699
9L7
635
368

16 94
6?
38
4X8
682

13 15
15 45
130
937
722
527
622

t2 10
25 69
456
328

227
4 172

14 66
101

1 745
25 tl6
? 153

l0 19
4t 228
t4 207
15 89
15 45
338
6 172

10 27
5r0
2t 69
6 125

164i4
1l 138
469
21 26
8ß4

Jahre

1891
1895
1900
1905
1906
1907
1908
1909
1910

1911
1912
1913
1914
1915
1916
r917
1918
1919
1920

1921
1922
1923
7924
L925
1926
t927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941 15
1942 2t
1943 273
1944 146
1945 7"t
1946 67
7947 33
1948 29
1949 72
1960 58

1951 22
1952 3
1953 4
1954
1955 5
1956 t
1957 4
1958 I
1969
1980

1961
1962
1963
1964
r965
1966
ts87

79
101
r7l
202
122

19 499
3 892
4 656

219
2 622

49
2 zSD
I 056
2 639

643
63

I 95r
I

2628 8 r
9659 19 .
4820 ? .

s287.
6677 ? a

32t?.
393 83 .
306 19 .

1834 13 .
1882'
1825.
33 10 15
21. I 206

3 ö13 50 ?4
423 22
290 30 18
882 t7 6
774 36 18
781 27 2
?8 2t 2L

7 637 42 16
42 26 30

1240 72 34
271 744 34

I 373 18 16
968 36 t2

3 687 t2 28
257 S t2
990 8 14

1196 5 l9

150 4 t2
?80 tl
963 28
828

742 18
1 291 26
321 20

60 96 113
54 514 tzt
77 368 80

106 364 168
229 48ö 1r2
249 81 ?0
200 607 ?9
119 360 64
1r8 24 33
?6 22 24

51 433 154
56 96 3+

762 I 26
?G 187 25
?9 187 38
49 161 18

105 i46 55
142 6 58
161 42 4ß
131 233 16

86 109 60
59 184 4
70 73 7t

lo7 616 86
t25 40 1r9
t38 313 69
r41 475 72
t72 111 94
209 522 140
754 169 181

68 845 ?3
201 126 r98
192 50r u5
71 366 168

128 203 t70
t43 715 27ß
68 297 89
87 50 80

702 242 114
64 257 79

67 277 103
49 243 t5+
31 186 111
4 284 US
56 152 S4
85 139 109
89 350 745

85
163

?0
85
68
60

161
99

156

74
31
26
20
35
13
75
16

7
19

6

I
3

3

2
I
I
4

l
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5. Medizinalpersonen, Apotheken

Jahrer)

1910 .....
1920 .....
1925 . ... .

1930 . ....
1933 .....
1934.....
1935 . ... .

1936 .....
1937 .....
1938 .....
1939 .....
1940 .....
1941 .....
tg42 .....
1943 . .. ..
1944 .....
1945 .....
1946 . ....
1947 .....
1948 .....
1949 .....
1950 .....
l95l .....
1952 .....
1953 .....
1954 .. ...
1955 .....
1956 .. .. .

1957 .... .

1958 .... .

1959 .....
1960 .....
1961 .. ...
1962 .....
1963 .....
1964 .....
1965 .....
1966 .....
1967 .....
1968 .....

Praktizierende Arztet)

qt a{s. Spezial- TotalEaxts etzte

El"- Prakti-wohner : _---: Prakti-zlerenoe ADo- HeDam-eur r zrerende, Lanl- theken menDraKt. rrerarzte-Arzt atzte

786****
658****
627****
621****
630****
598 l0l 34 * 7

607 101 35 + 5

639 108 37 * 6
635 110 39 * 6

637 ttz 39 * 6

655 ll4 39 * 6
*u640308

646

679
718
675
696

698
698

693

696

691

659

657

651
oJ/
623
603

589

578
577

571

575
584

583

580
572
563

548
523

60
61

4l
4t
38
46
*

57
49
4t
51

49
46
46
47

50
48

52

47
48
49

50
52
50
5l
50
5l

51

50
47

43
42

42

43
43

I40
138

149

150

153

142
*

143
143

143
148

147

l5l
154

159

157

163

172
l8l
185

191

197

205
218
223
228
234

239
240
246
251
254
257

266
280

tt4
159

169

179
187

200
199

190

l9l
191

188

200
ts2
184

199

196

197

200
206
207

2tt
224

228
233
240
247
257

268
274
278
285

290
290
293
294
296
299
309
323

It9
116

120
122
125

133

126
128

131

140

145

146
146
148

149

152
154

152
153

155

156

156

t57
157

159
159

157

37

39

39

40

42

43

42

42

43

44

46
47
47

49
49
53
55

55

55

56

57

56
58
59
60
59
58

288
298
298
299
273
253
253
263
283
294
284
3t5
385
385
405
403
453
433
474
504
534
545
4t5
525
555
65s
445

r) fuzte Jabmmitte, soNt Jahresende.
r) IoU. Spital- und Bezirksiüzte sowie UniversitätsproJessoren.
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6. Bestattun§en

-q Yq llryqrts ",§*ä1o 
Bestattunsen

If'-' ,'Ls^?lttr-I9- ranr Beerdigungen Kremationen c€-
.]9r- Hcoetr zur nortierte Brem- SchoBl - Iliedhol .-^-, inol. aller samt.8t0r0etr0 Beerdi- f,rema- 'Leichen garten- halden- ttiedhof Wurk- '?lu' total Bäitat- total, gurg tion ') friediol Iriedhof Btinpliz dorf ' tugen

1927 t5t4
1928 1609
1929 1675
1930 1550

l93t 1642
1932 1607
1933 1716
1934 1756
1935 t76t
1936 1671
1937 1733
1938 1722
1939 1700
1940 1835

1941 1695
1942 1718
1943 tTtt
1944 1847
1945 1923

1946 1858
1947 1906
1948 1958
1949 1932
1950 1864

1951 1854
1952 1904
1953 1901
1954 1985
1955 2090

1956 2091
1957 2r85
1958 2064
1959 2137
1960 2251

1961 2301
1962 2475
1963 2106
1964 1655
1965 1706

1966 t7a7
1967 1749

30 72 361 599
34 77 421 566
48 95 464 581
40 76 515 547

34 88 473 451
45 132 433 444
43 103 501 433
47 102 517 437
46 ll5 556 434

45 101 525 390
57 r34 565 340
48 125 556 309
56 95 546 269
60 93 570 352

80 8i 532 3r3
70 113 528 3ll
82 9l 520 325
94 139 535 311
84 127 521 373

74 137 527 305
88 148 549 282
92 178 606 306
64 158 583 281
72 162 577 203

83 188 540 235
75 197 568 228
72 213 563 233
70 206 622 224
88 206 683 242

254 49
254 53
261 68
271 44

304 6l
331 45
338 44
351 56
328 43

309 43
369 5t
312 54
324 45
357 59

347 42
349 5r
344 60
369 55
377 52

352 47
379 67
347 49
337 53
306 56

256 6l
290 68
280 62
272 63
303 56

11 913 384 29,6 1297
15 888 421 32,2 1309
15 925 441 32,3 1366
16 878 397. 3l,l 1275

t7 833 482 36,7 t3l5
r0 830 537 39,3 1367
lt 826 557 40,3 1383
l9 863 548 38,8 t4tt
15 820 556 40,4 1376

9 751 561 42,8 t3t2
I I 771 604 43,9 1375
r I 686 651 48,7 1337
19 657 629 48,9 1286
20 789 655 45,4 1444

t7 721 611 45,9 1332
15 731 643 46,8 t374
22 753 600 44,3 1353
2t 760 787 50,9 1547
22 828 782 48,6 1610

18 725 823 53,2 1548
18 747 837 52,8 1584
17 721 894 55,4 1615
l l 684 895 56,7 1579
16 586 9r9 61,1 1505

19 616 968 61,1 1584
t2 603 1007 62,5 1610
22 601 t02t 62,9 1622
t4 573 1070 65,1 1643
t5 622 1083 63,5 1705

15 615 l1il 64,4 1726
13 615 t17t 65,6 1786
11 602 tt28 65,2 1730
1l 593 1179 66,5 1772
19 590 t2t3 67,3 1803

t2 556 1235 69,0 t79t
16 602 1391 69,8 1993
13 547 1360 71,3 1907
17 570 1355 70,4 1925
16 570 1415 71,3 1985

16 564 1511 72,8 2075
20 537 1516 73,8 2053

67 218 649 268 266 63
77 207 683 247 298 57

tOt 248 683 235 281 74
94 252 711 241 282 58
83 263 794 226 277 67

76 258 844 212 265 63
83 297 862 250 282 52
69 264 532 203 272 56
82 300 tt24) 201 289 63
78 303 tO2 200 282 72

75 317 104 215 278 55
7t 360 127 194 259 64

r) Aus der WohnbevölkeruDg und OrtsfreEde. Einschliesslich Totgeborene. Seit 1964 ohDe die nach auswärts, aber
nicht ins Ausland zur Bestattung Transportierten, Diese Zahl zuzüglich der eingeführten und abziiglich der ausge-
führten Ipichen sollte der Zahl der Bestattungen ertsprechetr. Differenzea h,ingen u. a. mit dem teilweisen Ausin-
anderfallen von Sterbe- ud Bestattungsjahr zusamen. 2) Einschließlich EinweisungeD in d6 AnatoEiscbe, Patho-
loßische ud Gerichtsnedizitrische Institut. B) Einscbließlich Beerdigungen im Friedhof Brengdten 1940-1963
toial 66. ') Ab 1964 ohne Leichentnnsporte imerhalb der Schweiz. (1963 Ubergangsjabr).



Jahre

t948
1049
1960
1061
1952
1953
1954
1965
1966
1967
t9ö8
19ö9
1960
1961
1962
I963
1964
1965
1986
1967

Jahre

1048
1949
1950
r961
1962
1963
ls54
1965
1956
1957
1068
1959
1960
l96l
1962
1963
1964
I966
1966
1967

Jahre

1949
l9ö0
1951
1962
1963
1064
1966
1966
1957
1968
1969
1000
1961
1962
1963
1004
1966
1080
1007

StmBenbau

5,E00
7,685
1,475
4,527
!1,196
5,860
6,123
6,612
6,777
5,684
5,701
6,489
7,881

1r,068
7,807

11,257
11,251
11,511
L2,177
12,805

Wohnbau

43,799
42,?39
61,791
51,805
37,125
35,599
43,824
47 282
48,900
59,550
43,886
57,617
66,92I
48,655
33,438
27,162
4L,678
58,641
98,182

110,747

Gemeinden

22,642
22,400
21,265
r9,608
26,580
29,282
23,609
19,189
23,306
24,233
26,660
29,530
40,?58
45,ß44
62.188
67,80'
70,883
58,13r
67,436

Kauton

1,622
4,627
2,250
4,637
8,621

12,191
2,663
6,176
6,128
3,061
4,?39
5,599

12,776
9,814

15,603
1E,703
19,651
22,984
L7,376

Hochbau

16,309
16,008
22,270
20,454
21,O82
30,153
30,709
18,196
19,942
22,384
21,E80
30,814
36,239
50,643
62,22G
62,223
83,631
97,825
86,818
91,185

=0,683
o,322
o,453
1,178
0,534
0,263
0,667
2,433
2,&8
6,969

16,346
26,776
43,131
18,183

6,385

Bund

4,287
4,426
5,333
6,725
4,779
6,389
5,530
5,13r
7.757

10,613
22,446
27,988
z',t,573
21,295
27,871
37,492
60,248
42,664
37,019

Total

31,923
30,276
37,472
2E,E48
30,288
39,983
4L,862
31,802
30,496
35,413
37,807
53,745
63,097
81,105
79,753
96,664

113,997
140,2ß2
723,779
121,830

64,907
56,187
81,801
73,761
59,77ß
ö1,583
59,196
68,418
s4,522

L07,O76
87,834

121,322
116,506
109,049
117,050
to?,25l
139,626
167,200
199,054
223,178

Privatbahnen

0,325
0,019

0,018
0,197
0,174
0,348
0,919
0,356
0,r37
0,612
2,387
2,448
4,269
6,146
6,126
4,,725
1,864
1,208
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B. BAU- UND WOHNUNGSMARKT

7. BautätiS,kelt nach Bausummen

Öffentliche Bautätigkeit, Mio Fr,

Übrig. Tiefbau

9,814
6,689
4,723
3,867
6,010
3,970
5,030
7,594
4,877
7,345

!0,226
76,442
19,L77
19,302
19,660
22,L4
1s,lt6
30,926
24,78L
7?,840

kivate Bautätigkeit, Mio Fr.

Gewerblicher Bau Übriger Bau Total

21,108
13,448
20,010
2I,956
22,651
15,301
15,240
26,683
+t,444
46,992
43,685
64,038
47,757
58,046
78,641
68,743
71,272
65,42E
82,689

106,046

Bautätigkeit nach Auftraggebem, Mio Fr.

davon Unterbalt

6,638
7,659
8,148
8,535
8,77X
9,470
9,713
9,799

10,1E1
70,977
r0,879
14,620
74,781
17,928
19,642
18,726

Öffentl. u. private
Bautätigkeit
total Mio Fr.

96,830
86,463

713,273
102,609

90,064
91,566

101,058
700,220
l2ö,018
742,489
125,641
175,067
779,602
190,154
196,803
197,915
253,623
307,462
322,833
345,008

Private

57,687
81,80r
73,761
l)9,776
51,386
59,022
68,070
93,603

106,ö42
87,697

I 20,710
114,118
106,601
112,781

96,106
133,600
7ß2,475
197,190
22,.,570
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E. Wohnun§sreinzuwachs, Leerwohnungsbestand, Freihandkäufe,
Zwan§sverwertung,en, Wohnbaukostenlndex

Jabre

1912
I 913
1914
1916
1918
1920

1921
7922
7923
7924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
1942
1943
r944
1946
1946
1947
1948
1949
1950

1961
7952
1953
1954
1956
19ä6
t957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1966
1966
1967

1682
to42

986
1308
I 379
1318
1499

734
1426
tt02

L326
67E
4rl
609
647
990

2046

130
65
61
s0
54
44
69
39
4l
29

5
8

10
25
23
34
12
l8
78

130

r35
7?

129
148
297
3r4
262
298
317
198

229
203
241
190
IM
187
177

1097
475
170
4E9
603
803

1868

1,6
0,5
0,4
0,1
0,2

1,2
0,3
0,4
0,8
1,3
1,5
2,19
1,82
1,11
1,61

0,73
1,77
2,86
3,62
3,55
3,35
9,29
3,34
2,71
0,88

0,37
0,13
0,11
0,L2
0,15
0,09
0,11
o,2l
0,40
1,12

0,69
0,19
0,13
0,22
0,25
0,16
0,ll
0,03
0,13
0,20

0,13
0,03
0,04
0,02
0,06
0,04
0,19

Wohnungsrcinzuwachs Iemohnugo
Woh- Woh- -Y.:1- (srichtas-
nunss- guogs:. "[lfl- äiu"u*äl
zugaog aogug', zwachs absolut %

Freihmdkäufe Zwngs- Wohu-
ÄEahl veruer- baukosten-

tung v. index.)
bebauter) ubeb. Grund- (3I. f2. 1939

Grundstücke stücketrr) - 100)

40 744 r
69 282 326
18 60 103
14 235 80
11 101 27
l0 40t- 41

13 949 2?4
30 467 80
31 600 104
50 902 221
33 867 348
61 57t 410
53 752 612
37 645 5I8
28 485 325
30 638 476

784
341

78
249
112
417

962
497
631
952
900
632
805
582
613
668

735
1118
1393
ru9

718
404
414
686
476
384

6ll
369
684
824
98E
964
775

1095
tt87
1703

605 219
1053 ö60
1332 030
1149 1183
664 1213
860 1168
355 1148
646 1188
494 976
i55 320

606 138
361 49
674 40
799 16
965 ö9
930 39
767 44

7077 90
lt09 775
l57l 606

1547 315
965 92
85? 63

1160 109
1082 126
1004 82
l2x7 37
436 16

1109 70
1104 lll

:

roo,ö

151,9r)
164,8
178,6
196,7
197,0
188,2
185,6

198,9
200,6
198,7
r08,3
204,0
213,3
2L5,9
221,2
226,0
292,8

265,1
2?O,O
303,6
322,6
338,9
362,6
363,4 6)

27
t2
19
29

2

5
t7

9
6

l5
29
l6
,0
34
29

36
24
27
30
12
75
ß7
40
l5
15

I

l
j

I

320 64
28a 77
230 6?
240 89
619 44
75? 720

321 tzs
311 113
638 301
466 2ß4
387 776
373 164
435 163
437 r48
460 103
466 t25

543 192
433 183
508 l7l
363 146
302 98
283 76
309 111
259 98
175 ?S
252 67

450 89
553 5L
450 139
350 727
423 140
557 162
s88 146
3.15 156
342 198
351 r7t

360 L37
378 r14
353 S?
484 128
293 72
4I3 76
254 56
265 14
236 62
234 7S

775 33
176 1S
133 23
136 46
112 32
741 2t

70
19
2l
l0
34
2t

109

1) Abgang dreh Zweckentfremdung ohne bauliche Verätrdemg uberücksichtlgt.
r) Oble Freihmd&äufe von StockwerkeigetrtuE
r) Bebaute utrd unbebaute.
r) 31. Dezember.
r) 30. Juni.
') Bei Ankettung des neuen Index (Mitte 1967 : f00).
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9. Baumaterialienpreise
(Jahresdurchschnittspreise in Fr,)

Tanuen-
Brcttor

Portlmd- Hydraul. Baugips Nomal-
zemetrt f,alk steino

Jahrer ?men-
duch- Bauholz

trhtritto

1mB

1925 83.50

1926 76.88

t92i 73.38

1928 73.81

1929 75.14

1930 75.-

1931 71-94
1932 65.

1933 61.59

1934 60.33

1935 59.67

1936 56.29

1937 62.77

1938 67.33

1939 68.29

1940 86.05

1941 99.33

1942 111.37

1943 116.12

1944 t17.42
1945 120.-

1946 129.83

t947 137.59

1948 143.96

1949 138.67

1950 130.-

1951 153.50

L952 168.92

1953 176.67

1954 776.67

1955 203.34

1956 278.75

1957 218.33

1958 2L0.83

1959 203.33

1960 27t.6?

1961 239.58

1962 257.92

1963 255.42

1964 255.-
1965 260.-

1966 265.83

196? 960.-

77.ts8 5.24 695.-
70.81 4.99 670.-
68.75 4.83 660.-
71.88 4.80 640.-
75.- 5.22 585.-
75.ß3 5.18 422.50

70.63 5.11 400.-
63.83 4.84 433-',15

61.09 4.66 487.25

58.?ö 4.73 474.48

57.73 4.57 432.55

53.50 4.25 387.10

55.21 4.72 415.60

64.50 5.23 490.-
66.25 5.44 490.-
89.17 6.30 545.-

99.58 6.97 635.-
119.58 7.67 635.-
120.- 7.56 772.-
120.83 7.18 742.-
),2+.34 7.28 742.-

133.50 8.10 745.75

137.50 8.?1 734.50

740.92 8.82 722.-
138.08 8.74 720.75

129.52 8.75 682.-

148.40 70.44 707.75

156.38 11.33 728.-
170.- 11.40 ?74.40

170.- 71.47 777.-
199.59 13.53 711.-

275.84 15.27 773.-
272.09 L4.',18 797.-
208.34 14.61 791.-
207.ß7 14.10 782.-
205.- 74.56 770.ö0

227.50 15.81 754.-
240.83 16.43 750.-
238.33 77.26 760.-
238.33 17.45 790.-
236.46 17.22 ?90.-

235.- 77.43 790.-
225.- 18.10 810.-

10 r 10 t 1000 sr.

405.- 540.- 90.75

405.- 510.- 78.75

405.- 510.- 77.50

405.- 495.- 76.-
400.63 483.75 75.-
366.50 47t.25 73.72

340.- 4b0.- 73.13

358.13 432.50 66.75

380.63 471.25 60.96

374.77 400.63 60.44

344.50 390.- 60.35

358.30 390.- 60.35

373.68 403.- 60.28

405.- 410.- 62.85

405.- 410.- 48.53

450.- 450.- 57.26

490.- 572.- 69.33

490.- 526.75 76.74

490.- 53r.- 82.76

490.- 540.- 85.92
490.- 545.- 93.19

493.75 563.13 100.37

495.- 585.- 108.18

495.- 585.- 105.56

495.- 605.- 85.55

495.- 649.35 ',10.79

508.75 641.90 90.34

551.- 643.40 104.13

539.10 642.20 104.50

536.- 625.- 104.50

536.- 625.- 104.81

549.- 642.50 109.-
556.- 662.- 720.-
556.- 662.- 120.-
585.- 664.- 120.-
588.- 666.- 120.-

590.- 666.- 125.25

590.- 666.- L25.25

624.- 732.10 139.-
630.- 747.80 139.-
630.- 838.45r) 75+.50

630.- 846.- 151.-
650.- 840.- 160.-

T- Rmd-
Iläger eiren

100 kg 100 tg

24.- 33.25
24.25 27.88
25.- 26.-
26.50 31.-
26.75 3I.76
25.73 29.13

22.88 24.-
18.38 2L.25

18.81 27.79

27.75 28.94

22.44 30.-

25.23 31.69

30.61 40.13

30.50 42.-
32.28 43.19

53.75 62.50

55.91 65.49

57.- 68.-
57.- 68.-
57.- 68.-
57.- 68.-

67.25 7ß.25

67.63 76.60

67.63 78.76

ß3.75 74.75

57.- 63.25

76.50 84.-
78.75 87.-
67.75 73.25

63.13 69.38

?0.- 76.81

77.50 82.76

87.75 85.50

71.75 72.75

67.- 74.50

77.50 E4.-

68.50 80.37

65.50 77.75

65.50 77.66

67.- 80.-
67.50 80.-

67.75 74,84

59.50 65.35

10t1ms

Tunel-
Boden-
rieEen

1ml

Biber-
schwanz-

ziegel

1000 st.

146.25

134.38

125.63

125.-
125.-
tLt.25

113.13

100.-
96.25

94.69

92.25

92.-

94.75

91.34

96.75

107.84

118.38

L29.7 5

135.-
135.-

137.08

t46.67
746.67

7+3.84

141.09

143.13

154.-
156.-
156.-
158.33

169.92

176.33

176.33

176.33

208.-
208.-
219.-
275.-
25L.67

263.33

) Ab 1965 einschließlich Säcke.
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C. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX

10. Konsumentenpreise für Nahrun§smittel
Indexartikel (Auswahl), Jahresdurchschnitte in Rp.l)

\/^rr- Tafel- Emen- Trink- Im- Rind- Rind- Kalb- Kalb- Schweine- Mager- rar-
Jahre ,;fi ol,j* t"j:'i" ,iL"lo. ,.:,äi 

.1,"iäil,r Jlä,xili.")ri:fi 
rii::i ,lijä", n.,?fäo*, 

,iät

ll lkg lkC lst. lst. lkg lkg lkg lks lkg I St.

20

39
40

26
28
3l
30
28
28
28
28
30

28

77
20
20
2l
25
25

34
40
4l
4t
4t
4t
4t
41
4l

LO
38
36
35
39
40
41
40
40
40

47
44
44
46
50
50
49

1kg

245
3?O

1025
825

600
420
ö05
498
L25
416
452
436
433
4?9

448
349
338
364
327
352
3',t9
380
396
459

636
724
820
887
898
898
902
947
899
783

815
830
801
838
868
866
862
845
873
8L?

829
841
854
878
882

245
360
840
ß75

580
380
480
483

410
123
381
394
439

383
328
334
324

306
328
324
828
383

493
583
651
684
687
696
696
777
699
661

774

67L
?36
743
742
742
750
771
749

220
265
450
580

540
340
470
440
402
386
383
369
dbö
410

385
334
314
300
298
314
339

357

270
345
L70
685

595
430
480
504
475
450
446
428
439
471

140
390
370
352
352
368
391

380
411

500
600
694
783
822
868
897
933
860
834

857
880
857
895
934
931
952
962
981
990

185 200
255 280
435 455
535 545

410 460
305 325
320 345
349 369
349 366
343 357
321 341
320 340
324 341
335 348

334 348
310 327
2G5 284

247 268
279 292
290 303
29t 307
286 302
304 323

*11
rl9

36 38
40 35

29 23
24 18
22 17
23 19
22 18
2t L7
27 17
20 17
2t 18
l9 15

230
270
395
480

500
375
JbD
400
400
387
362
375
375
365

300
270
270
268
265

295
301
339

24 400
27 500
38 730
46 825

49 740
38 615
38 655
40 641
40 641
NI Dö/
35 577
37 598
37 596
36 560

24 358 379
33 459 473
35 494 577
35 495 519
35 498 520
31 498 520
31 498 524
30 510 538
27 548 589
24 529 578

25 536 605
26 554 634
25 543 631
23 554 643
24 583 668
25 591 680
23 609 714
22 618 737
20 628 747
27 634 746

368 26
388 34
405 35
425 35
425 35
443 35
484 35
506 34
506 31
528 29

539 2S
557 30
574 30
581 30
595 30
622 30
632 30
632 30
632 28
632 28

652 29
687 27
719 28
719 27
73t 29
?72 27
854 25

18 t4
15 12
t4 11
t4 10
t4 10
74 10
75 11
l5 72
15 72
18 74

35 542
33 500
31 500
31 500
31 500
31 500
32 528
32 530
33 530
34 602

36 679
38 741
39 782
40 805
40 805
41 848
45 945
4? 1008
47 1020
48 1020

'1914

1916
1918
1920

7921
7922
1923
1924
7925
1926
792?
1928
7929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
r936
1937
1938
1939
1940

1941
7942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

r95l
7952
1953
1954
1955
1956
795?
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967

634
555
636
692

769
807
848
775
741

797
760
782
827
818
836
853
864
866

50 1033
51 1040
52 1053
52 1060
52 1060
53 1093
54 1110
56 1110
57 1110
57 1110

59 1135
61 1200
63 1200
66 1200
68 7283
74*
75 *

21 637 769 1059 913 754
l9 851 1004 1335 1176 1105
22 914 1108 1418 t2L5 1158
18 976 1192 7525 7371 1249
22 1067 L277 1538 1394 1280
19 1084 1358 * * 1305s)
18 1140 L574 * * 13283)

r) Ab 1966 aeue Erhebugsgrudlagen. t) Ab 1962 ohue Knochen. 3) Braten



rahre ffi6 i$i' "t'#i ffig.., H*,',, ä::: Ht J"?g; f"t'fä; [i'.'p]l- ffi n"o*

1kg lkg lkg lkg lkg lkg rkg 1kg lkg

88 92{
80 966

712 1069
t35 U54
90 106l
81 1068
80 1078

lks

190 140 38 60 63 37 66 r 60 330 250
255 230 61 70 16 66 96 ' 90 360 '665 635 ?O 95 105 76 737 ' 134 660 575
390 420 74 139 169 76 160 * 189 726 4?0

1914
1916
1918
1920

1921
1922
1923
1924
1925
ls28
1927
1928
1929
1930

I 93t
1932
I933
1934
193ö
1936
1937
1038
1939
1940

1941
ls42
1943
r944
1946
1946
7947
194E
1949
1950

1951
1952
1963
1954
1956
1956
7967
l95E
1959
1060

1961
1962
1963
r964
1966
1066
1967

. 300 260 68 107 r00 65 135 ' 155 760 380
a 235 270 56 80 88 63 114 * 88 650 270
| 240 2t6 64 78 89 52 108 i 105 500 240

' 250 220 63 78 90 52 108 * 99 609 235
a 248 218 59 83 90 56 114 * 68 576 I

28E 244 zlL 55 80 90 53 109 72 62 628 226
289 238 207 55 79 88 50 109 ?1 70 546 226
2?S 

'35 
198 64 75 83 5l 101 78 63 692 22t

278 227 189 50 68 79 50 95 77 56 567 238
284 200 148 48 58 64 43 86 66 42 613 215

210
2to
208
194
190
190
210
218
226
252

293
345
407
424
443
436
453
603
510
507

626
557
667

734
'133
718
694
704
681

683
661
449
641
640

37 486
92 475
31 485
29 415
36 407
44 4ll
{7 439
La 492
66 450
74 ö10

98 693
119 742
124 781
124 797
123 820
122 820
122 820
121 E20
707 820
104 8r8

Ltz 800
107 E03
95 806
91 819
94 854
95 89E

109 039
96 966
89 886
89 913

236 171 130 39 45 58 36 75 56
171 129 109 35 40 50 33 06 5l
166 tzt t02 33 35 48 34 62 41
170 120 98 33 35 45 36 60 40
ta7 130 114 33 35 48 35 58 4!
189 164 142 35 35 50 36 66 60
215 183 146 47 65 50 40 88 52
202 777 l4l 46 54 56 40 77 55
206 183 157 43 51 62 ß 71 53
270 210 196 46 66 72 49 89 67

478 245 252 61 56 87 84 105 97
530 264 274 65 58 9E El 123 l2l
530 293 292 ö6 61 165 E3 127 123
530 351 343 65 61 166 84 128 121
ö30 369 347 53 69 159 82 125 120
436 321 294 47 60 129 72 109 97
428 318 303 70 76 777 72 109 97
428 332 401 70 88 194 72 109 99
387 326 355 70 87 165 72 115 101
334 293 287 70 160 133 71 119 95

33E 332 70 160 135 76 ll7 106
282 296 70 156 125 ?9 116 r07
299 308 7L 161 1?6 ?9 r18 94
296 318 73 143 167 77 133 86
277 276 73 138 136 76 132 105
274 2?S 73 140 136 77 lB2 106
274 256 72 726 135 79 133 I05
27E 27t 68 113 135 78 133 101
302 265 68 107 118 76 133 L02
306 272 74 E2 106 7g 134 106

308 288 75 82 106 73 146 108
323 313 80 84 1r0 73 175 ll0
323 306 80 84 110 16 184 111
327 309 80 83 116 73 189 111
36L 328 E3 82 1r3 ?O 182 l1l.330.8312974..
s330r86128801.

298
272
278
z',t8
231
25t
219
244
234

222
220
226
250
212

r) 1940-1946 Einheitsbrot. Ruchbrot (rund) 1947-1949:47,1950-1963:61,1954:55,1955-1959:57,1960:64,
1961: 66, 1962-1966: 70 Rappen,

t) 1941 bis April 1947: Einheitsbackmehl, Mai 1947 bis Derember 1949: HalbweiBmebl.
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I kg r00 kgr) 1 kg r kg 1 kg 1 kg 1 Kopf 100 kgt)

-::l:; dldä 'fSä' '.*#} ,§g1; soi,"t ys.; *ffi,' ,#f;' *,x,; Iifi
-er,.gä ['#it' sere ä"

1kg lkg 1kg

Jahre

1921
1922
ls23
1924
1926
7926
7927
1928
1929
1930

1931
1S39
1033
1934
1936
1936
1937
1938
1939
1940

l94r
1942
1943
ts44
1945
1946
1947
1948
1949
1950

l95l
7962
1953
1954
1955
1956
1957
1968
r959
1960

1961
1962
r963
1964
1965
r966
1967

1612.
aaa

8724.
4L20.

1100 40 26 16
2000*r*
2500 ?6 39 43
1500 80 33 30

196 270 65
290 300 L02
500 425 356
406 520 t42

380 40ö E0
336 370 63
340 380 70
340 430 80
340 603 79
340 511 67
340 493 60
340 499 7B
340 5L2 130
340 419 83

297 368 62
285 333 43
255 339 36
245 341 g7
242 328 40
238 325 40
288 362 44
290 353 46
290 350 62
34 376 74

392 484 136
437 560 L74
469 564 2t0
460 668 2t0
460 559 199
460 644 745
472 554 145
510 57t 149
506 587 130
500 831 lll

60
115
247
156

t26
t22
128
130

rl6
139
135
726
103

78
66
60
61
79
70
69
66
68

109

l4l
190
215
216
204
150
148
149
149
131

725
L29
742
ll3
7t2
t24
140
r39
tt7
r30

130
136
142
160
146

1914
1916
1918
1920

1600 75
1600 125
1600 05
1700 r10
1450 83
1660 86
1450 93
1700 85
1200 89
1600 88

1200 91
1200 75
1100 60
1050 65
1200 67
1560 87
1100 62
1260 60
1900 64
1900 80

2100 84
2100 89
2100 9l
2100 109
2400 98
2500 85
3000 104
2600 98
3000 84
2400 84

2600 91
2400 102
2500 94
2600 101
2600 96
2300 r22
2600 92
2600 101
2650 80
2650 tt2

2800 96
3260 138
3066 tzS
3337 Ltz
4250 161
3700 132
3700 l13i)

2S 4400
38 1650
29 a000
32 2750
29 4+50
31 5200
30 3900
34 5100
32 3000
31 7000

30 2800
28 3600
28 4900
2g 2000
24 3000
23 5000
22 2260
23 3300
22 4500
26 3500

31 8000
38 4600
33 6000
17 5100
38 6400
39 6100
38 9450
42 3650
37 ?660
40 4860

42 8100
67 6165
60 7780
62 8500
ß2 10333
60 9667
61 9167

45
67
46

50
49
48
63
48
44

38 35
5l 42
35 3r
43 35
38 36
38 41
36 38
42 40
L7 4t
40 37

35 36
34 36
32 30
2E 33
2S 31
30 31
26 30
30 35
30 34
32 39

43 43
47 49
48 50
51 47
68 52
55 48
69 50
61 53
62 49
62 63

29 5600
33 6000
32 4500
36 L200
35 6600
34 3600
36 6400
36 6000
3? 7000
33 ö000

46
44
38
33
34
34
30
38

39

66
74
75
78
92
68
64
88
cö
61

60
63
66
55
68
6?
64
62
6l
64

62 67 73
69 83 89
74 87 86
60 78 83
15 106 91
72 98 96
63 86 116

97
106
723
113
72L
72L
L24
t20
r19
130

126
136
754
TDä
141

1030
1043
1046
1043
1078

564
605
602
707
738
667
600
632
887
686

o60
646
608
608
608

42
49
50
42
49
65
50
47
4S
DD

64
63
68
64
63
6l
69
64
60
6l

992
1068
1078
120x
1188
1183
1186
1156
1062
7022

r) Herbstpreis t) inländischer
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ll. Konsumentenpreise für Heizun§, und Beleuchtung sowie Seife

Indexartikel (Auswahl), Jahresdurchschnitt in Rp.

Jahre
Tanneu- Buchen-

lolz holz
4 Scbnitt 4 Scbdtt

1 Sterr) I Sterr)

Elektr-
Kochsas Eää ..reioq." einf. Tuilt) ^emserre

Gaskoks

100 kg

L725
u00
7225
r030

837
800
846
838
898
904

893
810
?63
740
718
728
890
907
884

L424

1642
7673
r673
1703
1818
1902
1983
2143
1933
7ß73

7795
1917
t844
7?73
1747
1953
2197
2154
1863
7787

1823
1868
2039
2209
2271
2304

Belg.
Würfel-
kohleo')

100 kg lmr lkwh lkg

l9l4
1917
1918
1919
t920

18 55 90
22/z 50 +

39 42Yz 375
5040.
60 50 375

55 50 167
42% 50 138
38 50 159
33 49 150
37Yz 45 159
30 46 155
30 45 752
28 42/z 150
28 40 r43
28 40 130

2075 2375 450 ?00
3200 3650 915 7225
4000 4650 1930 2500
4600 i75o 2180 1965
4835 6100 2500 2150

toz
84
77
70
70
70
82
80
76

104

724
160
195
204
2t4
219
228
258

225

27 40
2ß 40
26 40
26 40
25 B8y2
24 37
24 37
24 37
24 37
25y2 37

37 243
37 248
37 250
37 250
37 250
87 250
37 250
37 2ö0

7lrl,5 250
7l7l,b 250

? 1t7,6 250
717t,5 250
717r,5 260
? 1L],5 250
7lLt,5 250
7171,5 |
7177,5 *

l92l
1922
1923
1924
L925
1926
7927
1928
I929
1930

1931
L932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
r939
1940

1941
7942
1943
7944
1945
1946
7547
1948
1949
1950

1951
7952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967

3645
3450
3630
3800
3766
3598
3550
3527
JOJ6
3563

3425
3325
317 5
3100
3050
3050
3050
3050
3272
3958

4611
4836
4895
4895
5198
5697
5766
5765
6765
5765

6651
7840
7560
7610
7610
7743
7990
8050
7900
7900

7900
7900
7900
8600
8950
9143
9+22

51?5
4490
4750
5000
4779
4l79
4460
442).
4438
4463

4325
4225
4075
4000
3950
3950
3950
3950
47t2
4858

5364
DbJb
5815
5883
6320
6817
6910
7485
7530
7270

7927
8617
8760
8560
8460
8460
8655
8',120
8482
8450

8450
8450
8450
8697
8820
9213
9860

r730
1435
r426
1350
t23l
1133
1189
1183
1223
r288

1217
1153
1110
t022

96?
964

7072
1080
1089
1513

7752
1897
1897
1919
1982
2253
2610
2611
247?
2295

2628
2678
2537
2550
2566
2638
2844
2874
2777

2815
2985
3189
3235

3174

27
2?

30
30
30

37

37

30
30
30
30
30
30
30

r) Ab September 1966 auJ Ster umgerechneter öo-kg-Preis. ') Oktober 1941-Juli 1946: Ruhr-Anthrazit,
August-Dezember 1946: frmzösischer Anthrazit, seit 1947: belgischer Anthrazit. 3) Ab 1959 kWh-Preis je nacb
Verbrauchertyp (vgl. Tab. 41, S. 117).
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12. Index der Konsumentenpreisel)

August 1939 : 100

Jahres-
duchscbnitte

Heizuns.
Nahruns Releuci'j 5eruel-

ounplung

ttt,7 115,3 120,5

Reini-
guDg

100,8

100,2

100,9

101,7

102,6

103,6

104,6

105,5

106,4

108,1

109,8 195,3

114,2 202,1

119,7 209,5

121,0 210,2

122,7 2tt,O

125,9 211,8

127,7 214,1

129,4 218,4

134,1 223,6

138,2 225,8

140,1 224,2

143,2 233,2

148,7 236,9

151,9 243,6

158,3 250,7

163,6 260,3

t74,0

186,8

GesaEt-
index Gesamt-
ohne index
Miete

Veßchie-
denes

1940

t94I

1942

1943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

1950

1951

1952

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

r960

t96t

1962

1963

1964

1965

200, l
210,5

2r8,9

222,7

230,6

132,6 125,7

151,5 131,4

160,5 135,4

163,4 r37,3

163,3 141,7

159,8

168,3

174,6

173,2

176,9

180,8

184,4

184,6

187,3

189,6

147,2 209,0

152,0 226,6

156,9 238,8

153,8 235,0

135,0 207,3

141,5 234,1

146,3 239,3

143,7 227,3

141,2 225,0

141,5 225,9

15r,6

175,3

190,2

197,4

202,5

143,8 241,8

145,9 247,5

151,4 255,0

156,3 271,7

156,8 291,0

. 113,7

. 135,7

. 154,5

. 164,2

. 167,9

. 169,1

. 168,2

. 178,3

. 185,6

. 183,6

144,7 173,6

149,6 182,3

155,1 186,8

155,9 184,6

156,3 185,4

156,3 186,8

158,9 189,4

162,4 193,3

165,5 195,8

164,5 192,7

167,0 194,9

171,2 198,8

t74,5 206,1

178,6 213,2

183,2 219,7

194,3 229,8

236,2

246,3

193,4 144,4 225,2

195,9 150,1 232,5

197,3 151,8 236,5

193,6 143,5 234,7

195,9 142,8 238,0

109,9

r25,9

139,6

146,9

149,8

151,0

150,7

I 58,1

163,7

162,7

160,8

168,7

173,4

t7l,9
172,9

i74,6

177,0

180,5

I83,4

181,8

184,0

187,7

194,6

200,9

207,4

216,5

225,6

234,6

1966 .....
1967

r) Ab 1950 bzw. Oktober 1966 auf neuer eidg. Veständigugsgrundlage berechret. (Neuer Index vgl. S.118ff.)
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D. ARBEITSMARKT UND LöHNE

13. Arbeltslose, Stellensuchende: offene Stellen,
Dauer der Arbeitslosig,keit, Löhne

Arbeitslos Ärbeitslom §lellemuehendor) Stenpeltago Durchmhuittliche Studetrverdiorstc
(Jahresdurchschnitt) auf 100 offene Stellen auf 1 Arbeits- orwachsener fubeiter in Pr.!)

überhaupt Bruarboiteil) Frauen Männer tr'rauen üborhaupr «uHit» f:HäJi: i*g:; ffi 
F,"r.o

Männer MEmor

0.79

1.29
1.43
1.48
t.57
1.55

1.59
1.64
7.71
t.79
1.87
1.89
1.96
2.tt
2.77

2.42
2.65
2.88
2.99
3.19
3.48
3.66

******
******
*l

r.38 1.55**

2.05 2.24
2.22 2.4L
2.33 2.62
2.38 2.57
2.44 2.62

2.46 2.66
2.55 2.75
2.6L 2.85
2.65 2.86
2.'70 2.96
2.81 3.05
2.90 3.22
3.09 3.42
3.15 3.50
3.92 3.68

3.48 3.85
3.74 4.15
4.05 4.42
4.43 4.84
4.79 ö.26
5.16 5.60
5.41 6.10

.*

u*
55
64*
80

105 *
89*
88
62 1.67
42i
31
30
,9
20
26
20 2.40
77 2.59
t4 2.72
26 2.76
25 2.80

19 2.85
27 2.92
25 3.07
23 3.l1
15 3.17
16 3.27
7 3.50
8 3.67
7 3.?ö
4 3.93

**+
792 99 153
237 9r t72
158 94 133
L54 90 129
757 115 7+2

165 125 752
ts7 122 177
250 114 200
302 101 229
359 Ir9 270
&6 128 333
356 96 266
294 96 229
L75 116 158
137 110 127

195
247
304
279
217
210

116 138
9l 116
68 101
6+ 97
62 105
58 93
68 97
82 98
87 124
93 725

84 110
97 r24
94 r13
89 r10
81 98
7S 93
90 92

113 110
61 68
56 62

42 46
44 48
47 48
49 53
52 53
47 50
4t 44

133
L4?
127
129
116
109

94
106

82
73

56
63
59
63
55
55
+g

30
64
29
57

44
60
60
68
95

126
110

98
107

81

52
50
39

39
18
15

36

34

34
30
27
25
29
53
42

26
24

16
72

6
7

247

465
668
973

1299
L072
7244

593
216

l92l
ls22 *
1923 5?7
7924 249
1925 336
1926 +77
792? 592
1928 433
1929 360
1930 L20

1931 514
1932 775
1933 1079
1934 7432
1935 2128
1936 3025
1937 9386
1938 2247
1939 1229
1940 422

1941 308
7942 336
1943 222
tg44 19r
ts45 209
1946 158
7547 t23
1948 106
1949 200
1950 259

1951 199
1952 246
1953 239
1954 186
1955 138
1956 1r1
1957 ?8
1958 7t
1959 ',t6
1960 6r

1961 36
1962 32
1963 35
1964 25
1965 2L
1966 13
1967 13

151
128
116
114
732
116
723
113
158
r50

136
153

96
78
96
76
76
36
53
64

48
93

50

31
14

6

4
I
1

l

4.75
4.5L
4.71
5.7?
5.58
5.90
6.50

r) Gelernte und ungelernte. Äb 1959: Bauberuie, gelernte und ungelemte.
2) Stellensuchende überhaupt. Seit 1963 ohne vemittelte Gelegenheitsarbeiter(-imen).
r) Lobnverdienste der deo Schweirerischea Unfallvemicherungsgesetz unterstellten verunfallten Arbeiter.
r) 1939 und ab 1948 eiNchließIich der VerdieDste €ryachsener Männer, deren Berufsstellung nicht emittelt werdetr

komte.

3
4
2
2
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E. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE

14. Fabriken, Überzeitbewilli§un§en, Abzahlungskäufe, Billettsteuer-
pflichti§e Veranstaltung,en, Zahlungsbefehle, Nachlaßverträ€,e,

Konkurse

zahl der dem Bewilligte Billett-
Fabriks*tz unter- ,,flH'Jt;, tHXllYil steuerpflichtise

Jet,1s stellten U"ü*ää-'äa r"iri,ä,ä.,r'- vermstaltmseE

Betriebe f-I:{: vorübergehen' 
"ö''uäuatt 'S'f;1;' ,ttitf*'ilio,DebEer de*|racht-ud Mio Fr. in tr

arboit

Zah-
lugs-

befehle

Nach- Er-
laß- öflnete
ver- Kon-
t!äge kuße

1019
1 020

1921
1922
1923
7924
1925
1926
L927
1928
1929
1 930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
tg42
1943
1044
1945
1946
1947
1948
1949
1950

l$51
7952
1953
1954
1066
1956
1957
1958
1959
1960

1961
lg62
1963
1964
1965
1966
1967

**
231 8 7r0r*

**
237 I 925
240 I 659

I 150
I 076
I 082
8 901
9 098
8 771
I 184
I 261

72 822

11 905
11 781
11 863
72 227
72 259
73 243
14 316
15 041
14 889
15 034

15 510
76 687
t5 743
16 968
16 646
16 912
77 507
77 4r7
77 679
18 259

370 l9 617
376 20 160
385 2074t
381 20 023
381 19 413.') .').') .')

**
**

90 140
37 169
31 649
70 285

132 877 3,304
83 170 3,234

3,055
3,043
2,970
2,816
2,422
2,O28
1,179
2,08f,
1,80?
1,247

1,485
1,659
2,704
2,648
3,012
4,283
4,630
5,015
5,777
o,ör,

6,833
7,10+
8,181
8,446
9,116

11,337
17,227
9,076

L2,822
12,267

10,970
12,5O7
11,868
13,474
11,303
77,347
13,r60

61 417
26 904
2t 201
26 853
20 023
13 040
27 784
68 108

306 690
318 685

305 959
230 604
218 643
24ß 276
162 480
178 400
379 879
370 614
162 340
169 768

235 838
267 203
257 402
326 236
443 970
388 778
431 018
448 171
394 163
435 723

505 929
611 887
ö38 713
406 934
4Lt 67?
455 640
421 484

265
259
264
268
266
265
271
267
274

27ß
294
299
303
305
3l?

331
364
368

377
387
378
g7t
367
369
364
365
363
364

29 490 13
30 769 14

38 668 36
L4712 44
53 415 29
58 286 61
56 397 39
45444 42
44467 39
47 318 25
L7 676 32
47 150 38

r 0,546 0,113. 1,381 0,368

45 480 56
47 190 52
50 066 50
50 475 35
47 L72 49
53 107 39
47 579 47
38 601 19
33 493 16
37 217 13

35 190 t2
31 403 6
g4 827 7
31347 2
37 890 2
28 136 5
38 061 3
39 570 7
49 002 5
41 053 I

1,283
1,166
1,225
1,353
r,500
1,613
1,722
7,727
1,870
2,057

2,732
2,743
2,088
1,829
1,885
1,772
1,738
1,619
|t5z

2,04O
1,988
2,263
2,388
9,609
3,005
3,24ß
3,501
3,454
3,670

4,8r1
4,804
6,069
4,793
4,797
4,331
4,686

0,317
0,299
0,303
o,326
0,341

0,375
0,368
0,401
o,434

0,461
o,432
0,424
0,413
o,362
0,363
0,330
0,311
0,290
0,308

0,361
0,368
0,422
0,445
0,541
0,646
0,731
0,831
0,837
0,875

0,878
0,911
1,035
1,561
1,194
1,185
7,268
1,378
L,453
1,481

7,676
1,631
1,766
1,921
2,063
2,O32
2,275

69
61

69

43
oö
53
42

69
7l
a2
81
77
72
53
43
28

30
34
24
34
26
34

35
LI

48 011 t2 48
45 386 7 65
46 ?95 8 57
4t 236 2 43
45 461 + 51
40 614 I 57
43 226 11 69
40 ?37 L 47
42 317 5 4l
36 348 2 28

34270 I 40
33 206 1 34
31764 2 61
31327 17
27 673 2 33
24792 r 38
26271 2 4L

3,751
3,816
3,954
4,845
4,745
4,075
4,277
4,517
4,589
4,809

!) Industrie- m Stelle der Fabrikstatistik. Siehe Seite 132.
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Jahre

1927

1928

1929

1930

1931

1932
1933

1934

r935
1936

1937

1938

1939

1940

l94r
1942
1943
1944
r945
1946

1947

1948

1949

1950

1951

1952

1953

1954

r955
1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962

1963
1964

1965

1966

1967

15. Fremdenyerkehr
Absestiegene übemachtusen ,rlllj:.

über- aus dem über- von Aus- 
'- 

iokl'
haupt Austmd haupt ääi;; i".L-,jfä"

t57 277 57 403 386 335 * 5l
173 ll9 61246 417 142 * 49
170 u5 68 5r9 401 894 * 49
176 086 72010 395 939 + 49

176 466 59263 393 350 * 5l
150 816 47 594 340260 127 205 51

155221 50 078 335287 126 138 50
160 57s 5l 651 342 668 ttg 462 55
152217 47 226 325 696 r08 501 55
149 307 47 261 329 266 lll 967 55
r58 365 56 756 350 650 132974 55
156 915 53 842 354 652 137 924 55
138 934 41 779 337 137 122 507 51
133 858 12 5rr 357 131 75786 50

145 675 12 309 360 422 70 033 50
149796 12 688 362 468 62238 46
154290 r0 298 353 832 6t 495 44
158 488 7 395 367 636 50 585 44
184 876 26894 443 658 80 254 43
209 618 67 838 476 060 t't 027 42
204 528 78 954 466 846 171 429 4t
204 830 80 916 449 029 167 989 39
19t 331 76333 398 074 152662 37
r87 964 77 748 383257 150 164 35

r93749 87 406
204714 104 142
2tt 799 ttt 872
227 258 120320
224 658 127 872
227 452 129025
223 933 126 060
212606 119 lt9
211 135 t22tO'
221 017 131 338

228 130 135 918

221 578 131 716

216400 124766
230 688 134 823
220237 129364
222336 t3I 998
226959 r37 715

Zahl det Yon 100 ver-
ver- Iügbaren

fügbüen flemde[bettel
Fremden- waren
betteq b€setzt

2189 48,4

2262 50,4
2272 48,5
2122 51,1

2140 50,4
2157 43,1

2156 42,6
2214 42,4
2220 40,2
2153 41,9
2043 47,0
2058 47,2
1973 46,8
1897 51,4

1852 53,3
1734 57,2
t7t9 56,4
1725 58,3
I7l9 70,7
1706 76,4
1709 74,8
1666 73,6
1582 68,9
1605 65,4

1590 64,9
1559 68,0
1648 67,0
1824 65,3
1806 62,0
1869 62,9
1792 64,4
t70t 65,8
l78l 61,4
1849 61,5

1903 61,4
t922 58,6
1951 57,0
1951 60,3
1923 58.5
l94l 57,7
2007 57,3

376 690

387 675
402 835
434 614
408 775
429 840
421 O33

408 361

398 822

416 068

426236
4tt 280
406 078
430 495

4I0 439

409 176

419 777

157 990
181 617

192 163

218 845
213 067
228 447

224 538
214 603
214 845
235 23r

245 865

234 434
225 25t
244 740
235 812
236 257

246725

JJ

33
34

39
37

35
36
33
36
37

38
38
38
38

38
36
37
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F. VERKEHR

16. Straßennetz, Motorfahrzeu§- und Fahrradbestand,
Straßenverkehrsunfälle

Jahre

I 941
7942
1943
7944
1945
1946
7947
1948
r949
1950

1951
L952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

196r
1962
1963
1964
1965
1966
1967

1560
1604
1690
1819
1916
2t77
2297
2471
26ü6
2880

3158
3594
4069
4677
5106
5565
5956

r 110 25 135 30
+al**

193,9*.t'
228,7++tr
229,7 290 105 395 140

233,5 * t 1.
236,3***t
238,8+r**
241,9****
242,6 860 230 I 090 400
244,3***r
245,4***'
246,3 I 831 431 2 262 902
24?,2 2 055 483 2 538 981
249,6 2 201 531 2 732 1104

1910 .
r9l4 .
1918 207,3
1919 262,6
1920 264,0

588 3167
67L 3 262
825 3 651
783 3 775
777 3 826
778 3 861
814 3 979
835 4 103
860 4254
866 3 700

1931 285,4
1932 291,8
1933 293,0
1934 296,3
1936 301,3
1936 303,4
1937 304,4
1938 305,5
1939 307,3
1940 309,1

I 464
I 068
I 941

10 966
72 L72
l3 529
14 820
16 271
17 811
19 439

21 383
23 764
25 632
27 570
29 787
3l 472
33 164

6 894
7 4ß4
I 251
I 747

70 256
tl 412
72 623
r3 800
t5 755
16 559

t8 225
20 170
,1 563
23 293
24 681
25 907
27 208

336,0
33?,t
337,6
338,9
340,7
342,8

360,2
360,5
360,5
360,8
361,3
361,8
362,0

Straßen-r) -. Motorfahrzeugbestmdr)
länge fläche Pemonen- Ubr. Me. Motorwagen Motor-
kE ha wage[.) toMagen t0ttl räder Total

Fahrad- Stra&nverkehnunlälle
bestand Yer- dtvon

,, .=,,- uDlsllto tödlichutrIöll€ über- ver-
haupt letzl

4362rr+
6919 + ' .
6014 * r .
74ß2 * r .
8290 . . .

505 280
577 362
739 406
635 427
666 M
561 360
675 35L
894 484
925 ö51
820 4]4
?36 561
?82 490
75L 494
70i 468
638 446

404 364
445 352
418 324
428 335
473 340
938 650

1016 578
1038 621
1034 618
L294 764

t275 786 18
1218 763 72
1246 772 8
L& 876 14
1502 905 72
L274t) 968 15
1325 996 22
1434 1026 24
1511 1065 16
1739 1151 l3

50 519.) 1803 1246 16
48 42? 1762 r1ll 20
46 531 1729 897 22
44678 7877 976 8
40 408?) 1919 959 20
39 005 1905 965 20
37 615 2767 974 16

165

535

1921 268,8
7922 277,9
1923 273,4
7924 278,2
1925 279,0
1926 280,2
7927 281,1
1928 281,7
1929 283,1
1930 284,2

250,6 2 569
263,7 2 691
255,9 2 822
269,1 2 992
265,5 3 049
268,1 3 073
269,1 3 t65
270,9 3 268
272,7 3 394
274,5 2 834

309,5 275,8 666 775
310,0 276,5 705 851
313,7 279,9 ?43 920
376,2 282,2 788 882
317,6 244,9 723 902
922,8 288,8 2 808 1076
927,4 294,5 3 555 1312
330,7 300,6 4 425 1315
336,6 309,1 6 08r t573
340,4 314,0 6 162 1884

6 09r) 1422r)

1 490

3 164
3 519
3 836

1178 4 335
1016 4278
786 4437
939 4714
901 +',127
804 4 6ö5
782 4761
743 4846
702 4 956
376 4076

t44t 67 1508
r ö56 76 1 631
1 663 75 1 738
1 670 91 I 761
L625 132 1767
3 884 649 4 513
4867 839 5 706
5 740 993 6 733
6 664 1223 7 877
8 046 1783 I 829
7 513r) 1?83r) 9 296t)

2617 11 071
3559 12 627
4602 74 543
5277 16 243
5883 18 055
6394 l9 923
6783 21 603
7283 23 554
7719 25 530
7807 27 246

6708r) 28 091
6551 30 315
5882 31 514
5440 33 410
5057 34 844
4818 36 290
4520 37 684

I 26L
10 496
Lt 267
72 440
13 517
74 777
l5 216
l5 336
16 621
t6 586

77 533
18 782

2? 376
29 952
32 441
36 302

ca. 39 000

47 39L
51 610
5L 502
62 146
63 492
6L 627
62 ll7
62 587
53 821
65 807

-oB 12?
56 297
63 474
55 408
54 347
53 120
52 090
50 399
49 961
49 t25

19
4

13
8

15

11
6

t2
t7
t4
t0
13
11

8
1t

I
5
6
5
I

12
14
11
12

347,6 320,1
351,5 323,5
353,0 324,8
354,0 325,9
354,7 327,8
357,7 331,3
358,3 312,6
359,9 334,1
359,9 334,6
360,1 334,8

r) Stichtagerhebung. r) Autobusse und Autocm bis 1939 bei Pereoneawagen, später bei den übrigen Motor-
wagen. r) OhDe (vorher mit) den Fahrreugen der eidg. Vemaltugen. ') Ab 1956 ohne Unfälle mit bloßem Sach-
schaden bis 200 Fr. .) Ab 1961 ohoe die (vorher nit den) aus der Motorfahrzeugkontrolle gefalleneo Motorfahrä.
der(n). 6) Ab 1961 einschließlich Motorfahräder. ?) Ab 1965 einschließlich Motorhmdwagen md landwirtschaft-
liche Arbeitsmaschinen (1965 : 40).

l3
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17. Städttsche Verkehrsbetriebe

Stmßenbahn Trolleybus
Beförderte Betriebs- Beförderte Betriebs-
Pmonen iq eiuahmen r) Pereonen in eiuahmen r)

Autobus
BeIörderte Betdebs-
Pereonen in einnahmen I 

)
Mio Fr.

Jabrc

1910 .......
1920 .......
t92t .......
7 noo

1923 .......
1924 .......
1925 .......
1926.......
1927 .......
1928 .......
1929 .......
1930 .......
l93r .......
1932 .......
1933 .. .. .. .

1934 .. .. .. .

1935.......
1936 .......
1937 .......
19383)
1939 .......
1940 ... .. . .

1941
1942
I943
t944
1945
1946
1947
1948
1949
r950

r95t
1952
1953
1954
1955
r956
r957
1958
1959
1960

t96t
1962
I963
1964
1965
1966
1967

Mio

12,346
20,627

20,152
20,009
20, t96
21,552
22,450
21,325
21,481
23,568
22,720
22,731

24,241
23, I t8
22,945
22,107
2r,138
19,484
18,711
20,168
20,426
21,843

23,595
25,435
27,145
30,894
32,892
32,812
33,707
32,363
29,163
29,156

29,246
30,202
29,775
31,053
30,196
31,569
32,134
32,932
32,423
32,395

34,330
34,760
36,336
36,039
34,733
31,424
29,001

Itlio Fr.

t,194
3,646

3,737
3,768
3,793
3,955
4,141
3,912
3,928
4,359
4,149
4,152

4,461
4,237
4,186
4,051
3,879
3,592
3,476
3,473
3,554
3,826

4,095
4,291
4,624
5,234
6,548
6,409
6,720
6,476
6,700
6,724

6,716
6,922
6,837
7,238
7,021
7,268
7,390
7,577
7,316
7,177

7,650
7,767
8,096
8,263
8,703
7,824
8,630

o, isz,;
1,329
1,693
1,967
2,057
2,175
3,481

4,535
5,164
5,867
6,323
6,7s8
6,492
6,623
7,437
7,136
6,668

3,664
3,260
3,910
3,682
4,280
7,764
9,807

14,552
15,894
15,855

0,045r)
0,393
0,520
0,545
0,566
0,592
0,854

1,069
1,205
1,354
1,434
r,509
7,446
1,452
1,450
1,414
1,347

0,701
o,644
o,764
0,671
0,906
1,747
2,139
2,929
3,655
3,670

Mio Mio Fr.

o,t).sza1 o,oze1

2,782
3,758
4,080
3,361
3,217
4,893
5,667
4,014
2,613
2,612

2,603
2,647
2,648
2,719
2,649
2,734
2,708
2,763
2,955
3,101

3,91I
6,925
7,774
7,863
7,609
7,971
7,U3

0,485
o,657
0,717
0,576
0,647
1,009
r,103
0,794
0,600
0,603

0,595
0,608
0,607
0,625
0,608
0,624
0,622
0,634
0,660
0,675

0,848
I,582
t,735
1,787
1,900
1,966
2,250

16,254 3,774
16,989 3,975
17,181 4,020
17,669 4,146
t8,177 4,291
19,464 4,574
21,307 5,003
22,964 5,350
25,275 5,983
27,507 6,645

28,496
28,253
29,189
30,363
32,024
35,377
34,429

6,949
6,782
7,063
7,583
8,770
9,577

I 1,093

) Seit f 948 Eiuahmen aus dem Pemnenverkehr.t) Betriebsaöffaut 16. NoHnber 1924. r) Neue Berechtru$art. ') Betriebceröffnuag 29. Oktobar 1940.
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18. Eisenbahnen
Ausgeg. gewöhtrI AbonoeEetrte Gepäck- ud
BiUette(einfach (eimchl.Generalabom., Expreßgut-

ud retou) Ferienbillette) veßed
Stückr) Stück Tonnenr)

Jabre

7947 .... 1 575 690
1948 .. .. r 504 738
1949 ............. 1507 678
1950 .. .. I 428 350
1951 .... 1412006
1952 ... . r 451 629
1953 ........... .. 1 439 652
1954 .... 1 460 392
1955.... 1442L50
1956 .... 1 433 706

Güterverkehr (Stück8ut
und Wagenladungen)

Vereand EEpfaEB
Tomen,) Tomen

Bem (SBB, BN, cBS) Umbenemung von Bem-Hauptbahnhof ia Bem m 26. 9. 1965

1957 ....
1958 ....

1 486 392
1 551 897

1.959.... 1563860
1960.... 1514524
1961.... 156C886
1962 .... I 610 848
1963 .... 1 635 343
1964.... 174567t'
1965.... 7561229
1966.... 1605319
1967.... 1600343

1947.... 37254.8
1948.... 37073A
1949.... 350776
1950 . . .. 349 505
1951 .... 362 195
7s52 .... 368 923
1953 .... 36? 192
1954 .... 360 857
1955 ... . 367 131
1956 ... . 376 883
1957 .... 388 354
1958.... 393017
1959 . .. . 385 250
1960.... 372?59
t961 .. .. 358 65.1

1962....-........ 356270
1963 .. .. 393 735
1964 .. .. 383 815
1965.... 379748
1966 .. . . 397 101
1967 .... +35?53

Kopfstationen der Vorortsbahnen
12 869
12 858
L2 +27
13 920

14 164
14 386
l5 405
15 589
t6 234
l7 105
t8 327
79 322
19 347
20 349
2t 327
22 051
23 782
25 108
26 590
26 960

Alle Stationeu ud BatrnhöIe auJ Bemer Stadtaebiet
11 053
l0 274
l0 046
10 034
I 788
I 503
I 474
I 300
I 806
0 921

t0 1s6
I 919
0 876
s 256
s 542
E 627
8 10E
7 678
7 162
7 lE3
6 042

89 664
82 168
84 524
82 522
83 099
85 099
80 363
75 948
82 315
81 621
86 089
85 284
85 684
79 090
78 580
'19 620
75 727
73 642
73 899
73 441
69 235

s 220
8 611
8 460
I +78
I 950
8 100
8 039
7 936
I 422
8 270
8 405
8 192
8 118
7 446
7 740
6 791
6 518
6 105
5 730
5 877
4 730

tog 247 300 162
99 735 293 208
82 964 270 639
83 570 287 163
88 525 311 853
78 729 2ß7 957
73 26L 267 777
73 633 268 450
76 438 286 354
73 828 301 716
71 911 307 7lL
66 732 296 624
68 809 323 076
71 609 342 088
78 251 357 062
81 158 378 178
79 257 3'.19 007
74?8L 413 694
77 092 394 693
72 356 392 434
75 659 386 238

935
822
747
774
661
566
562
546
537
578
566
518
440
365
32'.1

300
289
311
261
1r4a)

74

656
897
542
507
486
503
508
507
518
540
465
355
45L
336
288
313

315
265

248

3 438
3 896
3 691
3 075
3 295
2 963
3 399
2 934

3 992
4 288
3 215
3 466
3 297
3 407
3 073
3 3r3
3 598
3 033

163r)
238

1947 .... 2228983 123324
1948.... 2125284 111917
1949.... 2084978 113989
1950 . . ... 2 019 631 114 919
t9ö1 .. .. 2 043 800 116 085
1952 .. . . 2 090 548 116 694
1053.... 2067235 111685
1954.... 20?51L0 1084:15
1955............. 2094392 117566
le56 . .. .. . .. .. . . . 2 106 356 ll8 733
1957 ............. 2 166 198 125 380
1958 ............. 2242086 12? 815
1959.... 2244550 123931
1960............. 2l?8045 123052
1961 .,. .. .. ...... 2 229 728 123 620
1962............. 2250628 125965
1063.... 2311072 123289
1964 .... 2 396 409 129 953
1966 ............. 2 199 384 727 361
1966 .... 22ß8684 126788
1967............. 2317424 124797

181 753 413 108
164 538 472 513
142 609 387 6ö2
t4t 638 410 840
155 257 438 315
139 290 363 86ö
122 207 360 090
1r9 108 368 767
1r3 160 392 083
ttt775 12+28E
1t2247 421464

98 389 414 914
lo4 47t 454 669
119 168 1EL468
117 646 509 259
139 153 532 962
130 3ö6 642 049
123 472 677 L67
111 632 666 067
114 163 657 939
lll 322 636 449

r) Ohue die vom Zugslrcsonal ausgegebenm Billette. r) Seit 1967 ErP$sgut- bei Gütepeßdd.
.) SZB: Seit 21. 1f. fgGtduch Gepackeipeilition SBB-Babnhof Bem, ausgenomen Fahräder md Kindemagea
ih intemeo Vskehr. ') SZB: Seit 21. ll. 1965 keine Güterabfertigug mehr'
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19. Post
Wertzeiehon- Checkein- Checkeir' Auf- Auf-

verlaul Briefpost- Paketpost- zahlugen zahlungen gegebene gegebeEe
utl Br- versd versud und Poste- ud Postu- Nach- abouiertc
Irmkatu weisugen weismgen nahme[ ?rcitugen

Mio Fr. Mio St. Mio St. Anzahl (Mio) Mio Fr. Anzahl (Mio) Mio St.

1E?0 .......,. . 1,874 0,176 0,0261) . 0,148 4,762
rE80 .......... . 2,122 o,24o 0,062r) . 0,224 3,885
1E90 .,........ | 5,870 0,427 0,114r) * 0,273 3,800
1900 .......... 1,098 8,495 0,763 O,2O?tl . 0,528 9,997
1910 ......... 1,915 16,161 1,346 0,418 | 1,018 L8,872

1911 .......... 2,035
1912 .......... 2,24E
l9r3 .......... 2,480
l9l4 .......... 2,369
1915 ......... . 2,272
1916 .......... 2,488
l9t7 .......... 2,921
l9t8 ..... .. .. . 3,861
1919 . .... .. ... 3,997
1920 .......... 4,424

1,444 0,446
1,636 0,500
1,683 0,546
1,469 0,6?8
7,M1 0,607
3,642 0,668
4,818 0,884
4,465 0,991
2,043 0,900
2,042 0,910

1,913 0,888
1,929 0,909
2,011 0,980
2,t35 1,090
1,958 1,208
7,786 1,33?
1,876 I,M1
1,980 7,672
2,052 1,669
2,113 1,757

2,732 1,885
2,068 2,037
2,035 2,117
2,003 2,22E
t,947 2,352
1,902 2,393
1,896 2,511
1,936 2,638
1,939 2,712
1,911 2,796

3,321 5,061
3,486 5,211
3,533 ö,430
3,688 6,694
3,632 5,882
2,725 6,140
3,797 6,233
3,833 6,427
3,947 ß,572
4,091 7,179

4,222 7,350
4,32? 7,643
1,L23 7,674
3,165r) 7,769
3,189 7,571
3,150 8,085
3,065 8,195

t,057 14,49L
1,063 19,940
1,087 17,604
1,058 29,695
0,915 27,237
r,020 27,611
1,030 29,828
1,071 30,364
1,186 29 010
1,390 32,063

1,468 33,626
1,483 33,297
1,497 34,048
1,465 36,229
1,433 38,478
1,326 39,178
1,388 39,407
7,425 39,30ö
1,645 40,+56
1,695 42,207

1,676 43,885
1,678 43,511
1,7t2 43,540
L,762 44,543
7,874 42,703
7,735 46,602
1,602 44,026
1,620 44,619
7,632 43,869
1,637 41,E72

1,489 42,039
1,642 43,676
l,ö00 44,156
1,608 46,685
7,537 47,2t2
1,841 49,706
1,792 52,O5L
1,742 54,140
1,649 56,725
1,758 69,65E

1,715
1,707
1,887
1,856
1,718
1,716
1,703
7,724
1,708
1,320

60,196
61,661
65,387
67,MO
69,939
74,9A7
79,463
82,228
85,713
89,941

1,7?7 86,807
0,985 92,416
0,565.) 92,690
0,556 104,103
0,608 99,263
0,552 102,518
0,561 100,320

1921 ..........
1922..........
1923 ..........
1924 ..........
1925 ..........
1926 ..........
1927.....-....
192E ..........
1929 ..........
1930 ..........
1931 ..........
1932 ..........
1933 ..........
1934 ..........
1935 ..........
1936 ..........
1937 ..........
1938 .... .. .. . .

1939 ..........
1940 ..........
l94l ...,......
7542..........
t94i, . .... .. ...
1944 ..........
1945 ..........
1946 ..........
7947 ...,.,.. ..
1948 ..........
1949 ..........
1950 ..........
1S51 ..... . . .. .

1952 ..........
1953 ...... .. ..
1964 ..........
1956 .,........
1956 ..........
1957 ........ ..
1958 ..........
1959 ..........
1960 .......,..
1961 ..........
1962 ..........
1963 ..........
1964 ..........
1965 ..........
1966 ..........
1967 ...... ....

4,E79
L,887
5,404
5,6E2
6,82O
6,84e
6,151
6,357
6,499
6,738

6,?42
6,672
6,643
6,599
6,8r0
6,7e9
6,486
6,600
6,172
6,079

6,445
6,692
6,891
7,287
?,975
9,419

10,969
11,668
11,391
11,746

r]^,772
12,275
12,202
12,301
!2,661
13,070
13,480
13,969
14,300
74,253

t4,857
15,657
16,954
L7,397
18,20r
19,458
21,447

18,317
22,755
20,646
19,758
18,303
20,934
22,408
25,638
23,559
24,Ola

26,330
24,284
25,389
28,095
28,298
28,6L4
31,093
35,092
34,663
97,045

39,149
38,262
39,717
41,302
46,641
41,965
42,912
44,361
43,961
45,216

43,217
52,841
54,685
4E,M5
50,623
6E,924
74,L56
15,939
71,639
78,628

79,255
82,445
77,375
78,645
84,670
91,026
90,908
9b,270

100,740
r08,390

111,140
121,163
119,096
117,063
t29,092
129,894
122,926

208,267
2t1,552
206,886
207,27r
206,829
221,232
225,180
234,\51
265,341

295,135
323,958
824,288
374,762
406,634
491,634
519,446
57L,O32
546,256
602,110

682,251
665,000
668,063
721,9E+
740,547
809,320
827,808
876,925
894,958
97?,199

I 030,856
1 126,046
I 218,006
I 303,556
1 343,340
I 430,048
7 494,257

2,073 2,962
2,2!3 8,26L
2,338 5,417
2,623 3,614
2,876 3,843
2,960 4,236
3,062 4,298
3,175 4,509
3,148 4,534
3,236 4,767

1) Ohue Postverkehr (erst 1906 eingeführt). ,) Ab 1963 nu Zugesteltte. 3) Ab 1964 aufgegebene eing6chriebene
Pakete.



Jahre

1890
1900

1910
1911
1912
1913
1914
1915
1916
1917
1918
1919
1920

1921
7922
1923
7924
1925
1926
t927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
I 934
1936
1936
1937
1938
1939
1940

1941
1942
1943
1944
1945
1946
7947
1948
1949
I950

1951
L952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967

162 319
1.77 579
184 904
190 185
206 234
200 654
188 775
170 246
742 412
137 477

13,256
12,705r\
13,580
14,133
74,528
14,455
15,359
7?,0t2
18,846
22,924

25,420
27,970
37,475
34,0r4
37,343
28,913
26,971
96,136
27,236
29,L75

9,133
10,057
1r,308
12,483
13,846
17,O43
18,088
18,070
18,405
18,844

0,05?
o,052
o,025
0,0r0
0,029
0,109
0,134
0,146
0,141
o,742

9,190
10,109
11,333
72,493
r3,875
1?,752
78,222
18,216
18,546
18,986

34,610
38,079
42,808
46,507
51,218
46,065
44,,493
44,352
45,782
48,461

Aufgegebene Telegrame

Äusland Amtliche

t2 934
t2 978
13 188
11 487
10 862
I 453
I 872
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20. Tele§raph, Telephon

0,2s7 |
7,877 .

3,624
3,865
4,303 *
4,7t9 *
5,362 i
4,680 r
ä,581 |
6,475 +

7,629 t
7,807
7,433 I

r 0,054 0,351* 0,395 1,772

4 0,822 4,46. 0,924 1,789
. 1,066 5,369+ 1,428 6,147| 1,678 7,040* 1,779 6,459* 2,396 7,9?7* 2,908 9,32ts

' 3,676 11,305. 4,000 11,807. 3,801 l].,214

Telephongespräche ( in Mlo)r)
Inlmd- Ausland Femge-

^'-t-t-t§."- Fernge- Femge- spräöe insge'spracne spräöire sprääe über- sao-tt1
Ausgmg Äusgug hauptt)

Iuland

71 224
67 638
57 329
5t 242
53 924
50 467
48 843

M 557
39 283

34 849
32 982
3t 922
30 446
3t 471
36 876
36 04?

aa
*t

+***
*r**
*t
*t**
r*
*t**
**
r*
ra

81 827 7 806
85 287 7 626
82 578 7 0-o4
79 000 7 691
76751 7 672
76 477 20 085
73 479 22 806

69 657 70 324
57 750 5 656
53 551 5 465
47 957 5 313
44430 5 536
45 433 5 184
44352 6 186
44 199 6 360
63 518 70 ?27
95 282 11 079

728 251
727 3t3
145 970
152 960
158 933
159 891
156 837
757 258
160 408
7ß7 433

173 599
179 539
189 009
L89 225
183 785
186 300
187 310

7 492
7 380
I 167

12 080
12 899
12 998
11 000
Lt 446
10 810
11 888

78 558
7? 230
91 891
96 355

100 348
LOD 72+

9? 917
97 192
99 667

104 540

107 991
110 370
118 088
115 460
l7L 421-
113 888
110 223

42 20L
42 703
44912
44 525
45 686
46 789
47 920
48 620
49 931
51 005

52 6?4
56 191
57 733
62 278
61 496
62 959
68 215

Total

160 857
160 651
144 961
137 933
138 347
146 963
745 128

124 532
109 689

96 529
88 119
82 948
82 539
79 984
82 030

111 191
742 408

7,495 * *
a*

8,386 * r
t*t

8,707
s,224 |

10,413 .
11,231 *
1r,681 |

3,908 11,060
4,127 7L,622
4,335 72,157
4,658 73,044

*a
, 6,076 13,783* 5,271 14,498* 5,818 16,231* 6,208 77,439* 7,224 18,905

r . 8,129 21,386
4,8623) 0,076') 4,938r) 17,643
4,869 O,O75 4,944 L8,b24
5,943 0,072 6,015 20,148
6,232 0,071 6,303 20,831
5,648 0,073 5,72L 20,176
5,982 0,076 6,058 2L,477
6 2?2 0,081 6,353 23,365
7,013 0,078 7,091 25,937
8,359 0,055 8,414 31,338

36 718 115 662 I 939
40 372 727 306 I 901
44452 lB2 436 8 016
48 552 133 801 7 812
53 780 742 346 10 108
55232 732345 13027
52 387 118 963 77 425
48 541 104 087 17 618
45 146 88 104 I 162
47737 82704 7 582

31,636 18,941
34,329 20,374
36,550 21,234
40,258 22,375
47,534 24,253
41,2883) 19,9653)
42,609 27,343
+3,826 21,621
44,666 22,963
47,367 24,870

48,831 27,370
49,279 29 367
61,t41 30,393
50,349 33,090
57,279 34,792
55,345 34,561
61,126 33,483

0,148 19,089 50,725
0,165 20,479 54,808
0,168 27,402 57,952
0,188 22,507 62,765
0,196 24,449 65,983
0,1823) 20,1+73\ 61,435t)
0,206 21,549 64,156
0,245 21,866 65,652
0,262 23,225 67,891
0,314 25,t24, 72,485

0,365 27,?e5 76,566
0,417 29,784 79,063
0,483 30,875 82,016
0,622 33,612 83,961
0,569 34,?61 86,041
0,632 35,193 90,538
0,76'.1 34,250 95,3?6

r) Ohne Trmsit. '1) Bis 1931 Eingmg und Ausgmg, ab 1932 nu Ausgog,
r) Ab 1932 bzw. 1956 neue Berechnung.
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G. FÜRSORGE
21. Städtische Fürsor§e, Bevormundung,en, PfleSekinderaufsicht

Jabre

1927

1928

r929
1930

l93l
1932
1933

1934

1935

1936

1937

1938

r939
1940

l94l
1942
1943

1944
1945

1946

tg47
1948

1949

r950
l95l
1952

1953

1954

r955
1956

1957

1958

1959

1960

1961

1962
r963
1964

1965

1966

1967

5120
6187
5981

530I
5932
6406
6946
7062
7toz
6806
6398
6532
6007

6142
5781

6078
5762
4861

4556
4697

4699
4538
4595
4554
4521

4488
4489
4421

4280
4100
4028
3365

.e)

.')

.'l

.r)

.r)

.r)

t2 406
14 398
t2 6il
13 508
t4 376
t5 432
16 218
t6 277

16 295

t6 049
16 295

r5 900
14 738
12 893
11 666
t2 145
ll 187

I 478
8 r07
8 439
8 449
I 211

8 618
I 081

I 002
7 827

7 911

7 763
7 484
7 130
6 870
5 622

',)
.')
.8)

.a)

.8)

.r)

353

341
327

331

362
318

342
283
26t
279
283
277

290
260
290
313
310
301

277

331

386
321
290
306
361

342

253
ooo

20r
206
178

217

195

174
142
178

t4t
155

107

le4
180

154

188

191

221
2t5
233
220
179
178

152
192
175
245
255
227

204
r83
170
210
195

209
210
270
264
251
254
247

215
186

2t5
179

187

200
161

r33
174
150

282
339

408
406
464
495

456
450

460
439

412
449

389
473

497

479

528
645

506
557

596
502

493
--L555

449

436
445

450

416
456

327

429
425
493
420
459

392
361

4t2

mege-
kinder-

aulsicbti)

End-
b6tmd

528
525
508
503

475
487

498
497

490
524
510
482
509
494

466
448
448
427

506
654

620
560
550
570
571
624
636
656
663

693

658
659

614

576
568
530
529
501

413
430
440

Amenfüsorge

Unter- Utrter-
stützungs- stützte

fäIe Pemnen

**
4246 *

**

Auge-
richtete
Unter-

stützungm
brutto
Mio Fr.

2,198
2,171
2,205
2,329
2,451
2,676
2,796
3,044
3,232
3,407

3,408
3,332
3,135
2,973
3,178
3,157
3,r02
3,291
3,610
4,005
3,302
3,387

3,604

3,657

3,766
3,842
4,078
4,335

4,527
4,726
4,994
4,885
4,746
5,079
5,290
5,376
5,519
6,027

6,402
6,707
7,225

Bevomundungen t)

erlolgteD

votr
Kindem

*
*

wuden
von beendigt

Emach-
senen**

**

I

) EiESchI Beistmdschaft ud Beiratschaft. ,) Seit 1946 einschließlich Pflegekinder der Amtsvomudschaft
ud des Amminspcktomts. !) Nach InkmfttreteD ds neuen kat. Fümrgeg6et6 m 1. Jdi 1962 liegen keine
Eit Irüh$ vergleichbse Zahleo vor.
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H. UNTERRICHT
22. Kinder§artenbesuch, Schuleintritte und Schüler an

städtischen Primar- und Mittelschulen
Kindd Schul- Primu- MittelschülE

ir ein- schiller Kna- Mäd- G€- ober-Jahre Kinder- tritte beu_ chen_ -iIUt" ."Uä. Unter- C Mittel-- g,irten seku- sekun- sekun- Mäd- svn- '#' schüler

dar- dil- dü- chen- na- siu zlJro-
$hulen schulm schulen schule slu Een

1862
1860
1870
1880
1890
1900
1910

19Il
t91S
1913
1914
1916
1916
1917
1918
1919
,920
1921
1922
1923
7924
1925
1926
1927
1928
1929
r 930

l93l
1932
1933
1934
1935
1936
1937
r938
1939
I 940

1041
7942
194 3
t944
1946
1946
7947
1948
1949
1950

I95l
1952
1953
r954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1S67

1469
152ß
1593
1882
20r0
2L67

2407
2428
2472
2419
2372
2363
2336
2368
2369
2170
2386
2422
2398
2462
24Lt
2403
2+05

| 2530. 2199. 3156* 4113* 5079. 6487* 9240
. 9687* 9894* l0 061* 10 114* 10 186

' 10 098
2002 10722
1888 I 863
1785 10 650
l?64 10 469

1682 10 161
1387 I 824
1466 I 580
1395 I 342
l35S I 066
l4l3 8 935
1660 8 995
1692 9 094
1609 9 086
1829 I 246
1390 I 344
1442 I 381
1497 I 483
1404 I 456
1291 9 288
1399 I 189
1348 8 831
1323 I ?76
r3l4 8 588
1308 8 503
1339 8 441
L27l 8 128
1289 7 989
1154 7 883
1284 7 753
1298 7 682
7434 7 707
1640 I 067
l9?8 8 733
2061 I 448
223t 10 262
2242 10 984
2258 lr 538
2259 11 975
2267 12 350
ls42 19 550
2063 12 683
1953 t2 597
1966 t2 587
1919 L2 475
1935 t2 106
1994 7t 782
1837 11 466
1883 11 151
7877 11 039
1839 tO 974
1766 10 954

:.
76 273

t52 319
193 30E
276 634

322 68ä
360 686
337 6EE
333 ?07
831 ?01
137 7L7
32t 778
3r4 690
298 67?
278 633

282 604
306 613
286 033
302 610
393 618
326 606
323 618
367 691
370 690
287 686

410 606
107 612
401 644
398 669
117 626
401 62L
4t7 689
425 569
4U 569
414 5A2

424 590
427 592
419 572
&4 5E1
396 578
399 569
433 645
453 667
490 661
488 563

454 677
482 652
467 662
496 ?52
485 82G
489 857
520 901
570 886
6091) 866
620 866

635 878
66ä 919
708 949
?74 958
727 74A2\
7O5 565r)
709 567

::
ize ro'e,
L?L l65t
242 1971
402 31194

431 3636
476 3749
478 3864
504 3903
625 4056
6EE 4238
699 4326
604 4380
642 4672
8& 4651
687 4874
666 486'
04 4804
631 47gt
611 4703
606 4616
617 4626
646 4478
639 11gA
688 {1486

762 ta69l
782 1142
?97 1827
765 1867
778 4886
745 4698
787 4691
826 4680
832 4617
860 4601

&t() 4603
808 4622
833 4469
EL7 4129
793 !1330
780 4257
789 4299
769 4278
756 4362
768 1171
782 4410
793 4500
799 4813
776 5230
802 5612
829 6S16
902 6166
998 6268

1128 626L
t204 a228
1331 6321
1317 6363
1413 845t
1438 644E
1510 64?0
1510 6333
1632 6357

242
439
40

1069

1049
1048
ll39
tl90
1233
1273
l3l0
1365
138E
1402

1415
l44E
1416
1384
L382
1321
127E
1233
ll92
1182

1228
t22t
7230
1260
1294
1254
1267
1238
1219
7207

1189
1167
1123
1092
1090
r061
1041
1032
1056
1049

t034
1064
7205
1293
t407
L452
1506
1271
1133
1082

1010
978
952
946
980

101?
974

:
378
677
698

l1l3
1149
1173
t222
1269
t25E
1323
1378
140E
L477
1501

1530
l60l
1613
1568
1569
1602
7442
1382
1880
1359

1396
1432
1466
t492
1439
1407
1380
l35S
1291
1303

7257
1283
t27A
L274
1234
7270
t235
1219
7246
7229

1225
1323
1422
7520
1608
1667
1516
t6o6
1305

1290
1269
1220
7207
970
935
884

:

r'90
196

208
225
21S
243
260
264
247
257
266
367

290
2EE
289
283
282
267
267
2?0
242
265
283
257
244
255
239
238
260
248
264
2?4

307
3U
417
492
572
651
660

1087
1130
1161

7777
ttI5
1209
1186
1,53?
1601
160r

r) Ab 1959 Höhere Mädchenschule Mazili md Töchterhmdelsschule.
') V9r 1966 vieretufiges Proglunmim, 1965 tlbergmgsjahr.
3) Ab 1966 zweistufiges Unterglmn$iuE.
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23. Studierende an der Universität Bern

Imarrikulierte Studierende Auskultanten
Winter- Fakultät Insgesamt Davou Ausländer
semester ii"*i: ,lli::h ,i,','# ,,Yi,lil ,fü11;, ml. I phir.Il rorar fl."J,'.i t.ar ,[;3X r*.r ,[;3;

18351) 36
1840/41 19
1850/51 23
1860/61 27
t87Ol7L 26
1880i 81 2t
1890/91 42
1900/01 25
1910/11 33
1914/15 4t
1915/16 44
1916/17 53
1917/18 50
1918/19 48
1919/20 47
792012t 52
192U22 40
7922123 44
7923124 47
1924125 37
7525126 36
192612? 30
7927128 28
ts28l29 31
1929/30 32
t930/31 33
t93U32 28
1932/33 36
1933/34 48
1934/35 49
1935/36 G2
le36/37 80
1937/38 76
1938/39 81
1939/40 92
7940141. 87
7947142 84
7942143 8e
7943144 96
7944145 95
7945146 89
7946147 63
7947148 70
7948149 63
rs49/50 55
1e50/51 48
195U52 44
7952153 47
1953154 50
1954155 45
1955/56 50
1966157 59
1957158 60
1958/59 51
1959/60 43
1960/61 65
196U62 70
1962/63 93
1963/64 7O2
1964/65 35
1965/66 80
1966/67 83
1967/68 97

.')

.t)

.r)

8
8
8

l4
10

80
97

60
59

702
136
208
400
526
460
560
613
603
613
6r8
577
533

516
577
549
553
582

613
648
674
739
794
8r6
826
865
841
847
841
900
960

7075
L72L
1200
1191
1184
t732
7077
1078
1004
954
897
867
?80
718
686
645
64S
718
80r
öoJ
993

1128
t259
1192
7256

2',t 5
29+

289
372
304
294
293
285
255
246

276
2t7
207
19?
230
258
27ß
294
304
347
303
300
294

336
377
300

308
309
310
347
344
318
314
324

328
351
394
464
506
546
550
627
700
792
793
777
892

187
230
20t
185
27L
394
672

1111
t477
1944
L447
t774
1922
1870
7787
7773
7642
7525
7577
7345
1469
1384
1394
t42a
1365
1407
1540
1679
1S00
1971
2026
2073
2130
2058
2062
2073
2225
2264
2406
2573
2575
2600
2640
2593
2570
2576
247 5
2395
2318
2238
2152

2770
2244
2264
2480
2666
2903
3249
3643
4137
40?9
4464

43 15 74
68 26 20
61 20 24
5l 74 33

135 24 27
159 34 70
263 66 97
388 46 441
351 51 353
654 87 332
324 89 289
471 105 348
419 119 400
390 114 402
388 727 313
396 109 295
356 86 288
363 90 226
379 78 222
326 78 229
302 72 229
988 69 208
311 62 214
330 59 205
297 50 792
327 51 180
345 48 226
42r 44 234
572 40 273
511 37 2?5
518 38 278
493 52 264
667 57 262
524 63 2+r
481 80 259
494 88 258
547 88 261
567 86 240
671 101 257
583 109 281
578 113 2i8
591 t37 300
606 136 321
596 174 829
576 108 334
646 102 368
615 97 387
611 92 355
572 39 364
538 86 366
547 71 370
516 64 409
553 69 401
592 58 425
570 59 429
621 56 464
666 53 517
679 55 577
?37 58 651
a22 72 735

1099 88 809
1158 103 763
1291 129 790

5-*r
4-*+

l0 r *
a

172153
2868*83
?5 723 * 108 67

30r 497 253 728 79
290 616 208 276 L27
189 692 91 316 209
126 257 32 368 229
l7l 357 53 460 :t04
187 404 47 387 2ß2
183 364 47 225 r29
189 308 43 316 192
1?9 281 43 353 201
167 909 33 34r 181
754 185 22 247 159
149 20L 23 322 218
752 18r 23 329 2t7
743 199 22 319 ztl
135 167 11 233 148
143 164 10 265 t74
151 173 16 365 230
143 158 15 373 245
143 190 rä 331 222
174 221 13 284 160
204 243 22 3?6 197
247 340 43 345 187
259 326 45 344 189
253 282 37 354 66
266 209 38 357 164
235 209 36 350 172
257 176 30 273 1?9
226 139 24 199 115
244 100 18 197 138
239 r05 72 25ß 149
229 106 20 zt\ 149
244 104 22 236 149
253 727 25 228 135
264 160 B2 323 778
263 193 42 252 148
271 250 5L 243 L57
2ßl 302 51 247 16ö
218 280 43 235 157
259 333 49 247 L52
240 257 33 198 132
245 268 44 301 245
269 237 42 294 148
253 231 35 290 t42
244 238 32 356 182
242 2t5 26 354 159
256 283 44 414 202
297 296 56 385 762
326 288 49 ts01 169
360 307 60 421 216
425 319 56 365 185
506 360 81 257 r.29
562 421 85 285 150
667 464 97 3r0 154
788 480 t02 348 201
790 433 702 311 r10
867 477 100 354 ti'

10
10
10
I

72
1l

8
l0
lo
10
72
15
L2
72
11
10
11
10

8

6

6
6
8
I
I

13
13
16
16
74
t2
l3
I
6
5
7
I
I

l0
9
I
8
9
I
I

r) Studierende laut deE ersten gedruckteD Velzeichnis vom Jui 1835.
,) Eröflnet 11. Dezember 1874.
t) 1869-1900 von der Hochschule abgetrennte Tierapneischule.
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I. GEMEINDEBETRIEBEl)

24. Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizitätswerk

Gcwerk
Gas- Ein-

abgabe nahmen
d aus G6-

Private abgabet)
Mio mt Mio Fr.

9,061 1,866
8,603 5,303

Wcsenereorgung Elek trizitätswerk

Jahre

1910
1920

l92l
7922
7923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
I 932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
7942
1943
7944
1945
1946
7947
1948
1949
1950

1951
7952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
79ß2
1963
1964
1965
1966
1967

Wasser-
ver-

brauch
Mio mB

Ein- Energieabgabe Ein-
nahmen im eigenen an nahmen

aus Wc- Vereorgungs- mdere aus Ener-
serabgabe gebiet Werke gieabgabe

Mio Fr. Mio kWh Mio kWh Mio Fr.

8,812
9,585

70,732
r1,489
12,634
12,846
r4,03r
15,003
r5,595
16,055

77,272
18,073
L8,217
18,172
17,977
19,025
79,744
19,236
18,312
19,324

21,746
19,385
19,477
20,117
12,653
15,3?2
17,555
r8,928
19,353
19,458

20,379
20,990
20,708
20,542
ls,762
20,486
20,286
ts,647
18,896
18,870

18,238
18,125
17,839
t7,326
18,116
18,115
1?,841

4,985
4,066
3,911
3,653
3,6?7
3,663
3,981
3,925
4,084
4,205

1,804
4,3t2
4,343
4,338
4,186
4,294
4,308
4,323
4,057
4,577

5,491
5,O25
4,52L
5,707
3,227
3,9+2
1,45t
4,738
4,769
4,758

4,956
5,068
5,012
5,039
4,730
4,883
4,969
5,283
5,099
5,r01

4,940
1,872
4,777
4,610
4,,695
4,-o99
4,52t

32,401
34,214
36,403
40,303
41,748
42,438
44,468
48,663
52,742
53,896

57,382
60,15ä
69,610
84,195
87,078
89,822
91,202
91,789
92,605

700,777

105,830
103,166
124,849
782,564
167,868
173,782
161,603
186,316
r77,809
203,434

220,322
934,186
242,893
255,871
272,375
282,635
304,436
377,372
327,513
854,223

368,649
385,203
394,118
407,628
429,778
437,608
467,226

12,000 1,293
10,500 1,321
12,000 1,377
13,688 1,420
L8,257 1,505
13,129 1,549
74,155 1,601
13,765 1,646
74,325 1,717
14,865 1,680

14,965
15,693
16,410
76,252
16,824
16,666
16,817
16,497
16,391
17,331

77,032
t6,751
16,044
15,970
16,994
18,125
7?,849
77,8t7
78,755
10,092

19,690
21,011
20,843
20,827
20,791
20,766
22,027
22,378
23,622
24,262

25,088
24,762
24,878
25,986
24,694
26,918
26,944

7,717
1,758
7,842
1,907
1,902
1,888
7,927
7,947
1,965
1,976

2,054
2,056
2,062
2,109
2,163
2,265
2,306
2,334
2,446
2,5L5

2,635

2,835
2,962
2,994
3,096
3,243
3,317
3,482
3,641

3,753
3,853
3,986
4,150
4,084
4,301
6,378

* 0,?02 11,137* 1,028 32,980
1,339
4,723

4,2'oB
4,52O
4,898
5,O44
5,039
5,213
5,613
5,913
6,119
o, oöo

6,778
7,086

5,923 7,574
7,895
7,752
7,561
7,648
7,840
8,114

1,363 8,474

2,527 8,837
8,931 8,895

26,881 10,286
L3,312 17,525
28,907 13,3ä3
20,226 13,729
50,331 13,495
11,173 14,310
31,802 14,624
15,363 75,722

27,050 16,836
43,095 18,031
26,453 18,656
9,639 19,733

21,048 20,986
29,950 21,681
14,588 22,437
31,937 24,237
21,850 25,516
37,650 96,406

42,900 29,248
31,090 30,960
48,902 32,206
40,617 34,293
27,977 35,945
37,490 37,337
58,115 39,?49

r) Städtische Verkehrsbetriebe: Siehe Übersicht Seite 194.
t) Bis 1924 inkl. Rückvergütung der Selbstkosten der öffentlicheD Beleuchtung. Seit 1951 EinoabEen aus Gas-

abgabe m Private ohne solche für UDterfeuer (Selbstverbrauch vorher oicht venechnet),



Jahre

t9l8
1919

1920

1921

LS22

1023

1924
1925
1926
1527

1928

1929

1930

1931

r932
1933

r934
1935

1936

1937

1938

1939- 
1940

1941

7942
1943

1944
1945

1946

7947

1948

1949

1950

1951

1959

1953

1954

1955

1956

7957

1958

r959
1960

1961

1962

1963

1964

1965

1966

1967

Stiere
Ochs
Kühe

Riader

l5 826

lL 574
t0 202

12 186

15 198

76 276
7S 025
t6 732
15 176

16 057

l5 451

l5 188

t8 172

16 065

t4 407

t7 485

20 566

23 792
16 676

16 999

25 907

17 477

79 547

2t l+6
t8 011

20 1ö3

19 066

16 2E5

18 518

27 780
13 895

77 977

77 546

77 002

18 144

19 869

2L 125
22 894
25 128
27 270
26 818

26 M6
26 836

29 339

36 l2l
34 507

36 431

38 594

35',7?0

33 838

Kälber

3 6?4 211

3 718 397

4 001 403

473? 515
6 463 626

6 105 761

5 311 98

5 468 E24
6 314 756
6 896 '.120

7 039 6EE

7 t53 608

6 305 ?74

7 064 664

7 721 546

8 397 574
l0 189 5ö9

I 104 668

8 491 59?

? 586 642

8 353 698

7 816 976

8 895 685

8 146 315

5 775 419

6 026 522

6 296 653

6 219 702
6 6?2 ?28

7 365 723
? 672 684

8 116 558

8 U0 718

I 067 865

8 684 844
I 213 853

I 301 943

8 551 931

I 407 950

I 896 816

9 872 928

70 232 990

71 567 089

77 272 1048

11 933 1017

11 201 1019

r0 900 998
10 971 864

t2 46t 868
13 341 1108
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25. Schlachthof

Schlachtugen: Fleischgewicht in q

Schafe Zieget Schwehe Pferde

Flei*h- Schlach
einfuh! tuDgen u.

Totel ^ 
i" 4^. FJei*h-

emelnoe- eDfrE
gebiet in q Total in q

1963 30 406 77 203 47 609
2326 28 875 LS O24 47 899
2264 26 571 41 361 6E 332

1832 31 872 2L 453 53 325
2178 12 409 16 946 6E 355
1706 39 901 16 208 66 109
16?0 43 866 18 39r 62 267
1355 15 716 l8 411 64 728
1663 43 r2t l7 096 60 277

1823 42 984 17 483 60 467
2725 46 2?7 77 876 83 153
2077 ,?1754 77 29r 62 045
1891 47 078 t7 215 64329

1823 46 622 t7 334 63 856
13?6 46 885 t7 907 64792
1436 50 733 18 975 69 708
7824 56 057 18 636 74 693
1200 61 656 18 259 79 915
1268 5L720 18 766 70 476
t372. 50 633 2t 740 72 273
9t8 62 183 23 198 85 381

820 54 060 2t 967 76 0t7
3227 57 146 77 628 71774

932 45 613 17 250 62 863

?5ß 36 912 73752 49 664
1203 34672 12 849 47 421
7371 33 826 13 t»52 47 17E
9030 30 867 14547 45 4L4
2446 36 473 l9 389 55 862
2766 48 270 27 460 70 730
2003 40 358 29 477 69 835
2558 ör 388 22 04 7B 482
2r?3 57 836 22 769 80 605

2580 57 707 2+062 8l 769

2328 63 347 24335 87 682
2386 68 638 22 40 91 078
2645 69 018 23 670 92 588
2692 ?2 640 24151 97 431
2631 70 964 27 ?20 107 684
9816 88 777 29 801 118 578

2683 89 272 33 167 L22 4?9

2?87 92 430 35 179 127 609
2624 97 176 42 704 139 879

30ll r00 639 44 878 145 0t7
2923 100 827 60 523 161 350
186l 106 341 72 969r) 179 310

1911 110 681 82 9ö6 193 637
1689 tzt 263 85 612 206 875
1611 116 933 95 676 212 509

1680 129 484 99 6(M 223 088

30

56

11

77

119

77

8

8

20

4
16

4

8

4
6

4

6

4
8

8

8

8

5

15

7

4

4

6

6

4

4

8

+

4

I8
16

7

16

4

8

4

4

4
I

8 703

10 E05

10 010

t2 585

l7 925
16 03?

16 864

21 328
19 193

18 484

20 059

79 724

19 928

20 902
22 8gO

22 838
23 416
26 898

247E5
23 926
26 299
26 963

24 784

l5 069

10 936

6 661

6 433

5 ß27

8 104

10 628

16 100

22 177

29 225

29 191

33 339

36 334

35 000

37 554
41 833

47 972
48 965

51 973

55 166

55 961

49 525

57 748
61 447

69 149

66 2r9
?3 516

1) Ab 1963 eiaschlieolich Kaninchen, Wildbret, Fische
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26. Feuerwehrr), Kehrichtverbrennungsanlagez)

Gmß- Mittel- f,lein-
Jlhe brände br[nde brände

Feuemehf )
Andm
Eille
loistg.

166

238
797

628

536

9L4
92{

t0t2
1009

1065

1256

1036

t722
1039

935

Falmh- alme **t***ll"*1"iä"u"'05**;1t'-"*ri'hu-
meldg. totsl überhaupt davon hmer rbgabe cbgabo

Eaurkohricht
t t t Miokcal

10ö3

1964

195ö

r966
1967

1968

1069

1980

1S6t
,962
1963

1964

1965
1966
1s6?

180

162

138

l6r
163

186

188

228
203
2t4
182

189

7?4

215
273

16

8

13

11

t2
18

4
3

6

18

24

t2
15

t3
t7

27

20

19
10

Einkomon
Pflich- Steuer-
tige bareol)

Ein-
kommeu

Mio tr|.

8

l1
18

t6
17

26

l3
1l
2t
36

34

32

30

39

Natärliche PelroreB

Steuer- PIIich-
ortrsg!) tigo

1000 trt.

2 966 l0 625
tl

361..
420 l0 952,7!) r
968 26 480,7 *
7Lß 29 198,0 .
738 29 174,1 23 108,9

1170 30t7t,7 24825,8
1141 31 614,0 24980,4
1265 12 445,7 26 004,8

1266 82 488,2 26954,6
1363 32152,2 25488,0
1507 33 366,3 26 675,4

1291 34 989,8 27 546,?

1357 38 902,4 28 730,3

1317 39 918,3 29 629,3
t2l5 42 601,4 31 429,6

Yermögen
Steuer- Steuer-
barerr) ertragr)
Ver-

mägen

Mio Fr. 1000 ft.

948 1353**
5) !)
o) 

')
1307 1740
1406 1869

1406 1869

1268 1686

1199 1689
. 1410 ..) ').) ')') .)

") .)

tl
2843,6!) 5 515,E.)

6426,6 76942,5
6314,9 t7 030,2

6582,8 15 312,E

5859,5 15 408,6

6023,5 16 295,0

6484,7 16 781,8

7W4,0 v 454,5

73ö6,0 22 699,4
7226,0 26 879,3

7727,3 31 966,6

7404,6 42 7g?,6

8210,3 47 344,1
7846,5 56 631,2

Juigtieche Nahirlicbe
Pemnen und

§touer- Steuer- jurirtische
erhagr) ertrsgt) Penonen
tot[l Steuer-

ertmg.)
1000 ft. 1000 Fr. 1000 Fr.

4 319 1718 6 037
aa*

7 t46 1730 8 876
g tz, 2829.) ll 954

l0 865 3337 14202
11 604r) 3417.) 15 021

t0278 34L2 13 690

10 803 2928 lg 729
12 462 4389 16 E6l
9 983 4328 14 311

12 346 6097 t7 43
I 2L7 6099 14 346

11 626 7474 10 040

13 070 774L 20 811

r) Inkl. Tätigkeit auSerhalb der Gemeinde.
r) Unuterbr@hener Betrieb sit 4. August 1964. Ab 1964 inkl. Fmheizwerk.
t) Ab Ju.li.

J. öFFENTLICHE FINANZEN

27. Eidg. Wehrsteuer in der Stadt Bern

Webr- Erhe-
sleuer- bmgr

perioden jahre

t. 194u42
rI. L94314l.1

Irr. 1945/46

rv. 1e47 I
1e48 Jv. 1949

1950

vr. r95u52
vII. 7953154

vrII. 756516ß

IX. rs57l5B
x. 1959/60
xL 1s6U62
xIL 1e63/64

37 378

52 6E7

59 554

52 445

43 910

47 798
50 861

54 033

')
48 778
56 2+5

58 332

6)

')
15 602

16 396
16 396

8 739

8 178

8 8S3

')
e)

')
,)

s:f25 [
t

I 735

8 409

I 117

lo 773

217

413

454
422

456

509

511

')
560

645

730

340 7 146

')
g 247

11 626

13 070

r) 6. bis 9. Periode : Steuerbarc Einkomen plus

Teuerungsabzug
.) Steuerertrag pro Jahr
r) 6. bis 9. Periode : Steuerbres Vemöge! plE

Teurugsabzug
.) Statisti$b Dicht emittelt

6) Steuer nicht erhobeE (Wehropferjahre)
.) Nur für AG und Genossenschaften statistisch bearbeitet
t) Ohne 2 254.L75 F.r. Sonderzuschlag
r) Obne 1 624744Ft. Sonderzuchlag
.) ErgäMugssteuer vom Vemögen ab 1959 aufgehobeE
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28. Einnahmen und AusS,aben der Gemeinde Bern
Reineinaahmen Reinausgaben

Jahre

1860
1880
1900
r9l0
t9l8
1919
1920

t92t
1922
1923
1924
1925
1926
t927
1928
t929
r 930

l93t
1932
1933
1934
r935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

l95t
1952
1953
1954
1955
r956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967

1 13 045
1 074 233
2 235 145
3 910 149
6 181 395

13 646 880
t7 076 216
18 928 546
19 543 5l I
l8 945 210
18 964 1ll
18 179 837
t7 987 752
18 511 525
18 964 595
19 667 092
l9 8ll 966

t9 522231
19 634 318
20 144 191
19 387 396
l9 918 697
l8 854 024
19 255 908
t9 373 205
20 224 412
20707 674

2t 616 152
23 396 695
24 426 338
25 671 750
27 gtt 625
29 848 919

38 893 090

40 746 244
4t 129 251
44 529 244
45 662 tt7
50 149 596
51 046 613
54 241 928
56 288 102
64 393 141
66 013 870

74 330 367
8t 217 871
87 773 288
92 885 796
99 761 998

104 489 196
I 16 530 121

258 t54
| 027 477
2 363 043
3 863 769

I0 260 189
t4 835 918
16 374 226
t8 734 427
l9 401 659
18 787 910
18 804 610
t8 435 274
t8 282 341
18 310 707
18 700 802
l9 564 403
19 642 869

t9 473 t2t
19 585 608
20 u5 313
19 355 752
19 899 800
19 2tt 517
t9 347 057
t9 322 172
20 195 185
20 675 146

2t 592712

25 627 540
27 884 064
29 818 390
34 028 tor
35 450 934
37 694 573
38778 472

40 650 34s
41 070 512
44 483 526
45 147 886
49 534 148
50 669 420
54 106 961
56 235 227
63 931 398
65 539 817

73 748 884
80 601 818
87 214 697
92 393 310
99 673 136

to4 243 046
I 15 629 351

Überechu0
Fr.

145 109
+ 46756

127 898
+ 46 380

- 4 078 794

- I 189 038
+ 641 990

+ 194 119
+ 141 852
+ 157 300
+ 159 501

255 437
294 589

+ 200 818
+ 263793
+ 102 689
+ 169 097

+ 49 110
+ 48710
+ 28 878
+ 31 604
+ 18 897

357 492
9l 149

+ 51 033
+ 29227
+ 32468
+ 23440
+ tt3'771
+ 25094
+ 44210
+ 27 76r
+ 30 529

298737
+ 43271
+ 34749
+ 114 618

+ 95 899
+ 58 739
+ 45718
+ 5t4231
+ 615 448
+ 377 193
+ 134967
+ 52875
+ 461743
+ 474053

+ 581 483
+ 616 053
+ 558 591
+ 492486
+ 88 862
+ 246 t'O
+ 90o77O

23 282 924
24 401 244

33 729 364
35 494 205
37 725 322
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K. TIERPARK DAHLHöLZLU)

29. Besucherzahlen und Einnahmen

Vivarium (Aquarium, Terrarium, Voliöre uod Freigehege) Tierkinder-
Besucher Einnahmen garten:

^,--^,-*ind". mit i*sesut t1T,:i:i"' ,:läii;ernzetn Schulen Fr. Fr,

Jahre

1938

1939

1940

1941

ts42

1943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

r950

1951

r952

1953

1954

1955

1956

1957

r958

1959

1960

r96t
1962

1963

1964

1965

1966

1967

Erwachsene

45 183

4t 720

34 088

32 072

29 767

36 268

3l 693

36 006

55 825

64 879

65 008

62 681

57 100

67 328

61 107

70 2lr
63 230

70 082

67 227

70 957

69 718

86 506

80 756

83 881

79 216

76 193

74 096

73 626

at 728

80 688

t4 461

l3 968

t7 t79

t4 249

t3 235

15 693

t5 445

t6 877

23 405

26 510

27 538

27 304

26794

31 546

29 636

33 987

31 489

35 500

33 823

37 076

34 456

41 905

38 503

38 860

29 094

27 443

27 150

28276

34 362

33 894

6 316

4 656

5 026

7 620

6 565

8 693

7 759

I 372

I 195

I 449

9 021

8 033

I 254

10 069

I 221

u 284

9 409

10 300

10 836

10 634

10 354

tt 217

10 979

11 491

l0 396

I 572

I 933

I 687

10 874

I 992

65 960

60 344

56 293

53 941

49 567

60 654

54 937

6t 255

87 425

99 838

101 567

98 018

93 148

r08 943

99 964

I 15 482

104 128

I t5 882

lll 886

118 667

114 528

139 628

130 238

134 232

r 18 706

ilS 208

ll0 179

lll 589

126 964

124 574

25 845 1932

24069 2532

20867 672

19 370 884

u 990 1916

2t 826 2144

19 419 2210

2t 875 2933

32787 2413

38 343 2840

38 709 2840

37 353 2836

34715 870

40 670 2394

37 127 2007

42657 4373

38 504 3132

42891 3980

4t 124 3490

43 639 3244

42510 2986

52429 3114

48 920 3232

50 564 3852

76796 3613

73 606 3223

71727 3051

71 896 2697

80 983 3568

79 830 4387

r) Eröffnuag 5. Juni 1937. Wegen Maul- und Klauenseuchengefahr 1937-39 Eitweise und voE 23.12.1965 (bis
20- 1. 1966) gescblossen gcwesen.



Nieder-
schlags-
menge
intm

972
996
772

728
1312
I151
886

l0l6
1005
I 149
lo27
805

1299
1137
957
838
850

1219
t23t
tt32
995

llt0
I 160

799
791
792

1016
753
972
672
944
634

tt22
I 178
1236
730

I 131
r090
1046
925

tt02
914

1072
1003
781
960
855

1372
r068
852

Maxi-
mum

30,4
30,6
28,6
32,8
28,8
eqo
ooo
29,6
27,7
27,6
30,4
31,2
28,0
30,4
29,3
30,6
909
30,0
27,2
ooo
28,7
26,4
26,3

1918 8,2
l9l9 7,4
1920 8,8
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L. WITTERUNG

30. Temperatur, Niederschlag, Bewölkun§, Sonnenscheindauer

Temperatur in Celsius- Zahl der Tage mit
Bewöl-

Schnee- *.n", kung
lall unler

2oYo

- 16,8

- 18,8

- 10,6

graden

Mittel Mini-
mlm

9,0 - 8,2
7,7 - 14,0
8,6 - I 1,6
7,7 - 11,5
8,0 -16,28,6 -12,68,4 -r5,29,0 - 8,7
7,9 -22,49,1 - 7,6
7,8 -13,28,1 -15,67,9 - 13,3
9,1 - I 1,4
8,4 -12,58,6 - 10,0
8,8 -11,48,4 -14,28,0 -14,27,4 - 18,6

7,6 -15,2 28,3
7,9 - r5,5 28,5
9,1 - 7,7 31,6
8,0 - 10,9 29,3
8,8 -16,9 33,8
8,6 - 11,6 32,2
9,8 - 13,6 34,1
9,1 -t2,9 27,6
9,6 -13,1 31,7
9,3 - 9,0 30,6
8,7 - 7,5 28,1
8,9 -12,O 32,4
8,6 -11,8 28,3
8,3 - 13,9 27,6
8,2 - 10,5 28,5
7,r -21,5 26,7
8,5 -13,7 30,8
8,7 - 10,6 29,2
9,6 - 9,4 30,0
8,9 - r5,9 28,3
9,9 - 10,0 29,3
8,2 -14,2 30,2
7,8 -21,8 30,2
9,0 -u,l 31,6
8,3 -12,2 29,6
9,4 - 15,5 29,9
9,2 - 13,6 30,3

tt7 18 58
187 57 3l
163 48 34
r49 2t 66
163 4t 66
165 34 95
166 36 r0l
161 36 78
r35 22 76
180 24 62

163 37
178 5l
126 25
151 34r5r 30
156 36
146 2t
150 40
136 24
170 29
147 25 53
,139 57 34
147 31 52
136 27 52
198 51 31
172 36 23
t49 29 22

Sonnen-
Bewöl- schein-
kung dauer
über in Std.
80o/o

137 1850
155 1758
139 1659

79 120 2044
32 t7t 1572
51 156 l7l3
4t 160 1628
51 152 1809
60 140 1775
44 155 t76t
65 140 1840
73 t2t 1928
38 140 1550

48 32 158 1608
25 56 165 1788
60 60 148 1790
35 30 164 1607
66 31 159 1672
55 32 149 r72t
60 38 146 1783
52 28 167 1684
48 53 128 2023
53. 24 157 1777

47 158 1857
45 152 t944
30 772 1685
28 184 1644
33 195 1488
34 182 1664
4t 159 1842

Bewöl-
kYtg

ln
Zehateln

6,3
6,8
6,2
5,5
6,9
6,5
6,7
6,4
6,1
6,6
6,0
5,6
6,6

Nieder-
schlag

0,3 nm
u mehr

141
178
134

l9 99 44
62 74 39
l9 58 54

Jahre

t92l
tg22
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

t94t
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

t95l
1952
1953
1954
r955
1956
1957
1958
1959
1960

l96l
1962
1963
1964
1965
1966
1967

6,1
6,4
6,3
5,9
6,4
7,1
6,6
5,9
7,2
7,1

6,8
6,5
6,3
7,0
6,2
6,7
6,2
6,5
5,6
6,5
6,8
6,7
6,2
6,9
6,9
6,7
6,6
7,1
6,1
6,9

150 3r
148 17
134 23
133 25
167 34
174 29
164 31
132 2a
169 29
153 29

67 69 150 1743
69 48 143 1630
63 65 162 1727
63 64 t4t 1925
51 61 155 1747
47 29 178 1494
52 43 154 1626
58 72 138 1945
59 25 188 1392
65 37 180 t6t7

146 32 45 38 t7t 1622
132 23 47 53 154 1822
136 29 58 52 139 l9l9
151 38 54 32 t7t 1678
139 33 67 62 146 2024
143 17 61 41 161 1697
124 34 43 69 154 1950
131 t5 4t 54 155 1797
t2t 2a 43 76 116 2130
t4t 37 29 43 144 1831

6,5
6,6
7,0

7,3
7,t
6,7



Berner Bevölkerungs- und.

Wirtschaftszahlen

Januar bis Juni 1968
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Bevölkerung

Gegenstand

\Iittlere Wohnbevölkerungr) . .

Eheschließungenl)
Lebendgeborenel)

Geburtenüberschuß'),,....
Zngezogete Personen ..... ...
Weggezogene Perconen ......
Zuzugsüberschuß (Personen)

r) 1968: provisorische Zahlen

1. Halbjahr

1e68 I 1e67

167 140

81

180

L67

13

I 674
949

88

?5

167 890

62

175
176

-l
7 724

953

77t
82

90

168 440

120

204
143

61

1 781

1 511

270

65

143

168 590

163

182

134

48

2 003

2 086

-83t44
276

768 770

205
184

127

57

7 382

I 045

118

111

168 990

130

754
143

1l
1 862

1 843

19

t28
t97

168 430

761
1 079

890

189

70 426

8 387

2 039

625
832

168 350

770
1 021

806

275

11 239

7 990

3 249

701

808

Konsumentenpreise 1)

11

r) Index der Konsumentenpreise in den ersteD sechs Monaten 1968 siehe S' 42

1

Artikel
Durchschoittspreis in Rp.

einheit Ju. lFebr. lMärz lApril I Mai Juni
1968

1t
1l

200 g
1ks
1 St.
1 St.
1kg
lkg
1kc
I St.

250 s,

500 g
1t
1kg
lkg
rkg

500 g
1kg
1kg
lkg
1 St.
1kg
1kg
1kg

76

95

856

26

18

1556

1810

1360

48

707

278

336

87

98

78

80

81

57

77

65

702

L32

140

76

95

253
850

25

77

1603

7754

48

100

273

87

98

79

80

79

bD

84

84

115

144
723

76

95

253
856

26

t7
1543

1737

1331

49

105

273
329

87

98

80

7S

65

96

70

118

195

öD

76

95

253
856

L7

1618

17 56

1332

49

105

282

326
87

98

86

80

79

65

108

100

143

110

76

95

253
856

26

77

1610

1739

7284
49

105

283

87

98

86

91

79

59

115

DU

120
160

76

95

253
866

16

1583

t722
1264

49

105

283
325

87

98

86

90

76

64

103

35

113

148

Pasteurisierte Milch
Talelbutter .... ..

IBporteier
Rindfleisch, Brater.,..
Kalbfleisch, Braten. ...
Schweinefleisch, Braten

Kohl (Wirz, Wireing) .

Kopfsalat (etwa 200 C)..........
Zwiebeln, gewöhnliche

Apfel, Stmdardwm, Kl. I, inld. .

Bircn, Stmdadware, Kl. I, inld.
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Stellensuchende, Bautätigkeit, Ieerstehende Wohnungen

G€ge6tud

a) Stellensuchetrder)

Bauberufe, gelemte Männer
Baub€rute, ugelemte Mämer , .

Stellensuchmde überhaupt
davou Ganzdbeitslose ..,..

b) Bauültigkeit:

Baubewilligte Wohnungen
EEteUte Wobrugen ......

c) IJeryohnugen total r) r)

(Wohnungsut)

r) Monatsende.
!) Sofort beziehbae kevohnugen aller Art.

Fremdenverkehr

Gemeindebetriebe

110

7

I
4

1l
70

l6

1

I
6

t17
116

6

1

l1
I

204

10

;

147

70

11

4
GegeEtmd

Jm. Febr. März April Mai Juni 1. Halbjahr

1968 1968 1967

Abg6tiegene Gäste ... ..
ÜbemachtEgen........
Bettenb6etzugiB%...

11 900

22 783
72 827

24234
41,8

16 257

29 575

47,0

18 845

31 880

52,4

20 384
ts1 24t

59,1

21 913

39 432
646

02 726
85 145

50,5

99 6ö7

87 357

51,6

Enugieabgaber) in Mio kWh .. .. ..
Gebgabe u Private Mio mr .....
Wmsenerbrauchin Mio m! .......

Beförderte Pmonen in Mio
Straßeababn
Trolleybus
Autobus. .

Zusmen

M,t45 | 4o,88e | 41,476 | 37,203 | 43,4e4

t,e78 lz,ozs | 1,?00 1 7,642 17,484
2,1261 1,e481 2,r2+l 2,os6l 2,222

252,385 1240,365
10,165 | 9,524

L2,776 | t2,4SO

14,?44 | 74,846
3,e1r | 3,876

L7,741 | 17,136
36,396 | 36,067

r) Insg6amt.

5
Gegenstand

Jan. Febr. Mätz April Mai Juui l. Halbjatu

1968 1968 1967

45,778

1,382

2,259

2,246
0,599

2,?3X

5,578



Die Stadtteile

und Statistischen Bezirke

der Stad.t Bern
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l. Fläche, Gebäude, Haushaltun§en, Wohnungen und Einwohner der
Stadt Bern nach Stadtteilen und Statistischen Bezirken

1. Schwrzq Quartier . .

2. Weißes Quartier.
3, Grünes Quatier .

4. Gelbes Quartier ..
5. Rot6 Quiltier . .

L lnnere Stadt ....

6. Engeried
7. Felsenau
8. Neufeld
9. Länggasse

I0. Stadtbach
11. Mummatt

II. Länggrcse-Felseoau ...........,

12. Holligen
13. Weißenstein
14. Mattenhof
15. Monbijou
16. Weißenbüül
17. Sandrain

III. Mattenhof -Weißenbühl.

18. KirchenJeld
19. Gryphenhübeli .......
20. Brunnadem
21. Murifeld
22. Schoßhalde

IV. Kirchenfeld-Schoßhalde ........

23. Beundenfeld
24. Altenberg
25. Spitalacker
26. Breitfeld
27. Breitenrain
28. Lorraine

V. Breitetrah-Looaio" .....,.. -. -

29. Bümpliz
30. Oberbottigen
31. Stöckacker
32. BethleheE

VI. Bijmpliz-Oberbottigen ..........

Statistische Bezirke

Stadtteile

Stadt Bem
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2. Dte Grenzen der Stadttelle und Statistlschen Bezirke Berns

Stadttell I: Innere Stadt

(Grenzen: Lorrainebrücke-Aare-Aa.rstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-MünzterrassF
Bundesterrasse-Taubenstraße- Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben- Schan-
zenstraße-Schanzenbrücke-E zenmatte-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:
l. Schwarzes Quartler (Langmauerweg 12 Westseite-Aare-Fricktreppe-Badgasse-

Bubenbergrain-Gartenterassen südlich der Junkern- und Nydeggasse-Nydeggasse g
Ostseite-Postgasse-Langmauertreppe-Langmauerweg 12 Westseite)

Welßes Quartler (Langmauerweg 12
gasse 9 Ostseite-Gartenterrassen südlich der Nydegg- und J
rain-Mattentreppe-Kreuzgasse-Rathausgasse-Rathausterrasse-Aare-Langmauer-
weg 12 Westseite)

Grünes Quartier (Rathausterrasse-Rathausgasse-Kreuzgasse-Mattentreppe-Bad-
gasse-Fricktreppe-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauei-Münzterrasse-Münz-
graben-Theaterplatz-Kornhausplatz-Kornhausbrücke-Aare-Rathausterrasse)
Gelbes Quartier (Kornhausbrücke-Kornhausplatz-Theaterplatz-Münzgraben-Bun-
desterrasse-Parlamentsgebäude Westseite.-Bundesplatz-Bäi.renplatz-Waisenhausplatz-
Altes Waisenhaus Ostseite-Langmauerweg ll0 Westseite-Aare-Kornhausbrücke)

5. Rotes Quarder 110 Westseite-Altes Waisenhaus Ostseite-Waisen-
'lamentsgebäude Westseite-Bundesterrasse-

Taubenstraße-Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben-Schanzenstraße-Schan-
zenbrücke-Eisenbahnlinie- Schützenmatte-Lorrainebrücke-Aare-Langmauer-
weg 110 Westseite)

Stadttell II : Länggasse-Felsenau

(Lorrainebrücke-Schützenmatte-Eisenbahnlinie-Murtenstraße bis Glasbrunnenstraße-
Bremgartenwaldrand bis Eymattstraße 7l-Eymattstraße-ehem. Kappelenbrücke-Ge-
meindegrenze (Aare) Wohlen, Kirchlindach, Bremgarten, Zollikofen, Bolligen-Aare
-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:

6. En§erled (Neubrückstraße-Studerstraße-Engestraße 116 Südseite-Stauwehr-Aare-
Lorrainebrücke-Schützenmatte-Neubrückstraße)
Felsenau (Stauwehr-Engestraße Il6 Südseite-Studerstraße-Neubrückstraße-Neu-
brück-Gemeindegrenze (Aare) Bremgarten, Zollikofen, Bolligen-AarrStauwehr)
Neufeld (Neubrück-Neubrückstraße-Mittelstraße-Läoggaßstraße-Bremgartenstraße-
Murtenstraße bis Glasbrunnenstraße-Bremgartenwaldrand bis Eymattstraße 7l-
Eymattstraße-ehem. Kappelenbrücke-Gemeindegrenze (Aare) Wohlen, Kirchündach-
Neubrück)

9. Längg,asse (Mittelstraße-Neubrückstraße-Eisenba.hnlinie-Schanzenbrücke-Schanzen-
straße-.Länggaßstraße-Mittelstraße)

10. Stadtbach (Länggaßstraße-Schanzenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Bühl-
straße-Länggaßstraße)

I l. Muesrnatt (Bühlstraße-Eisenbahnlinie-Bremgartenstraße-Länggaßstraße-Bütrl-
straße)

Stadttell III : Mattenhof-Welßenbüürl

(Schanzenbrücke-Schanzenstraße-Hirschengrabetr-Bundesgasse-Schwanengasse-Tau -
benstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadtmauer-Aarstraße 76 Ostseite-Aare
-Gemeindegrenze Köniz-im Könizbergwald von nordöstlich Hohliebi-östlich Sport-
platz Bodenweid-Weißensteinstraße-östlich Freiburgstraße 176 (Gangloff)-Eisenbahn-
linie-Schanzenbrücke)

7.
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umfassend die Statistischen Bezirke :

HolliEen (Freiburgstraße-Effingerstraße-Könizstraße-Gemeindegrenze Köniz-im
Könizbergwald von nordöstlich Hohliebi-östlich Spor@latz Bodenweid-Weißenstein-
straße-östlich Freiburgstraße 176 [Gangloff]-SBB-Linie Bern,Freiburg-östlich Laden-
wandgut-östlich Badweiher Weyermannshaus-Murtenstraße ab westlich Nr. 155 bis
Bremgartenstraße-Eisenbahnlinie-Bahnunterf ührung B ühlstraße-Freiburgstraße)
Welßenstein (Könizstraße -Gürbetallinie - Schwarzenburgstraße - fümeindegrenze
Köniz-Könizstraße)
Mattenhof (Gürbetallinie-Könizstraße-Effingerstraße-Freiburgstraße-Zieglerstraße-
Eigerplatz-Schwarzenburgstra ße- Gü rbetallinie)
Monb{ou (Eigerylatz-Zieglerstraße-Bahnunterführung Bühlstraße-Eisenbahnlinie-
Schanzenbrücke- Schanzenstraße-Hirschengraben-Bundesgasse- Schwanengasse-Tau-
benstraße bis Nr. 12 Südseite-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße 3 bis
I 9-Sulgeneckstraße-Gießereiweg-Friedeckweg-Sulgenbachstraße-Eigerplatz)
Weißenbühl (Eigerplatz-Sulgenbachstraße-Friedeckweg-Gießereiweg-Sulgenrain-
Scheuerrain-Wabernstraße-fü meindegrenze Köniz-Schwarzenburgstraße)

Sandrain (Gemeindegrenze Köniz-Wabernstraße-Scheuerrain-Sulgenrain-Sulgeneck-
straße-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße 19 bis 3 und Taubenstraße
l2-Taubenstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadtmauer-Aarstraße 76 West-
seite--Aare-Gemeindegrenze Köniz)

Stadtteil IV : Kirchenfeld-Schoßhalde

(Kirchenfeldbrücke-Aare-Untertorbrücke-Klösterlistutz-Aargauerstalden-Laubegg-
straße-Ostermundigenstraße-fümeindegrenze Bolligen, Muri, Köniz (Aare) -Aare
-Kirchenfeldbrücke) 

umfassend die statistischen Bezirke:

18. Kirchenfeld (Kirchenfeldbrücke-Aare-Verlängerte Jungfraustraße-Jungfraustraße-
Thunplatz-Dählhölzli Ostseite-Gemeiodegrenze Köniz (Aare)-Aare-Kirchenfeldbrücke)

19. Gryphenhübeli (Thunplatz-Jungfraustraße-Verlängerte Jungfraustraße-Aare-Unter-
torbrücke-Klösterlistutz-Muristalden-Muristraße-Burgernziel-Thunstraße-Thun-
platz)

20. Brunnadern (Thunplatz-Thunstraße-Burgernziel-Muristraße-Egghölzli-Gemeinde-
grenze Muri, Köniz (Aare)-Aare-Dählhölzli Ostseite-Thunplatz)

21. Murifeld (Egghölzli-Muristraße-Burgernziel-Burgernzielweg-Jolimontstraße-Buch-
serstraße-Melchenbühlweg-Zollgasse-Gemeindegrenze Bolligen, Muri-Egghölzli)

22. Schoßhalde (Zollgasse-Melchenbühlweg-Buchserstraße-Jolimontstraße-Burgernziel-
weg-Burgernziel-Muristraße-Muristalden-Aargauerstalden-Laubeggstraße-Ostermun-
digenstraße- Gemeindegrenze Bolligen-Zollgasse)

Stadtteil V : Breltenraln-Lorralne

13.

14.

15.

16.

17.

(Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Gemeindegrenze Bolligen-
Ostermundigenstraße--Laubeggstraße-Aargauerstalden)

umfassend die Statistischen Bezirke:

23. Beundenfeld (Papiermühlestraße-Gemeindegrenze Bolligen-Ostermutrdigenstraße-
Laubeggstraße-Papiermüh lestraße)

24. Altenber§ (Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Lorrainebrück*
Nordring-Schänzlihaldq-Schänzlistraße bis Nr.7-Gerade Linie zum Aargauerstalden)

25. Spitalacker Linie zur Schänzlistraße 7-Schänzlistraß+
Schänzlihalde-N
platz-Papiermühlestraße-A argauerstalden)
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26. Breitfeld (Militärplatz-Rodtmattstraße-Stauffacherstraße-Stauffacherbrücke-Eisen-
bahnlinie-Scheibenrain-Wylerholz Westseite-Aare-Gemeindegrenze Bolligen-Papier-
mühlestraße-Militärplatz)

27. Breitenrain (Stau{facherbrücke-Stauffacherstraße-Breitenrainplatz-Breitenrain-
straße-Nordring-Ehemalige Eisenbahnlinie-Eisenbahnlinie-Stauffacherbrücke)

28. Lorraine (Nordring-Lorrainebrücke-Aare-Wylerholz Westseite-Scheibenrain-Eisen-
bahnlinie-Ehemalige Eisenbahnlinie-Nordring)

Stadtteil VI : Bürnpllz- Oberbottlgen

(Gemeindegrenze Frauenkappelen, Wohlen (Aare)-Wohlenstraße-Eymattstraße-Brem-
gartenwaldrand von nördlich Eymattstraße71 bis Glasbrunnenstraße-Murtenstraße bis
westlich Nr. 155-Stadtbach-öst1. Badweiher Weyermannshaus-östlich Ladenwandgut-
SBB-Linie Bern,Freiburg-östlich Freiburgstraße 176 [Gangloff]-Weißensteinstraße-
östlich Sportplatz Bodenweid-im Köniztrergwald bis nordöstlich Hohliebi-Gemeinde-
grerze Köniz, Neuenegg, Mühlebach, Frauenkappelen)

umfassend die Statistischen Bezirke :

29. Bümpllz (Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg-Bethlehemstraße-SBB-Linie Bern,Frei-
burg-östlich Freiburgstraße 176 [Gangloff]-Weißensteinstraße-östlich Sportplatz
Bodenweid-im Könizbergwald bis nordöstlich Hohliebi-Gemeindegrenze Köniz-Moos-
weg-Niederbottigenweg-westlich Höhenacker-westlich Winterhalden-Eisenbahnlinie
Bern,Neuenburg)

30. Oberbotti§,en (Gemeindegrenze Frauenkappelen-Murtenstraße-Niederbottigenweg-
westlich Riedbachstraße l02-westlich Winterhalden-westlich Höhenacker-Niederbot-
tigenweg-Moosweg-Gemeindegrenze Köniz, Neuenegg, Mühlebach, Frauenkappelen)

31. Stöckacker (Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg-östlich Ladenwandgut-SBB-Linie Bern,
Freiburg-Bethlehemstraße-Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg)

32. Bethlehern (Gemeindegrenze Frauenkappelen, Wohlen(Aare)-Wohlenstraße-Eymatt-
str.-Bremgartenwaldrand von nördl. Eymattstraße71 bis Glasbrunnenstraße-X{urten-
straße bis westlich Nr. l55-Stadtbach-östlich Badweiher Weyermannshaus-Eisenbahn-
linie Bern,Neuenburg-westlich Riedbachstraße 102-Niederbottigenweg-Murtenstraße-
Gemeindegrenze Frauenkappelen)
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Zahlen über die

neue Agglomeration Bern
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Plan der neuen A§slorneration Bern

Maßstab l:300 000

(Dicke Linien: Agglomerationsgrenze, mittelstarke Linien: Amtsbezirksgrenzen,
dünne Linien : Gemeindegrenzen)
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I
z*ilo
Nr.

Merkmale Stadt
Bem

Alte Agglomerations-Vorcrte Alte
Aggl.
BemBolli-

gen
Bm-
gilteD Köuiz Mui Zolli-

kolen total

6
7
8
I

10

11
12

19
14

15
16
77

18
19
20

I
2

4
5

21

23
21
26

26

28
29
30

B1
32

B4
36
36

38
39
40
4l
42

Hauhaltungen
davoo Privathaushaltmgen

Wohabevölkg. in Privatüaush.

Geschlecht
Mändich

155 689

63 448

54 704
64 854

75 691
87 481

72 299
76 918

2 654
I 596
4 359

42 485
36 183
21 056

8 935
5 196

125 603
33 990

s77
686

1 916

s\ 745
48 111
14 381

2 ß76

140 770
9 755
I 704

346
2 597

I 890
79 721
11 940
49 738
44 861
I 166

17 926

I 950
11 658
lE 120
I 753

t4 545

e 539

4266
4244

2 663
1 435

700
3?5

10 018
3 212

984
146

L2 557
2 207

47

106

7 352
7 562

I 823
7 267

253
648
182

13 700
399
656

20
139

I 638
2 459
I 062
4 839
3 260

547
1 109

315
1 871
2 L64

809

547
547

1929

968
961

868
962

24
?9
20

271

1059
411
r88

29
t4

1610
255

,

1766
77
78
I

13

237
360
L25
604
404
60

139

40
286
293
103

1196
578
726

11

26 65L

13 085
5 730
2 523

1 489
838

16 173
8 031
1 550

372

22 641
4205

131
38

24 767
L 237

865
28

346

2 376
4 7r8
2 r7t
7 946
6 794
1 118
2 120

463
2 811
4288
1 703

7 962
7 935

13 344
13 899

12 388
13 449

255
1 099

307

5 905

?500

3578
L277

2256
221!

3669
3678

68
486

L324

4168
r613
760

77L
53

4922
2286

476
6+

6802
927

35
16
75

77?4
3r1
270

12
148

577
124t

667
1946
2712

371
941

95

1128

1731
17r1

5823

3301
2936

5070
1108

31

5636
152
363

5
81

2974
9961
r33
2t4

88

943

1298

t28
41

3995
1587

627
45

638
r06s

460
225+
t258

198
361

133
728
925
380

28 962
11 615

5 619

7ß 762
16 678

28 548
29 635

26 722
28 311

733
2 476

669

36 304
15 694

3 663
574

48 680
8 736

2+l
59

+62

53 043
2 170
2 172

66

5 466
I 846
4 485

17 589
13 828
2 294
4 670

1 046
6 425
8 798
3 528

56 348

11 982

2 517
1 321

7t 417
47 798
26 675

90 021
106 229

3 387
72 072

5 028

128 049
63 805
18 044

3 254

tlL 283
42 728

1 218
746

2 378

?1 466
7L 032

211 937

104 234
117 116

76 4t0

193 813
11 925
11 876

412
3 124

15 286
29 567
16 425
67 927
58 689
11 460
22 696

2 996
18 083
26 91E
13 281

LL 452
I 517

Zivilstmd
I*dig . ..
Verheiratet

davon getrenDt lebend
Veryitwet
Geschiedea

Geburtsort
Wohlgemeinde
Andqe Gemeinden

desWohnkmtons.....
AndereKmtotre........

Heimat
Wohngemeinde

davon drclbst geboren
Andere GemeindeD

des Wohukautons ......
Andere Kmtotre

davon NiedergelNene

KonJssiotr
Protestantisch ..... . ..
Römisch-katbolisch .. ..
Christkatholisch .......
Israelitisch
Andere, ohne KoEfession

Muttereprache
Deutsch .

FraDzösisch
I tal,enisch
Rätor,Eanisch .......
Andere .

Alteßgruppen
0t)- 4 Jahre ........
6 - 14 Jahre ........

16 - 19 JahE ........
20 -39Jahre.'......
40 - 50 Jahre ... .. .. .

60 - 64 Jahre .......,
66 u. Eehr Jahre ... .. .

davon:
0") Jahre . .......

1 - 6Jatue........
? - 16 Jahre .. ......

16 - 19 Jahre ........
Wohnbevölkerug total . . 163 172 14 914 1999 27 243 7855 621? 58 178 350

999

Wohnbevölkerung nach Geschlecht, Zivilstand, Geburtsort,

1) Volkszählugsugebnis t) In der Zeit vom 1. Jilud bis 30. November 1960 Geborene,
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Heimat, Konfession, Muttersprache und Altersgruppen, 1960 r)

Neue Agglomeratiom-Vorcrte
AIte uDd

neue Aggl.-
Vorcrte

Aggl.
Bm

7*ilo
Nr.FEU@-

kappel@ KehMtz Mre-
dorf

MäncheD-
buchse StetUeE Urtenm total

131
131

521

277
247

269

5
29

239

2t4
46
26

27
t7

425
&
24

489

I

157
6

20

l

43
81
46

12L
r32

63

I
16
86

293
,E9

1105

580
616

695
516
t4
46

8

981

661
165

88

20
11

936
l8l

58
4

1101
92
I
I

ll27
22
4l

129
227
110
342
270

38
79

25
143
225

220

814

436
307

407
389
13

304

381
85
63

43
26

655
s9

I
748

76

:
793

g7

j

80
128

70
23L
195

46
83

t7
03

113
55

99?
9E9

3252

1907
1746

1777
1677

61
164
4

786

1859
691
416

240
140

2382
715
315

3126
501

9
5

'12

3334

20L

40

355
573
360

1082
778
166
338

69
399
510
310

313
311

tl60

580
ö93

563
5SE

60
12

339

684
L45
105

4L
t7

8sE
169

I

r037
133

;
1105

l9
40

1
8

101
207

90
310
305
42

118

l8
723
180

77

461
469

1804

802
817

761
76L

11
84
13

540

816
166
98

1e6
91

L218
139

66
l2

1ö16
99

1

;
1661

20

;
130
290
146
413
405

75
160

36
737
282
111

24t7
2399

8489

4582
4414

4+02
4104

126
408

82

2489

45t5
1106

796

507
302

6578
1 337

574
65

8 016
933
2l

D

2t

8 417
141
374

6
58

838
I 509

82L
2 502
2 085

400
841

774
940

1395
659

19 179
19 077

837

33 125
34 049

lL 124
t2 4t5

859
2 884

757

L4 477

33 477
12 811

6 415

I 024
I 623

42 882
17 031
4 237

643

56 696
I 669

262
64

483

61 460
2 311
2 546

785

6 304
11 355

5 306
20 091
15 913
2 894
5 611

I 220

l0 193
4187

64

73 883
73 431,

220 126

108 816
12r 5e0

t03 129
r09 333

3 513
72 480

5 110

77 9t9

75 9ß2
48 994
27 L1t

11 959
6 819

7X1 621
65 742
18 618

3 319

782 299
43 659
I 239

750
2 399

202 230
19 066
t2 250

418
3 382

16 724
31 076
17 246
69 829
60 7?4
11 860
23 437

3 170
19 023
28 313
13 940

1

4
D

6
7
8
I

10

1l

12
13
14

15
16

t7
1E
1S
20

27

24
25

26

28
29
30

31

34
35

38
39
40
4t
12624 1195 833 3652 1173 1619 8996 67 174 210 346
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Wohnbevölkerung nach

,if I Emerbszusehöriskeit Stadt
Bem

Alte Agglomeratious-Vororte
AIte
Aggl.
BemBoui-

geu
Brem-
geteu Köniz Muri Zolli-

kofen total

Aktive Bevölkerung:
Selbständige Berufstätige ...
Unselbständige Beruf stätige

ZusuEen

Nicht aktive Bevölkerung:
Selbständige Nichtberuf stät. :

Rentne! und Pensionierte . .

Utrterstützte!)
Studenten Eit eig. Haushalt

Zusamen

Fmilienugehörige .........
Nichtberufstätige trslallsirs!sser.
Eryerbslose io frenden Fam, .

Nicht aktive Bevölkerung zus.

Gesuttotal

Aktive Bevölkerung:
SelbständigeBerufstätige .,.
Unselbständige Beruf stätige

Zusmen
Nicht aktive Bevölkerung:

Selbstaindige Nichtberufstät. :

Reotner ud PeusioDierte . .

Unterstützte')
Studenten Eit eig. Haushalt

Zusamen

Familienangehörige .,.......
Nichtberufstätige lnstaltsinrassir.
Eryerbslo* in fremdea Fu. .

Nicht aktive Bevölkerung zus.

Gesmttotal

Aktive Bevölkerung:
SelbständigeBerufstätige ...
Unselbstätrdige Berufstätige

Zusumen

Nicht aktive Bevölkerog:
Sclbständige Nichtberuf stät. :

Rentner und Pensionierte , .
Un terstü tz ter)
Studenten mit eig. Haushalt

Zusammen

Fmilienmgehörige .........
Nichtberufstätige lrstaltsinsasen.
Eryerbslose in lremdeD FaE.

Nicht aktiYe Bevölkeruug zus.

Gesmttotal

4
5
6

7

o

I
10

11

12

4
5
6

7

8
9

t0

I1

72

I
5
6

?

8
I

10

11

72

5 936 I 483
4599r I 4188

7ß
499

I 109
7 293

M

2 198
ID 55'

344
1824

186
l75t

ändich

a*-
I or s+e

51 227

4 469
430
742

274
24

5

4 671 575

44
2
I

I 402

592
47
13

229

2168 1937

89
72

5

L7 753

7 228
L77
24

5 697
547
166

68 980

5 041

t7 934
774
775

303

2 298
70
10

47

343

;

662

4 057
2L7

267

1136

10

106

1003
249

6

1364

1 369

8 837

51

6 410

26 7?l
1 247

826

24 464 2 681 393 4 942 1410 10 790 35 25+

75 657 7 352 968 73 344 3578 3301 28 543 L04 234

Weiblich

;T;TIJ;
945 I 5eo I 5820133821

85 I 8
I 530 I 16e

154
2 636

1 923
2',t 45)

29 374

I 718
3 677

56
171

I 615 L77

7,: 141
338

I

2 790 993

101
129

631

29

3
334
727

1

6 206

2 050
4 404

35 580

5 425

61 051
1 148

483

5 592
772

16

748

;

480

10 389
198

42

230

2891
138

25

92

2207
L

1 062

21 82?
462
88

72 878
I 600

571

6 487

68 707 5 547 784 109ll 3284 2e05 2A 429 81 536

87 481 7 5q2 961 13 899 42?7 9936 29 636 tt? 116

Zusamen

7 759
73 442

568
5 ?tP

84
668

I 263
9 929

392
2?65 2347

2 634
2t 425

I 693
94 867

80 601

6 185
4707

174

6 286

330
196

o

752

51
28

1

11 192

385
t4

3161

330
161

2568

118
75

I 562
844

25

23 959 104 560

7 747
4 951

199

68 985
I 862
L 258

10 466 530

? 890
182

26

80

1091

6

L 732

t4 +46
409

64

491

4027
141

35

198

3210
253

8

2 431

30 664
985
139

99 649
2 847
I 397

12 897

82 67t 8 628 1777 16 051 4694 3669 34 2t9 116 790

763 1?2 14 914 1929 27 243 7855 6237 58 178 350

r) Volkszählungsergebnisse. t) Unterstützte Haushaltungsvoßtände inkl. solche mit unbekaEutem Beruf.

I

I

1
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Erwerbszugehörigkeit und Geschlecht, 1960 1)

Neue Agglomerations-Vororte Alte und
nerre Agg[.-

Vororte

Acgl.
Bern

Zeile
Nr.

Frauen-
kappelen Kehsatz Moosse-

dorf
Mü!chen

buchsee Stettlen Urtenen total

54
729

65
304

54
240

151
963

64 84
434

472
23!7

2 670
77 952

7 906
63 943

1

4
5
6

7

8
I

10

11

12

183

18

369

15

294

16
4

I 114

94
7

39I

j

518

44j

2869

214

2

20 622

I 442
140

26

849

5 911
570
168

't7

20

:

t7

189

:

20

722

103

485

30

,:
49

234

1

239

7263
207

4

1 608

10 100
740

55

6 649

28 084
7 454

830

94 27t t42 ?93 189 284 1713 12 503 36 967

580 436 1907 580 802 4582 33 125 108 816

40

43

6

:
1o

193

1

204

247

lnnl

l;lt_t
I rc I

l-l

,
30

83

,:

15

314

39?

t=;I ss:t_
Iau

18
43

I-
lor
II rzzt
ltt
ltt-
I rsrzt_

I v+s

l-l
I roel

l,,;lt-l
l.äl| ,l
I asol
I sssl

,
L47

159

b
29

34

624

658

877

t;
I ssz

I srs

I

l,oI rret-
I roo

I rzzo
I roslzt_
I r+crt_

| +n+

H

l+l

t-,lz
t,

lr
ls
l'o
ll;

57
169

74
403

5?
320

181
1346

69
435

96
581

534
3254

3 068
24 675

70 227
98 121

1

4

6

7

8
I

10

l1
12

226

24
6

4',17

19,: 19
16

1527

112
50

504

15

677

49
34

3788

259
138

27 747

1 821
982

108 34S

8 006
5 089

20t

30

267

I

36

627
60
I

tß4

1708
246

7

51

608
I
1

83

858

1

399

4 483
31.5

11

2 830

35 147
1 300

150

13 296

704 732
z 162
1 408

778 456 2725 669 942 5208 39 427 121 998

524 1195 3659 1173 1619 8996 67 714 930 346

2 32L
34 178

36 499

2 095
4 519

6 647

76 098
t 708

578

85 031

121 530



2?ß

Berufstätige und Angehörige

Alte
AggL
Bemtotal

Berufstätige und

53 223 1198 to2

4s ?1r l18o 9zl
25 378 | 95 520
3512 I ur3l
L423 | 7 432

Berufs-

20 059
I 0r1
6 412

27 214
I 307
4 188

64
229

104 560

90 472
30 t50
t4 088

5 430

5 196
3 423

267
8 530
4 830
3 809

24 983
71 025
59 777
18 041
I 603

36 493
22 467
6 637

41 411
22 345

5 524
c4

286

3 469

775
2 558

977
I 618
7 065
5 412

17 624
6 387

375

I 322
4 876

801
I 758
6 075
1 386

6
DD

I 520
I 189

60
I 187

591
706

3 234
2 384
8 102
2 461

139

4237
1 730

531
4 355
I 713

790
6

40

23 959

27 269
5 342
2 690

864

2 326
1 516

96
4744
3 389

13 081
8 8r3

31 949
9 107

969

16ö
6b

1
300

57
42

320
196
915
288

27

569
167

76
787
254
166

6

3161

2808
805

187

823
704

7
459
207

I 534
7 147
3 670
1 033

2 705
879
206

2 131
902
257

6
24

11 199

l0 125
2 456
1 067

334

91
67

7
136
107

75
381
243
942
362

5

456
215

69
334
108

84

;
2568

2756
534
412
97

Alte Agglomemtions-Votorte
Emerbsldassen,
EryerbsgrupIren

1

4
6
6
?
I
I

l0
T1
t2

13
74
15
I6
17
t8
19

20

27

2t
24

I
2

4
6
6
I
8
I

10
11
12

l3
74
75
l6
t7
18
l9

20

2l

24

Gesmttotal
davon:
Schweizer total,.,...,...
Schweizer weiblich .......
Ausländer total . .,.....,.
Ausländer weiblich .......

Land- inkl. Fostwirtschaft . .
davon Landwirtschaft ...,

Steinbrüche, Gruben .......,
Nahrungs- u. ti, nollmiltelindrslrie
Textil-, Rekleidungsindustr.
Chemische Industrie ......
Metau- u. Illaschinenindustr.
Andere Industr. u. Handw.

Industrie u. Handwerke zus.
Baugewerbe
Illektr.-, Gas- u. {asserronor0ug
Hudel, Buken, Veßiche-

rungeo ..
Verkehr.
Gastgewerbe
Andere Dienstleistungen .....

davon Allg. öff. VeruaItungs)
Anstaltcn

davon Inscsen
Arb€itslose

Gesamttotal
davon :

Schweizer total..........
Schweizer weiblich.......
Ausländer total . ,.,..,...
Ausländer weibticb .......

355
185

6
637

98
124
709
498

2066
677

57

452
100

1661
754
279

11

6920

6480
3403

440
242

I 727
686

92
5 972
3 859
I 191

17 918
11 613
+t 553
72 664
2 228

L44875

131 260
70 142
13 619

6 009

27 771
1? 591

5 836
31 658
L7 270
4 138

58

198
141
l9

288
184
L77
853
502

1998

10

1079
653
L02
?07
313
178

4

6671

6158
2577

513
166

103
o6

7
89
9l
20

224
130
554
192

g4L

29
302
t45

16

1804

1683
837
127

61

936
736
tzl
560

528
1 923
7 750
5 03S
7 476

74

2 0u6
I 122

254
2 189

563

n
13 860

12 891
6 586

969
343

1 878
| 622

984
327
775

3 356
2 532
7 968
2 325

4 5?7
2 426

316
4 894
2 641

410
6

26

24968

23 499
11 975
I 469

620

806

36

2 798
1 216
I 847
6 429

23 847
6 646

830

15 828
7 281
4 881

16 859
7 594
3 398

58
1E9

80 601

69 203
24 808
11 398
4 566

44
25

6
35
52

8
99
55

249
80
10

L46
7L
l4

40
8

1

656
143

96
34

397

39

168
268
900
713

2 326
698

48

955
398
166
980
409
275

6

6 286

5 524
1 403

762
2t2

rl Volkszähluns*reebniss. .) Die kleinen Difierenrcn gegenüber Tabelle S. 95 bei den Zahlen über die Na-
tionaiUiair.Benifsta"tigen und Aigehörigeur in der Stadt Bem erklären sich duaus,-daß hier_dieAngebörigen
näcb ihrer eigmen Nation-alität, dort äber näch jeoff der Berufstätiga mitberücksichtig siod. ') IlklEive Rechts-
pflege, L&desverteidigllg.
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nach Erwerbsklassen und Erwerbsgruppen, 1960 1)

Neue Agglomeratiotrs-Vorcrt€
Alte ud

[eue Aggl.-
Vororte

Agsl.
Bem

Ze\le
Nr.Frauetr-

kappelen
Kehßatz I MogsTe-

I ooE
München-
buchsee Stettlen Urtm@ total

ihre Angehörigm')

*2rs I roz I roo I s:r I to I rsr I rrro I ssnz I arrr I z; I al *-1,;l ;l ;l;l,itri L?gilir0 I zz I + I oz I rr I z+ I rrs I rros I acoc I sI zt I zs I sr I e I az I rrz I rzm I sgae I o4r I rss I oe I aor I ts I zso I to+z I sus I zaogo I z38 I es I s+ I zse I agg I rez I ross I oazo I rsoaa I stt2 I rzr I zu I ses I taz I oor I zsor I zorzs I erszs I s44 I rae I rsr I soz I ss I rso I rrer I os+s I rgzoz I roe I I - I s I s I - I r+ I ess I zav I rr

lz I ';s I n I rn I E; I m l'g:* I 'gffs I lle;; l*o I le I zz I so I sr I za I ree I gsz I eszs I u27 I rgz I al I sro I sr I roo I ris I rorze I +zz* I ras I 74 I rs I roo I za I co I ige I rarr I zzasl I re

I I I I : I tzt I : I : t zzr I reoz t rzs ttz
t z I-I rI-I-I;L3L33 ll3

47e Lorn L,, L,oo Lo, L,ru I .on, I urruu Lournu I.
455 L0,, Ln L,r, Lnro Ln, Ln.. L,rn, L,rn, L,22t I ooo I sez I tuo I rzs I zrt I szez I zgt+s I sszsz I zz24 I so I ge I sor I zs I ss I snz I noes I rzese I zzr I 18 | r I ro7 I ,, | ,, I 168 | rasr I zeoo lrn

"*"
q I u I t I rü I q I t I rü I 13:ä I ;3§ä I ä

4
5
6
7
8
I

t0
11

20

2l

23
24

4941
3 486
t975

13 548
I 267

33 277
I 671

975

20 558
I 224
6 536

21 639
g 422
4 341

64

26
77
77

134
?8

1

9B 779
30 958
14 569
6 541

24 576
6 150
3 t77

975

44t
103

63
10

7270
343
257

70

842
82
35
I

425
94
52
14

1 384
688
759

3 70r
2 838
I 370
3 025

14n

797
97
53

467
454

1268
564

6

23
t0
4

41
168
246
45

46
25
19
61
I

604

103
48
15

179
tt7
462
279

I
249

92
50

164
36

717

I

16
4

11
43
39

lt3I
47
l9
16

13

:
377

19
11

6
CU

34
120

i
55
27
15
70
26
27

477

10

,o
18
55
23

2

L4
5
5

l
228

204
43

72
13
t4
rö
16
t7
18
19

4 725
1 943

655
4 780
1 828

943
6

43

494
213
724
425
115
153

.

3788

3307
808
481
l1l

90
45
t9
82
30

27 747 108 3487527 677

626
143

62
16
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Entwicklung der Wohnbevölkeruhg; 1967

4

Gemeioden ADfaDgs-
bestaqd

C€-
burteD
über-
schuß

Zu gs.
über-
schuß

Gsamtzunabme

End-
bestand

Mittle-re
Wohn-

bevölke-
rungabsolu t

auf 1000
Ein-

wohner

165 967

21 596

2 450

31 045

I 132

7 8b9

432

463

13

729

374

1189

151

133

-1278

806

7652
184

456

72

407

4,8

72,7

70,8

t4,5
1,3

49,0

t6ß 773

23 248

2 ß84
31 501

9l44
8 266

168 800

22 900
2 600

31 500

I 200

8 300

Bolligen .

BremgüteD bei Bern

Muri bei Bem
Zollikofen ...

AIte Aggl.-Vororte zus,mmen
Alte Agglomeration Bm . . .

Frauenkappeletr

72 082
238 049

1 900

1 119

5 109

I 318

2 306

961

1393

t2
48

13

99

5

7750
2724

-1720
191

2lt
84

-13

277L

3577

I1
163

204
310

89

10

86,4

74,5

13,8

81,5

156,9

67,4

63,6

4,3

74 793

24L 56ß

?84

2 063

I 323

5 479

7 407

2 375

?4 500

243 300

800

2 000
1 300

5 400

1 400

2 300

Münchenbuchsee

Urtenen .

Neue Äggl.-Vororte zus,mmen . .

Alte und neue Aggl.-Vororte zus.

Agglomeration Bem .,.........

t2 524
84 606

195

1156

592 787

3498

59,6

39,9

13 311

88 104

13 200

87 700

250 573 1588 2776 4304 16,8 254 877 256 500

Eheschließungen, Lebenclgeborene, Todesfdlle
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Wanderungen, 1967

6

Gemeinden

Familien Personen überhaupt

Zuzng weg-
zvg

Mehr-
ztzng Zuztg weg-

ztg

Mehrzuzug

--Trrf ,..0
absolut I Ein-

I wohner

1464

814

7',|

426

143

247

7522

481

30

423

114

157

-58

4?

90

19 387

4 334

I 202
| 475

19 013

3 145
277

2 639

I 203

I 197

374

1189

151

133

-1
278

51,9

58,1

4,2

-0,1

Bremgarten bei Bern

Zollikofen

Alte Aggl.-Vororte zusammen
Alte Agglomeration Bern ...

7707

3171

16

79

85

L74
+9

60

7205

t7
55

38

732

27

62

502

444

-1
24

47
+2

l0 205

29 592

95

473

399

994

263
330

I 455
27 468

96

208
783
179

343

r750
2724

-1
720
191

211

84

-13

23,5

8,8

-7,2
60,0

146,9

39,1

60,0

-5,7

Kehrsatz

Stettlen
Urtenen

Neue Aggl.-Vororte zusmmen .,.,...
Alte utrd neue Aggl.-Vororte zusamnen

463

2770

331

1536

132
63+

2 554

t2 759

1 962

70 477

592

2342

44,8

26,?

Agglomeration Ben 3634 3058 576 32 146 2S 430 2716 10,6

Leerstehende Wohnungen am 1. Dezember

7

Gemeinden

LeeßteheEde Wohnungen
mit ... Zimem

IeEtehende
WohDuBgeD

I 4 6 und
mehr total

auf 100
Woh-

I nugen

lüberhaupl

I 1

1

65

46

25

18

30

I
7

10

11

11

1

6

;
8

109

89

t2
I
I

43

0,19

7,23

1,53

0,09

o,3L
1,81

Bremgtten bei Bern

Zollikofen

Älte Äggl. -Vororte zusammen
Alte Agglomeration Bern ...
Frauenkappelen

1

I
1

11

4

76

147

7

13

25

48

66

1

1

2t

1

1

t4
20

762
2?t

5

13

l9
28

4

0,69

0,33

2,31

2,05

4,37

1,57

o,75

0,66Urtenen

Neue Aggl.-Vororte zusammen .......
Alte und neue Aggl.-Vororte zusrmmen

1 6

8

49

L25
11

59

2

t? 234
1,72

0,85

Agglomeration Bem 1967

Agglomeration Bern 1966

2 t7 190 77 34 343 0,40

1 27 t20 15 t4 249 0,30
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Bautätigkeit 1967

Bausummen in Mio Fr.

Bauvorhaben 1968

Bausummen in Mio Fr.

t
Zeile
Nr.

Bauaten,
Aultraggeber

Stadt
Bem

Alte Agglomerations-Vorcrte
AIte
Agcl.
BemBolli-

gen
BreE-
gatetr Köniz Mui Zolli-

kofen total

t

4

5
6

7

I
10
1l
72

l3

74
15
16
t7
18

Öffentlicher Bau:
Straßenbau....
Übriger Tiefbau

12,805
17,840

0,126
91,059

2,O23
6,929

quz

0,419
o,*u

1,050

7,269
6,18r

2,687

1,529
3,431
0,150
3,249

0,136
1,70't

q6r+

5,376
18,314

0,150
20,482

18,18r
36,154
o,27ß

11,491Übriger Hochbau . .....
Zusrmmen

davon Unterhalt ... ..

Privater Bau: r)
Wohnbau
Landwirtschaf tl. Gebäude
Gewerblicher Bau,......
Kraftwerke
Übriger Bau t) ... . . . ...
Zwammen

Gesmttotal
davon:
GemeindeD
Kmton..

lr,r,eao

1,,, ,,,
Jroo,onot_
I o,aes

t3,774
0,289

40,547
0,006
3,417
0,210
t,323

r,535
0,057

7,741

opze

0,766

10,137
0,3?7

26,663
o,251
4955

1,234

8,359
0,973

8,260

;..
0,150
0,452

10,467
0,134

5,bß2
0,055
0,704

o,rrt

+4,272
1,830

88,800
0,3).2

75,587
0,360
4,553

166,102
20,556

799,547
0,372

121,633
0,360

10,938

45,530 8,585 e2,209 16,195 7,099 109,6r2 332,790

lslr,ooa

I ur,nru
| 77,37b
I 37,01s
| 1,208

122t,s70

59,304

10,848
1,233
1,693
1,300

44,230

10,120

1,535

8,685

42,340

8,206
o,122
1,809
o,o47

82,t36

24,554

7,593
o,o44
0,722

re,lsa

17,566

9,486

0,981

rp$

153,884

37,668
1,399
5,205
L,347

108,265

498,892

105,104
78,77+
42,224

2,555
830,236

Priva tbahneE
Private ....

r) ObDe Unterhalt r) Bahneo, Stnßen, KmalisatioDeD, SportaDlagen: sofen privat.

7
I
I

10
11

t2

l3

l4
t5
16
L7
18

1e,015 | 5,860

81,711 | 16,818

1,060 | 0,983
170,2re | 41,e71

1s,773 I 38,?88

28,110 1r19,228

2,274 | 22,743

12,321 | e6,016 l1??,534

| 0,030 | o,o3o
1,2191 3,9921 5,922

116,051 128?,330

3,117 | 35,5?0
1,053 | 2,113

2,894
2,054

orega

5,632
0,231

i""t' lm* I 
** 

I 
ru*r 

| ffrt'; | ."r
Öffentlicher Bau:

St!aßenbau
Übriger Tiefbau
Wohnbau
Übriger Hochbau ........
Zusmen

davon Unterbalt .......
Privater Bau: 1)

Wohnbau
Landwirtschartl. Gebäude. .

Gewerblicher Bau.........
Kra{twerke
Übriger Bau r)

ZusaJ]men

Gesamttotal
davon:
Gemeinden
Kmtotr. . . .
Buud ...
Privatbablen
kivate .

3,020
0,068

7,s07

10,92?

3,020

7,907

r) Ohne Unterhalt t) Bahnen, StEßen, Kmalisationen, Sportaulagetr: sofem privat.
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Neue AgglomeratioN-Vororte
Alte und

neue Aggl.-
Vorcrte

Accl.
Bm

Tnilo
Nr,

Frauen-
kappeleI KehEatz Mosg-

dorf
Mülch@-
buchsee

Stettlm Urtenen totd

o,174
0,049

opoz

t,162
0,503

0,404

opor

0,363
0,895

,,*u

0,201
0,516

Ir
0,465
0,947

2,24?

2,769
2,910

5,427

8,146
21,224

0,150
25,853

20,950
39,064

0,2?6
116,912

I
3
4

6
6

7
8
I

10
1l
t2
13

t4
15
16
L7
18

0,226
0,031

o,*u

0,300

0,008

2,005
0,032

6,068

,pro

opor

0,409
0,029

0,010
15,980

q*o

2,8ß4
0,103

5,150
0,012
2,060

0,118

1,938
0,068

4,110

,,*o
o.uau

3,659
0,075

1,755
0,050
1,835

0,466

11,100
0,328

21,461
o,072

2t,655

r,579

65,3?2
2,758

r10,261
0,384

37,242
0,360
6,132

177,202
20,884

22t,O08
0,384

143,288
0,360

72,5t7

0,913 7,499 19,923 7,840 4,996 4,096 44,76? 154,379 377,557

1,138

o:,

0,913

9,504

t,255
o,750

7,499

20,332

0,409

rqs2e

10,204

2,003
0,r78
0,683

..3no

6,934

r,938

c*u

7,75ö

3,495

0,164

apgo

55,867

9,325
0,928
o,u7

44,767

209,751

46,993
2,32?
6,062
1,34?

153,032

654,7 69

174,129
79,702
43,071

2,556
375,002

Neue AggloEeratioß-Vororte

*"f*" 1 ,",,
AIte uud

neue Aggl.-
Vorcrte

Aggl.
Bem

Zeilc
NL

o,o72
0,r05

0,035

7,734,e,
1,586

0,657
0,035

0,005

0,616
1,016

1,790

0,071
o,492

oCIn

o,?29
0,891

2,992

3,879
3,896

6,492

74,ß4t
93,669

0,700
34,602

37,908
42,684

1,390
t.25,720

t
2
3
4

5
6

7
8
I

10
11

12

13

14
15
16
t7
18

0,272
o,026

0,970

.4-_-

4,ß77
0;047

5,220

,!*

0,697
0,030

7,760

10,900

o,*u

3,422
0,720

7,724
0,005
7,642

opn

o,ß47
0,064

2,t50

1,000

Guo

4,612
0,060

2,420

z,ass
0,750
0,060

74,267
o,347

79,644
0,005

19,117
o,750
0,481

?3,672
2,567

115,660
0,095

35,040
0,780
4,4',13

207,702
22,490

797,t78
0,095

122,871
0,780
6,403

7,470 ?,856 72,728 8,818 3,400 5,725 39,997 156,048 327,32?

1,682

0,212

,,ao

12,583

3,102
r,500
0,075

7,856

78,425

0,697

tz,lze

72,240

3,133
0,020
0,269

t,trt

4,047

o,647

,,ao

10,337

4,307

o,aos
0,030
5,695

54,264

12,098
I,b20
0,649
0,030

39,967

229,660

66,564
3,282
3,766
1,083

154,966

535,029

L48,275
23,208
36,219
2,t43

325,184



Bewohnte Gebäude und besetzte Wohnungen mit Bewohnern nach Bauperiode,

t0
Zeile
Nr,

Merkmale Stadt
Bem

AIte Agglomerations-Vororte
AIte
Äggl.
BemBolli

gen
Brem-
guten Köniz u..i I 3oP-I Koren total

I
2

L

5
6

7
8
I

10

11
12
13
t4
15
16
t7
r8
19
20

41
42
43
44
45
46

47

48

27

24
25
28

28

29
30
31

34

35
36

38
39
40

Bewohnte Gebäude .........
Besetzte Wohnungen Eit Be-

wohnern insgesamt........
davon in Einfm.häusem . .

Bewohner der Wohnungen , . ,

Bauperiode:
Yor 7947 erbaute Wohng.
Seit 1947 erbaute Wohng.

Hauseigentümer: Wohng. im
Eigentum von:
einer oder mehr. Einzelpers.
Gesellsch. u. Genossensch.
Gemeinden, Kantone, Buad

944

53 364
180
t24

27 747
26 268

5
53 544

L 692

13 695

44 918
964

8 450

51 873
2 429

30

54 332
3 527

155 533

37 671
16 66r

37 2?0
11 2L5

3 409
2 438

5 7ll
455

4'.t 389
77'.|

4 ?94
74 377

I 049
2 347
2 278

40 998

10 531
30 ?85
t2 546

470

346
3 976
I 076

t3 742
14 630
4 22?

45 997

1 1

1 ?85

4 244
650

74 5L5

2 101
2 t43

3 129
828
110
77?

1 118
66

2 926
134

732
750

1 991
770
320
281

3 272
702
930

+ 123
116

5

2 929
1 315

577
2 255
1 350

62

+714

100
914

3 t90

4 206
54

6l
584
463
618

7 027
149

2 852

7777

349

547

1929

8

28
19
78
26

234

264
283

469
40

15

24L
11

16
65

168
156

88
54

52).
20

8
6

5i
1

400
7

140

523

I

3?4
773

92
312
r4t

2

| 256
4 441
2 128

103

283
I 47L
3 107
7 465

800
807

7 696
195
274

1 098
6 578

1
7 891

L52

3 636

7 933
7 772

26 543

2 543
148

5 051
191

4 276
3 666

6 487
992
145
359

7 789
139

5

6 304
1 629

62
434

1 197
1 888

605

6 615
r84

1 134

4 959

2 045

1331

2241
743

7500

691

t711.
287

5823

731
980

7352
288

43

426

1201
61

66
298
739

136
119

1397
844

2000
128

63
50

997
28

L747
69

47
220

502

492

639
1187

397
18

2911 I 16?3
8l 23

261 ls
41s I zL7

777L I ß40
1l

92ts I 16e6
221 26

I

1895 I 1413
511 20

295 I 27ß

21e7 I 1680
441 Bo

-l 1

I

1?68 I 1362
475 | 34e

252
906
525
28

3l 16
752 I 12ß
15s I 1el
205 I 2A2
3oG I 470
3oo I s7

I
1124 I lr82

238+ 1950

7 792

16 676
3 621

56 340

8 760
7 916

1d 16/
2 276

384
629

5 366

10 566
466

544
2 804
6 728
B 24ß
1 601
7 753

16 215

363
2 777

13 409
4

16 5ö3
25b

13 535
364

2 777

16 312
352
12

150
1 321
I 613
2 32L
3 769
I 777

10 351

t2 737
3 939

2 816
I 101
4 547

2L8

71 008
7 748

r11 873

27 487

69 579
518
487

29 924
39 677

I
70 097

7 941'

46 4Xr
2+ 577

50 657
13 491

3 793
3 067

ll 0 t'i
tn1 95ö
1 243

17 181
29 281
11 295

3 942
3 971

58 453
1 328

77 227

68 185
2 781

42

53 735

13 347
39 886
)7 087

688

496
5 297

10 689
16 063
18 399

5 404
56 34E

Besitzverhältnis : xigertüneuohng
Pächteryohnungen ...,..,
Mieter- n. Genossenschaf tery.
Dienst- und Freiwohnungen

Wohng.größe: Wohng. m. 1 Z.
Wohnungen mit 2 Zilmem
Wohnungen mit 3 Zimmem
Wohnungen mit 4 Zimmem
Wohnungen mit 5 Zimmem
Wohng. m. 6 u. mehr Zim.

Küche: WohEg. E. eig. Küche
oder Kochnische
mit Wasserleitung ........
ohne Wasserleituns .......
mit Holz- oder Kohlenherd
mit Gasherd
Bit elektrischem Herd. -..,
mit anderer Kocheinrich tuBg
m ganzen
davon mit eig. Kochnische

Bad oder Dusche: Wohng mit
eigenem(r) Bad od. Dusche.
gemeinsch. Bad od, Dusche
ohne Bad oder Dusche ....

Abtritt: Wohng. m. eig. Abtritt
Wohng. m. geEeins. Abtritt
Wohnungen ohne Abtritt . .

Heizug: Wohnungen Eit Eta-
gen-, Zentral- oder Femh.
mderer oder ohne Heizung.

Wohndichte: Wohng. mit Be-
wohnern pro Wohnraum
0,50 und weniger
0.51 bis 1,00
1,01 bis 2,00
2,01 und mehr

Mietpreis: Mieter- u. Genos-
senschafteryohnungen mit
Küche oder Kochnische mit
einem Jahresmietpreis
mter Fr. 500 ............
Fr. 500 bis 999 ..... ....
Fr. 1000 bis 1499 .........
Fr. 1500 bis 1999 ........-
Fr. 2000 bis 2999 .........
Fr, 3000 und mehr ,......
Wobng. m. [ielproisalgaheü zus.

Durchschnittlicher Jahres-
mietpreis in Franken .....

232

r) Volks- und Wohnu8szählungergebnisse. t) Vereinen wd Stiftugen, ausländischen Staaten md iDtema-
tioualen Orguisationen.



Hauseigentümer, BesitzverhäItnis, Ausstattung, Wohndichte u. Mietpreis, 1960r)

xer,.sat, 
| 
*ä.'}"* 

| 
'[Hi::3'l stetuen 

I 
urtenen

Zeile
Nr.

I

4

5
6

7
I

10

11
72
13
t4
15
16
L7
18
19
20

27

24
25
26

28

29
30
31

34

35

38
39
40

41
42
48
L4
45
46

4',t

Aggl.
Bern

22 ?99

r9 074 | 73 406
4o3z I z srs

64 Bz8 | zso eer

48 077
25 329

52 664

3 862
3 107

11 953
830

59 241
I 382

5 40+
17 491
30 237
11 857
4 t77
4240

77 848
614
689

29 963
41 801

'12 462
I 964

59 872
I 430

t2 t04
70 458

2 504
4

55 019
18 387

13 808
41 168
17 ?14

716

573
b 706

l0 969
16 2M
18 637

5 454
57 588

I 104

10 406
8 663

15 394
2 558

453
669

6 242
375

11 852
605

610
3 114
? 684
3 808
1 836
2 022

2269 I ra laa
e6 | 434

202 I r0o3e I zaro
2124 | 15 ö33

l4
2365 I rs sret7 | ztz

1419 | 14 954
702 I 466
877 | e osa

2z7B I 18 585
t23 | 475

zl 14

t402t
5 053

10 383
5 168

246

227
1 730
1 893
2 502
4 007
r 227

11 586

1312

2398
411

8488
1646

426 | 2007
26 | 282
7l6e

l40
207 I szo11le7
216 | 1286
zb I r39
zl66

47 | 310
222 | 956
1oe I raz
37 | 235s7 I 26e

7284
1114

461
7282

627

7?
409
280
181
238

50

7235

256

459
69

1604

107

460
8

8
418

458

24
200

440
L7

213
246

100
230
119

10

10
97
61
20
2L

272

181

311
67

1150

20?
104

195
108

6

707
18

165
27

15

113
DD

+3
49

291
77
26

1
281

308
4

200
7?
94

295

I
192
119

51
777

81

77
90

13
11

156

1010

435

988
737

3291

596
392

803
131

17
3?

267

646
52

38
153
891
25t

83

936

78
25

860

963
8

652
36

300

913,:

626
362

188
531
262

7

233

Neue Agglomerations-Vororte

Fraueq-
kappelen

151

220
L7

814

184

201
6

72
I

111
10
83
I6

20
91

21

209

27

rs?

278

72
131

207

I
56

164

184

289
77

1 105

189
100

960
8,:

L32
77

t26
74

4
34

702

34
52

105

131
20

524

118
l3

722

j
52
l8
50
11

20

31
17
26

113
18
34

9L

rtr

49

80

131

29
702

270
t7
11

274

287

206
11

287

168
721

5
43

8

1

82

30
39
24
16
I

t2t

7575

50
118

49

42
161

30
65

13
16
16

l
46

81r

Alte und
neue Agg1.-

Vorortetotal

29
133
118
115
188

618

1669 1191
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Wohnungszugang, -abgang und -bestand

ll
Gemeiaden

Zvgeg Abgmg Wohnungs-

dueh
Neubau

dueh
Umbcu

total
duch
ÄL

bruch

duch
Umbau

total
rcir-
,u-

wrchs

bestud
am Jah-
rsender

Stadt Bem ........
Bolligea . .

Bremgttea bei Bem
Köaiz.............
Muri bei Bm ......
Zollikofen

7977

674
62

e00

53

140

68

59

2046

674
62

359

53
140

160

5

52

j

77

I

26

I

177

6

6

1

1868

568

62

282
47

139

59 061

7 261
797

10 250
2 670
2 424

Alte Agglomerations-Vororte zusamen
Alte Agglomeratioa Bem ..

1129

3106

63

69

92

40

I

59

!27

j
1188

3253

63

92

40

1

63

;
ö

44

I

90

267

I
5

I

1098

2966

63

72

87

39

1

23 392

82 453

2l?
834
435

I 783

410

716

Kebsatz...
Mooseedorf

Stettlen
Urtenen

Neue AggloEeratioß-Vororte zEämme! ...,.
Alte u. ueue AggloEeratiom-Vorcrte zumeD
Agglomeration Bem 1967

Agglomeration Bem 1966

268

1397

4

63 1460

6

69

I

28

7

97

285

1363

4 19ö

2? 587

3374
2287

131

134
3505

2427
229

254
45

11

274

265
3231
2L66

86 648

83 417

t) Die Fortschreibug bGiert auf der Wobnungszäh.lug 1960.

Brandversicherte Gebäude und

Veßicherte Gebäude, I Staat

EDde 1967 .... | 18 81r I 3 618r I EDde 1967 .... | 18 81r I 3 618 | 692

Ende 1966 .... . I 18 742 | s fiL2 | Ende 1966 ..... I 18 742 | s 53r | 680

I Versicherungssme i. Mio Fr. I I I3 | Ende 1067 12900,6581251,238 I 29,304
4 I Ende 1e66 ..... lzzao,szlztb,ior | 29,t2s

Alte Ägglomerations-Vororte
Alte
Aggl.
Bem

32 900

28,497

t2

Zeile
Nr. Bolli-

gen
Brem-
garteD Köniz Muri Zolli-

kofen total

6 447

6 379

r38,431

tl9,795

2 245

2 226

t 58,411
L50,734

I 406

I 342

t4 412

14 1ö8

990,304

939,045.04,586
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Wohnbautätigkeit (Neubauten)

l3

Gemeinden

Gebäude m-
Wohaungen Wohaungen mit,.. Zimmem

Woh-
nuDgen

totaltotal
davon
Einta-

milien-
h&user

1 4 5 6 und
mehr

Stadt Bem ...............
Bolligcn .

Bmgeten bei Bem .

Köniz.....
Mui bei Bem
Zollikofen

ÄIte Aggl.-Vororte zusrmmen .,.....
AIte Agglomeration Bem .

Frauenkappelen
Kehsatz .

Moosseedorf

Müncbeobuch*e
Stettlen .

Urteqeu .

Neue Aggl.-Vororte zusrmmeu .......
Alte ud oeue Aggl.-Vororte zlmen
Agglomemtiou Bem 1967

Ägglomqatioq Bem 1966 .

131

78

62

l1

40

14

2l
4

16

404

18

4
I

328

DU

;
:

869

243
36

88

I
63

288

202
72

10ö

13

36

56

45

L4

24
6

20

16

l2
17

13

79?7

5?4

62

300

53

140

206

l3
l1
2l

7

1

82
722

7

4
1

I

7

53

457

103

431

19

13

I

439

1308

28

34

j

367
666

I
6

16

30

!

109

165

1

5

2

4
t4
I

58

90

1

4
5

1129

3106

63

69

92

40
1

56

262 104

8

61

48

151

100

539

69

436 136

16

74

268

1397

393

346

74
L22

46ö

287

479

326
1408

905

724

495

L92
r92

106

82

3t74
2287

Brandversicherungssumme

Neue Agglomerations-Vororte
Alte und

neue Aggl. -
Vororte

Asgl.
Bem

Zeile
Nr,

259
250

11,912

11,013

cDl
519

29,528
26,567

364

23,661

22,4t8

998

975

78,768
74,78?

389

382

37,756

35,562

577

499

29,139

28,586

3 078
.2 981

2lo,784
198,332

t7 490

77 LiS

1201,068

7t37,3?7

36 301

35 881

4101,626

3926,829

I

4



t4

Zelle
Nr.

1

2

4
5

7

I
I

10

11

13

74
15

16
17

18

20
27

22

24
25
26
21

30
31

34

39

40

236

Gewerbliche

Wirtschaftsgruppen Stadt
Bern

Alte Agglomerations-Vororte

'--t--trl ,."o | ,,'nlu'.','"'^- 
| .,

100

118
l1

1
1

25

Alte
Aggl.
Bern

Steinbrüche, Gruben ........

Industrie und Hmdwerk:
Herstellung von Nahrungs-

und Futtermitteln . . .. ..
Herstellung von Spirituosen

md Getränken
Textilindustrie
Herstellung von Kleidern,

Wäsche, Schuhen und
Bettwaren

Verarbeitung von Holz
und Kork

Kinderwagen, Spielwaren,
Sportgeräte

Papierindustrie
Graphisches Gewerbe... .. .

Herstellung und Bearbei-
tung von Leder ..... .. .

Kautschukindustrie, Kunst-
stoffverarbeitung ....,..

Chemische Industric.......
Bearbeitung von Steinen

und Erden
Metallindustrie und -gewerbe
Maschinen, Apparate,

Fahrzeuge
Uhrenindustrie
tsijouterie, Gravier- und

Prägeanstalten
Musikinstrumente ........
Industrie und Handwerk

zusammen

r) Betriebszählmgsergebnisse

437

2S6

724

6
I

66

86

2
6

53

2l

56

4
4

4t)

I
l)

29

10

l)
6

10
48

4i)

26

1
4

8
2i

34
1

7
20

11
26ß

45

I
31

56

303
13

12

641

169

1

69
3ö1

4
+

42
68
18
iI

114

,:

t)
I

I
16

1

6ö

1

72,:

I
ti

1
10
16

n
4i

1

1
1
3
8
2
6

19

l

+
17

319

66

125

18
42

397

13

2677

876

6

421-
18

1976

107

5

163 300

72

1

1595

54
527
154

349
926

103

1
406

1046
4t
n0
I)6

l)69

420
1040

117
I

31
48
65

157
42

n

2

3.1

10
il1
50

j
1
4
6

1

39
56

125
39

7777

Baugewerbe
Elektrizitäts-, Gas- und

'Wasserversorgung

KehrichtveNertung, Klär-
anlagen.

Grosshandel
Detailhandel
Banken, Kreditvermittlung ..
Private Versicherungsinstitute
Imobilien
Vermittlung, Verleih, Beratung
Verkehr .

PTT-Betriebe
Gastgewerbe
Gesundheits- und Körperpf Iege
Private Schulen und

Erziehungsinstitute ... .. ..
Museen, Bibliotheken........
Wissenschaf tliche Versuchs-

anstalten, Vermessung ....
Wohlfahrtspflege
Unterhaltung, Sport ,... ....
Reinigung
Andere Dienstleistungen ....

2 1

4

1

;
2

1
2

:

1

16

72

74

;
5

1
1

2
1,7

27

1

4

10
8ä

I

It

4
22

:
1
1
2

2

lir

1t

I

v

I
1
1

2

2

:
1
1

j
:t89 227 195 1626 8303



Betriebe 19651)

237

;,:

-
6
1
4
6

l
l

Neue Agglomerations-Vororte

5

1

4

1

,

2

l
-
:

7

6

1

2

1

1

-

t7

4

8

;
2

1
1

13

13
1

63

14

16
25

I
I

2
8

12

l

6

I

:

4

46t

13
30

160

6
10

79

lr3

7
59

11
L4

131

150
6

I
1

36

1

31

1

450

5
18

325

20
45

81
428

453
19

13

5

6

7
8
I

10

11
t2

13
t+

15
16

t7
18

19

27

24
26
26
27

29
30
31

34

35
36

38
39

I
1

;
67

2

I
8

7
2t
24

1
1

r

803

204

1

96
418

6
4

50
87
25

138

v
4

10
I

162

1

1

1

4

2o

7

16

,
: -a

.
1
1

2

l

2779

911

6

1
423

2013
43
80
57

577
241

57
44t

1064

720

757

Alte und
neue

AggL-
Vororte

Aggl.
Bern

Zeile
Nr,

Frauen-
kappelen Kehrsatz Moossee-

dorf
München-
buchsee Stettlen Urtenen total

2

2

1

:

2 4

;
7

l
I

1
1

74 77

2

25 43 84 34 8G 379 200ä 9182 40



2ß

4
5

Wütschaltsgnppen

Steinbrüche, Grubeu ........
Industrie und Handwerk:

Herstellung voE Nahrugs-
und Futtemitteln ......

Herstellung von Spirituosen
und Getränken

Textilindustrie
Heßtellung von Kleidern,

Wäsche, Schuhe uDd Bett-
waren . . .

Verübeitung von Holz
und Kork

Kindemagen, Spielwüen,
Sportgeräte

Papierindustrie
Graphisches Gewerbe......
Herstellung und Beübei-

tung von Leder ,....,..
Kautschukindustrie, Kunst-

stoffverarbeitung .......
Chemische Industrie....,..
Bearbeitung voD Steinen

und Erden
Metallindustrie und -gewerbe
Mmchinen, Appdate,

Fahrzeuge
Uhrenindustrie
Bijouterie, Gravier- ud

Prägeanstalten
Musikinstrumente ........
Industrie und Hmdwerk

zus2mmen

Baugewerbe
Elektrizitäts-, Gm- und

Wasservereorgung
KebrichtveryertEg, Klär-

anlagen .

Grosshandel
Detailhandel
Bmken, Kreditveruittlung . .

Private Versicherugsinstitute
Imobilieu
Vemittlung, Verleih, Beratung
Verkehr .

PTT-Betr.iebe
Gastgewerbe
Gesundheits- und Körperpf lege
Private Schulen und

Erziehungsinstitute .....,.
Musen, Bibliotheken........
Wissenschaltlicbe Vereuchs-

anstalten, VemessuDg ....
Wohlfahrtspflege
Unterhaltung, Sport .,.,.,..
Rehigung
Andere Dienstleistungen ....
Gesmttotal. .

3U

210
3l

180

55
72

I
70
26
85

607

AJte Agglomerations-Vororte

Beschäftigte in den

5 .J63

39 820

398
809

l9
533

5 920

256

290
2 388

1 065
6 099

12 277
öo

207
96

76

1

20t

38

60
97

320
1

.
13

113
6

7

8
9

10

11

72
13

l4
15

t6
L7

18

19

20
2t

24
25
26

28
29
30
31

34
35

36
37
38
39

40

47

148

67

6

22
670

142
276

381
2

34

14
15

4
108

302

81

2
189
633

34

102
258

783

790
55

| 250

321

IG
116

1
1

4
74
29
91

149

l

88
260

1

%
153

48
149
107

j

t3

12

6

1
3

:

29

29

1

1

1
1

6

:

3 821

940

416
585

t,

61
140
109
199
t24

j

l3 651

824

5 020
73 42t

1 643
2 080

142
3 117
5 758
4976
5 403
6 398

702
158

235
661
817

1 004
6r8

2 00't

1

s1s
I 775

6
+

119
401
277
495
474

2
72

728
34

130
I

1

L
6

56

4 061

103

1 861

1 379

15
372

176

81
L 545

785
4 833

10 480
28

204
v2

31 854

t7 644

823

4 202
12 246

1 637
2 076

139
2 998
6 35+
4 759
4 908
5 984

682
158

874
610

212
183

I
2S
36
28
50
31

3o

2

r) Betriebszäblug*rgebnis*

t72 2 163 1E34 | 14025 1106699

1 941

440



239

gewerblichen Betrieben 1966r)

""f.'ff"-itltffi-l stettren 
I 

u*"o"o I tohr.Fmue.n- | Kehrsatzxappereo I

I

60

I

:
I
I
:

.
1

l6

I

I
16l
1
3

l1
8

3
4

6

7
8
I

10

l1
t2

13
14

15
16

t7
l8

19

20

2t

24
25
26

28
29
30
31

34

35
36

38
39

40

119

5 622

398
810

2 289

2 116

25
1 132
6 210

266

313
2 404

I 067
6 307

12 632
87

207
96

41 881

14 183

824

6 574
l3 584
1 646
2 080

143
3 134
6 865
5 005
5 5r3
6 534

706
158

236
695
817

I 007
618

110 353

64

I 661

295
47

428

10
820

| 0?+

90

859

282
I 474

2 052
59

4

1

86

205

6
599
290

l0

l6

208

256
I

2061

st+
163

I
17

107

110
136

1
ts4

3

1

L

31

6

84

4

I
54

,:

13

ig9

1

;
I

643

18

I
;

B

4
L7
4

l

14

110

zoa

12
12

roo

75
1

?L2

,i
12

;
1

13
1

ar+
63

I
10
83
14
45

lr0

l

n,:

,
lo

5
19
13

l

tsn
1 338

I
4
4

136
511
246
605
DDU

l3
162

34
133

8

Neue Agglomeratioß-Vororte
Alte ud

neue Aggl.-
Vororte

Accl'
Bem

Zeile
Nr-

5

4,

D

-_

6

18

1

141

97 28

839

306

305

l

t0 027

2 539

I

120 289 308 I 825 500 3 764 L7 ?7e



Industriestatistik
Industrielle Betriebe und

r) Erhebmg vom 17.-.30. September. ,) Eircahließlich der nicht den Sondervorschriften für industrielle Be-
triebe Unteßtellten.

240
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1e67)

Beschäftigte'?) nach Wirtschaftsgruppen

6) Verarbeitung. ') Her-

16

Neue Agglomerations-Vororte

1

4
5

6

7

8

I
10

11

t2
13

t4
t5
16

77

18

19

20

2t
22

24

25

26

28

29

30

31

32

84

36

38

39

AIte
Aggl'
Bem

Betriebe

7

7

JO

45

10

83

4
I

11

20

64

r05

I
433

3 274

822
7 t47
1 038

5 469

87

193

2 169

792

2 886

r0 860

65

94

60

30

7

7

38

49

ll
86

4
I

12

20

66

r13
2

1

458

29 875

7 838

22 367

4714
7 5L2

3 124

6 280

I 690

Frauen-| xetr- lMünch.-
kapp. I satz 

lbuchsee

4

4

1

I

1

I
1

4
I

1

1

8

25

1

1

1

1

1

L2

1107

298

20

410

410

826

1189

80

168

690

194

876

1769

56

8093

2027

5968

1199

2725
828

1785

3514

822

1210

1159

1129

5 ?73

87

2t4
2 181

792

9 906

11 070

65

94

60

240

178

2l
t2

I
64

20

75

5?8

31 448

I 267

23 574
4992
7 934
3 275

6 657

2 829

') Bremgarten und Moosseedorf haben keinen Industriebetrieb.
steüung und Beebeitung,

r) Herstellung.

Altc und I o--,
nere Aggl.- I ;ä;

15

4
1

8

19

4
19

7

5

8

20

40

l

_l'1
-t;28 I tzt

I 528

tz6 I ,on

- t;172

;l;
7t I 210

236

96

184

81

52

15

45

L4

678

41

475

3l
103

l0

95

to

75

4
50

4

:
18



242

Motorfahrzeuger) und

72074 | 42o}o

13 036 | 46 200

1845 | 3625

14 381 | 49 825

5 262 | 14 494

u zzz I tz tto

,"* 
l,*?1,. l?fH1".",

Zeilel Fabreugüten

1

1698

30

97

1l

1837

114

2G

140

,u*
D6

87

35

,*
82

,4

1890

409

1876

2285

3111

62

119

42

1

I
560

8

74

1

584

28

7

35

Gcellschaftswagen
Pereonen- und Kombiwagen. .

Liefemageo
L4twagetr
Spezialwagen.
Gewerbliche Traktoren . .. ...

Motoruagen zusamen. .. ...

Motonoller
tlbrige Motonäder

Motonäder zusrmmen . .. . ,.

Motorlahrzeuge

Motorfahrräder
Fahräder (ohne Motor) .....
Fahrräderinsgesutt) .....,

6672

424

182

606

6178

2067

6962

9029

r) In Bem am 30. SepteEber 1967, in den übrigen Agglomerationsgemeinden am 30. September 1965 in Verkehr
stehend,ohne die (indenVorortennicht erhobenen) KleinEotorräder (in Bern am 30. September 1966: 2420). Ohne
Fabrreuge der eidg. Veryaltungen, Mi]itärfahrzeuge ud lmdwirtschaftliche Traktoren.

Gemeindegebietel) nach

2

3

1
o

6

Bodennutzutrg

Gebäude, HofrauE, Gärten,
Adagenr)

Acker, Wieen, Weiden ......
Wald.......
BahEen, Stra0en, Wege .....
Gewilsser
UnkultiYiertes Gebiet .......
Zusalmen

1404,8

7446,5

L772,6

453,4

126,9

11,1

391,5

3088,6

7417,7

168,0

20,s

10,3

5155,8 2677,2 189,? 6096,9

r) Stadt Bern Ende 1967, übrige Agglomeration Ende 1962.

') EiEchließlich öffentliche Anlagen ud Grünflächen.

Alte Agglomeratious-Vororte

.uJ.L'; | 
*0", 

l 
r*' 

I *'fli; | .",

106,1

342,7

47,8

24,5

8,4
r0,4

?63,0 | 539,9

zro,s | 94,2

7470,0 | 712,s

880,4 | 21,3

e5,2 | 1,2

ß,7 I 13,8

r4,0 | 0,3

Alte Agglouerations-Vororte
Alte

Aggl.
BernMuri Tnlli-

kofeu total

1

4
5

6

7

I
9

l0

1l

72

13

14

778
29 956

713
I 810

466
41

1

6181
732
207

48

33 164

I 673

607

2 280 450

36 +4 e78? 619 t977

I 232

28 383

1903

6?23

146

481 2685

37 615 8626 627 3422 23 989 61 604

IE

Zeile
Nr.

Stadt
Bern

Alte
aggI.
BernBolli-

gen

I
777,4

s?0,4
t42,2

43,3

?,6

22,7

920,1

5384,6
2509,4

338,2

67,3

67tl

2 324,1

6 831,1

4 222,0

?91,6

184,2

68,2

s2ß6,7 14422,0
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Fahrräder 1967 ')

I

4
D

6

7

8

I
l0

Frauen-
kapIrcl,en

720

1

124

6

E

urteueu 
i 

totalKehreatz I '"f,:i"* l{g;$- | s""r""

,räl r;l r;
81 4l e

71 3125:l _l ;

6

t3 944

e31

581

160

I
t5 021

I 119

&27

t) Fabnad-PtaketteDverkauf. Motorfahräder einschließlich Motorbudwagen, Falmäder (ohne Motor) einschließ.
Iich eiuachsige landwirtschaJtliche Arbeitsm6chinen. Ohne Fahräder ds Buds.

Bodennutzung, in ha

,äffiä; 
I 

Kehßatz 
I 
*ffiT* 

l'm*::-l 
.,"*,"o

27,2 | 26,7

zao,o I 42t,e

sr,r I 277,6

s,o I 81,4

r,r I 24,6

r,+ I 0,4

-t-

,uo,n I nzs

272,8

2264,8

1203,6

132,5

141,9

7,8

3963,4

I 132,9

7 649,4

3 713,0

470,7

199,2

64,9

13 130,1

2 537,7

I 095,9

5 425,6

924,1

326,1

76,O

18 385,4

Neue Agglomeratioß-Vororte Alte ud
neue Aggl.-

Vorcrte
Aggl.
Bem

7ßine
Nr,

205
4
?

1

369

13

14

ö

I
1870

41

67

l3

184
43 900

L044
2 391

6t6
50

t1

l3

74

354

25

11

t7B

l1
6

718

38

17

zt't

3l
8

399

27

13

1985

138
63

4E 185

2 792
1 034

t4 36 t7 65 39 40 201 1 546 3 826

138 390 190 256 439 2186 16 567 52 011

78 198

604

130

427

279

1349

103

426

190 978
3926

6 240
22 ß53

76 472

61 036

401 802 557 1628 529 987 4904 28 893 66 508

Neue Aggloneratiom-Vororte Alte und
neue Aggl.-

Vororte

Aggl.
Bem

Zeile
Nr-

Urteqcn total

15,1

439,4

369,7

14,3

90,4

25,4

304,4

84,3

16,1

12,2

1,2

27,8

353,1

228,9

16,1

11,5

t.3

90,6

516,0

222,0
46,0

2,1

9,5

I
a

3

4
5

6

92E,9 443,6 638,7 879,2





Alphabetisches Sachregister
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Aare: Ablußmenge, Wasserstand . . . .. .

Abstimmungen ... ..
Abtretungen von Liegenschaften .. . .. . .

Abzahlungskäufe ...
Acker- und Wiesland
Arzte ..
Agglomeration Bern . .

Agglomerationsgemeinden

Agglomerationsplaa . .

Aktiengesellschaften und -kapital .. .. . .

Aktive Bevölkerung .... :...
Angestellte
Ankün{te (Fremdenverkehr) ...
Ansteckende Krankheiten
Apotheken
Arbeiter
Arbeiterlöhne
Arbeitnehmer, Gewerbliche
Arbeitnehmer in industr. Betrieben . . .. .

Arbeitsbevölkerung, Berufstätige .......
Arbeitslose

Arbeitslosenversicherung
Arbeitslosigkeit: Dauer
Arbeitsmarkt
Arbeitsplätze
Arbeitsstreitigkeiten, Kollektive ..... ..
Arbeitszeit
Arealstatistik
Arterienverkalkung a1s Todesursache. . . .

Ausgaben d. Haushaltrechnungsführer . .

Auslandgäste (Fremdenverkehr) .......
Ausländer

221

92tf.,224f[.
92,99, 159

87, 136, 138, 192,210
101, 179

180

92,99, 159

r29, 190

r31, 238 f.
132,240f.

86, 93 f., 125 tt., tS0,2lO,
226 t.
127

126, 190

86, 125 ff., 190,210

130

129

164 t.,2tt ff.,242 f.
96
123
136 ff., 192

9t tI., 97 ff., 128, 13l f.,
147, 155, 200, 222 t., 226 f..,

240 1.

92, 94, 98 ff., 128, 131 f.,
240 f.

Textlicher
Überblick
Seite

84
a2

6t f.
80 I.
27
t2 tf.., 18,20,
22 f.,25 ff., 32 ft.,
50 tf., 58 ff., 61,

66 f., 80 I.
r3 ff., 18 f..,22f..,
25, 27 tf.., 32 ft.,
50 ff., 58 t., 61,

66 f., 79 ff.

60
l0 ff., 51 f., 54

r0, 76
62fi.
26
27
r0,76
54 ff.
56 II,
59 f.
51 ff., 54
ll, 13,48 I.

49
48 f.
48 ff.
54

56
56
79 ff..
23{..
45 ff..

63 tf.
9, 12, t7 ff.,2t t.,
25 1.,49 tt., 57,
59 f., 63 ff., 70,

72 f.
I f.., t5 ff.,2t,
49 ft.,57, 59 t.

Kuven, Tabellcn,
Übereichteo uw.
Seite

t7t
167 f.
108, l13
136, l9l
tu,242t.
180

221 tf..

97, 221 fi.

Ausländische Arbeitskräfte



Autobus d. Städtischen Verkehrsbetriebe
Automobile
Autotaxibestand . .. .

Banken: Sparguthaben und Sparhefte ..
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Der Obstbaumbestand in der Stadt Bern, 1951 . ... . . . I"""""'t.
Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern, 193$-19t, . .. 

I
Bewohnte Gebäude, Haushaltungen und Wohnbevölkerung der Stadt I

Bern .. ....... . .. .. I

Die Gemeindewahlen vom 1.12. Dezember l95l in der Stadt Bern .....
Die Entwicklung der Wohnbaukosten in der Stadt Bern, Dezember

I939-Juni 1952 ..
Die Nationalratswahlen 1951 in der Agglomeration Bern 
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1959 r

1959 3

1959 4

1960 2

1960 3

1960 4

1961 1

1961 3

1961 1

1962 r

1962 2

1962 4

Von der Entwicklung der Berner Wohnbaukosten . . . . 1963

Die Erhöhung des Berner Konsumentenpreisniveaus 1963 ............ I> 1963DieneueAgglomerationBern.. .,....J
Die Konfessionen, Landeskirchen und Kirchgemeinden in der Stadt Bern 1963

q

.,
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Titel

Die Entwicklung der Berner Wohnbaukosten bis Mitte 1964 . .

Die Geneindewahlen in der Stadt Bern 1963

Der Berner Wohnbaukostenindex Mitte 1944-Mitte 1965 .

Die Großratswahlen 1966 im Amtsbezirk Bern und in der Neuen Agglo-
meration Bern . .

Von den Berner Wohnbaukosten

Die Altersgliederung der Stimmenden bei der Gemeindeabstimmung
vom 26. Juni 1966

Der Berner Wohobaukostenindex Ende 1966 I
Die kontrollpflichtigen, ausländischen Arbeitskrä{te in der t

Agglomeration Bern, Mitte Februar 1967 . . J

Der Berner Wohnbaukostenindex Mitte 1967 
1

Die kontrollpflichtigen, ausländischen Arbeitskräfte in der I
I

Agglomeration Bern, Ende August 1967 .. ......... )
Neuer Berner Wohnbaukostenindex leicht rückläufig . . . .

Die Stadtratswahlen von 1967 in der Stadt Bern .

Die Gemeinderatswahlen und die Stadtpräsidentenwa.hl 1967 . .

Jahrgmg HeIt Nr.

1964 2

1964 4

1965 2

1965 4

1966 1

1966 2

1966 4

1967 2

1967 4

1968 2

1968 3








